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Das litauische Präteritum. 

Ein Beitrag 
m Terballlexion der Indogermanlseken Spraehen 

%'on 

Oskar Wiedemaan. 

8*. XV, 230 S. 1891. - M. G.-. 

- -' 

Litauische Volkslieder und Märchen 

. aus dem preusl^ischen und russischen Litauen. 

Gcsfimmclt Ton 

. A. Lasklen und K. Bmgmann. 

ff. vni, 678 9. 1«Ö. — M. 10.—. 

Inhalt: 1. Utmitche Volkilieder aus der Gei^ad Ton Wilkiichken, gesam 
▼OD A. Leikien. 2. Litariiche Lieder, Mircben, Hochzeiubittenprüche au« ( 
Iffwa nebft BeHrSgeo nir Grammatik und sum Worttchati der godlewiichen Mi 
alt heraatgegebcn Tön K. Brugmann. 8. Litaalsche Mtrchen, fiberteUt 
K. Bragmann, mit Anmerkangen von W. Wollaer. 
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Barnaker»l)r. Erich, Die preaeeieohe Sprache. Grammatik, T« 
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Broj-chicTt M. ß. — , in Leinwand gebunden M. 7 
■ «GVidlfch clntnal eine brauchbare Grammatik der ncufrricchiHchcn Vo1k<ispr.t 
ein Buch, das nicht Jene«« au« atlcn mMrlichcn Formen /usammcnccbrautc Knu 
wcNch der Zettunf^cn und BQcher, KonJern die in ireHrtxm.ln^iiffer Hntu-ickiunc 
s fttandcnc lebendige Sprache der Geircnwart lehrt! Th. hat e^ verstanden, di*n w 

ticMen Sprachstoff auf üehr knappem Räume mitzotellen. indem er sich auf die ^ 
zeichnunc der ThalMchcn mit den unentbehrlichsten Hrktürungcn beschr.lnktc; 
grammatische Abteilung des Handbuchs umfansi nur ll'J Seiten: dann folf^en Rcm 
neurriechhchc und dialekÜHche Texte In Poesk und Prosa (S. 11*7 bis 194», ,cnd 
ein C.losfcar (S. 1Y»-.XW>. Hundertmal bin ich nach einem praktischen H.indbiuh 
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Jedesmal, wenn Ich eine Vorlesung Ober neußricchische Grammatik hielt und 
Ztthnrcrn zur Verclnfachunir und Erleichterung de» Unterrichts etwas i^edrucl 
in die Hand irebcn wollte. W< r dk Not so an elucnstcr Haut ircfDhlt hat. wird < 
V<frfas»er Ober »eine schÄnr Arbeit doppelt dankbar sein und rcrnc darauf verz 
ten. Ihm einzelne Unebenheiten aufzuniutzcn. Mochte nun auch eine historls< 
Grammatik des Ncuirricchischen, die dem byzantinischen Studienkreisc noch nll 
liegen wOrdc, uns bald t>cschcert werden!« 
,'. /r. AT. (Byzantinische Zeitschrift 1R<J^> S. 221 

Viljoen, V^. J., Beitr&ge sur Geschichte der cap-holländiscl] 
Bprache. 8^. 58 S. 1896. M. 1 

Wrede, Ferd., Ober die Bprache def VtTandalen. Ein Beitrag 

\ ;v genoaniichen Namen- and DialektforKhung. 8^.. VI, 119$. 1886. (Que 

- * and Forichuogen, Hed 59). M. 8 

^.— , Ober die Bprache der Ostgoten in Italien. 9>. vii, 20f 

1891. (Quellen and Forschungen, Heft 68). M. 4 
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Deutsch Yon Dr. Erich Bern eher. 8^. ca. 18 Bogen. ' 
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Hei ahfaHHiinp: ilrn eisten triln iIcm vorlir;roii(kMi liaiiil- 
liuclif« IirIk* i(*li| da eine dmi ^c*^rinviirti;rrn stand der forscliiin^ 
nitsproclioiido ximainiiienfaHsnide darnti'Unn;; der litanisclini 
painiiintik fehlt, dio^oni inan^rel dadiireli am iK^stcii abzuliclfeii 
p*;;laiitify dasM ich davon absah, nur eine nackte /.tisammen- 
steUun^ der lantlehre und der paradipnata %n p*)>en (wie es* 
z. h. Leskien in seinem handtmeh der althul;rarisehen spräche 
frctan hat), sfmdern viehnehr tllKTall die erklftrnn;;en, die ich 
für die richtifren halte, knrz eruÄhnt lialK». 8ellM*tvcrstftnil- 
licli lie;rt es mir fern, den iNMnit/.ern meines handhuehs die 
darin vertretnen ansichten anf/ndriln;;en; vielmehr lia)»c ich 
auch die tlavon almeichenden ansichten. soweit ich sie nicht 
titierschcn liahe, tUHTall anp'führt, nm dndurch den henutzcrn 
des handhnchs die mn^lichkcit y.w ;rc)>en, auch diese kennen 
'/A\ lernen nnd sich ein ei;renc« «rtril üj^er die frairen der li- 
tanischen ^^annnatik m Inlden. 

AVenn ich hei der Hhersicht ü!»er den lauthestand der 
id;r. Ursprache (Jfg 9, .%> «lie von vielen Sprachforschern an^re- 
set/.ten ;•, /, m, w, 7s 7» '."> T'« *''** tenues aspiratae un»l die 
von Hezzenber^er nnd Osthoff an;riM<etzte dritte ;rntturalreilie 
nicht crwfthnt liahe, ho bedarf das hier vielleicht der niihern 
be^rtlndmip:. 

über die sonantischen liquiden und nasalen bin ich der- 
sel))cn ansieht wie Joli. »Schmidt, der sich der sonantenthec»rie 
^e<;enüher bekanntlich von anfan^ an ablehnend verhalten und 
nunmehr seine ansieht in wMner wührend des drucke» des vor- 
liegenden handhuehs erschienenen ^kritik der sonantentheorie'' 
eingehend und ülierzcugend be^rflndet hat. AVenn Saussure 
(m^m. soc. Iin;;n. A'III, 425 ff.) in den ^estossen betonten lit. 
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im losoliufli von «Irrjnii^^ni KnrHclint's Rh uihI, iln irli l>ci tloii 
niiH Doimlitins und Sriilrirlicr's |rsrlim*li eiitlolmtcii IcscHtückm 
nii i\vr firtoiiuii;; nichts p*ihiflort IiaIm», ho stitiimt «lioso Itlhifi^ 
iiiclil mit iliMi nii;rnlMMi KnrscImtV ütMTrin. Ilanx die loHcstHrkc» 
kursiv '^vHvtrA siiiil, nitspriclit niidit mciii«*m winiscli, Hess nirli 
tihvr \vu\vr nicht um^rchn. 

Im wrirtcrhiich hnlic ich lici den frcnidwörtcrn clie CjUcHi», 
nns der sie xunftchst stninimMi, nnp**rclicn; hei einigen Wörtern 
ist «Ins nntcrhiichcn, weil »lie hetrelfi'nden Wörter ihrem kern 
nnch /war fremd sind, ihrem ilussern nach aIkt keine ent- 
spre(*hnn;r in der spracliey aus der sie stannnen, hnlKm, so z. Ii. 
lief czcMtih, Vmi meiner ursprünglichen ahsicJit, l»ei altererln 
ten . Wörtern die etymolope, soweit sie üherlihupt lieknnnt int, 
iin7«u;;ehen, Imlie ich nhp^seheU; um das werk nicht nllzn nm- 
fnnfrreich werden tax lassen. 

Der verlapdmehhnndlun;; und der »Iruekerei danke iHi 
verhindliehst fttr die fcntc nnsstattun^ des huchs. 

Leipxlir, 30. IX. 1896. 



(KSKAR WIEDEMAXX. 
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EINLEITUNG. 



($ 1. Dan litnnisclic liildot mit ilciii Icttiscbcn uml 
<1eiii im 17. jalirbmirfcrt aatigcstorliencn preantnischen den 
litaiiiMcvlicii (Ictti^cliciiy bHltischen) zweig Acn indoger- 
mnni^clien sprnclmtamm». 

^ 2. Dah litanifiche Hpracligebict, an das Mich im nor- 
4lcn niimittclbar das IcttiHcbc am^cblicsat, liegt zam kleineren 
teil in PrcnnHon, xnm grömercn teil in Rnssland and wird 
begren/t: im norden dnreb eine linic von Po langen Ober* 
Bnnftkc nach Drnja, im ontcn, wo die spraebgrenze noch 
jiiclit irenan tcHtgestcllt ist, dnrch eine ungefillirc linie von Drnja 
fIbcrWihia und JcHxiszki nach Przelom, im »ndcn durch 
eine linic von Prxelom über Przerosl, Goldapp nnd Dar- 
kebmen nach Lahian am knriseben bafr, im wcstcn dnrch 
das kurinebe baff und die Ostsee. Die zahl der liewobncr 
des litauischen Sprachgebietes winl auf 1'/^ — 2 mill. angegc- 
l)en, wovon etwa 12(VKH» »IHO.-): 121,20:)» auf Preusscn fallen. 

§ .3. Wie in jeder spräche pbt es anch im litauischen 
verschiedene diaickte, doch sind diese noch nicht gcnflgend 
erforscht (beitrüge znr diaicktologic sind in § 6 envahnt). 
Einen versuch, die dialekte zu gmppiren, hat Schleicher 
(gramni. §4) gemacht, indem er hochlitanisch, sndlich, nnd 
nicdcrlitanisch (zemaitisch;, nOrdlich vom Niemen, unter- 
scheidet; im hochlitanisehen wird tj zn cz, dj zn di, wfthrend 
im nicdcriitanischen fj nnd dj nnverftndert bleiben. Dies von 
»Schleicher zur einteilnng der dialekte herangezogene kriterinm 
ist richtig; unrichtig ist es aber, dass der Niemen die grenze 
bildet, denn anch nOrdlich vom Niemen wird tj zn cz, dj zn 
dt Einen andern versnch, die dialekte cinznteilen, hat Knr- 
sehat § 21 (T. gemacht. 

ü4. Die geBchichte der litaniscben spräche ken- 
nen wir bis in das 16. Jahrhundert znrnekverfolgen. Das II- 
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teste denknaly die flbereetiwig tob Lsther'e katedihmng^ 
•tannit sw dem jähr 1547, das ureitiltesle, du tavffonnnlar^ 
ans dem jähr 1669; die. flbrigon, mm teil nvr handtehriftlicii 
erhalteneii, iltercn Utaaiacbea denlimiler sind Teraeichiict l»ci 
Bexxenbeiger, beitr. x« geaeb. d. Ht. apr. a. I ff. . 

§ 6. Waa die rerwandtaehaftliehe atellany der li- 
taviaehen aprachen bctrift, ao atebn aie im engaten zn- 
aarnnMobaag mit den alariaeheiii mit denen aie den litn-ala- 
Tiaehen (baltiaek-alariaehen) nreig dea indoiccrmaniacheu 
apraehalamma bilden. Nihere TerwandtaehaftHebe bexiebnngeii 
dea litn*8la%iaehen apraebsweiga an einem der andern iweige 
dea indogermaniMken apraehatannna aind bia jetxt niebt nach- 
gewieami« 

9 6. Hilfamittel znm atndinm dea litaniaehen. 

A. Oranimatiken. 

|. Sprachrergleiehende werke. 

Popp, Frana, vergleichende Grammatik dea Sanskrit^ 
Send, Amieniachcn, nriechigchen, Lateiniaclicn, Litanischcii^ 
Altalaviachcn, Ootbiechen and Dcnt^chen. 3. anfl; .-) ImIc. licr- 
lin 1869—71. 

Schleicher, Ang^net, conipenditiih der vergleichenden gram* 
niatik der indogermaniifchcn sprachen. 4. anfl. Weimar 1H7G 
(aitirt: Schleicher, komp. ^)^ 

Bmgmann, Karl, Omndrisa der vergleichenden Oramniatik 
der indogermanischen Sprachen. 2 bde. Straasbnrg 1886—02: 
regiaterband ebda. 1893 (zitirt: Rnigmann, grdr.). 

Delbrflck, Herthold, vergleichende Syntax der indoger- 
maniachcn Sprachen. I. bd. Stra88bnrg.l893. 

2. Einaelgrauiniatiken. 

Schleicher, Angnat, handbnch der litaniaehen spräche. 
I. bd.: litaniache grammatik; II. bd.: litaniaebea leaebnch nnd 
gloaaar. Prag 1856--67 (aitirt: Schleicher, gramm., bez. lab.). 

Knrachat, Friedrich, Grammatik der littaniachen Sprache. 
Halle a/S. 1876. (in diea Werk hat Knrschal acine noch vor 
Sehleicher'a handbnch erachienenen ^Beitrftge anr Knndc der 



littaniachen Sprache**. I. Heft; Dentacb-Iittaniacbe Pbraaeologie j 
der Prilpoaitionen. Königsberg 1843. II. Heft: Lant- nnd Ton« ] 
lehre der littaniachen Sprache. KOnigaberg 1849 Mneinge- i| 
arbeitet; aitirt: Knrachat). \ 
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Lautlehre. 



g I. .Sclirift null niiHH|traclir. 

Vfiknic. p ittl iwlir "ITcii, niicli in nnlH'toiitcr silhc, n ist 
iiiicli j iiml _/-hnlligcii ktiiiKiiiisiitcii rIs nffeiics f 7.11 sprechen, 
ri und n Kind f;c><ch1n)igcn lind Innf;; g int InngcM < n); r-' ist 
jiIh f mit 11 n Hl folgen dem r (Knrschnl HclircjM dnlicr nnL-h Btntt 
i' stctB Iv), w nis II mit imc-lifolf^ciidcin n zn ppriTlicn (ilnch 
kommen dniiciicn nnch amlrc nnxspraclirn vorj: i ixt n\\ niclit. 
Kl llicl lullend, Mindcm dient nnr dnzn, die cnveiclito aitfui]iraehc 
des vnrhcrgelienden knnflnnnnten xo l«/.eielinen ?. ii.j. Ilci | 

1i f) tr t '">< ditfl iiltkrlicn nnr ctyinolof^ixeliGn wert; daher Kirnt ' 

(licw Imclii'tnben elicti ho nnH/nsprcrhen wie n, beü. e, i, w, 3 

ntiil z.nar in iiielit anslanteniler hIIIm: als lAngcn, in anslanlen* 
der sillie tcÜH nix Ittnftcn. teils aIk kllntni. 

Konsonant eil. Alle konsDiinnlen, mit aüKiiahmc des j* 
nnd der IniilverUiiiilnngen cz = dtscli. tirh niiil dz = engl. J ] 

(lins tj, bez. dj entstanden), krninen stiwol liart alü weich nns- 
fccsprochen werden; Aie wciclie aiiMpmrlic wird im wnrtans- 
Inat dnrcli ein Ober den konsonantcn gcsetxtcs strielielelicn i'), 
soiwl dnroli ein hinter den bctrefTcnden konwonnnton ^.'er^lxtcn 
j, das in dicKcm fall aloo iiivlil voknllsehe gcllanf; hat, lic- 
zciehnct-, bei k, g, r, l rindet die wciciic anssprnclic anch 
vor folgendem e (f), ^, !> ri, t if), ,y statt. Sonst itt (tlicr die 
ausspräche der konsonantcn nocli fiilgondcs xn licmerken: k 
nnd g werden vor dtinklcn vokalen und konsonantcn lief in ' 

der kclile gebildet, vor bellen voknien lantcn A- nnd g fast 
wie im dentscben in dersellten Stellung; l ist vor dunklca 
voknien gnttnral xn spreehen, aber nicht ganz so lief ans der 
kehle me das poln. t; h ist vor k, g als gnttraler nasnl xa 
sprechen; * ist = dtsoh. im, tz = dtsch. «eA, i = franit.^', r = 
diBch. w, c = dtaeh. t {tu}, z = franz. z. Int anilant winl eine 






8 



Lantlehro. 



'. l 



\ 4 



media wie die cntBprcchende tennifi gesprochen, also d wie 
g wie k hkw. 

9 8. netonnnp: (Knrnehat § 188 ff.). 

Die betonte kürte wird dnrcli \ die betonte ifln^c dn 
' Oller * bezeichnet. AiiMor der tonquantität nnterschcidet ( 
litanisehe aneh noch die tonqnalitAt (gestosflencn nnd f 
schleiften ton); doch tritt dieser nntersehied nnr hei lan; 
vokalen nnd diphthongen (7.n diesen gehören auch die > 
hindnngen vok. + r, /, m^ h vor folgendem konsonanten) dcnti 
hen'or, nnd xwar anch nur dann, wenn sie betont sind. I 
gcstosscne ton wird dnrch ', der geschleifte dnrch " liczcicln 
Bei lieidcn betonnngsarten sinkt die stiitimc wfthrend der n 
spräche des vokals stetig; ein nntersehied liesteht al>cr dai 
dass bei dem gestoHHcnen ton der tiefer (schwacher) pcsproch^ 
teil des vokals kflneor ist als der höher (stärker) gesprocht 
teil, während bot dem geschleiften ton beide teile nnnMhci 
gleich sind. So lientimnit Le»»kien (abh. d. sttclis. /rc>». d. w 
phil.-hif>t. kl. XIII ^Ki^J f.) die tonqnalitütcn; wcHcntlirli 
weichend stellen Knrschat ^aao. nnd dtsrh.-lit.-wh. XIII) i 
HW. XX ff., XXIX das wosen der lit. betonnng dar. Rcinpi 
fllr den gC8toj»!*cncn ton sind; r/z/r^i? lebendig, stju Rilc, ^tth 
dach, jiireit niecr, fllr «len gcwhieiftcn ton: difrnn wunder, A 
er flog, z6<Uh wort, hüran bancr. »Steht der gcstospcne ton 
einem der diphtlionge n/. mi, f/, so überwiegt in der n 
spräche der erste, in diesem fall stets lange laut des 
plithongs, wflhrcnd der xweite lant schwach nachklingt, /. 
$l'(HiftaM hell, ifditle sonne, reulas antlitz; haben aber di 
diphthonge den geschleiften ton, so überwiegt der zweite In 
2. b. rallan knabe, ßaüsas trocken, gelsti begehren. In d 
diphthong ni int bei gcstosKcncm ton das u immer knrz t 
das I wird nicht schwacher gesprochen als das Uy %. b. g\ 
jagen. Ilaben die diphthongischen Verbindungen vok. '\- r 
m. }i den gCHtossenen ton, so trftgt der vokal den ton nnd 
kurx, wenn er i oder w, lang, wenn er e oder a int, z. b. Ü\ 
lang, knrpt schuh, 9i^ndri röhr, dmiias lebenszeit; bei 
schleiftem ton ist der vokal stets knrz und der konson 
trftgt den ton, z. b. rilknM wolf, kuf^piun Schuhmacher, nzvetl 
heilige kafhpaM ecke. 

Ausser in den oben angefahrten Allen wenlen e nm 
aaeb sonst stets lang, sobald sie betont sind, z. b. giras t 
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galtiß emh; in iiicrlrrlilauiiichcn itislcktcii wird du durch den 
lionliton gcdrlintc a tn o (HnhMcheT, Doiial. ^^, Knraehnt 
9 2-21\'. z. ■>. nkk. xf;. k/Uf k.itzc = hochlil. A-«?. Nar>h \\\V. 
XVIII nnd M). 2H4 wenicn ancl) i nnd n nntcr dciiKlbcn 
bcdintrnn^n wie « nnd n gcdehnl. 

Anin. Kill ccHoti fUr (Im nitniTtfn «Irrolnon odnr ilcr nndtrn 
hnlnnun^THirt ist IiIh Jctit iiocli nirhl ifitfiindon. Vnn wlrhltjtkPlt 
ffir <lli' nurh<-lliin;r dnr bptnnnnTfivprhNllniHM «ch^lnt dnr «echart 
<tc« Ion» lici dlHlniion tu Nnln; dln in iirtrnelit knmnMnden mia hat 
Knrfirlint I 215 IT. xQHnnimrnirfKieiii. 

Die rrtkii Ic. 
Vgi. Kiitissurc, inrinoirR nur U: H>>li'inr- primilir dm voj-pÜM 
dims i("< lan;tii>-H indo-ciirop''onncH, I.i'ipiiiclc 18T'J; ilUhiKhinann, das 
Indo^riTmiiniiiciin Vncalm'i'leni, StraNslnir;; ItiH.') («. I r. aoin. Int dia 
Nllf-ri! iitcrnttir ü>>it di>n vnkallHmiis xiiHnntTncn^cHtiillt); llartholomae, 
HcRK. iii'itr. XVII, ül IT.; Ilpchtct, hanplprnhlcmn 10— 21H); liMklrn, 
dnr AMniit il<>r WurxclHÜbcn im T.ttniiiiicheii (Abh. d. Ktrl. 8«chi>. • 
On. (1. WiM., |>tiil.'1>iKr. Clan«-, Bd. IX, 2ß3-45ai, l^ipalff IHM; rcrf.. 
III. prJir. r. r>~M. 

JS f- l>t'' vokalp der idc- itrspraplie. 
. Die idfT. nrH|trnplie bcmv ffilf^mlc voknic: 
1. Immer r, o, n, i, v, > (rcduxirtcr rokal, nnr in rcr- 
hinduiifi; mit liquiden nnd nnMiIrn); 
:*. IniifK-: <*. fl, rf. ». ff; 
:t. diplithonpre : t'i, ot, a'i, ri. fti. tii. e», n», au, fa, 4h, an. 

Ilic kurzen voltalc. 
» 1». Id«. f. 

1. Idp. e = e. enml bin: ahn\i;. j-enmh, IcbIi. /.n/ri; meX'A 
folge: grieeli. f^nimi, lat. ««fKnr; relkii richr, it<>h)c]i|te: nbnlj*. 
rifkn. priccli. J^rixot, Fhnn; mtdii» honipi nl)ulg. mtil\. {;rieeh. 
jifHr; Kennn nll: frriceli. Ti-oc, Int, j»rHe.r; iicreonahnflix der 
2. |d. -^e (z. b. niika-te ilir drelit»: abnlf;. -/?, f>riccli. -w, 

2. Mg. e = a. a) Slctn vor r; tara» dein: prieeh. t^ 
{fjöi\ grien» rcfl. pnH.i |^iecb. f'fuk; jaral fpl. lant.) pr- 
trcide: frrieeh. fr»/, b) Narh r. jedoch nnr dann, wenu in der 
folgenden hiIIh! a steht (Joh. t^chiiiidt. plnralbild, 196 f.): ra- 
«arA somnicr: griech. fngi rälcnra» abcml: abnlg. re^m; r<l- 
baias kAfer: ahd. wibü; raMrfji (pr. wirrfn) name; lat. rer- 
tum; in rnpM> lircmso gegcnQber lat. ivkjhi iit, falb betda 
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j 10 LnuCicIire. 

i •! ^ Wörter flficriiiinpt HleiitiiM;h sind, der dnnkle vokal nicht 

' j dai» litauische beschrankt (abnlg. o»a. ahd. wafna\ vgl. , 

I nnrh Solmsen, stad. x. iat. lautiresch. 2h)\ in nöpvas tra 

ninl. Bttfu und $akai (pl. taut.) harz: lett. nrelti ist r vor 
ans € entstandncn a geschwunden. Nach »Solmsen aao. fii 
die Vertretung von idg. re dnreh lit. ra nnr in offner Rilbc sl 
täbalafi, rtllcaraM, raMftrt) nhcr rergan sklavc. c) Dialekt 
im anlaut (x. b. agtl bin = hoehlit. ettit), wo der nhorgang 
« in n eine folge der sehr «»ffnen aufutpraehe des e ist (\\r\ 
ner 4.^ ff., anin. 31; LH 279); ans einem solchen dinlckt 
(>Mz ipji: lett. esj Iat. effo, grieeh. /yro nnd a^zn\ Htntc: 
eqtta in das hochlitanisehe gedrungen. 

Anm. In rlevynl neun und deviiVwt neunter lie^rt ndht 
€ vor (9 54, snni. 1); diene Wörter verntoMen daher nicht j^e^ren 
obige re^el. . 

«11. Idg. o. j 

1. Idg. = a, al'U ange: abnit. oAo, Iat. ovuhiH\ tio 
S nacht: abulg. nosfht Iat. timi-; rt^^z-jlnth ^gew. rfiMz-pafs) \ 
^ majestjit (eig. hnuphcrn, patff 8cllmt.|/m^^ ehe weih: ^rrlrrli. 
l . fMc^-rorrca; ar)H pchaf: grieeh. o«>iic. fot. ovis; prononiinnistn 

ta- der, dieser: nbulg. to-, gricch. W;-, Iat. -fo- in i/tfo-; \ 
senfiHnfHx -a- (z. b. s^l'-a-nie wir drehen): griecli. -o-. 

2. Idg. o = M. ugnh fcucr: abulg. o(/wfc (abulg. o 
durch den ablaut zu idg. e in Iat. tguin als idg. o erwies 

4 • / Wo scmst w neben oder an »teile de« zu erwartenden a 

f scheint, handelt es sich inmicr um die Stellung vor lirp 

1^ oder nasal, so dass u hier auch als Vertreter von idg. ^ 

gefasst werden kann (§ IT). 2); bei den Wörtern mit u 
einem nasal ist es auch möglich, anzunehmen, dass sie 
solchen dialekten in die Schriftsprache aufgenommen sind, 
a vor einem nasal in u wandeln. 
;£ »12. Idg. a. 

j[| 1. Idg. a = 17. Statut stellen: grieeh. oraroc, Iat. 

I iuere] pläkti schlagen: Iat. plangere\ radüH pfand einlöi 

j'l Iat. vaMj radari; akmä stein: grieeh. äxpwv\ hrapas hat 

; '^ dnft: grieeh. xccn^, Iat. f)apor\ skäptas sehnitzmesser: gri< 

% onämeiv, Iat. icabere. 

i 2. Idg. a=»u. üpi (pr. ape) fluss: Iat. amnU, aind. 

i ; 1- gen. apds. 

> % 
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»la. Idg. i. 

hitr. t = f. Umpfi blcil>c kiclieii: aitul. limp^mi: 9pM$ 
nuMK;hwftrtncii: \nt Mpissu/i; likfi znrflcklauRcn: aiml. rinflrmi^ 
tat. linquere; imgU\ iicbcl: gricch. o/nxltj; tri- drei = iibiil;;:. 
irh' = kriech. TW- = aind. iri-'j iioniiimlmiffix -fi- (y^ b. nng-fhß^ 
«clinnlle) = abnlg. -fb- = gricch. -n-, -m- = niiul. -f/-. 

§ 14. Id^. n. 

Idg. M = w. hud^ti wachen: nbid^. h%Hefii jftfignH juvh: 
lat. jngumj aind. yug(lm\ duW tochtcr: abnl;r. r/»4<//; dfirn^ 
(pl. tnnt.) tdr: griech. i9('^; rnfz/vP fliege: gricch. /imi: ad- 
jcktivsnfHx -w- (x. h. nald-n-n hCIbmi: got. -ii-, griccJi. -r»-, aind. -w-. 

» In. Idg. .. 

1. Idg. « = f. spiriit stoMHC tnif dem Hihm: grieeh. n.ifuoai^ 
l'innhf lirm^l^ ivnnn: aind. Ifnihn; mhih toil: abnig. *»• 
mrbfh, aind. m/*f/-j»; iiiliV/rV Kchhigc fener an: gricch. axriÄioi; 
r/7A7iJf wolf: abnIg. rW*», ninil. rylan; pütias voll: abnIg. 
phnh\ imu nehme: abnIg. //im fau8 ^j-hina), lat. emr>: riihtaB • 
fcHt = aind. ratd-m iimnran Hchweissfüchsig: aind. MmtHrtlf 
iaiiihra-my abnIg. fhmn\ w//Wf'yi gedenken : abnIg. w/fcw#^//, got» 
munan\ hingfts mntig (von pfcrden»: aind. hahii-m ot-mint)» 
gedüchtnifi: aind. wmf/-i?» lat. menti-, 

2. Idg. « = M (Jagi(', arehiv. X, 10!; verf., lit. prilt. Vi f.; 
Hczzcnberger, Uczz. bcitr. XVIl. 21.-» (f.). xw/Vifi Hangen: lat. 
Morhere: gurkfffs kcMc: almig. //rft/o: /iV/)/i nehAlen: ahd. /o/>; 
l'uhüif ferBc: lat. crr/W/?: ^rwwr^wf/ Icixc nn<l dampf donnern: 
abnIg. grhmetu Wo die lautfolge ?f+w. ii +kom». vorliegt, wie 
in ungimjs aal neben angh Hchlangc. kiuhpan krnmm neben 
kaihpan winkcl, kann n anch anders lienrteilt wcnlen (§11, 2)» 

Anm. Die von Rezsenberjror (ncasx. bcitr. Ilf, h'Vtff'.) auHge- 
sprocheno. vcriimtung, ' r, /,* ih, n i«civn cinKt im litaniMriirn »Übe- 
bildend gowescn, wird durch die liicrfilr bcijfehrnchcen bcinpiele 
{Mgan lang, nthma reh, pr. irwittin xunge) nicht hrwieNen. 

Die langen vokale. 

Vgl. Mahlow, die langen. Vocale a o o in den vuropftiiirhcn 
Sprachen. Berlin 1H79. 

«16. Idg. e. 

Idg. g 1= f. niti säen : abalg. bM^ lat. M^vi, Birnen : d(H 
legen: abnlg. dM^ griech. rt-^rj-fw^ rfjas wind: gricch. ^- 
(/)f7-/ii; m^nü jnatid: abnlg. mii^ch, grieeh. fuljv; r^Un 8iehr 
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Lantlchre. 



lat. T€\t\ ab/^l. Tcrbalstiiininc nnf -4- (x. h. rehd-Ü-ti 9ol 
abalg. -^-, lat. -fr, griech. -i;-. 

«17. li\g. (vcrf., lit. prAt. 45 ff.). 

1. Idg. = (Ictt. a), Icrökti rOchcIn, grunzen 
Jcraki krflchxcn, aclmarclicit, rOchcIn, toMn): griech. xqo\ 
lat. cröclre\ zm6ni9 (pl. tant.) nienschcn: lat. hemönenr, 
terc lieiffpiclc, in denen o (Ictt. a) einem griech. oi oder 
^ gegrntllicrgteht, fehlen, doch kennen wir aus dein al 
noch in einer reibe von Allen auf o (ictt. ä) = idg. o 8chlic 

(» .^Ja E). 

2. Idg. d = r? (lett. f}). a) Im wortanlant: fhti i 
lU/) riechen: griech. ödnofkt, Ätv-«Wi;c; Ülekth (Ictt. ??/( 
eile: griech. r'j^rVi;; tfj9M (lett. t)«i>) eschc: Bcrb.ja^en (lit. 
«erb. Jn*- = idg. ^-i idg. #*-). b) Vor folgendem würze 
teni gutturalem I: piilu (lett. päln) falle: idg. w. pöl: m 
(lett. itnh) bnnk: lat. noUnn, nolhnn (lit. /???/• steht im al 
zu lat. x'»/-). 

§ IH. Idg. (h 

Idg. ff = (lett. <T). ÄMfi (Ictt. «Mf) sich f«tellen: nl 
9tatU grierh. omm«: W/i (Ictt. lat) l»cllcn: Int. Idtnenftim'/r 
weih (Ictt. 4inlte muttcrj: abulg. mafi, lat. mafer\ brdlh ( 
hralh) brndcr: abulg. hratn, brafh, lat. fnUer: nosh ( 
ii^Wii pl. tant.) nanc: lat. mwts; noniinal8uf>i\ -o- (z. b. : 
ho-mU mit den hftnden): abulg. -rt> griech. -ä-. 

8 10. Idg. t. 

Mg. l = .y. ryfi winden: abulg. rifi, griech. fr/a: 
[»^ff**-« »ich flirchtcn: aind. hh}mö-8\ tf/vas mann: aind. vii 
gyras leidend: abulg. iich^ aind. jfcd-s: abgcl: vcrbalstäi 
auf -jy- (z. b. daUy-H teilen): abulg. -i-, gnccb. -F-. 

§20. Idg. A. 

Idg. A = A. ftrrft Bein = abulg. hyti, aind. hhofi-s; 
faulen: griech. m^Otadm^ aind. püi/nmi; rugti aufstos^cn 
ben: abulg. offt-ry^nqlt; «AnrV« 8ohn = abulg. $gnh = aind 
nü's; dtitnai (pl. tant.) rauch: abulg. dt/mhf aind. (/Af?n] 
^rn« salzig = abulg. 9yrh = ahd. sür. 

Die diphthonge. 

9 21. Idg. ei. ' 

1. Idg. ei^=ei. eim) gehe: griech. r7/(i; Ictt. stei^ 
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eilen: grieeh. aretxfjv; teidan äiifiitx: ^ech. SflAof, fl6rK\ 
deM fjCMpciiHt: alat. deitoB. 

2. Ulf;, ei = ff. nnPga en gclincit: gricch. rf/^ri; UlcU 
lasse: griecli. if/^rro; rf^ra« f^ott: pr. deinen^ alat. d«fro#; d^nA , 
U(^: |)r. deinan (akk. bj?.); ^^f*'!»!/) wiiiter: griech. x^^f'^'^^t X^^f'^*' 

An III. Unter welrlieii bodin^ungen id^. ^i durch ¥ vcrtretien 
wird, wigRpii wir niclil; vcrmntangon hiorülier ImVicn Bruginann 
(grdr. T « 6K nnm. 2) nnd Hirt (IF. I, 87) auMgcNprochen. 

ii22. hig. oi 

1. Idg. oi = al, pr. tcaittei, leainse dn weifwt: grieeh. 
/oiAa, o7Aa; ilNaikas Aberbleibflel = ahnig. of\4elc%j griech. Im- 
.-roc; Ictt. pe-iaipt anback am hrofi: griech, Akm^ri\ gtaigd 
plöt/lich: griech. «iroTjjfOc; andre lieiApicle Air ai = idg. ai 
werden sich weifer nnicn (fi 33 C^ ergeben. 

2. Idg. oi = P, Xnr im wortanlant: r-fnait einer: alat. 
oinojff nir. oen. 

An in. Di«; annahm«, dasii auch »onnt in wursolHÜben idg. oi 
durch ^' vcrtrrtrn wird, int unwahrMchcinlich (vcrf., lit. prüf. 16 f.; 
vgl. auch weiter unten 9 8.'! C, anm. 1). 

«2.1. Idg. ai. 

1. Mg. ai = m. i///Vi. spielen: Itii. haedus; skäi^fai 
hell: lat. caesins; gaidrits heiter: griech. q>nido6^. 

2. Idg. iti = ^. Nnr im wortanlant: hzman hratspicss: 
griech. nIxM. 

Anm. DaHs nudi sonnt in wurxelKilben id^. ai durch U ver- 
treten wird, brauchen wir nicht anzunehmen (verf., lit. prHt. 81). 

«24. Idg. ei (vcrf., lit. prftt. 25 ff.> 

Idg. ei = ^. Wi giessen (vgl. abnig. lej-q) xu idg. w. W; 
Ictt. jvmf^f lachen (vgl. abnIg. iimt^-q g^) zu idg. w. nm^s; lett. 
r^t hellen, beissen (vgl. rij-u) zw idg. w. rH\ leimen dorf (vgL 
abnIg. dfy-q) zu idg. w. IcH. 

fi 25. Idg. oi. 

Idg. oi = ai. Valmas (dial.) baucrhof, davon abgel. kai- 
mjnas nachbar: griech. xihfiti^ andre beispiele flir ai == idg. öi 
werden sich weiter nnten (§ 33 H) ergelien. 

§ 26. Idg. ai. 

Ein sicheres beispiel ftr idg. ai fehlt. 

§27. Idg. elf. 

Idg. ew = au. UUüciu warte: griech. kivoo(o\ haudJtii 



1 i 



I. 

\ 

I 



I 



^MMl 



: 5 






4 14 Lautlehre. 

j j xflchtigc: got. -bifida] naüjan nen: got. n/ti/i«: laükan h 

* Big: griecli. Xn*H6^\ Ictt. tauta volk: got. piuda. 

Anm. Joh. Schmidt (ztiichr. XXIII, 862fr.) nhnmt rni, U\g. 
verde in eini^rfn flllleti durch pr. eti, Ht. lett. iau vertreten; 
.41 hierfUr von ihm fingcftthrten brinpiole 8ind Jedoch nicht bcwcffl( 

' ' I (DfxzenhrrjTcr, Bctx. boitr. IT, \4\ fT.). 

j; . * S28. 1(1^'. ou. 

' * Wp. Oll = au. raudä rote farl>c: got. raupit, Int. rofi 

. laükat fold: nhd. Uh^ lat. lücm, 
tt 29. Iiig. an. 

idjT. #itr=aif. #/tfi7/f wachficn: got. aukan^ Int. «rrfr/^ 
aüMzti anbrechen (vom tag), anmrä morgenrOte: lesh. nvt 

IIa!, aunyra^ ansls ohr: lat. auris; dukgas gold: lat. aurtt 
i 9a(l9a9 trocken = gricch. aJ'€>q\ kdulas knochcn = griech. yj 

Xo^t lat. canfh. 

J5.-W». Idg. f>w 'vcrf., lit. prftt. 32, 184 ff.). 
Idg. t^H — iafi* szianrifn nordwind (vgl. nhnig. nere 
jj J %\\ idg. w. *;<rw. 

' Jj.-n. Idg. c/M (Verf., lit. prüt. .-»äff.;. 

Id^^ r>rt =- u (Ictt. fi). rfi/// (Ictt. dut) geben: gricch. 
^ofii. Int. donutn: jilnfi (Ictt. jV<^0 gürten: gricch. fo»or< 
Biltita (Ictt. «//f^r?) Ikjscu, «r/w'fi fegen, kehren (vgl. lat. vhui 
ans *cIoraca) zu idg. w. x/<)m; rf/jir^rr*, «Ä/rr flu^HniUndung (Ic 
tigfsfy ttMfa liafcn): lat. Oft, 

i 
it.- Anm. Die. ftntdcht MaIiIow'h, Uahh lit. lott. f> = Idg. ö ist, : 

chen neuordingN xü verteidigen Streitberg (IF. I, 27fi flf.) und Ziib; 

* • (Bezz. beltr. XVin, 244 ff.), wenngleich Streitberg mich zugebni iiiii 

dnHM hier ö auf UltercH ött Eurückgeht; wieder ander» wird it v 
Bartholomne (IF. 1, 3a3ff., anm.) crkiMrt. 

^ «32. Idg. au. 

* La 

l'z Idg. au = au. dzduti trocknen trän», (vgl. gricch. / 

\f (/;wc 7.n idg. w. dau: pa-si-MduH vertrauen (vgl. lat. cUiv 

< zu idg. \\. kfau; säule (vgl. dor. aiho^) tn idg. w. sau. 

\j Ann), rnaufgekhtrt ist bis jetzt, welches der etymologihc 

1': mert von tti iMt, das in echt Jitauinchen Wörtern selten vorkoni 

1^, und dann mehrfach mit ai wechselt (Smith, de locis I, 96; Schi 

1^ eher, gramni. HO), i. b. rdinzan neben ruittzan lahm. In slavi8ch 

.|y fremdwörtern gibt es das slav. y wieder (Schleicher aao.; BrUckr 
t . ^l)i z* b. mutloB seire aus russ. mylo\ das slav. aj gibt es wieder 

*l wuVci» hase aus welssruss. cq/Xra, kleinruss. st^Xro. Oeitler 49 f. fül 

\ ui und slav. y auf idg. ü lurUck, was nicht angeht. In lehnwi 
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lern au» dnm dcaiiirht^n irlhl iit (nebon fl| da* (ti-ntHchn (hoch- und 
nieileflpiitMchp) S wieder, ■. b. ruima» rnum, fr^rlinmlif neben rd> 
Ml« «'ohnhaaii! mnd. rOm rnnm, |[i:''1uini|r! nhliU neben tziüU diu 
dtxi-ti. »ehiiU (Pmllwltx 85). Nach J8V, t. ITr>r. tot wt In elnlficn 
fxtlfn Uli» lllercm »n cnutanden; «bi-r dtc bei j^e brachten belapiela 
bewclwn da« nicht. 

Die nlilatitarcilifit. 

«»3. UrHprnnglichor R))lanl. 

\\> iit den verwandten s|>nichon (phl pn atich Im litani- 
wlicn cluo fptnxc reibe von flllir«, wo eine und dttwclbc war 
Kcl in vcrecliie'leiicn ahlantxatnfcn rnrlic^l; Ann niatcrial hat 
Lrxkion tu ncincin ohon «itirtcn wTrk Krxammclt. Ich gebe 
hier eine an^wahl. Kiim teil nnch andern pcficiitiipnnkten g»- 
orflnel. 

A. DiT fllilantiircilic idf;> <* (|)rilsenwtnfe); o (perfokt- 
utiirpp Iwi wttrv-rhi, die «naHer dem wnn.fIv«kHl nur vcfHehlna»- . 
lanto (ider # enlltititcn, cntf|tricltl ii» litnuixelicn die rcilie : 

f f|iri()>cnf<Hlnfe) « (|HTfektt(nfei. 

z. I). ilegk brenne traiis. nnd ifilgrt» enitc (eip:. bcisM xcit» 



intr. 


enilc)!i'ilj : 


neiiuf endllihtnf! 


-fffr^i wisru: 


»el.il fclpc 


Itfd-Haktm anfiipflmiig der ftlir 




tc. (Hhrte: 


Mi, tanfc, fliesw 


titkoK )»fa(I: 


lctt..<*-«« bchRHC mit deni 


ia»ziiti iU-r. cl«M. 



Iieil 

Uci dioaor aliinnlNreihe iai die liefKtafe vnii der |iril)icn>>stnre 
■u der regci niclil zu nntcrHclieiden, wei|(iliircli acltnuml des 
wiirM-lvnkala oft nnaiireohlmrc laiitvcrl>induii^n cnlftchn wur- 
den; dniior inf. dtgti brennen mit t wie iirSa. rfejjA. Gc- 
Mchwuiidcii ^wosen wi der vokal in brzriftl peilere, wie das 
h fllr idfc. 7> in \?^,t.pfdtre zci^t (Job. Scbinidt, xtaclir. XXVIl, 
'A'Hi): du r hat aich erst B]iftter wieder Ewisclien b nnd zeot- 
wickcll: dasselbe pit vom i in bUitiii» nflnker. Wie in W.r- 
tHim darf i ala Vertreter der tietalnfe gleiten in: pMi coire r. 
Tcm.; girieeh. jtfoi (andern flirer phti 0. Meyer, et. wb. d. alb. 
epr. ä^ anter ^i# nnd, ihm fol)p>nri, Kmgmann, irrdr. II, 929)', 
kibti banfcen bleiben: k^kli» haken: knbfti liangcn; gMn Ss, 
crlOaebe: gHH orlMchen. 
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h. Die ablavtsrcihc Mg. e (priUicnsstarc): o (pcrf< 
•tafe): « (tiefstnfe) mit r, /, m, n vor oder iiacIi dem wnr 
Tokal wird im litaniteheii vertreten dnreh: 

€ (prftucnwtnfe) a (perfektstnfe) <, oft auch m (tief ntn 

IcaMan mal 



s. b. Tcertü baue 
gtrik trinke 



kiNti lianen ; 

glria9 betranken, 
gurklgs kröpf; 
&rifd<> waten, pffltze br)8H waten ; 
tii-raU'<ur bettbezng ri7il/f ziehen; 
A7afrft klappre 



A'Udc'f bin wacklig 



hrtdu wate 
r^K'A siehe 
Tdebü wackle, 

klappre 
jfem6 werde ge- jf^Yma^art^gesehleeht gifhfi gefroren u 

boren den; 

medü9 boni^ midüs niet 

ifi€iit) gedenke mangti verstehn mifUi gedenken ; 
l'nebdnti klan- Icnabffi schAlen knibfi znpfen, kli 

ben ben. 

C. Der ablantsrcihe idg. ei (prüBensstofc): oi (|>erfe 
stufe): i (tiefRtnfe) entppricht im litanieichen: 

«1, ^ (prflHcnMtnfe) ai (perfcktstnfc) i (ticfstufci, 

z. b. rf'irf<i« jrcricht, pT.tcaiseiftcai$se in pr. tciddai er Bnh 
lett. vi^du 8chc weiset 
mi^gu »eldflfe pr. maiggun (a. Rg.) ui-m2^i eingchlaf( 

schlaf 
«n^^n C8 Hchneit sfiaigalä »chnac- jyu^^i schneien; 

flocke 
nzveiczü putze, sztaifyti leuchten szvitSti flimmcni ; 
«zrf'c^M leuchte 

teisun gerecht, tais^i zurecht ma- ksz-fisas gestreckt 
t^ä Wahrheit eben 

Anm. 1. Wo i einem idg. oi zu entflprechcn scheint, z. b. 
IQca» rest, Btifgan schnee u. a., kann H darin seinen g^nind hab< 
dass der ablaut ¥iai dem sprachbewnsstaein nicht mehr lebonr 
und daher durch eindringen des ü an stelle von ai aufgegeben 1 
wahrend der ablaut tiiai sich dem sprachbewusstsein lebendig < 
halten hat (vgl. auch oben ff 22). 

Anm. 9. Für die ablautsreihe Idg, Jeijoii bietet das lita* 
•che keine belspiele. 

I). Dem ablaut idg. eu (prftsenBstufe): au (pcrfektstnfc 
u (tiefstufe) entsi^richt im litanischen: 
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Hfl (prAscnmtnfe) an (pcrfcktstnfe) ii (tiefKtafe), 

i.b. baudiü zflchtige pr. et-haudinU aaf- bundü erwaebe; 

erweckt 
laäkaB blftmig laül-a» fehl; 

raudtl rote färbe rudi herbnt 

Oft ist es bei dem abiaat auiu nicht niOglicb, tu ent- 
scheiden, ob an = idg. eu oder = idg. oh ist. Dem aMaat 
idg. te (prflsensstnfe): vo (perfektstnfe): u (tiefstafcj entspricht 
im titanischen: 

te (präsensstnfe) ta (perfektstnfe) 

1« b. iveriü fasse tvdrtas verschlag 



M (tiefHtnfe), 

turüi haben (eig. ge- 
fasst haben); 
Uumpk stolpere. 



X. b. plfl'lu prügle 



Ictt. ftpreggtu 
platte, berste 



pr. po-quetbton 
kniend 

In lett. rizinat nniherfahren vertritt vi die tiefstnfe ni 
hochtonigem r« in tiiti fahren. 

E. Die ablantsreihe idg. i (prfiscnsstnfe): (perfekt- 
stnfe): a (tiefstnfe) wird im litanischen vertreten durch: 

i (prüKcnsfitnfe) Oylctt.<i<perfckt8tufc) a (tiefHtnfcj, 

plokan N. estrieb phtkü schlage; 
(Ictt. place sclinl- 
terblatt) 
spröffti (lett. spragt) spragflti prasseln, 
prasseln, spriessen platzen ; 
glehiu umfasse gloha N. Umarmung ap-glaböii sich nni 
(mit den ar-, (Ictt. gUiba Icbens- jcm. bcmllhcn, pfle- 
mcn) unterhalt, anskom- gen: 

men) 
stegin decke ein etogan flach ; 

dach 
«/^/)^i verbergen elaptä heimlich. 

In isz-tUzko spritzte auseinander intr. ist i als Vertreter 
des doppelt reduzirten wurzclvokals zu betrachten : der einfach 
rednzirte wnrzclvokal liegt vor in faszJd teig, die prflscnsstnfe 
in tilcszH dickflQssigcs werfen. 

Anm. Wo in einem und demselben verbum a neben r er- 
scheinen sollte, ist dafttr durch qunlitiitive angicichung an die hoch- 
stnfe e eingetreten (verf., lit. prMt. 182), z. b. Ifkti fliegen: prSs. fe- 
k*ü\ »Ifpii verbergen: prNs. Mhpid» 

Wledemann, handboeh der ntaalKchcn fprache. 2 
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F. I>cr nblantfirciiic U\g, a (prflHciiHHtiifc) : ö (pcrf( 
itnfe): n (tiefntnfe) wflrdc im litaiiisclien entsprechen: 

0, lett. fi (prilsonratnfe) o, Ictt. a (|icrfekt8tnfe) a (tiofHttifc 
doch iJiKKt nieli biM keinem der in l»etraelit kommenden f 
mit siclierlicit sa^n, wo o = idf^. a nnd wo on = idg. (} 
fialier vernnclie ich keine nflherc beatinnnun^ dcK Oy Bond 
ftlhrc nnr Iteispiele fllr den aldant hoehtonig o (lett. d): t 
tonig a an: 

(lett. a) a 

Mfoju (lett. ffffiju) stelle mich ntatffti stellen: 

nl'opUt hrthle mit dem messer ans nköpfan scIinitzmcHM 

lett. hozH stopfe bozman masse, mcn^i 

in lett. Hzfihtt hanen, s(dnieiden, iistcin ist f der dop] 

rctlnzirte wnrxcivokal nelN:n dem einfach rcdnzirten wnr/clvo 

a in nkahfH lianen. Astein and der hoehstufe o in nn-sh 

abpflAcken. In der verbindnng mit / erseheint u als dopj 

rednzirter wnr/.elvokal in mi-lUjo bellte anf nel»en dem lic 

tonigen wnrzelvokal o in loti ^left. hit\ bellen. 

0, Als Vertreter der ablantsreilie id;;. o (liocIiKtufe) 
(tiefstufe) würde man im litanisehen erwarten: 

o, lett. r? (hoehstufe) n (tiefstufe), 

es Iftsst sieh aber kein sicher hierh<'r pcliririges beispiel 
den. Wie früher (lit. prMt. 23) halte ich auch jetzt für \\\ 
seheinlich, dass diese ablantsreihe vorlic^^t in pulu, Ictt. p 
(mit fi für idg. ö nach § 17. 2 b): pr. att-pallai er tindot. 

H. Der ablantsreihe idg. ei (prilscnsstufe) : öi (pcrf< 
stufe): aiilii (tiefstufen) entspricht im litauischen 

^(prftscnsstufc) rti(perfektstufc) / (y) i (ticfstufc 

z.b.[/^rfrf singe j/n/ffrt« sftnger pragynti an- 
fangen /u 
singen ; 
iizl¥jn Ich- nzlalfaß ab- pa-szlt/H Birnn- szlif}/t garl 

ne an hang eheln hocke; 

dPgia es dalgiit keimen dygfi keimen, 
sticht 

Die ticfstufc ai = idg. ai gegenüber hochtonigem e = i 
#i, ai = idg. öi und gleichwertig neben der ticfstufc i (y) l 
sich mit Sicherheit nur in einem fall nachweisen: gaidrüs 
ter (griech. qpcudQdg) neben lett. dzidrum» klarheit gegenC 
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^Icii lincliftiifcti f. in gfdrax heiter, klar (rnm wct(cr) nml ai 
in ffafittii liclitwhcin am hhnincl. 

Anti). yjkn brixptcl TQr ai = Mg. iii Im nMniil sn l<l;r. Aj, <tt 
I. j lilHHt NJcli nicht nnchwniMn, wrII ein Hirhpreii brlspirl rör wnr- 
K-llinneK idir. -li fehlt (| ST.). ElK-n m fPhlpn l)cli)>lnlG rUr BbUnt»- 
rt-ihi'H mit \<\S- i*- j", jit in den hortiMlnrcn. 

I. Itri wiiTxcIliaftin Un^n K-iliphtlioiifKn liHscn sich 
nur Kclir wmif? fflilc anfxSliloii, in «Ionen innerhalli dm litaiti- 
xrlion nltlaiit vurlieKl, tiiid zwar halicn wir nur l>ciK]iirlG für 
«Ifii nbinnt ü: au :«:», woljci Ucr rlyinnlnffiM-hc wprt des ntt 
(Innkrl )i)<-i)it. Hierher (crliOiTi) (Ülle wie wf^n beere: tlngli 
«neliKPlt: fif/,0» '«icr fli/i« jnlrrenwtielin: ruil'-Hg^M iipytvm\>rt\ 
dtiltf hrilile: rfrrirAri Hcliliieirt: iliiMi hnlil werden: Ifijitj hlln- . 
fein i^ln-ldej. reiiiijren. fef^ri: l-aüpti liftBlelii: tüpriiiH mit 
in-krllnnnloin rflrken gclni: kupni bfk'kor. Einem aldani id^. 
im : im inr > «■iilKpriciil der ahlant ü : iiu 'itr i in den xwci verliii 
dilti [reWn: jtrHt. flariait nnd ßdvti witietien, fegen: (irilt. «/«- 
riiiii 1 verf „ lit. prilt. 9" f. i, Kllr dii* aldatitHreiln- idp. rf.rn:' 
)ilKKt xicli ein ttciiipiel nnflllireii, nllndieli Irf/tti lianeln-ii: 
IrOfw* linne)r, dnrt; Ictl. kftpfl rnnclien (verf., Iit. (irflt. 127, 
II'. T, L>r>t>; Joli. Selnnidl, |d<imil>i1d. Iti4, /.twlir. \NXII. Amv. 
in lr\j>ti nnfiiiifKn xii rieelini int } vAn- do|i|H-lt re<ln7.irlL'r wnr- 
xclvnknl r.n Itctraclitcn. 

J. Vernin/.oIle fülle vi>n xcliwniid d« wiirr.elvnkaltt. Hier 
find xn iieniii-n: nzna- \m\v\: nzii iMvt*M2eii. nneli S f^t. 1 1; ktr- 
tiirl vier: kfJrerl je vier, vier; i»r. K-nnrl»», nwl», lelt. «ttlftiii 
(nnn *u»tffniH} wniwcr: rniidii dafw. 'Job, Seinnidt, /Ixehr. XX^*, 
'J-Jy, *MwiHir»ebwcr ! «M. utraugnr flic/widHTger, tJftA. IHT", 
Utili) ffr/M vnter (anH *j>terti»): griecli. wir«/« tJ'ili. .Scbmidl, 
ztDclir. XXY, Jt4}: »ey>(M cnkel, cnkelin: »epotin Aaae. iFortn- 
niitnv, licitr. VIII, 111 ff.: IW/JM-iilierper iHi-Tf.: Job. Kchniidt. 
jttKebr. XXV, I4i: Mut- wicnd (Seiileielier, gramm. Iff):!), prit' 
xifiiczu LLI). M, J)8, 10 ]inie»entinm, |ir riiifirtki-gitt* fvfxxt- 
wftrlic {Jnb. Scliniidt, pinralbild. 4:%): etmi. tnit hin. 

K. Idjr. f. in der «-reihe. Kinc vormntune nitcr die 
entstehmift dicoer ..dohnstnfe" lial ncnerdinfr* Htreitberg iW. 
III, .'tOTifr.) an*{(caprochen. Im )ilaoi«ehcn int f nnd miment- . 
lieh o in der e-rcihc »ehr hflnflf;, z. b. nA-^fgHUn, nti-tlegHj^ 
fencrbnin<l, <üS-dogiai (pl. lanl.) HommcrrAftfcen ; digtl brennen: 
M-mitM «tOIxe am hcn- oder stroldiatifen. mütait ii> dtr rpden»- 
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arl «ei wMah eiiieriei: miaÜ werfen; n^MMCgä nehwai^geri #4- 
mKmo9 (pl. taat.) nmunmeagenpflltee (bei flberachwenmvtigen) : 
utofi tragen; riU gelek«, |ira-raiil tiefes fabrgeleiie: vitti 
fahren; mäklhgimi nnebthnt: fftnk treibe, hflte; lofnd xicl^ 
fehiekeil : limfi sebieluMil bettinnnen ; pHl^moni erftindenc ge- 
•ebiebte, nnwahres: fif€fi* gedenlie; «IroM iPcbiiM: mMW 
•ehnMig sein; l-rodn waiserieitong: tMi fflhren; hg-tdra 8z. 
(lett. rtfn) mppe: r^rdn Icoebe trans. nnd intr.; Mi gran^ 
krant: MM grünen. Ober 4^ o in prfttoritnm s. § 187, :•). 

Aanu Eine growe rollp npteten i ond o in drr wonclKill»c 
aligeleitoler Ti*rbii. 

884. 8elitthdire abiantsreiben. 

Sehr bialig tritt der fall ein, da« von 1 mlcr u ab tief- 
stafe an boebtonigem e^ a, ^, o av» nach dem ninntcr der reihen, 
in denen I tieMnfe an Itoehtonigen l-diphtbongen, u tiefHlnfc 
in boebtonigen a-dipbthongen ist, irnneelfornicn mit i-, ticx. tt- 
dipbtlMNi^n ihren nrsiimiig nehmen; namentlich M Aich dann 
der fall, wenn 1, n im primArcn verbnm liegegnon. z. b. r>W/ 
rollen trana. (im ahlant %n rtItaM rad): risti rollon, wickeln, 
di-raifM anhchlag am ftnnci; brhti waten (im alilant zn prtlH. 
bredü): braid^ti itcr. zn hrhfi; nnni-mHii Mich erbarmen (im 
ahlant zn maUn^ gnade): meiU liel>e, melan lieh; rUzH bin- 
den (im ablant zn aind. rai;and strick, ricmen, zllgelj: ytr. per- 
reiii verbinden, lett. dial. r^szit binde, raUzfh köpf binde; 
9mkgtl auf einer spitze hangen hleil^en (im ablant zn 8nie(jtt 
wo hineinfahren nnd stecken bleilien; : umefgfi einstecken, fent- . 
stecken, smalgoB pfähl, Stange; gttliit lege mich (= griech. fifiXjio> 
werfe): gilis lagcrstAtte; trupi^ti zerbröckeln intr. (im ablant 
zn trapüs brAcklig): tranptis sprOdc; litpti hänten, schttlen 
(iin ablant zn griech. Irjteir schttlen): hupffti rauben, Itihas 
banmrinde. 

Anm. Auf leknndarem ablaut beruht auch das e in nviti . 
Harne, nenkü senke mich, falle (vom wassor) und pa-ni-gitnäü sehne 
mich, verlange (verf., lit. prSt. 66). 

§36. SekundAre dehnnng. 

Ans bisher noch nicht erkannten grflnden erführt i als 
tiefstnfe zn boebtonigem e, n, 4^ bialig dehnnng in i (jy), 
s. b. hjflA rede, prozess: bOii anfangen izn reden, baUas stimme; 
ggU tiefe: güü$ tief, gdmi tiefe; jryid heftiger schmerz : 0M 



Lftvllelure. tl 

anfangen zn stechen (%'on scbmeraeii), plotzlieli «chmereen, ig^H 
stechen; gyrA rühm, prmhihans, ggrims rnhn: ghrti loben, rüb«. 
men, giras gnt; mgnid in der redensart: nef mgmioj neinriä 
ich halic es nicht einmal in li^edankcn: minfi gedenken, pris. 
fnenit; pgni flechte: plnii flechten, pHiii$ rfleken der axt, der 
aenKc; nkjflf. hieb: A'Uti aich spalten, Ailfi spalten; v§rin9 
Mmdcl: tlrti kfichen trans. nml intr. (eigentl. wallen), pris. 
ttrdH\ igni hexe: ihiUi wissen, iMUa« zeichen. Ober ff 
(g) als scknndflrc dchnnng von i im prilteritam a. 1 187, 8. 
Die scknndflrc dchnnng von « zn a ist selten nnd kmmnt llber- 
banpt nnr im prflteritnm vor (n, | 187, 3). 

Die konsonanten. 

9 36. Die konsonanten der idg. nrspraebe. 
Die idfJT. Ursprache bcsass folgende konsonanten: 
vcrschlnsslante danerlante 



tonlos trmend aspirirt liquide nasale Spiranten 

vclare: k g gh 

palatalc: x y yh j 

dentale: t d dh r,lfi n 

labiale: p h (?) hh m r 

Anm. Nicht anfgrenommen fdnd hier diejenigen laute, die nur 
in Verbindung mit andeni lAuten vorkommen: die tttnende dentale 
Spirans, der velare und der palatalc nasal. 

• 

Die yclaren verschlussinnte. 

Vgl. die bei Bmgmann (grdr. I, 2H0) verxeichnete literatur; 
ferner Rexzenbergcr, Beax. bcitr. XVI, 234 ff., Osthoff, MV. V, 63 f. 
anm. und Bechtel, hauptprobleme 201 ff. 

§37. Idg. Ä\ 

Idg. k = k. k()M wer: abnig. ko-j aind. ka-Sf gricch. ;ro-, 
lat. quO'f got. ka-; äk)9 ange: abulg. oko^ griech. 6oo€t &t- 
co.T-a, 4?/i/ia, aind. dknhi: kiMi hauen: abulg. ir^sti, aind. 
krntämi; kraüja« bint; abulg. krivhy aind. krdtga-m^ kefnrl 
Tier, ketviHas vierter: abulg. Mynje, aind. cateäras, griech* 
tioöagrgf lat. quaiuar; Ukti lassen : aind. rindcmi, griech. M' 
mtv, lat. linquerej got. leihan; räkoi wolf: abnIg. rhki, aind. 
efka-n; $tkü folge: aind. ndety griech. fjtradaty lat. «eftrt; penkk 
Ahf: aind. pancap griech. TUrre, lat. qninq^ie. Ober kv* 
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(= iiljf. kf) in ktilpan hnnch, ilnft, pr. qtiofte or will, A 
einlaclcn v^l. verf.« IF. I, 2r)5 fT.; .loh. Sclmiiilt, ztfirhr. XN 
405 f. ; anch qn* in pr. po-quethton kniend i^t id^. Ar-. 
klAjffi (ann *ktilpfi) Rtolpcm, »tranclioln, in die knir fallrn > 
§:W. Idg. g. 

Id|». g ^ g. gf/rnn lclicndi|r: abulg. itth, nind. j/( 
l^rff lolion, Hdimon, /^^rn/¥ gut: aind. gortd-n, lat. gvotuH-, 
NO/t fpl. fant.; niUhlstoinc, liandninidc: alinl^. irft;»;/, ^ot. f\ 
qalrnuM; g)r^ wald: abulg. gora^ aind. jy/W-*: //w/^* »ic 
j»cn, fy/zWi liegen: griceli, fitiXkftPi g4W heftig Hohmerzeii, 
/ J tan: abd. quelon; stfgfi dach decken: aind. nfhdgtimix t 

[ j waehnen: aind. tiJaJh. av. aojnh-: JfnigaM joch; ahnlg. /^n. 

fjj ffitgd-m; j^gti kraft haben, veniiögen: gricch. ///^i/. 

jij ^ §39. Idg. gh. 

Idg. gh = jy. jy/i)*/ treilien (vieh): abnig. i^w^f, nind. ^ 

(3. pI. gJtndnti); gtivan dampf: abnIg. gornti aind. ^/inr/j 

^n//fVif jfihzoniig, wharf, bitter: abnIg. td)z^h. nM. geil: 

5 dffi hören: grieeh. T^rwi^fn«, 7o<iwfni7a/: gaidrifH, grdrns \\\ 

'•^ klar: grieeh. qaif^QiK\ ntiPga e« Hcbneit: nbnlg. .vwrV/7,, gr 

t rfiV/^r/, av. Mnaeihd-\ degü brenne trnns. u. intr. : niiid. n 

, I .7Äf^r/i; (dgd lolin: aind. arghd-Mi amßs wbinnge: nind. i 

j } av. ati'n\ tulgaH nngel: nbulg. noga, grieeh. owy-: si 

' S plötzlich: abnIg. ntujnqfi, aind. Htighmtte, 

\\ ^ I) i c p a I a t n I c n V c r H e h I u 8 8 1 a n t e. 

Vr 8 40. Idg. X. 

.1 Idg. X = jf2 (pr., Ictt. k). Mzhhtas hundert: nind. (;af 

*8 Mzird}9 herz: abnig. Wbrffcce, arm. sirt: fizit hiind: nind. 

iS 'MzrefltoM heilig: abulg. ffc^thy av. ftpetitn-; szditaft kalt, v 

r frieren: abnIg. tflana^ aind. ^/-^tra-*: dPszimf 7.v\\\\: nbnl;: 

"j Ä^ffc, aind. (£r/^; praMzjjfi fragen: abulg. prottitiy aind. y 

nr/-«; mainzj^i niischen: abnIg. mMtij aind. m/^/v/-/»: w 
tragen: abnIg. iie^^i, aind. ndqdmi; rPHzefi zw gast »ein: a1 
ffrif», aind. ri^4mt; pr. tcinmft ganz (an» dem prcn88i8ehen 
lehnt in'» Iitani8chc: tUan\ ander» ftber diese Wörter O»! 
l MU. IV, 168): abnIg. rb/r»/ aind. vigra-s, 

7 Idg. y = i (pr., lett. ;). ihiöti wissen : abulg. zna^/, i 

i ^ jandmi, av. <f*2/rtiift-«; i^ritf> erbse: abulg. 2rfrno, aind. Jfr 

I J «▼• z/itir]^; iamha fresse, maal: abulg. 2qA», alb. damp^ & 

1 1 1< 



Ijiiiihlirp.' BS 

niiiil. jöitihha-K, nr. zamlmin-; mUift niclkm: nltnlfr. mU*H, 
niiid. tHTjAmi, nv. mar'tilmi', oign 7.iogpiibock ; Hiiifl. njil-M, 
[tcM. mng, «H». Ai Cf): hrria» Mrku; tAia\^. hrfza, niml. hhdr- 
ja-', nll». Iiorfl (Wut. JtnrA/i; riii^^ti recken: «iiwl. rt\ji*h(ha-ii, 
nv, rtizitlii. 

S42. Irtp. ,•*. 

Idff. yh -= i (pr., Irlt. 2). ifmti wiiifrr: hIhiI^. zima, «IikI. 
himn-K, nr. 2f»i(); i^mr' rrilc; almlf;' zfutljn, nv. f^'ii. tfmvf 
griveh. ;{;n/i«(; i^A^t Hehrcitcii: üiihI. ^/VfAfjÄrt, Bv. zanga, p>t. 
gaggaii '. i^lti fn'Dnenit uacliHcn, iilUitH [rrnii : slialfr. zflijf, niml. 
häri-n, KV. zniri-n; rriü führe (dhik.: aIidI^'. rezti, aiittl. rif- 
Adiwi, nv. razami; Iftiü lecke: nhnljr- lizati, nm\. trhmi 'H. ii;r. 
U^hi); eil}» ifccl; ftmi. (iriit, fnieoli. /;(fiv><;; ui^iit linnie: niml. 
mrhUmi, nv. marzttmi; ijHitit Itriltenotit : ainil. gühumi, nv. 
gaoztimi. 

ti 4.-t. VcriiMHcliiiii^ iltT Velaren oml |inlatalcn 
laute 'vf:). IWitenlicrfrer, Heu/, beitr. II, Ifil IT.; Joti. Schnii«ll,' 
Ktwlir. XXV, 114 ff., la.'iff.i. 

Mg. x — l- Matt cHler nrltcn « 'iir, lett. i;: khiai^^i lül- 
reu, )ir. klatmtton erh<ircii nc)K-ti nzlorf iicrrlielikeit. lett. »Im- 
diwil vcrkllmlcn: nlmlfc. «/vinfr. niml. (/*Mrifi/i: ktirfr koli, ]ir. 
furtri* ocline (almlg. kroia': niml. crwffff-iii : fitku». \it. prekn 
vidi: ninil. /»/(k; «nMil-n> kinn: aind. ^niii^rnii: rtkniii stein, 
atiUfm ;niiiine neben itnzmi'nii (]A. tnnl.) Kehiieiile. a*xtrkti 
M-.Iiarf Sahnig. I-nmt/ neben oilri}: nintl. tU;mH: holku* lilHsHi;;, 
|ir. Itiuj-noM ()il. tant.) fn>Hlirnc neben /hizi» IdcIin (alinlf;. In6h 
nel»en /</«»): aiml. rrffnii/- 'danclicn alier nncli roi-«'-«, riÄ». 
av. rno/ftnoh lilg. j* = ff xlntt z: pr. hifga-korkin kelle, jir. «k- 
btVffo pirknrh, lett. biri^n <|nalni: njncl. bhrjjiiiiti /part. imihiii. 
hhrnfiCi-*)- I^Ir- }'A = 9 stall nnd neben i 'pr.. lett. z): gnhiat 
hDrde neben i(ji\lM cinpczamitcr wrideplotK, pr »ardU 7jiiin 
(abnlg. gradt): aind. httrtimi, av. ^nro; fiiugit» miiti;;, Hlntl- 
lich: aiml. hahii-g, nv. Affz». Nicbl hierher fcehflrt miglA no- 
bel: fn(ifi harnen, dn beide vvfirtcr ctyniologisch nielrl zn- 
sanimenhangcn (Kem, IF. IV, lOtiff.). 

Die dentalen vcraehliissUnle. 
S 44. Idg. (. 

Idg. t = l. tekm Isafen, Rirsscn: ahnip. ieiH; UmÜ 
danket werden; tam»A dankelheir: abnlg. ttma; ieOtj^i «pan- 
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nen, tempigta bogcmehM: abvlg. t^iva\ trgs drei: al 
tr^\ M dl: abal|r. /y; Mt diesen «bolg. f»; fii€f^ werfe: al 
mdq} räiaß rad: lat foto; jila^ft« breit: grieeh. ;KAari;c; i 
ioM mal: almig. inril»; raC -tf- (i. b. gimAk'9 gesehlecbt fiiexi 
abalg. -1^; raC 4a- (x. b« ^Ir-Io^ gedreht): abnlg. -fo-; i 
-f«i^ (t. b. mthier' wdb): almlg. •Ier>; raiT. -ül- (x. b. mcämi 
drebcad): grieeh. -rr*; mflT. der 2. pl. -I« (x. b. ^ka-fe 
dreht): abalg. -f«. 

146. Idg. <l. 

Ug.d = d. diu geben: abalg. daüj aind. dddii 
cUmw golt: aiml. devd-s; difnä tag; abnlg. d%nhy got. Wff-/«i 
difeerh sehwageri abolg. diren^ aind. dsiMt, «krar^-t ; dn 
starki fest: got. /ratran; dit xwei: abnlg. d>{^, aind. de 
ifrd; dWiifiir xahn: aind. dWn/-; Af» fresse: abni|?. 3. pl. 
d^f aind. difmr; raiufM wasser: abnlg. vodOy got. tr^fo; 
<iff« gesiebt: abnlg. rM>, grieeb. /#idoC| cMoc; girdifti liOi 
griccb. .TCT'oaAprK; tiniiifit nntxc:i, habe: aisl. naut; ra\ 
wehklage: abnlg. rifdati^ aind. rödimi, rudämi, 

Anm. 1. Wenn namat (pl. tiint.) limiH mit abulg. dorm, grl 
^oCf Ut. domnn vhw. vcrwAndt iHt, miiK8 n ro erkiHrt werden» 
das fi in Av. nmäna- gegenttlier gnth. d^mäna-^ d. h. aus einer f 
mit gcflch^nindncm wurxelvoknl. Viel wahrscheinlicher ist aber 
svgehörigkeit von namal inr idjr. w. riem (Fick P, 502). 

Anm. 2. Abfall eines anlautenden d hat man ansrenomi 
in Mgtu lang (abnlg. dl%g%^ aind. dlrghd'it\ astar^ träne (griech. 
»^v usw.) und pr. insums lang^e (alat. dingua, got. tuggo); das 
aber sehr iwelfelhaft Kine andre erklMmng dieser erncheinnng 
Merinfcer (beitr. z. gcsch. d. idg. dckl. 84 ff.) versucht. 

§ 46. Idg. dh. 

Idg. dA = d. dufcti tochtcr: almlg. dinti, griech. •■ 
yfiTtiQ] degti brennen: got. dagff; dürgs (pl. tant.) tttr: abi 
dthVhf grieeh. dvQn\ dAmai (pl. tant.) ranch: abnlg. dy\ 
iund. dhnmd'9\ dr\9ti mutig werden, wagen: aind. dhrshnt 
di^ioM riemen: abnlg. dnzhf lat /brftt; raudä rote färbe: abi 
ruiri, aind. rudhird-s; vahUtM name: got. waürdy lat. verbti 
budM wachen: abnlg. h%diti, aind. hödhami; f>adüU anslO 
(ein |rfand): got. ga-wadjan; medüi honig: abnlg. mediy ai 
mddhu; prisenssnflix -da- in tirdn koche trans. n. intr.: gric 
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Die lalualcn verschinHHiantc. 

«47. li\^. p. 

Mg. p = p. . $U'prä9ii veratchn: f^t. /rapjan; pidA 
fii888pur: aiiid. pdt\ penkl ftlnf: abnl^. p^th\ pef dnrch: lat. 
per\ pUiuH RpUlen: abnig. pfo/i; imPuzüm schwciui ferkel: abal^. 
/)rrr«c; ''/>'< klelicn bleiben, kloftcrn: abnig. hpifv, $äpna9 
tranin: aind. nräpna-s; ta^pti gedeihen: aind. tarpdjfami\ 
tiPpH crntarrcn: lat. torp^.re; neptynl Bieben: aind. nai^d] ka¥k' 
poM ecke, winkel: griech. xfifvttj, lat. campns. 

« 4H. I d g. h. Ea ist ein sehr seltner laat ; er kommt 
uol nnr in schallnachalnnenden w/(rtem vor. 

Mg. h = b. hlUfnfi brüllen, binken: lat balnre. 
«49. Idg. hh. 

Mg. hh = h, büti nein: nbnig. bf/fi, aind. Mdwimi; ha- 
dfjH Htcrhen: abnig. bonti, lat. fodere; br6ll$ bmder (dem., 
broterfiliM): nlmlg. bratn, aind. hhrdta; hrutU augenbraae: 
abnIg. hrhrh, nind. bhrA-s\ bijtHi-ft nich ftlrehten: abnlg. hoJaH 
jft^f aind. bhdi/e; hPran brann: ahd. hero, bran, aind. habklrü-^; 
^iirbti sangen (mittelst einer rOlire.): abulg. nrihatiy grieeh. ^ 
<ftlr\ abii beide: abnlg. obn, griech. fipqmx grtbti greifen: 
abnlg. grabiti, aind. gfbhnämi gfhndnu\ Idbis reiehtmn, be- 
sitz: aind. fdbhe: dablnfi schmücken: abnlg. dobrif goU ga^ 
daban; gr^bin harke: got. graban, 

Anm. Dil* frühere iinniilime einen ttbcrgiitigii von idg. bk fn 
m (in kAsuBsufffxeii) int aufxu^ftben (h. ü 77, II.). 

«50. Media anstatt oder neben tennis. 

Diene erscheinnng ist sehr httnfig nnd geht in vieleo 
fftllcn in die vorlitauische, hänfig anch in die zeit der idg. 
tirsprache zurück. Hier sind für den Wechsel von b nnd p n. a. 
zu nennen: lübax baumrinde (lat. lubery liber) neben Ikpii 
schälen: griech. Unnr; nV^« reis, gerte (abulg. rrbha^ Int. 
cerber): griech. {hoji-] bdmba nabel neben pofhpU anfdinaen: 
abulg. pqpi; gdrbana locke, grübti holprig werden (abnlg. 
grhbit%)\ griech. ^'^rjr-; dröbi leinwand, nmsehlagstnch neben 
dröpanoM (pl. tant.) weisszeug, leinene Unterkleider der fraaen : 
aind. dräpi-n; duhüs tief (abulg. dhbrh, got. dmp9)\ abilg. 
duplh\ a für k in agAnä mohn: abulg. maki, griech. pilJMmr 
(dor. pnxwv) und gilbiti helfen: got. kilpan (beide beispiete 
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iweirdhiift); d fir t in mtln ding mir dflnlct: got. pagkja 
«ht. iongirt\ lett. rfni|if brOckcIn: frup^i claw.; lett. fr«/Mrfi 
frapuhui morMh, Ictt. trepHy trapH Tcrwittcrn. Weitercii in 
tcrfail bd Brllckfier M lt. mid Dcncnbcrger Mi f. 

ABm. Alle fttr llt. teiiaiii tfiitl idg, unnIIii oder hukIIa an] 
rate belirelHnirliteii lieiiiplele (I^tliter, tCnelir. Xf, 181 ; Joh. SHimlc 
Mtr. VI, l4fS Yok. I, 78, 108; 170 f^ If, 51, 91KI, HRK) «Ind swcllVllin 

Die liquiden Unte. 

V|^ HvyvMUin, W., dm l der Idj^. Spmchen fl^hOrl der Id 
rmndspradie an. Weimiir 1878; Fortiuieto%-, Des», beilr. Vli 915 fl 
Umgmimn, iprdr. I, 90eir.| Beehtel» banplprobleine 880 IT i llnrth 
lenee, IF. III, 257 ff. 

|öl. Idg. r. 

Idic« r = r. rinkti mmmeln, daxa rankA hai^l: nhnli 
fY{lra; rIszH binden: aind. ra^a9i^; rattgiti aarsfowien halici 
rtlpeen: abnig. rggaii; nUa» rad: aiiid. reltha'$; rdgan l|on 
abalc^. ragh\ mgiat (pl. taut.) roppcn: abnl^r. rUh\ (hii pHi 
Iren: abnig. oraii; miiii stprlicn: abnip mrefi; tappti gcMicihci 
aind. irmpämi; pürai (pl. tant.) wiiitcrweizon : abulg. ;>//rr 
h4man knerht: got. barn\ piPsztas finpcr: abnig. prhnth,. 

ih2. Idg. /. 

Idg. I = /• Wi bellen: ahulg. fftjafi; Uiti lecken: alnii; 
Uzaii\ Üti giemcn: ahnig. hjati, liti\ hlunä floh: abnIg; hlhcht 
letkgtMiM^ lengcnn leicht: abnig. hgil-i; litnka$ hast: abnl| 
lgko\ pUnoM voll: abnig. pfhni; pdhzM fahl: abnig. plat\ 
l'dlnan bcrg: lat. eollh; sdnU Honne: abnig. shnhce] gnk 
köpf: abnig. glata; hllti »ehniiedcn: abnig. klafu 

Die nasalen laute. 

§53. Idg. m. 

Idg. m = m. mihti gedenken: abnig. mhnHi\ möl 
mahlen: abnig. fnleti\ melgti bitten: abnig. molHi; märin (p 
tant.) haflT: abnig. marje; martl brant, schwiegertoehter: aini 
nufryo-f; mis wir: abnig. my; i4hti nehmen: abnig. intah 
rimH sieh erbrechen: aind. rdmamiy rdmimi] Hmii mhi 
werden: aind. rdine; snff. der 1. sg. •ml (s. b. e$nU bin): abnij 
-mi; waft. des part praes. paM. -rna- (i. b. « Ata-miiwi gedrel 
Urerdend): abnig. -mo-; raff, -mefh (t^ b. ak-mefh stein): abnlf 
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-men-, Aficli vor andern als labialen vcmehlafwlautcn Meiht 
in erhalten, %. b. szhfiias hundert: lat. centum\ kifJmzti fifopfen» 

Anm. Ahrall eine» anlautenrien m wird atif^enommen in affitnfi- 

inohn: nbuljr« tnnkh, 

§ iA, I d f;. lt. 

M^. M ^ II. neszti traprqn: abulg. n€f(ti\ norefi wollen: 
aind. mt-urtd: nMi nntertauehcn frans, n. infr.: ^icch. r/o- 
7oc; fi<^ nieht: abul^. ne\ ndgas nagel, klaue: abnip nogtfi 
uösh nnsc: abulg. noMh; plnti fleehten: abul^. yi^iif^; wentkre 
quirlstoek: ainil. tnffnthami; afis jener: abnl^. onh: 8U(f. -na» 
(z. b. pü-fia'9 voll): ahuipp. -wo-; wiflT. -iiw-, -iiw- (x. b. <i/.-- 
men-ifiis Rteincm): abulg. -fcno-, prriech. -/ro-; prUsenssufT. 'üa* 
(z. b. f/'-niV prehe): abnip no-: -ne-, 

Anm. 1. In devynl neun ist r/-' nicht unniittelhnr dem n- der 
verwandten Rprachcn gIrichxuHetxcn; vielmehr int (nach Joh. Schmidt) 
niiszng'ehn vom ordinale \(\g. *nrentnn (= ^rieeh. l-r.»aro»-, Irvaroit F-^ 
larotf), dessen *w»** im litauischen (und slavisclien) über *wf/r- xu •<fr- 
und dann mit sekundttr entwickeltem « (vj^l. bezdi^fi, if .').% An dnn 
dann vor dem folgenden r nicht zu a wurde (wie es alten e stet» 
wird ; § 10, 2 a), zu dev-. In pr. fieiclntit neunter int neir- = Ulis, *;iei;- 
{e kann den lautwert a haben). Andre erklftrungsversuchu bei Brug- 
mann (^rdr. 1,60 anm. 1, 11,482) und Meringer (beitr. z. <r(*sch. d. idg. 
dekl. 45 flf.). Ähnlich ist wol auch </- in debes}M wölke jrejrenüber «- 
in abulg. n^bOj aind. ndbhcui, griech. riff'<kc, lat. mlb^Mf n^bxda^ ahd. tie- 
bnl aus *ndb- für Miteres 'iift- (mit geschwundenem wurzelvokal) zu 
erklären; andre erklHrungon haben Holthauscn (PBr. XIII, 590) und 
Meringcr (aao. 39 f.) versucht. 

Anm. 2. Auf dissimilation beruht /• in lindre neben nendi'f 
Schilf, röhr (alncl. nndä-a, na^ä-n); gtinda nlss ist mit lat. tendin von 
lett. gnUlOt russ. (jnida^ ags. hnitu^ griech. Hw(^tQ lu trennen (verf. • 
Bczz. beitr. XTIT, 904); lavonaa leiche gehört zu lidtdi-a aufhören^ 
pr. aU'Umf sterben, nicht zu lett. nfire tod, abulg. navh, got. ttaiia; 
htdan nest hat mit aind. nldd-St lat. filf/u#, ahd. nent nichts zn 
schaffen (h. § 65, A 4). 

Die Spiranten. 

§ 55. Idg, #». 

]. Idg. if = /?. ««(^e/i sitzen: abnig. ttedeti; nMH »palten: 
griech. oxn)Jinv\ stöfi sich stellen: abnIg. Mtatv^ spiduti speien: 
^ot. speitran; «rar^Yf fliessen : aind. «r^frdmi; /yIi^A*^/ schleichen: 
ahd. sUinga; nmhrtti stinkend werden: abnIg. smrhdeti; $cllti 
schwelen: ags. swelan*, M/?^i pieken, fressen (von vOgeln): got. 
//«an; gMi erloschen: abnIg. gaffnqfi; kdMti graben: aliiil^. 
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i€$tai; hdmiß baifMi: alNilg. ten, aU. har\ ra»d lao: almig. 
roiOj aind. nr«^. 

8. Mg. 9 = 1« nach r. mt^sgU vergessen : aind. mfshyami; 
reNxbi kalb: aind« rM<M; Hnu*« oberes, spitse: abnig. ri*M*fts, 
aind. nfndkijftf»; mlraifii sterbe ans *mhr9iu (pris-Hraff. -ita-). 

Anm. 1. Nseh Job. Schmidt (stichr. XXV, ISS, ann. 2 unter 
«nmfil) Int aneh sonal Mg. # dnrch m Tcrtretent ähnlich Fortnnatov 
(Bess. bHtr. III, 71), der lidtplels fttr ns- •■ idg. «r- beibringt. Neuer- 
dings hat Pedermi (IF. V, 77 ff.) ein gesets für die nicht dnrch ein 
Torbergehendeii r Trranlaiwte Vertretung von Idg. « durch es xu An- 
den gesucht. 

Ann. t. Auf amrfmllatlon an benachbsrtej n berufit tm In 
swengHTtif Mchwlegervater: griech. iMP^^Yt bU. foeer, got. «ita/^lra; /mq- 
mdacpMB neben m\&dnrfniiui kehricbthaufen: abulg. Mf-, «Ind. «rmn-, 

Anm. 8. In atffsfi tagen, niMsrd morgenrüte: aind. t^«A<i« 
und In gafnti saudem, xOgem, schwinden: lat. haerire beruht n nuf 
einer prSpeniibildnng mit dem huE Idg. -Mro-: -#»•- (Job. Schmidt, 
stschr.XXVn,892; OntholTperf. 4511^680), geht also auf idg. -##»- lii- 
rftck,. dmi l«nfgi*srtsllch su •«•- wlril (|<16, B8). Anders über ffntnfi 
Sabler, xtschr. XXXI, 879. . 

Anm. 4. Wo rn erscheint, int iwischen r und 9 ein dontAl 1 
gCNchwunden (bciMpicIc s. Ü 05, B 1) oder r$ beruht Auf nniilo^^io, x. b. | 
f^t. ff^rniu werde trinicrn xu j/fWi narh »ftknhi, kehiu nsw. 

8 56. Iilg.i(f.. 

Id^'i ^1) =J»J^^i frltrtcn : abnl^^ po-janix ßgfi vcnnogcn : f 
griech. f/fifilj^^^ retten: almlf:.jadq; jünganjoch: sind. yngd-m\\- 
jeknon (pl. tant.) lober: aind. tfdlTt; jW ihr: aind. t/üinim\'^ 
Mpfju habe musM*. räum: abnifr. t^p^jq, aind. fipMyam%\ rfjv\ 
schichte auf: ai. nf//-; Ictt. d^ja sauge: abnIg. rfo/q; präs.-Buff. 
•ja- (x. b. ne-jH sae): alinig. -y«-. 

Mehrfach findet sich im litauischen ein parasitisches^ (Job. : 
Schmidt, beitr. VI, 129 fr., »rackncr W}}\ %. b. dh\H trocknen H 
intr., dkduH trocknen trans.: griech. 6nUiv\ griüü cinstllrzeu^j 
intr.. gridufi stflrxen trans.: lat. -gruere] i/ar^Yi sehen : abnIg.; ; 
i^rM, lat. au-gnr; nri&hii neben itrihti schltirfen. Vor anlan- - 
tenden vokal ist J getreten in j-AnXr/i gewohnt werden: abnIg. 
t'ifknqfij got. hi'Hkts\ j-ürin (pl. tant.) meer: aisl. ttr; j-ü^ti 
änreh's gcflibi wahrnehmen: aind. api'vdtnnU; dialektisch auch 
j-d und u. a« .1 

«67. Idg. r(»). 

Ug*9 (y)==f* t^e^sft wenden, kehren: abnIg. tr^iti; vMii 
offnen oder sebliessen, einftdeln: abulg. rr^M; t^gfi wflnscben, 
fOnnen, anraten: abnlg^ rdHi; titika» knabe, söhn: abnIg. | 
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fltht^ki; rdrna krfth^: ahnlg. tranni tjjran mann: aind. rlrrf-«; 
BrarPti fliewcn: aiiul. nrörami\ atU gchaf: abnig. othca\ kei^ 
tiÜaM xierter: abnig. d«^rr»^»; «z/or^ hcrrlichkeit: Rhnlg.nlata^ 
8n(f. -ra- (x. b. g^ra-i Iclicmlig): abnig. -ro-; snfT. der 1. ilnah 
-rfi (%. b. «M'a-rn wir bciilc drehen): abulg. -r^. Vor nnlantcn- 
dcn vokal M r getreten in r-Pnas einer: abnIg. im, got. ^/ii#» 

LantgeMetze. 

;; 58. lliatiiH, kontraktion, eliaion. 

Wo hiatvfi cntHtehn wnrdc, ist er bereite in der idg. nr* 
spräche lieseitigt; die hier xn erwähnenden erscheinnngen aiml 
also bcrcItH vorlitanisch. Folgendes kommt flir das litanische 
in bctracht: 1. f (tf) wird vor folgendem vokal xn f/\ ^ xn nv^ 
X. b. Ifftl regnen: prftt. hjoj htiti sein: prftt. huta^. 2. { als 
xwciter teil eines diphthongs wird vor folgendem vokal xn jV 
H xn r, X. b. lok. sg. *rank<ii + ^(m) wini railkoj« in der 
band: Hzükaufi fortgesetxt schreien, lärmen: prftt. nziUcaran. 

Krjialten bleibt hingegen der hintns in xnsammensetxnngen,. 
X, h. ap'ffi-aAfi sehuhiverk anKiehcn, pri-eiti lierankommeD* 
pri/-affgif, pnf-angh fliir, vorhans. sfi-eiga xnsamnienknnf>. Kon- 
traktion {st ein;retrcten l>ei nen) ist nicht ans ne-yrtt, KlisioD 
findet statt bei der negation ne und l>ei te- nnd he-, x. b. na- 
teH er kommt nicht ans ne-aheit, nilgat nicht lange ans ne lU 
gahy teinfi er komme ans fe-einfif ihn? er nehme ans ie-hni. 

S r>9. Assimilation der vokale. 

1. In suffixalen sill>en wird unbetontes idg. e einem a 
der folgenden silbe as^imilirt, wenn beide nur dnreh r, /. n 
getrennt sind und die vorhergehende silbe nicht «, e ehthftlt, 
in welchem fall e erhalten bleibt (Job. Schmidt, pinralbild. 
197), X. b. rafcaras: rafrervf oichhom- nnd iltismftnnehen, 
roter^ eichhOmchen; rltkanaM hungrig, nUchtem: alkengh^ hnn- 
gcrsnot; st^garatf. steger g« dnrrer Stengel, abnIg. steten; r<l* 
karas abend: abnIg. reden; rtlbalas kilfer: ahd. tribil. Da- 
gegen bleibt e in ^ieras seo: abulg. jeze^^o, kfpenon (pl. tant.) 
leber, peUnal (pl. tant.) asche u. a. 

A n m. In wärtorn wie vakar^nA sbendeitscn, rakar\nfM abend- 
lich ist a AUH dem xu gmndo liegenden wort herübergenommen; 
Isatgcsctxlieh wHre ^vdcerfn^, ^reAreiint». 

2. Neben dem snffix -inaM begegnet, nnd xwar hftnfiger 
als dies, Inhf neben '}ka9 -ikis, x. b. ilnksinas golden; kr^rinas 
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Iilnlig, aber tarlniM kupfern, tattarlnin somnicrlicli; kiiiika, 
Jiancr, nMka» fllttercr, aber jaunikin brftntigani. Eben »< 
wird *'ija$ RUiiÄchgt wi ♦///> (§ 6:), 2). 

§60. Epenthese. 

Die hicrfltr angefahrten beiRpiele (.ISV. II, 494 f.) »int 
ailnnntlich xwcifelhaft; in einigen liegt deutlieh scknndürei 
ablant (§ M) vor, was auch Joh. 8chinidt fOr eine reihe wOrte: 
annimmt. . 

§61. Kflrxnng langer vokale. 

: , ^ Langer vokal wird vor nafi. + konn. gekQrzt (.loh. Sehuiidt 

^ '^ •* xtfiehr. XXVI, 338), ». b. sakmit' nagend aua ^iaka-nt-; *ceietnt 

•daraus v^Jt^fij gefahren habend aas *reJtfn8'\ akk. pl. *rankaifM 

x ^^ daraus rankils die hflndo aus *rankA'n$\ weiteres bei Streitberg 

IF. IL 415 ff. Fenier wird ü vor dopfielkonsonanz zu w. piili 

fallen ans *j}»lfL 

§62. Dehnnng kurzer vokale. 

Diene tritt nnr als Mig. ersatzdehnnng nach schwiind dt>j 
H ein (vgl. Streitberg, IF. III. 148 ff.); bcispielc s. g 6:'), ]\ t> 

§63. Lautgesetze des J. 

1. hl der lantfolgc kons. + J + vokal geht j mit den 
*i^ koiiRonnntcn eine innige Verbindung ein, indem der konsonnni 

/ J ^- • ^^ erweicht 'nioiiillirt) wird, j aber »chwindet; bczciehnet wird 

die erwcirlite ansspraehe des konsonanten durch nachgeset/te> 
i (§ 7), z. b. *gtilJH wird gnUn lege niieh: griech. ftnkhn 
^spirju wird tfjnriu niowc mit dem fuHs: griecli. tlnTTwno); fnt 
^(Ithju wird dngiu werde geben: aind. d<i8ifdmi\ *ffpjauju winl 
f spiffttju speie: griech. Jtrf^to aus *(o)7tjvjii)\ gen. sg. *pik'jo wir«! 

pikio des j>eclis (vgl. griech. nmnn ans *7ttxjn). Aus fj wird 
C2, aus djdt, aber nur im hochlitauischen; im niedcriitanischei 
werden ^ d mit dem folgenden j zu erweichtem ^ d (gcschr 
//, bez. di), z. b. gen. pl. des part. praes. act. *8tikantjü wird 
ßükmiczü, niederlit. nünkantiü der drehenden (vgl. griecli 
€fiQovna aus ♦^^poifiar, gen. pl. ^medjü wird m^rfiß, niederlit 
mMiü (noni. sg. m^(£i> bäum). Vor palatalcn vokalen ist j 
bereits im urlitauisehen geschwunden (f, d bleiben daher nn 
verändert; Joh. Schmidt, ztschr. XXVI, 331 f., .399), z. b. vok 
sg. *8tetje wird 9t et^ zu $vic2a9 (aus ^ntetjas) gast; kompar 
*ßalije$nt$ wird saldiftnh zu saldüB stiss (vgl. lat. m(^j€8tan)\ 
'^geroä-jis wird gträ8i$ der gute. 

2. Die lantfolge (; wird vor palatalen und ti-vokaleii 
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c1>cn M licliandclt wie j, z. b. dat. |il. ^didipsm» wini diMm9 
gromcn (vgl. tu9ztfmn aim ^tHuztfimn Icercti); noni. pl. inaae. 
*(lidiji \\m\ did) griMific ugl. in$zt} ans *fHMitji leere); gen, 
|i). *didijn \\\n\ didJtil growMT (vgl. funzczü ann *twiztjtl leerer); 
lok. pl. \i\MC. *dldijik9t winl dkliime in grof<}«cn (vgl. tUMZCzAs^ 
aus *tifMztJii9e in lccn*n;. Vor r?. rr#. o winl (/ jedoeli amlere be- 
lunulrlt al8 J, nnd xwar winl fja Olier //i (8 59, 2) zn i (weim 
betont. t/)y ijni xn ei^ ijo xn f«', x. b. ^iodijan wird Aber ^iödijüt 
xn io</M wort; *ga(dljaM wird filier ^gaidlji« %n gaidgn bahn; 
dnt. h;;. ^toUjai winI iö/^i dem kraut; gen. flg. *ioiifo9 wird 
io/#^/v des krautoH (vrrf., lit. pHlt. ]H2f.). 

:K Die tantfolge idg. ej winI in nicht wnreelbafter ailbo 
xn 9j nnd dann weiter wie idg. ij lieliandelt, x. b. idg. *9rofD4jö 
wird ülier *9ranju xn «raviff flicHHo; idg. *$ror^jmnen wird 
(IIkt *nrarijime xn Mrtlrhne wir fliewirn (Job. Scbmidt, xtsehr. 
XXr, ^Höf.); inf.-Hnir. i(lg. ♦-^lyVii winI Ober ^-fiji, U9 xa -/i 
(Job. Schmidt, xtKchr. XX VI, :M>1;; lok. sg. der o-fltämme auf^ 
idg. -f?i + en winI Ulier ♦-//>w, *-^ii xn -« (x. b. ftUe aaf der 
brücke: Job. Schmidt, xtHchr. XXVII, .'(Höj. Wo ij nach 
fichwnnd eines voknis vor einen konnonantcn xn stehn kam, 
wurde es xn y, x. I). noni. |d. idg. *noliejeH wird filier ^nalHJe«, 
^»aktijff XU nüktyn die nÄchtc. 

A nm. Golnupict wird dicH liintgCHotx von Leskien, notnina 242. 

§ 04. Lantgcsctxe den r. 

1. Vor t/. ri schwindet r, wenn ihm ein koiiHonant vor- 
nnsgelit, x. b. ♦cfrw, darauf« ♦rfrw, f/w xwei ivgl. abnig. rfirrr): 
*^HzrCi wird irz/e hnnd: aind. (;r/^ Oft int r ohne erkennbaren 
grund gcAchwnnden. namentlich nach anlautendem /t, 9Z (Job. 
Schmidt, xtsehr. XXV, \m\ anm., XXVI, :mnf., :iö2), x. b. 
^e^« Schwester: aind. nviha, nzenzura* Schwiegervater: abnlg. 
«te1crh\ 9Z€9Zl sechs: grieeh. .f/|, fS. Zweifelhaft ist, ob v 
auch in fflilcn wie fem. plaO: mask. platn9 breit, 9ünHU^ 
9ün^i9 dem. xn ^AnriMr söhn, snfT. des part. perf. aet. -<«: aind. 
'tan lautgesetxlich geschwunden ist (Osthoflf, perf. 455 f., wo 
auch eine erkiflmng ftlr «-. nz- ans «r-, liex. 9zt- versacht wird). 

2. Die lantfolge nrlit. at (= idg. er, oc, av) wird in 
nicht wnrxelhaften silben xn tf r, das vor folgendem & schwindet, 
mit folgendem i snm diphthong wi versebmiixt, sonst aber er^ 
halten bleibt; vor folgendem d seheint jedoch av lantgesotzlieh 
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n bldl»ea (rgL Joh. Sdimidt, phmlMId. 67 vnd Lcskien, namim 
841 f.X t. b. dat. »g. idf . *iänerai wird iber *f«fiiie{ xa s^nni 
den lohB; gm. pl. idg. *iänetöm wird iber *iNifiiirA sn #«itA 
der sObne. Wo iir iiaeb Behwaiid eines rolialB tot einen lion- 
•OMmten m «lehn kam, wnrde ee sa a, x. b. nom. pl. idg» 
^iNKMrct wird iber *iäimve$f *iäimrß n $An99 die iiOhnc. 

166. AMinilation der l(ontonanten. 

A. Weebsel iwitehen media (=idg. media nnd • 
media atpirata) and tennit nnq swiseben lingaa|cm 
lad dentalem xiseblant 

1, Media wr folgender lenail wird znr tcnniny x. b. 
tfdMJ toebter: aind. dukUäf grieeli. IhTiiriyi^; äfik^ztan hoch: 
ämgm waebte. Die rerba mit wanipandantender media ver- 
wandeh dicee tot dem t den inihiitiYi and sapinanm, vor dem 
$ des fbtars and ror dem prisenssafliz'-«fA- in die entsprechende 
tenais; in der sehrift wird alier in der regel die media beibe- 
halten. Karschat folgt hier der ausspräche und schreibt die 
tennis; x. b. iUkti brennen, fnt. iUMn: prfts. degd; v^sztitnhren : 
pris. veJtii; dirpti arbeiten, fnt. dlrpniu: prfis. dlrbu; dt/kti \ 
keimen, pris. dj1c$tH\ prät. djgan\ Uizti brechen intr., prils» 
Ifisztu: prftt. lAiau; pra-gilpti sich erholen, \iT9k%. pra-gilpstü: 
prftt pra-gilbaü. Ich folpre hier mit Schleicher nnd andern 
der etymologischen schreibnng: digti, d^gsiu nsw. 

2. Tennis vor folgender media wini ;Kur media. Es 
kommen hier vor allen dingen die partixipia auf -Warnas und 
die sog. imperfekta anf -davau in betracht und hier wird in 
der sehrift die teinnis festgehalten, x. h. 9itkdatna$ drehend, 
nUzdamoM tragend, käsdamoM grabend, Updamas steigend. 
Knrsebat § 129 a lehrt, dass in diesen fällen die tenais anch ^ 
wirklich gesprochen werde, widerspricht sich aber § 132, wo t 
er angibt, dass in xasammensetxnngen wie at-drikis tanwettcr > 
der seblnsskonsonant des ersten gliedes abgeworfen, d. h. also- 
dem folgenden konsonanten assimilirt wird. 

S. Femer wird 9cz in der ansspraehe xn 9zcz, auch beim 
xasammentreiTen sweier wOrter (LB. 10, 290), x. b. pHnczoB 
(gegff. piMzeze») xn ftus gebend; hüz ezd (gespr. Hnz-czi} \ 
wbtl hier sein. 

4. Die lantfolge id wird xn zd, d. h. der Hngnale xisch* 
lant wird durch assimilation an den folgenden dental xum den* 
lalen sisehlaut; x« b. gramzdfit versenken iter. xu gremzu N«. 
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(■B hochlit. *gremzdn) ans ^grtmidn (priseiüiHiniz nfn-): uhalg. 
gr^znqti; lazdä stock, stecken neben Mä bttcbflenscluift: abalg. 
loza] Uzdfi$ nest: pr. V. {Mm. „lecfcer*', lattto ^bette^i K. 2a* 
ninna er legte. Nach Torbergehcndem g bleibt jedoch M er- 
halten, X« b. Icregidi achwalhe, ttaigidi ttern. 

H. vollige aMimilation. Da doppelkonaonanten nicht 
gcfK'hricben werden, kann man anch sagen: der erste lant 
schwindet. 

1. Dentale schwinden vor «: d9^ U wird zn «, i. b. 
t^siu ick werde fahren ans ^ttdHu: pris. ttdii\ m^rim ich 
wenic werfen ans ^metiiux pris. in«<ö; gaf$a$ sehall ana 
*gardna$\ girdSH hOren; «^t^m) licht ans *nM9ai MztUM 
leuchten; naHan zom ans ^naHrnmi pr. iitrftoi (akk. sg.) 
xom; $maNa9 fett ans ^tmardtia^: MmmUii stinken. Eben 
so wird 89 zn $, z. b. fnt. Unin werde picken ans ^featiii: 
UbH picken. Hierher gehören anch die Alle, in denen Sehleickcr 
(granim. 70, konip.^ .310) den al>ergan^ von d, t in s vor I 
und m annahm, denn wir haben ch liier mit «{, sm als an* 
lant des snffixcs zn tun (Joh. Schmidt, bcitr. VII, 24.3 f.), z. b. 
krhlas brocken ans ^kritnlani kratt/ti schattcln; pü$li blase 
Am^pdtHU: puM blase; ^^«m^ Iicdnu8*^^r/irm^: yfrfcj/f singen; 
vertimi qncllc ans ^verdsmi: Ictt. rerdit, 

2. In znsammensetznngcn si*liwindct schlicsscndcr zisch- 
laut des ersten glicdes in der ausspräche vor anlantendem 
Zischlaut des zweiten glicdes, die schrift folgt aber der aus- 
spräche nicht. Es kommen folgende Alle vor: 

8 vor 8Zy i, z. b. pii8'ffzilki8 (gcspr. pu8zUk'i8) halbseiden; 
pü8ialia8 (gcspr. püiaUa8) halbroh. Diese assiniilation findet 
sich auch bei zwei aufeinander folgenden Wörtern (LB. 9, 294), 
z. b. hi;ru8 äirgn8 fzMau (gespr. h^m'i\rgu'8zMaH) ich flltterto 
braune rosse; 

9z vor «, i, z. b. i8Z'8i'g^8ti (gcspr. i8ig^8ti) erschrecken 
intr.; hz'ieflgti [gespr. üetlgti) heransschreiten; 

i vor 8, 8Zf z. b. nh-MöH (gcspr. tiiv/cfft) in schütz nehmen; 
uk'8zdlH (gcspr. U8zdtti) zufrieren. 

3. Gelegentlich findet assimilation eines Zischlautes an 
einen andern anch Ober einen dazwischen stehenden vokal statt, 
so in 8Z€8ZHra8 Schwiegervater (eben so in sind, ^rd^nra^fi): 
got. 8waihra; 8z48zlarc8 neben 8t{8zlavo8 (pl. tanU kehricht« 

4. d (= idg. rf, dh) schwindet vor m, z. b. diimi gebe 

Wled«iBAiia, liMidbMli der HUiil^hpa tprartie. 3 
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mm ^Mdmi^ wio MM giM idft; ihiti oder iMifi stdte, lege 
•M «ilMbif (^didmi): dHH steift, k«;!; AmI freaie iiiis Sdmi, 
im «aeh danebea Torkommt: Mi fttot. ' 

5. In koneonaatengnippen eehwinden i nnd d vor v, 
t. h. näkvfni neben turifrjfntf naehtherberge; noJtrc^i nelien 
malfvdH niehtigen; $mdrr4 gestank: mdrdüi stinken. Viel- 
Iciekt eehwlndet mek tonet inlaatendce d vor o, wie man ans 
dica wir beide geben sehliessen dflrfte, wenn d^ nicht anch 
eine anakigiebiMnig nach ddmi sein kflnnte. Femer ist ein 
dental gescbwnnden in ämma$ ans *autnuu der achte, aükakU 
ans *mdhikU (Mt Mklo) besehwerde, anfechtnng nnd in duln) 
toebter ans *dMra vom stamm dtikUr'. 

Anm. 1. Da« I In iwil^r^^ nakivöii Ihtwol ans nakila nnchi, 
das Ja ancfc dem spracbgefühl nach damit eng mnammenhangl, 
berttbergenemmen. In €hivaM k>€ker, geräumig beruht dns ver- 
bleiben desii wd daranf, dasn tMnui eine Jnnge blldnng fQr Nlterea* 
*#frfiii irt (vgl. !e§§va$ leicht: grioch. i-Ux^c) nnd die Isutfolge 
nfserpt nach wirknng des Wer beftprochonra lantgesotxcs entstanden 
ist (vgl. anch Leskien, nomina 844). 

6. Mehrfach ist ein gnttnral in konsonantongmppcn | 
geschwunden (Fortnnatov, licxx. bcitr. III^ ö6), k. h. smüfln 
sand neben smulkmi kleinigkeit, lett^mnU:^ fein, dflnn; ialtgs 
schlänge neben dem gleichbeilcntcnden äalktis (Gciticr 122), Icit. 
zaikts; ttfh rflssel, hanzahn neben den gleichbedeutenden fett. 
tUrss, Ük$€\pravimkyfi zu weinen anfangen (aus ^prarirkszkffH, 
Bezzenberger 82 anm.); balna$ saftcl neben dem gleichbedeuten- 
den pr. balgnan. 

Anm. 2. Die beiden tthrigen von Fortunatov Angeführten 
beisplcle sind sweifelhaft; dnita» fest ist =s «hd. trüt lieb (OHthofT, 
MU. IV, 92) und lyt4, im form, gcsUlt gehttrt mit l¥mu leibcswuchs, y 
Statur (Leskien, nomina 546) zu lat. Hnea, I 

7. Die lautgruppen idg. nx, ssx und xs (ans x, y oder ^ 
yh + i) werden zu $Zf z. b. azökti hüpfen, springen, tanzen; . 
abulg. tkakaiif air. der-gcaigim, aisl. ^^*^i^; ßzduH schicssen: .. 
got sketFJan; Mtiaurg$ nordwind: got. sküra, lat. caurus; 
sMAmis trefflich, gut: got. skauni; aüMzta es tagt fttr älteres 
*mrara mit ombz^ aus idg.'^afrssx-, S. sg. *iitiMx6^<; vgl. sind. 
meehdH (Joh. Schmidt, ztschr. XXVII, 332; OsthoflT, perf. 493, 
030); taniH zimmern: sind, täkahan-, av. taHan-^ denzhi 
rechte band:' aind. ddkshitM-n; tnt n^tziu werde tragen ans 
^nearalii ss idg. ^nexsfO zu inf. n^sftf; itat. ti$ziu werde fahren j 
ans HuMiin ^ idg. ^rexs/d zu inf. viM.' ,\ 



8. Hkrfccr gekürt a«rii der iWrgaiig tm dental + i, 4 
im Mi. bes. jrf« die mrildMl Mf M^ beL d!sd nrllekgehii; rein 
i«fferiieli tinb IH^Miifcin mm ketnehtet, lial ricli dies laat- 
gf^etx üo f— pen: dentale gehi tot f in «, tot d in * Iber, 
X. b. firift. ■!<#* werfe: inf. mMi. pnrt. prnet. net II fn^trftfinirj» 
(|et^«pr. m^jifaimwi. iniperfl w^ i rfarw (geipr. w^jAir««); pris* 
reffk fUhre : inf. rMt, |Mrt. praet. «et II rteümmif (genpr. 
TfzdamaMu iniperfl r^irfgmn 'getpr. rriidffrmr), luumt. r^$dimii 
(gfvpr. rtzdimü); rMnt antüta (idg. w. eetd telmi): inperf« 
alif. reiidti) i4eh (sind. riddkL grieeh. hSt nuf anderni winei- 
vokal) Mfm id/r. ^reMAf, VeM^Äi; ans dieK» allen iraperntlr 
ifft dann im litaniarhen jrf Matt i in alle xagehOrigen Terhal- 
fninirn nnd anch in noniinalbüilnigen gedrangen (Bmgmami, 
grdr. I, 402 ann. 1). Eben »n werden vor der endnng -ezffif 
der I. ^. opt. f. d xa «. z. b. m^ar^nn« r^^rnfn. 

ADm. .*L Drnf«lbeti vandel Ton f, «# in « hahrn wir anch vor 
firm k den iniprratirs, i. b. 2. ii|^. m^»k, r^ak; da» «ind aber keine" 
lAnip*«-filichfB formea (| 17<s S>. 

0. Einem folgenden ziscblant »>. j<2. i» sowie einem folgen- 
den r. / a^similirt sieb «vor einem nsehlaat and vor r, / 
sobwimlef^ n. wobei der dem a vorhergeliende vokal dnrch 
enuilzdehnang lang wird; dialektisch hat sieb das n xam teil 
noch erhalten, eben so tindet cn sich anch noch in altlitauisclien 
texten^ z. h. zqsh: dial. lanMh» pr. Miwirjf pins (ahd. gvrN4>*i; 
p(siH wenle flechten zom inf. pimti; nom. sg. niasc. des pari, 
perf. nct. anf -^m (z. b. 9ukf$ gedreht habendi: alit. padarentt 
getan habend (aind. akk. sg. masc. -ra9kr<iHit\ mliti bamen: lat. 
mingere; gr^zfi drehen, wenden: aisl. kringr. Das n schwimlef 
vor $ nach dann, wenn zwischen n nnd n ein dental geschwnnden 
ist, z. b. nom. sg. mase. des pari, praen. aet. anf -q« {snk^M 
drehend) ans nrlit. ^-anUx gqtdk erschrecke intr. ans ^gamUta: 
prüf, gandeil; 1\nfi kriechen aus Vind*U: prfls. Undk. Vor r, I 
idt II gcHchwundcn in prftscntin wie nzalk werde kalt (9znln 
Sz; Tgl. Leskien, mmiioa 245 anm.); daher besser mit Knrscbat 
§ 403 f. nzqfn zn schreiben); kylk erbebe mich, grk werde 
locker. In tfcan dflnn: lat. iennh nnd kl^ras abom: mss« 
^/eit scheint n anch vor r geschwnnden zn sein. 

Anm. 4. Verba mit wnrxelanslantendem n nnd abgel. verba 
auf 'tnu^ 'inii vorlleren n havBg aveb vor dem t des inHnitivs, sn* 
{linnms, part. porf. paus, nnd dem k dos Imperstivs, %. b. pin^ flechte: 
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tau pfdUf hif. pknH und p^\ mmkimA lehrex ftit iiiok(Mif| Inf. mo- 
lAmH lad Moi^, p«rt perf. |Mm. wuii^mia» und fiioikffafs gtOpenik^ 
liriBfex tat giA^tiMf inper. ffebikk moA §ab^ Diese encheinmiir 
beralit auf «Mtogle der fttturfoniiefi, wie die «ni^lcelirte enchei- 
Bvng, dms dimlelilieeh im ftitvnim fi ror § bielbf, auf analonri« ^^ 
iniaitiTeb lapinanM «tw. bemlil (LB. S66). 

Ann. ft. Der labiale rnsal m Meibl ror f , is, % i jitets er- 
lialteB, B. b. Imied initeniis, MdUifl Hk^to, prilt. grhmMdmO Mnk 
Mb, diNilar lebeneieit Anders £alNU^ (arehir XV, 498 anm. 1 ; !F. , 
III, aaa. 167 aan.). * 

An«. •. Die ron Joh. SeliMidC (vok. I, 178, stsebr. XXVI, 
878f.).aiigef8lincii beispicle fBr Hl. o» aas arlit. tin sind slmtnlNcb 
sweifirfhafi; felis siad die beireffendeii wArter elymologiscb anders 
s« beorteilen, teils kaaa «m sekaadarer ablavt su u (§84) sein. 
Ebea se swelfelhaft sind die von Job. Sebmidl (vok.:l, 70 ft, 11^ 
488 1) beigebraebten belspiele ffr den ftbergang von arllt. tm In 

10. Amimilation dos folgenden laut« an den rorher^ehcn- 
den lisBt sieh nur dialektisch nachweisen: einem hochlit. zd 
steht in einigen dialekten z gegcnUber, z. b. harzd: kocblit. 
harzdä barl, reizfti: hodhiit. reizdüH sehen. 

§66. Dissimilation. 

Im litauischen und lettischen geht nrlit. tl in A7, nrlit. dt 
in gl aber; im prenssinchen bleibt in beiden ßillcn der dental 
erhalten (Bnrda, beitr. VI, 245; Kn^^gc, ztsclir. XX, 125, 1.^0), 
K. b. z4nkln9 zeichen: pr. eh-nentUuns bezeichnet habend; ^gle 
tanne: pr. addle tanne (poln. jW/a); Ictt. segli (pl. tant.) nat- 
tel: got. situ. Auch in fremd wOrtem kommt diese dlRsiniila- 
tion vor, z. b. iurkUlU (auch knrkUlis tnrtcltanbc), aber bei 
Bretken noch iurtMiM\ pikliavöti mehl bentcin aas poln. yi/yf- 
towa6. Dialektisch geht t anch vor m nnd n in k Aber (LB. ^ 
291), z. b. ryktnetgs neben rjftmetg« der frflhe morgen, üknaga^'^ \ 
neben iltnagoi fenerstein. 

Bisweilen gehn auch labiale vor m, n, l ingnttnrale 
Aber, z. b. $ikfna$ der siebente: pr. sepmas neben $epffna9\ 
dügnaä boden ans *dubna$ (abnig. dsno ans *dibno)'^ Iclibö- 
na$ pfarrer, entlehnt ans poln. pUhan^ hügnoB neben hühna^ 
trommeli entlehnt ans mss. btefrea (gen. bnbna). \ 

Anm. 1. In 9ka!ttUu$ zahl, puilüs aufgeblasen n. a. ist /I nicht ■ ^ 
in ki ttbergegangen,. weil hier der etymologische snsammenhang mit 
äkaUfÜ sablea, lesen, bes. jMcld blase dem sprachbewnsstsein dent- 
Meh geblieben ist and dadurch Ü sich dem lantgesetslicben ttbe^ 
gang in Id entsagen hat. 
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An Ol. 2. In 9Hcma9 hKit Bnagmann (frdr. I, 888) A«ch die 
cnttftohung ans *»eima9 für möglich ; doch Hegt die ABnmbme nllher« 
dns» in urlit. ^geptmoM ittnKchst der denUl geschinuden Ist (| 65, B 6), 
wie Ja aach in pr. ntpmoB, 

§ G7. Znaatz von konsonanten. 

1. Vor anlantendee ^= idg. pi ist e getreten in 
rPnaa cinn: ahnlg. im, got. offi«; eben so in vahNU grome« 
mdcr vor da» aaf Heknndftrcm ablant (zu j in Mi mdern: 
griecli. inham) bemhende ai. In jiszköti snchen, entlehnt 
ans alid. eUcöHf ist j vorgetreten, daa dialektiseh auch somit 
vor anlantendo vokale tritt, K.b.Jf>nnd: i^f jö und, aber: d« 

2. KonsonanteneinHchab findet sich in folgen- 
den fl4lten: 

a) Zwischen 8 ind r, sz nnd r entwickelt sich dialek- 
tisch CIN ff z. b. sfraümi ström: hochlit. 9raümi\ im hocbli- 
tanischon findet sich ein solch cingcscholienes t nnr in aMxtrii9 
(bei Dowkont attzruM) scharf: gricch. äxno^; nach J. Lenniann^ 
(et. wb. d. sanskritspr. 25 nntcr d^ri) liemht der einschob des 
/ anf slavischcin einfliiss. Entsprechend entwickelt sich zwischen 
II nnd r (diese lantfol^ kommt nnr in znsammcnsetznngcn 
niid frcmdwr»rteni vor) ein dj z. b. pelendräni neben pel€nrü8i 
aschcnbrödcl; gendröHus gcncral, entlehnt ans dem dentschen. 
Hierher gehören anch denMan der nennte ftlr *dmnia$ ans 
*ndrititaiff nrlit. *nvinfaM nnd dehex}« wölke flir ^^dhemn ans 
*ndhenU, nrlit. *nheMh ('S 54, anm. 1). 

b) Mehrfach findet sich vor « nnd az ein nnnrsprtingliches 
k (Job. Schmidt, vcrwandtschaftsverh. H), z. b. dnksa» gold: 
pr. ausin^ lat. aurum (ans *nri«om); aükszian (n vor f ans 
i): nbnig. f{Z»A*&; duk$ztas hoch: abnig. tynok%. 

c) Im snffix -hzka- gegenüber i;ricch. -ixo- ist aagen- 
scheinlich der zischlant nnnrsprttnglich, eben so wie im ent- 
sprechenden abnIg. -hnka-, germ. -inka-, 

d) Tonender zischlant ist eingeschoben in harzdä hart: 
abnIg. brada, ahd. hart. Cber z in vendM sehen s. § 65, B 8. 

e) Sehr hftnfig tritt ein nnnrsprtingliches j anf (Job. 
Schmidt, beitr. VI, 129 ff.), z. b. didnii trocknen trans«: grieeh. 
*dfiFjfo, dnlor^ ' $riubä snppe: 8ribii schlarfen; iinrüi sehen: 
abnIg. zhr^i; kiaü9zi schftdel. kiaüszh ei: aisl. haH8$, 

§68. Konsonantennrostelinng. 

1. Regelmässig tritt nrostelinng eines wnrselschliessen- 
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den ätt uk^ xg vor folgendem • uid i ein, %. b. dredtik xcr- 
rei«e: (ht rfrM-«te (Ar ^drOtB-ilu), M. drikäi; rHnkin offen* 
bare: IM. r4lk$iiu (Ptr ^relkmi'M)^ Inf. rükigii; mezgk stricke:, 
fnt. m^gtlm (flr ^mtgM-9im\ Inf. nUg«U. 

S. Ohne fette refel tritt nmetelhiag ein bei der lant- 
folge fok« + r, / + kons., wobei ein knrxer vokal teil» kons 
Ueibt, teils gedehnt wird, nnd swar e in ^i a in o, I zu y* 
nnd « in ff; oft findet sieh innerhalb eher nnd derselben n\\}\fe 
ttib gedehnter, teils knner rokal^ x. b. M$H Unfiseh sein (vom 
der hindin) neben fritsM dttem» beide xnr idg. w. ttrs (lat.. 
ierrir$) ge b d re nd ; trfttf sehlflrfen neben dem glciehbedemen- 
den $iirhU aar idg. w. «erM (htt. üorft^e). Keine dehnnng 
Ist a. b. eingetreten in drMH aittem: pr. dirblwman das 
dttem; mm-fHihii nneben werden: gdrbana locke; traszl'M 
prasseh neben imrukHi klappern; tMpM stolpern: pr. pth 
fnMion kniend; 9pragfH prasseln: grieeh. ntfaQnyilr, aind. 
npMirJaH. Dehnnng haben wir i. b. in tipr4gti sprlosscn, 
knospen: Ictt. Mpirgt frisch werden, erstarken; VrAnnin ofcnr 
Hrfl beiascn; BU-hrAsz^s ganz alt: Icdrszfi alt sein, alt wer- 
den. Weitere beispiele JSV. 11, 488 ff.). 

Anm. 1. Wo durch meUthenls rP, rei (beispiele für /^ Ui 
scheinen sa fehlen) ans er hervorfregangen stt sein scheint (JSV. TT, 
490 f.), .liegt nicht metathesü vor, soiidern iiekttndNrcr ablaut ($34). 

Anm. 2. Tn fremdwörtern kommen yielfach die wunderlich- 
sten nrnttellnngen von konsonanten vor, x. b. BäUrnmfjug aus liar- 
thäUmtäuM, bala^dii taube aus abulg. Ubtdh, ZweiTelhaft aber ist 
die snsammengehörigkeit von kkpii backen mit abulg. pt^i^ grieeh. 
ciioonw (verf., lit. prat. 192 anm.) und von nmäginH (pl. tant.) gehim* 
mit abulg. mozgh. 

9 69. Auslautsgesetze (vergl. vcrf., zt^cbr. XXXIT,. 
109 ff.). 

1. Von nrsprflnglich auslautenden konsonanten bleibt nur- 
#r; alle andern fallen ab, doch hat sich idg. -m dialektisch 
in so fem noch erhalten, als es sich mit dem vorhergehenden. 
Tokal anm nasal vokal rerbindet; im prenssischen nnd altlitnni- 
sehen hat es sich als -n erhalten, im heutigen schriftlitauischen 
nnr da, wo es durch alte zusammenracknng Inlautend gewor- 
den ist, I. b. ttziandin hente. Im prenssischen ist idg. -m 
nberall als -n erhalten, z. b. akk. sg. gennan fran ans idg. -rTm. 
Dentale sfaid auch im prenssischen abgefallen, z. b. nentr. sta 
dies: aind. fett, lat i94Hd\ ans dem litanisehen ist anznflIhrenL 
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3. sg. tiia fährt: nind. tdhai] gen. (aM.) sg. der o-«Uliiiiiie iitito 
des pfade« ans idg. -öl« 

2. Far. die vokale analaoteiider sillien gilt im allgemd- 
nen die regel, dam eie erhalten bleiben; im beeondem ist im 
bemerken : 

A. Kurse vokale. 

a) Knrte vokale im abaolnten analant Uei« 
bcn erhalten: 

idfi;. -e, z. b. im vok. »g. der o-üfftmme fak^ (grieeh. iiW, 
aind. tfka); 

idg. -aj vok. sg. der <l-9tftmme mergA (grieeh. i^^^pufn, aind. 
dmha)\ 

idg. 'ty K. b. raff, der 1. sg. -miy x. b. dümi gebe (grieeh. 
AiSoDfu); snff. «ler 3. 9g. -fi, t. b. Ml ist (grieeh. hti); snff. den 
iii)«tr. sg. -mif z. b. #Antimi (aind. tfänemi); 

idg. -w, ncntr. der acljektivischcu tc-Rtflmme grai^ (aind. 

b) Knrze vokale vor anslantcndcm ein- 
fachem konsonanten bleiben erhalten, nar «schwindet 
vor -8 stets; mit einem anslaatendcn nasal verschmolz ein kar* 
zcr vokal znm iiasalvokal, doch sind jetzt im hochlitaniachen 
die nasalvokalc zu reinen (nicht nasalirtcn) vokalen geworden, 
nur dialektisch haben sich die nasalvokalc noch erhalten. Es 
lassen sich im einzelnen folgende fälle anführen: 

idg. '€9 wird -«, z. b. gen. sg. der konsonantischen stamme 
ahnefis, dukieN: abulg. kamenty dhüere, lat. hominUf matriii)\ 
nom. pl. der konsonantischen stamme äkmens, diikters igrieeh. 

idg. -08 wird hm, z. b. nom. sg. der o-stämme taka^ 
(grieeh. ilt'xoc); 

idg. -M bleibt -m, nom. sg. der i-stämme arln (grieeh. Sßtg); 

idg. 'H8 bleibt -im, nom. sg. der ti-stämme siiniis (aind* 
8anü'8) ; 

idg. -en wird -€, postposttion -e = id^. *^n im lok. sr. und 
pl., t. b. lok. sg. der tf-stämme ralkkoje (umbr. mantireii, abulg. 
kamene)] 

idg. -om wird q, akk. sg. der o-stämme tökq (grieeh. l{** 
Kop, aind. tfkam); 
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idg. -{m wird f, akk. ng. der i-etitnme ävi (aind. aHni» 
grieeh. &Fiv); 

idg. -fcm B-ird ff, akk. sg. der if-etinime 94n^ (aind. #A- 
«rfm, griech. mjpfp); m^ 

idg. -^m wird f , akk. ag. der koneonantiachen stimtnö 
äkmenf, dükteri (aind. äfmanam, griech. &c/iora); 

idg. -od wird -a, nom.-akk. 8g. nentr. der pronomina, .^ 
pr. ala (aind. tdtj lat. i^ud); eben so ist ein dental, i, abge- 
fallen in der 3. sg. r^ia (aind. vdhai). 

e) Kurze rokale vor anslantender mehr- 
facher konsonanx: 

a) vor -fw: idg. -oim wird Aber -d« so -u$, akk. pl. der 
o-stAmme takiis, gerü$, best. geriU4uif (got truZ/aiur); idg. 
•{im wird Aber -ytt tu -U, akk. pl. der f-siAmme avis, lok. pl. 
otyti (got. ganttM); idg. -iiim wird -im, akk. pl. der u-stfimnic 
sünuM (got. ftfftfiiM); 

/?) vor -nf: idg. -onf wird q/ nom. pl. masc. (= nom.- 
akk. sg. nentr.) des part. pracs. act. veä^ (griech. -ov ans -oit) : 

y) vor -fiM: idg. -ont$ wird -qü, nom. sg. masc. des part. 
praes. act. cei^s (lat. vehemf, got. tcigands), 

B. Lange vokale nnd diphthongc. 

Fflr lange vokale nnd diphthongc gemeinsam gilt die 
regel: in ^rcschlciften silhcn bleiben lange vokale lang, di- 
phthonge diphthongisch, in gcstosscncn silbcn werden lange vo- 
kale verkllrzt; t-diphthonge zn t, u-diphthongc (es kommt nur 
d in betracht) zn tc; dabei ist es einerlei, ob die betrcflTendcn 
vokale den ton tragen oder nicht. Wo durch verwachsen mit e 
andern wOrtcm (so bei der znsammengesetzten adjektivflexion n 
nnd beim vcrbnm reflexivnm) die nrsprflnglich auslautende silbe :. j 
inlautend wird, bleiben die langen vokale nnd diphthongc f- 
erhalten (Leskien, archiv V, 188 (f.). Diese regel gilt auch ^ 
fllr solche lange vokale nnd diphthongc, die erst im sonder- 
leben des litauischen durch ersatzdehnung aus nrsprflnglich 
kurzen vokalen entstanden sind; so in den oben nnter A. c, a 
angeftihrten Allen. |. 

a) Lange vokale nnd diphthonge im absoln- 
ten anslant: v 
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▼oriH. -i 



▼oriit. -« wird 



idg. -€t wird 



idg. -m wird 



idg. -ol wird 



idg. -öi wird 



idg. -ai wird -oi, dat tg. der 
tf -«11111016 raklud fgrieeh. 



teM, 

|s(aiBd.Ted. 

j«/M, kt Mib): 1. «g. 

(grkA ftf^); 

ig.dcr i i llwe iwer- 

VW« BCK* ^ffW^I \MMUg* 

ttBfla JMMy gffMCS« 

Mi: 

-f, MNi. i|g. der aoTirtea f oni- 
muu L k der a^l^kt« ■- 
•tiwBe «iMI. bc«t -jffi («el- 
tn; aind. #«srl), n.-a.-T, 
dial. der t-ctiimw «rl (mind. 
dri>: 

-«. ii.-a.-T. dvaL der «-«tianBe 
9mmm (atnilg. «fSf« aind. ««- 

-•• 2. lg. pracsL mU^ rHL #if- 

M-ü (gricck V*e«»+^ = f^ 

^c» abdg. bn^vlt.i: 
-fy z. k MM. pl. masc. der ad- 

jektivisebeB -o-«tiane p«rl. 

best yer^ (griedi. ^pOm); 
-«, z. k D.-a.-T. daal. der tf* 

Btlmiiie fwMy geri, heetft» 

r(;i (aind. «Am); 
-wi, dat lg. der pitliBie fdl* 

lni (grieeh. ivnq»! bx. a«tr> 

fall); 
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Ug. -ON wird •an, vok. lg. iler 

B-itimiM atKii) (abnig. 

agnm, got fHim); 
Hff- -M wird -il, lok. ig. der -«, Bj-a.-r. dial. de 

M-iUmne dtat. mmI (<( = ' toH (at*d. c/Iy 

boehlit. 4; got wimii). 

h) Lunge vokale iid dlphthosge 
laatendem einracbetn koBioiianleB: 

in gGflchleifter rilbe in gfliloBseni 

kl;;. -dJ wird -<m, t. h. gen. ig. 

ili-rii-itftniine iNer^(griech. 

Mg. -oü wird ■*•, 1. b. gen. ig. 
der i-Btimioe aci$ (got. im- 
•foff); 
idg. ■4>U wird -«ü, instr. p1. der 
o-stlmme takat$ (sind, r/- 
JtftJ«, atat. rf«JrM); 
idg. -out wird -dM«, gen. ig, 
der «stimme Mnata (got 
nmami); 
idg. -4k, -am wird ff, dial. i(, 
nom. flg. der n-stimtnc dial. 
akm^ igriech. ilx/my); gen. 
pl.der o-itimmc takü (grieeh. 
it'taar, Int. deum)', 
idg, -an, -am wini -q (-a), tnalr. sg. de 

' mnit«), gerA, hi 
(«ind, Ted. man 
■g. der abstimme 
ri best. fffrif-Jt 
»am, griecb. j^n 
idg. -4M wird •«, gen. (abl.) der | 

o-ttUnme Mko (alat. detedd). | 

c) Langer vokal vor avalantender ni 
konaonanx; ij 

nrlit. -dw wird aber -<i<u (S 6l|) ud -4« (9 62 
in geatowener rilbe m -at, akk. pL der d-etltnme ra^ 
bat. gtrd*-iaM (griccfa. kret. rire). 
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Anm. 1. Die cintilbigcn Wörter (prononiiia) bewehren leni^i». 
vokal nnd diphthong in der reget mich de, wo die mehrsilbigen 
Wörter infolge des gcstossenen tons verkOnung, bes. monophthon* 
irisimng eintreten lassen, heben denn aber geschleinen tou, s. b. 
iiitr. 8g. der o*stllranie tu gegenüber fdirik, fferüt, best. ^€HI-Jii;.noin.. 
pl. masc. M gegenüber ^erl, best geri-Ji, 

Anm. 2. Da im hentlgen hoehHtanischen nasale in auslauten» 
der Silbe in der regel ohne hlnterlassnng einer spnr schwinden (s. h. 
der akk. sg. Ifpq ans idg. -am Ist UntUch mit dem nom. sg. idpiH' 
ssidg. -d siiMammengefallen), sei hier erwähnt, dass bei schwnnd eine» 
nasals in auslantender sllbe dialektisch oft nnd Im lettischen stet» 
nrlit. n, a als ti, nrllt. e, i als t erscheint, s. b. hochllt. akk. sg. iipq, 
iHfi'. dial. l¥pv, bes. Mi, lett. /^/m, bes. sdli. . 

§10. Weitere verindernngcn im wortannlant. 

Bei den nach wirkiing der in § 69 dargelegten amdanta- 
^^seUe entstandenen wortfonncn treten in der gewöhnlichen, 
«prache noch weitere verkflrznngcn ein, indem die in den ans- 
Innt getretenen vokale e, rr, t schwinden, z. h. 2. pl. praea« 
r^kaf neben cfiate; 3. praes. r^i neben r^irr: .inf. r^if ne- 
igen t^iti; anch vor anslantcndcni $ kennen n nnd 1 schwinden 
(€ schwindet nach § 69, A, b schon in der Alteren /.eit stets), 
z. b. noni. sg. tilkg neben tilkafi, instr. pl. raükomn neben 
rafikomhf nörM neben nör{9 wenigstens: u bleibt in der re- 
gel erhalten, z. h. nom.-akk. sg. nentr. MaldUf akk. pl. der 
o-stämme takds, geschwnndcn alier ist es im siiffix den dat. 
pl. -mSf alit. 'tnus (hier ist n ans nrlit. an entstanden, 
wie pr. -mann zeigt). Aach nasalirt gewesene vokale schwin- 
den gelegentlich , namentlich in adverbicilen verbindnngen. 
z. b. venq kaPt für tSnq kaNq einmal; rPnq sffk fflr tiiiq 
sgk( einmal. Diphthonge sind geschwnndcn im dat. sg. der 
personalpronomina nnd in mehreren advcrbia, z. b. nulw 
fflr niänei mir, täv fflr tdtei dir, atlt fflr *rfrei sich: vHk 
neben vHkiai bald; snperlativadverbia anf -iäu« neben «irfn- 
siaif z. b. geridus neben geridnnlai am besten: dH neben 
diliai wegen: stets schwindet in der hentigen spräche -uf in 
dat. sg. masc. der pronomina nnd adjektiva, z. b. iöm, gerdm^ 
ja, hier nnd im dat. sg. des Personalpronomens der 1. |)erson 
kann sogar noch der nasal schwinden, z. b. mcf« t^* ger(i (l^st. 
ger^'Jam). Kommt nach abfall eines vokals j in den anslant 
zn stehn, so schwindet es stets, z. b. lok. sg. ranko ans rankoj 
neben rüHkoje. Beispiele für abfall sonstiger konsonanten sind 
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M neben ddr noch, nör und darans weiter nö wenigstens, etwa 
ans dem oben genannten nör$y nöri»; komparativadverbia anf 
•Mr» neben -mm, z. b. geriaü neben geriaüs besser (hier liegt 
wol kein rein lautlich in erklärender abfall des -s vor, sondern 
«beranalogiebildnngen nach tAjaü neben iijiUUi sogleich und 
Alldem adrerbia mit aageftigtem jaUf jauM). Ob die genitive 
mamfi #iirfi aoef, wie Schleieher (gnunm. 79) annimmt, wirk- 
lich -• verloren hat, tat tweifelhaft 
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L Deklination. 

Vgt. LcDkkn, Die Decllnatinn Im SlavIieh-IJlaniMcheii snA 
GcrmiinlMhen. Lotpiig IHTß; BrQcknpr, Zvr Lehre von den Hpraeh- 
llrlinii Neubildungen im LitnulRchen (Archtr III, 238 ff., IV, 1 ff.)- 

971. AMfuemeinc bcincrknngen. 

Dm titnaJHche nntersclicidct ^Icicb den fl brisen id^. 
t<]irnch<>n eine nr>miniile nn<I eine pronominnlc deklinatio». 
Krfitrrcr folgen die anlxtantivii, Icixtcrer die pronornina, iK^ektirs 
nmt parlixi|iia {hin aif wrntgc rcatc nominaler flcxion). Die 
7.ahl der gencra ist im litatiiachen auf swei, maxkiilinnin 
nnd r e m i n i n N m , beschränkt : da» » e n t r tt m findet «eh nnr 
noch beim prononien, Im prenMiKclien al»er auch noch beim 
nmncn. Nnmeri gibt es im litaniwben drei: Bingnlar, 
dnal nnd ploral, kasns sieben, nominaÜT, ikkn- 
satir, Tokativ, lokatiT, dativ, inatrn mental, 
gcnitiv: im plnral sind nmiiinaliv nnd vokntiv schon in idg. 
zeit in eine Form xnaammengef allen. Der dual bat von alters 
her nnr drei kannHformcn: eine fQr nominativ, akkasaliv, toka- 
tiv, eine ftlr dativ, instmmenlAl, eine filr genitiv, Inkativ; im 
litauischen iat letztere verloren nnd wird ersetzt dnrch den 
genitiv plnmli», dialektisch ancfa dnreh eine form anr*>m* 
(Geiticr r>5f.; Knrechat gg 912, 912a, 10441: die beiden andcm 
Formen sind hingegen erhalten. 

A. Nominale deklinatinn. 

§72. Nominalstimme. 

Das lilaniscli« nnterscbeiilct folgende DomiaalstimDie: . 
1. (t-slAnime (d-, ja-, ija-tXtmme), 2. t^lknimc, 3. M-sUmnw. 
4. o-itlmme (o-, jo-, i;0'«tArame), ■>. konsonantische stimme. 
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$73. Iletonting der snbttAiitira (vgl. Mnsing, 
•die Haaptfomicn des Mrbisch-chonvatisehen Acccntg. St.- Pe- 
tersburg 1876, s. 7 ff.). 

Der ton der litaaischen noniina ist entweder n n h e w c g- 
lieh oder beweglich, im letzteren fall findet der we cli s e I 
aber nnr zwisehcn zwei silben statt, von denen die 
«ine immer die cndsilbe sein ninss. Fflr die betonnng 
•der nomina Iftsst sich im allgemeinen folgendes feststellen: 

1. (ici^isse kasns haben den ton nie auf der cnd- 
silbe; dahin gehören der dat. und akk. sg. aller no- 
minalstftmme; dazn kommen noch bei den verschiedenen 
nominalstilmmcn verschiedene andre kasns. 

2. Andre kasns können 'den ton anfder cndsilbe 
liaben odernieht, and zwar zerfallen diese in zwei gnippen : 

a) diegmppc des akk. pi., zq der ausser dem akk. pl. 
bei allen nominalstAmmen der aom.*akk.-vok. dnal. gehört; 

b) die gmppc des dat. pi., zn der ansser dem dat. pl. 
\m allen nominalstAmmen der lok., instr., gen. pl. nnd der 

•dat.-instr. dnal. gehören. 

Demgemflss lassen sich vier betonnngsschemata 
'Onterscheiden: 

n) der ton liegt sowol im akk. pl. als anch im 
•dat. pl. anfder cndsilbe (Schema 1); 

fi) der ton liegt nnr im akk. pl. auf der cnd- 
silbe «Schema 2): 

y) der ton liegt nnr im dat. pl. auf der cndsilbe 
(Hchenia 3): 

d) der ton liegt weder im akk. pl. noch im dat. 
.pL auf der cndsilbe, d. h. die hierher gehörigen Wörter 
Jiaben, da die kasus der gmppc 1 nie den ton auf der cnd- 
silbe tragen, unveränderlichen ton (schcnia 4). 

Anni. Unter akk. pl. und dat. pl. sind hier auch die zu je- 
dem diener kanns gehörenden kasus miteinbegrifTon. 

3. Kei allen zweisilbigen nomina ist, sobald der ton 
im a. pl. auf der endung ruht (schcnia 1 nnd 2), die 
iitamrosllbe geschleift, sobald aber der ton im r. 
pl. nicht auf der endung ruht (schema 3 und 4), die 
Stammsilbe gestossen. Daraus folgt die regcl: zwei- 
silbige nomina mit geschleifter Stammsilbe 



Formenlehre. 



47 



folgen stets dem sebema 1 oder 2, iweisilbige ao- 
fliina mit gestossener stAmmsilbe folgen eteto den 
schema8oder4. 

Was sonst noch Aber die betonang der aabetantiTa n 
bemerken ist, wird bei den einzelnen nominabtimmeB er- 
wähnt werden. 

1. Die tf-stimmc. 

§ 14. Vorbemerknng. 

Die hierher gehörenden wOrter, simnitlieh fcmininai idnd 
der besseren abersicht wegen zn scheiden in: a) reine a-stimme^ 
d. h. solche, die vor dem a kein J oder keinen /-haltigea kon- 
sonantcn haben; h) jo-Mmme; e) {/tf-stanime. 

a) Reine d-ttKmme. 



( §7ft. 


Paradigmata. 


■ 




^ Als Paradigmata seien gewählt: 


mergA (sehenia 1) nild- 


«hen, raiäcA (scliema 2) band, galvä 


fBchema 8) köpf, Upa 


(Schema 4) linde. 










1 


2 


.T 


4 


W- n- 


mergA 


rankA 


galcA 


Ifpn 


a. 


mei^gq 


ra/il-q 


gdicq 


l^pq 


V. 


mergA 


rankA 


galvA 


lipn 


1. 


mergoji 


rafikoje 


gahoj^ 


IPpoje 


d. 


mef^gai 


rntikai 


gahai 


Ifpai 


1. 


mergd 


rankA 


gdha 


Upa 


1 


mergös 


rafikos 


gahds . 


lfp09 


pl. n. 


me?go$ 


rafikoM 


gdIroM 


lPjH>8 


a. 


mergdn 


rankAM 


gdhan 


IPpas 


". 


mergosi 


rai\kone 


galrosi 


le^fose ' 


i ^• 


mergöms 


rafikoms 


gainima 


Iej9om9 ' 


' i- 


mergomla 


railkomh 


gahomU • 


Ifpomi» 


g- 


mergil 


rankn 


gnhü 


Ifyn 


^oal. n.-a.-r. 


rnerg) 


rank! 


gdlri 


Ifjn . 


d. 


mergöm 


raükom 


gahAm 


IPpom 


i. 


mergöm. 


rafikom. 


galrdm. 


IPpom, 


« 7«. 


Betonung. 








Znr grnppe des 


dat., akk 


. sg. gehört 


hier ausser 


•diesen beiden kasns noch der nom. 


pl., xnr grnppe des 



« — ■^M*i 
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Akk. pL MMer dieieai uid dem ■on.-akk.-?ok. diaL 
■ock der iostr. ng., vut grippe des dat. pL aimser diei« 
MB,. dem lok«, inttr., gen.pl.imd dem dat-inetr. diiaU 
miek der nom., vok., lok., gen. eg»; dabei ist aber z« 
bemerken, dam der aom.sg. nnr dann unbetonte end- 
Silbe hat, wenn der ton nnbeweglieb ist (sehcma 4, 
n^)i bei bewegliehem ton aber immer betonte 
endsilbe kst; daher ranlril (schema 2). Ober dan voa 
Knrs^t reikannte sekema 8 vgl. Masing aao. 1 1 ff. 

Für die mehrsilbigen n-stamme lassen sich folgende re* 
geh anfsteilen: 

|. Eifi weehsel des tons findet nnr dann statt, wenn 
der ton im n. sing, auf der endnng steht, nnd zwar 

a) der ton weehselt zwischen der end- nnd 
der vorletzten silbe nnd richtet steh dann nach dem 
sehoma S, z.b. ganyktd weide, g. sg. gangklo»; 

h) der ton wechselt zwischen der end- nn4 
der drittletzten silbe nnd richtet sich dann nach dem 
Schema 3, wobei zn beachten ist, dass (gegen das schcnia) 
die Stammsilbe in den weitans meisten fftllcnj 
geschleiften ton hat, z. b. pahalgä beendigung: i. sg.j 
pdhaiga: nnr wenige wOrter haben den zu erwartenden ^ 
gestossencn ton, z. b. dotanä gäbe: i. sg. dövana, udegä\ 
schwänz: i. sir. ndega; B^zlavon (pl. taht) kehricht. 

2. Ruht der ton im n. sg. nicht auf der cn* 
düng, so findet kein Wechsel statt, z. b. peUfda enle, 
rägana hexe. 

Anm. Die mehrsilbigen Wörter anf -(/a folgen dem Schema 
8, «ind aber im nom. sg., abweichend von den iweltilblgen, barytona, 
1. b. lap^ä laubwerk. 

9 77. Bemerkungen zu den kasus. 

L Die kasus des Singulars. 

Nom. Die endung -a ist ans urlit. -d gekflrzt (geröji) 
und geht znrUck auf idg. -<f (vgl. abulg. rqica, griech. x^^Q^)» 

Akk. Die endung -^ hat auslautenden nasal gehabt 
(gMLfOj altlit algän [Uezzenberger 123], ostlit. aigu [Kurs(*hat 
t 600], pr. gennan, lett. rnku) und geht auf idg. »am zu- 
rflek (Tgl. abulg. rqkq, griech. x^u^or). 

Vok. Das auslautende -a kann = idg. -a sein (rgl. abulg. 
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ieno, Aind. ämboj griech. tvfupa)* Ei kann aber aneb s idg. 
•a iscin, hier also der Tokatiriach gebranchte nominati? vor- 
licgcDy wie bei den ija-nVkmmen (§ 83). Die formen wie fmd* 
iyn mutter sind wol ata echte rokative anfinifaaaen fJoh. 
Schmidt, ztschr. XXVII, m2 anni.). 

Annt. Ober die rekative wie Janai^ Uvai^ in denen Leekien 
(dekl. 76) und Beisenberger 122 entopreclinn^n der tnditehen und 
cTuniHchon vokaUve anf ar. hU (aind. üc^e, ar. ha^n/f^ neben, rgl. 
Job. Schmidt, lUcbr. XXVII, 881 f. anm. nnd Besienberfer, Beas. 
beitr. XV, 298 f. Anders Brttckner (arcbiv III, 276). 

Lok. In der gewöhnlichen qiracbe ftllt das andantende 
e ab nnd eben eo da« dann in den anslant tretende j, abo roA- 
kojey rankoj, ranko. Die cndnng -oje iat =» nrlit -ai (= idg. 
ai = abnig. -«) +e ans nrlit. *em (Job. Schmidt, xttchr. XXVII, 
385 f.). Andre erklftmngen bei Lenkien (dekl. 43, her. d. 
Kichg. gee. d. wimu, phil.-hist. kl. 1884, 96 f.), BcBEenberger 
Vh\ Osthoff (MU. II, 2S) nnd Bmginann (grdr. II, 520, 619). 

Dat. Das -ai geht anf idg. -ai znrOck (vgl. abnig. rqe^^ 

i;rieeh. x^'^)- 

I II 8 1 r. Das -a ist, wie dialektische formen fUaranowski 
\m ff eitler 56, Knrschat § 601), die zusammengesetste aiyektiv- 
flexion (gerd-ja) nnd lettische, in instmmentalischer bedentnng 
gebrauchte formen anf -u (Bielcnstein II, 22 f.) zeigen, nicht 
ans -a = idg. -a entstanden (Leskien, dekl. 71), sondern ans 
a + nas., nnd zwar ans idg. -an (Mahlow 70 (f.). Anders Les-. 
kien (bcr. d. sächs. ges. d. wiss., phil.-hist. kl. 1884, 96) nnd 
Bmgmann (grdr. II, 6vK) f.). Dialektisch begegnende formen 
anf 'umi (Mikncky ; vgl. beitr. I, 240 f.) sind nenbildnngen 
nach den o-stfimmen. 

Gen. Die endniig -öm ist gleich idg. -as (vgl. griech. 
2o>^c, Iat. (pater) familiaSf got. gibott). Die bei Bezzenberger 
129 f. angefahrten nnd besprochenen formen anf -qt bemhen, 
wie das lett. -as zeigt, nicht anf Älterem -anij sondern anf 
schreib-, bez. dmckfehlem. 

II. Die kasns des pinrals. 

Nom. Die endnng -o/r entspricht der endnng idg. -Om 
(vgl. aind. sinas^ av. haend, nmbr. nrtas, jnvengar^ oek. 
»eriftattf air. iuaihaj got. gibos). 

A k k. Die idg. endnng -<i# ans *-<iim (aind. «/ntf«, ar. 
ha^ndf goUgibo») tat erhalten im lettischen: rAkas ans-tfs,iii 

Wledemann, han'dbocb der llUolscbtii tprnebe. 4 
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ranl'os'nA and im lok. pl. ralkkone = *ranko9 (akk. pl.) + *en 
(as id^. en)\ lif. -a« hin|i;cgcn hnt einen naiial noch im sonder 
leben des litanischen gehabt, wie alit. pirmafu-en n. a. (Box 
aenbcr|i:cr 156) und die zosammengeaetzto adjekti^-flcxion ige- 
rä^-ioM geiccnnber dem nom. pl. gironio$) zeigen, geht also zn- 
nflchst aof. -aiM znrflck, das aus *-<lfM entstanden ist ($01) 
. * *-AiM hat das n von den übrigen stAnimen entlehnt, wie ahulg. 

T(\k^. griech. x^>^c, ambr. riilaf, osk. viass (Joh. Schmidt 
ztschr. XXVI, ^S7 ff.). Andre crkiftningcn bei Leskieu (dcki 
1<>5), Brtickncr (archiv lU, l^öf. anm.) nnd Bmgmnnn (grdr 
II, 075). 

Lok. Das snffix dos lok. pl. ist licl allen stummen idg 
-ütt (vgl. aind. -irw, -/täm, ar. -ÄÄ, -iÄ, abnig. -cÄ»). DIcäc cn 
dnng erscheint auch im altlitanischen, z. Ii. nanianu, dlenoau 
Q. a. (Bezzcnberger 140); daneben aber begegnet fast glcicli- 
zeitig die heatige endnng -n (das a in dem neben -se vor- 
kommenden -ün ist nnr mangelhafte Inszeichnnng des offnen e 
.» eben so wie ea in -^cn; vgl. auch Brugmann, grdr. II, 701) 

1 Das altere lettische hat -hh = lit. -hh und -W (Biclcnstcin II, 24) 

letzteres IHsst sich mit lit. -ne (dinl. -x/; Kurschat § 5.-J4) auf *-•<<»>( 
zurflekftthrcn. Das auslautende -e wird in der gewölnilichcii 
, spräche in der regel abgeworfen. Bei den rf-stÄmmcn endet dci 

lok. pl. auf -OHf, altlitauisch noch -onti = idg. 'dau. Das» dat^ 
nrlit. 'nen als -/» + en aufzufassen und der lok. pl. auf -se ah 
akk. pl. + «» (vgl. oben lok. sg. -oje aus idg. -di + «'''^ ^r.i 
erklflren ist. zeigt der lok. pl. der o-stttmme (Mahlow 124 f.). 
Andre crklflrungsvcrsuchc l>ei Fortunatov (beitr. VIII, 115 ff.) 
LfCskien (dekl. 105 f.), Bezzcnberger 144 ff., Brückner (archii 
III 279, 290 ff.), Osthoff (MU. II, 7 ff., 21 f., 27 ff.), Brugmani 
(grdr. II, 099 ff.). 

Dat. Alle stftmme haben im dat. pl. im altindigehcr 
das snffix -hhyas^ wozu av. -hjö^ lat. 'hii9, osk. -/V, -xx, umbr 
-«, gall. -ho stimmen. Dem idg. bh des dat. pl. nnd eben sc 
dem des instr. pl. steht im litauischen, slarischen nnd germa 
nischen m gegenflber. Die versuche, dies m auf idg. bh zu 
rOckzufahren (Paul, PBr. I, 201; Leskien, dekl. 100 f.; Zim 
mer, archiv II, .339) sind jetzt aufgegeben. Vielmehr ist idg 
m von hfius aus berechtigt im snffix -mt des pronominaler 
instr. sg.y von wo aus es im litn-slavisehen und germanischei 
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in dvn «lat. iin<l instr. pl. {^^c<lrun;:cn ist 'Sicvcrs bei Vt\\\\, TlJr. 
IV^ 3iU ; HartliolomaCy handb. 68 anin. 1; OHthoff hei Brug- 
mann, Tcclimcr's ztschr. I, 241 f.; Henry, minu soe. lingn. VI, 
102 ff.; Strachan, Ikss. beitr. XIV, 174 f.; Dnigmanni |i:r<lr. 11, 
626 f.; Hirt IF. V, 261 ff.). Andre erklimngen des m halieii 
Bcrpraipic (nicm. soc. linga. II, 213 ff.) vnd Beeiltet (afda. III, 
234) verbucht. 

Das Buffix des dat. pl. Uatet im pnmaBtaehen -maii#, 
(lazn stimmt alit. -mti/i, woraaa weiter -m# geworden ist (Smith, 
de loeiH H, 61 f.; .loh. Helmiidt, lieitr. IV, 268 ff.; Leskien, dekl. 
1)9 ff.; her. d. f^chß. gen. d. wiss., phil^-liist. kl. 1884, 101 f.; 
liezzenbcrger 142); anders Ostlioff (MU. II, 31 f.) nnd Bmginanti 
(f;Ti\r, \\y 710). Das suffix -m« tritt bei allen vokaliseh ans- 
fantenden stümnien unmittelbar an den stamm: daher raüko-mr. 

Instr. Das snflix int -mh (alit. 'meiM^ Bexxenberger 125, 
141, ist wol nur Schreibfehler oder hat sein ei dureh sehrciber- 
willkUr von akmeneU n.dgl. erhalten) und lAsst sieh mit sla\% ^mi 
auf litu-slav. *-mii9 (v^. av. -hu) zurflckfOhren (Leskien, archiv 
V, 190); dancf>en kommt dialektisch aach -mi vor (LB. 207; 
Brupnann, p-dr. 11, 715). In der gcwOhnliehen spraehe wird 
-miH in der re;;el zu -mn. Bei den rf-stAmmen ist, wie aneh bei 
den t- und u-stAmmen, -mut einfach an den stamm getreten: 
raUko-mh, 

Gen. Der gen. pl. hat bei allen stftmmen die endnng 
a-j dial. q, tin (Kursciiat §{} 5.30, 604; LB. 298), pr. -an, 
-IIII, und iMsst sich auf idg. -öm zurttckfilhren (verf., ztsehr. 
XXXH, 114 f.; Streitberg/ IF: I, 264 f., II, 427 ff., znm teil 
wesentlich anders). Über das suffix des gen. pl. Oberhaupt 
vgl. Schleicher, ztschr. XI, 319 f.; Dsthoff, MU. I, 207 ff.; Les- 
kien, lier. d. sUchs. ges. d. wiss., phil.-hist. kl. 1884, 102 ff.; 
Bmgmann, grdr. II, 688 f. 

Die idg. endung des gen. pl. der 4-stAmmo lAsst sieh 
nicht mit Sicherheit crtohlicssen; nach Osthoff (MU. II, 126) ist 
sie -dm. Ist das richtig, so ist -A in ratkkü von den o-stAm- 
men tthertragcn. Über einen vermeintlichen reit eines gen. pl. 
anf-o#M = idg. -asöm (aind. (4«nm, griech. rdcur, lat Mamm) 
s. die pronominale deklination (§ 131). 

III. Die kasns des dnals. 

Nom.-akk.-vok. Das -i in rankl ist ans •# verkArst 
(g^rt-ji^dtt) nnd geht auf vorlit. -al ans -a + i = idg. -a+te 
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(r^. (riaek r^ am Vi^Mf/t, abd. Wm im *««m+i) nrllck. 
Amien BtBgmun (itidir. XXVII, 19BC, grdr. II, 64S}. 

DaL-initr. Dm nflix -m iteht ttir*-mm, ua*-mo = 
sImIb. -pm [^. «T. -ftJAj Bailkolona«, hiiklb. 68; L«skien, 
bcr. d. ■lelK km. d. win., phlK-hW. U. 1884, 100 f.; Bn«- 
nm, grdr. 11,699,649). IHm -m tritt ehiruh kd dra ■tamm. 
Die «.fltiMW geki daher aaf -om aH: rattom. Mach Knr- 
a cfcat bat die fonn bd betonter endang ab datir gcrtnu c Dee, 
ab iMtrmaental g«ehMftea ton; dM ist aber wnl iriehta ar* 
•prlagUebea. 

b)J4-itamn«. 

M76. Vorbemarkang. 

Die ^«-lUiiiBM «BtetaehetdeB sich rop den relara iMUni- 
.■m in der flesion nicht; m rind nar die laatgeMtxliebea rer- 
IndenngeB n beachten, die dnrth dM j berrorgenfen wer- 
dM (1 68, \\ and femer, dan nach deai (eriwIteBen oder mit 
dem vorhergehenden koraonanteu veraehniohcnen) j a wie «, 
«i wie «i ni ipreehen Iit Daher führe {eh nicht alle ficr be- 
tonaagMcbemata doreb. 

«79. Paradigmata. 

Ab Paradigmata wlhie ich je ein wort, wo j naeb einem 
konaonantcn, bex. nach einem Tokal steht: mbÜM (•ekena 1> 
regienng; köja (achema 4) fan. 

Ig. n. ratdiä köja 

a. taldiq k6jt\ 

T. raldiü köja 

I. taldiaji hijojt 

d. taldiai . köjai 

i. rakUä köJa 

g. vttldiö* köjoa 

ji. n. taldiöt köjo$ ; 

a. ealdiäs köja» 

I. riüdioti köjot€ 

d. taJdi&tn$ kijtmt 

i, taidäwmt» köjomit 

g. taUH köj* 

dial. B.-a.-r. wddil köjt 

d. vatdiöm Ujom 

i. vaJdiOm. iht^M. 
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Zu bemerken ist hier mr, Atm man hn n.-a.-T. dnal. *ra/if 1 
<§ r>3, 1) envartet; in valdJtl ist <U ans den flbrigen kasss 

nbcrtragcn. 

Hierher ^hOren anch die drei wOrter nuirih brant, paik 
ehcweib, r^«zfil weiblicher fräst. Sie weichen nur im n. 8g« ab, 
indem «ic -t aus -i = slav. -t, aind. -i, got. -f, griech. -<a haben. 
Von Substantiven gibt es nur diese drei; dioielbe endnng -I 
hallen aber die movirtcn acycktivischen «-stimme (s. b. aoftfl), 
die part. praos. act. (z. b. reianil), perf.^ict. (z. b. vUh9{) ond 
mehrere pronoinina, wie ß sie, $zl diese n. a. (Job. Schmidt, 
venvandtschaftsTcrh. 6; Leskien, dckl. 9ff.). 



c) iJA'Bthmme, 

§80. Vorbemerknng. 

Die (/^-stimme flcktiren genau so wie die reinen ' il- 
stämmc; e*n unterschied tritt nur in so fem zu tage, als die 
§6.^,2 dargelegten lautlichen Veränderungen eintreten: -(/o- 
winl -e-f 'ijai wird •«, -i/ft wird -jü fvgl. auch verf., lit. prSt. 
18^ f.). Anders werden diese stamme von Brugmann (grdr. II, 
313 f.) und LfCskicn (nomina 264) l>curteilt. 

8 81. Paradigmata. 

Als Paradigmata seien gewählt: ioU (sehcma 1) kraut, 
jizveMi (Schema 2) fest, g^»mi (sehcma 3) lied, kdrv^ (Schema 
4) kuh. 



1 


2 


3 


4 


sg. n. iol^ 


nzveMi 


gesmi 


Jcdrt^ 


a. Jtöfx 


Bzrefit^ 


' ghm^ 


kärt^ 


V. ioU 


szvefife 


g^9mi 


kdrvi 


1. ioliji 


9zvefif^je 


gPitneji 


kdrvije 


d. idlei 


izvefitei 


gPsmei 


. kdrtei 


i. itoU 


$zvenfi. 


gPsmt 


kdrte 


g. iol^n 


sztenti» 


g¥nmh 


kdrcefi 


pl. n. zölfs 


BZteMiB 


gittmii* 


kdrti» 


a. iolh 


szveni^n 


gPames 


kdrtes 


1. itolia^ 


szveHt^Mt 


g¥nmM 


kdrvi9€ 


d. itoUnu- 


zzventimz 


gimnihM 


kdrvhnn 


i. iol^mli 


izi^entHnis 


gismimli 


kdrtimis 


g. ioUa 


Mzvelkezn 


gismiH 


kdrviü 



fea* 



iÜ 
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liiw w . . .^ 



cliial. ii.-a.T. ioU 

i. ioMift. 



Formenlohre. 



KteMim. 




Icdrvi 
kdrrem 



fiH2. nctonang. 

Die bctoitnng weicht nar daHb von der der reinen d- 
und Jff-stllninie ah, dass die dem sclienia 2 folgenden u Orter 
Im n. sgr. die bei diesem scliema zn er^vartende betonnng der 
gfaramrilbe xcigen: nzceM^ gegenttber rankdy piinczt). Dem 
«tehema 3 folgen nnr g^nm^ nnd tmön^n (pl. tant.) mcnsclicn; 
Knr»ehat bat aneh hier dies Schema verkannt (Masiii^ nao. 
13 (f.). Fflr die mehrsilbigen t/^-stllmme gelten folgende 
regeln: 

1. Hat im n. sg. die endsilbe den ton oder hat 
die vorictxte silhc geschleiften ton, so findet tonwceh^el 
statt, nnd zwar: 

a) rnht der ton im m sg. anf der endftilhe^ so 
wechselt er zwischen der end- nnd der drittletzten 
silbc nnd richtet sich nach dem Schema .'( (MaMiig ano. 
14f.)i wobei wie bei fast allen mehrsilbigen r7-stannnen die 
stammsill»c tiberall geschleiften ton hat, wo ihre natnr es zn- 
Iflsst, z. b. kinneli wnrm, a. pl. kihnHen, aber gimhie faniilie, 
a. pl. g}mineJi; dedtrvin^ hautflechte, das einzige vierBÜbi^^e 
wort anf 4, zieht den ton anf die erste silln; znrflck, /. b. n. 
sg. dAderrin^; 

b) rnht der geschleifte ton im n. sg. auf 
der vorletzten silbe, so wechselt er nach dem Schema 
2, z. b. neeält zwang, i. sg. nerali. 

2. Hat im n. s g. die vorletzte s i I b e den g e- 
atossenen ton oder liegt der ton im n. sg. noch 
weiter znrtlcK^ so findet kein tonweehsel statt, z. b. 
maUni gnade, kafmeni heerde, pddaryni ackergerät. 

§83. Bemerknngen zn den kasns. 

Wir haben hier nnr den n. sg. nnd den v. sg. zu l»e- 
spreehen; alle tibrigen kasns geben keine veranlassung zn be- 
merknngen. 

N o m. s g. Die endnng weicht in ihrem geschleiften ton 
von der der reinen <f- nnd j^-stimme ab nnd daher ist die 
alte länge erbalteb, ohne dass bis jetzt eine befriedigende er- 




Formen leim. B6 

kllrnng fflr die |;cech)cine lonqnalftlt gernndcn wt Er* 
kllmiiptvcranehe bei ßiHRinann (grdr. 11^ lisi) Rnd Htnithetg 
(IF. 1, 270, 295). 

Vok. ng. Die form «nf -^ iat <ler voknllriAcb (rcbnnclito 
il. ng.; alle rokativc Binil formen wie mAmut, »timt TJoh. 
Schmidt, ztKlir. XXVII, 082 Rnm.). 

fiM. VermiRehoiiK der fjti-stlmtiie mit den 
j (I - R I A m m e n. 

Da im p. pl. nnd inm teil aocli im r.-i.-t. iloal. die ijii- 
MHmme mit den jA-*tliiimcn laatfrcHetxIich Eimmmenfalleti nnd 
im fl. Kg., i, flg. nnd a. pl. beide stammklamiGn nicht in anter- 
Mhcidcn sind, weil hier das e der i/'d-stBmmo mit dem ja iler 
jfl'ttAmmt \n der «na^rtchc xoMmiiicnfkitt, findet mchrfaeb 
pcliwaiikcn zwischen beiden alammklaMicn statt, t, h, vAU 
nclien taliA willc; arftr himbcerc hat im pinral neben mftet 
anch arfczon. 

2, Die j-Hlfinmie. 

§ Hü. Vorbcmerkniig. 

Die i-Mflmnic sind fsHt aflnimtlii;)) fcminina; die maf>kn1ina, 
die die neif;imf! zeifren, in die ficxion der rj'o-siflmmc nlierzn- 
ixhn, flind gaiiü vercinKclt: z. I». genflx verwandter, kröimit 
nfcR, ntmzjitttii herr, zcig>» rlieb, das Riav. lelinnnrt »meMi» tod. 
Die wHrtcr, die als i-etAmmc flektiren, sind teils alte i-, teils 
alle knnsnnanlischc stamme; letztere fleklircn cntn'edcr ganx 
wie alte t-stSmme oder haben neben dieser flexion nncb reste 
der konsontntisehen flexion erhalten; namentlich Im fc. pl., aber 
aneh im g. ig. finden sieb rcste der alten flcxion, die weiter 
unten (§ 116) verzciehnet werden sollen. Oanz in die flexion 
der f-stSrnme flbergepinfren sind die nroprOnglich einsilbi^n 
nentrti alcis amge, muU ohr, tzirdk» herz, nakti» nacht (Job. 
Schmidt, stschr. XXVt, 17; planilbild. 2ül IT.). Der stamra- 
andant der t-stimme wechselte in der id|c. nrspraefae twischeit 
i, ei, oi nnd ei. 

8 86. Paridigmatt. 

All Paradigmata seien gewlblt: avi$ [schemi I) sehaf, 
'mtHin (scbema 2) tod, uirdln (eehenia 3) horx, ni^i» (scbema 
4) nase. 
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FormeaMtfe. 



1 


2 


3 

• 


4 


flg. ti. aviM 


9m€Hi9 


BzirdU 


nönh 


V. aei 


mneHf 
0meH& 


»zirii 
mrdi 


nÖM€ 


d. [^otd] 
i. avtmi 


smeHnfe 
#fii«fffffi< 


[nlreUai] 
MzirdinU 


nönyje 

[nöftiai] 

nöffimi 


g. ao^/i 


$m€Wn 


tfzirdis 


nÖ9(fit 


a. oe)« 


MfneHjfn 


9z\rdji» 
izirdin 


nÖMyjt 
nöMiü 


1. avjf»^ 
d. arHfiü 


itneHimM 


szirdjfM^ 
nzirdHnn 




1« avinÜM 


8meMtni$ 


Mzirdimln 


nöftimiit 


g. atiü 


nmeHzn 


nzirdiü 


. nöMfR 


dual. a.-a.-v. arl 


[»merczk] 


MZlrdi 


n6si 


d. at\m 


Mtnertlm 


nzirdlm 


ndniw 


i. ^riift. 


MmeNfm. 


nzirdiih. 


nÖMim. 



Anm. Die In [ ) elnc^CHchloMicncn fonncn sind nicht die 
einem l-stiiinin xn crwurtcnden formen. 

§ 87. I) c 1 n a 11 g. 

Znr gruppe dc8 dat., akk. sg. gehört liier n< 
der II om. pl, zur gm ppc des akk. pi. ausser dicf 
und dem iioni.*akk.-v. daal. weiter kein kasn«, 
grnppe des dat. pl. aQf>«cr diesem, dem lok., inHi 
gen. pl. nnd dem dat.-instr. dual, noch der no 
vok., lok», in8tr., gen. ag. Dan Schema 2 fehlt hei K 
acbat, der als akk. pl. MtnePtin angibt; bei der geschlcif 
Stammsilbe erwartet man aber Mmerth (§ 73, 3), wozu die 
benform $merczü9 and der instr. sg. mnerczü stimmen. 
bei diesem wort der pinral nicht gerade hänfig ist nnd ein 
drer dem sohema 2 folgender t-stamm sich nicht finden li 
(vielleicht noch piüfiM neben piütU ernte), darf man an K 
sehat's akk. pl. mneHui doch wol anstoss nehmen nnd c 
wort dem Schema 2 zuweisefi, zn dein es sonst genau stim 
Von den mehrsilbigen wOrtem haben nnr diejenigen 1 
weglichen ton, die im n. sg. den ton anf der ei 
• übe haben, nnd iwar gehn diese wOrter nach dem sehe 
8, wobei der ton, wenn er die endsilbe TcrlAsst, anf die dri 



letsto Bilbe Abetgeht, t. b. aimtiitl» erinBenmg, a. tg. M- 
minti. Wenn die ^itliniBe di« flexion der ^ (/»•) oder ^f*^ 
(^<t-)ttflinine «nncbmen, Hebtet tieb die bebNimg nub dn flr 
dieM lUmme Rillenden ragein; s. h. i. ig. ntMimi (gnippe 
den d. pl.), «bor uirdia (grappe dei a. pL), mmNAn^ ab«r 

968. BeiD«rk«ngeB >■ den kitas. 

1. Die ktsiH d«B Bingalars. 

N m. Die endnng •!« int = idg. 'h (rgl. lind, agmit, 
gricch. 5fK, tat ignU), 

A k li. Die endnng -( 1«( = idg. -im (rgt lind, agntm, 
Ut. «Hirn). 

Vok. Dtc cnding -« ist = Ug.-oi oder -«f (vgl. «Ind. 
tignf). 

Lok. Die Tonnen Anf-x;« liod analogiehildangcn lueh 
dem -o/s der o-BtAmnio (LcBklcii, dckl. Vt): Die idg-. endnng 
ist -V BUB mtcrcm -ti (Joh. Sclimidt, itBchr. XXVII, 287 ff.) 
nnd iftt erhaltcii in utali mr Bcitc nnd in den Infinitiven anf 
•te, in denen Leskien (nnmina f^) einen i. i^. ktIicm will. Vot- 
meii wie »zinUij) (Knrsc)iat g fi&l) kOnncn mit Job. Scbmtdt 
aln alle lukativc anf idg. ■« erklArt werden, die vor der rcr 
knntnug de« -i sn -e das -je angeftlgt haben; es knnncn alier 
aqcli aualngicUildnngcn nach den ijVf-Btlmnicn Mtn. Einen 
1. B^. auf idg. -^j (mit erhaltenem -i'j nehmen Mahlow TA, Ilre- 
iiier (PBr. Xt, 41), Mcringer (ilcjst. bcitr. XVI, 224 ff.), Strett- 
hcrg (kompar. 2», IF. I, 270 f.), Brngniann (grdr. II, 61 1 ff.) nnd 
Hirt (IF. I, 27 T.) an nnd Dmgmann, Hirt nnd Ktrcitbcrg achen 
dieitc form in dem -(j (-tt-M) den iiiftiiitivg; gegen idg. -^/ rgl. 
aber Verf., xcitsclir. XXXI, 481 anm., XXXII, 151. 

D a I. Die form dtitii ist analofnebildnng nach den ja- 
stummen (Schleicher, komp. * i>56); entaprecheiid *mff(ZHi ana- 
loj^iebildnng nach den ^'o-atlmmen. Die idg, endnng dieses 
kasns war -tjai, darans nach § 6!), S -i in dem infinitinar 
fix -H = aind. -taye [Joh. Schmidt, ttschr. XXVI, 961), refl. 
■n-*, AM. aach -tt-n (Scbleicher, gramm. 314, Korschat $jt 1148, 
1 157); -U als dialektische; nebenform an -ti (Knnehnt ff 1096) 
beruht wol darauf, daaa wir (wie bei den o-etimroen) im d. sg. 
neben dem geatoBsenen anch geschleiften ton anionehmen ha- 
ben; anders Hber -« firngnann (grdr. II, 613), Hirt (IF. I, 28) 
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imd Shrcitberg (IF. I, 271). Eine fonn anf idg. -i (ved. ntf^ 
A%'. fra-mfRifif nbnlg. gotiti) rieht Rrngmann (grdr. 11, 602, 004) 
in «lit. r^nzpatijf -ü^ -i^ a. a. (Beaucenbcrger 127), Joh. Schmidt 
(ztiichr. XXVII, 288 nnin.) in den bei Knnichat {} 660 ange- 
fahrten dialektif(chen formen aaf -ttV -t; anders ericlärt diese 
formen Itezzenberger 128. 

Anm. Das bei Bmgmann (grdr. II, G02) heriingezopreno lett. 
üf rr/l ist s lit. «sirdie/^ sIm) I. sg. 

Instr. Die t- und «-stflmme haben im i. ng. da» snff. 
.ff»/ = abnig. -m» (Ql»er dies suffix idg. -mt vgl. die oben [$77 
Ulm d. pl.] verzeiebnete literatnr); anders Kezzenbergcr 125. 
]>aM soffix -mt tritt an den stamm anf -t einfach an: ari-mi 
(Tgl. abalg. pqihmh). Neben dieser form finden sich dialek- 
tisch nebenformen nach analogie der Jd-stflmme (Rnrnchat § 060) ^ 
fzlrdlüf aaeh Mirde <\^ie von einem t^^-stamm); entsprochcnd 
gmerczü nach den jo- stammen. Formen auf vorlit. -i «ved. 
wati, av. 02$) sehen Job. Schmidt (ztschr. XXVII, 288) nnd 
Dmgmann (grdr. 11, 6.-)3) in den dialektischen formen anf -i: 
Bzirdij aki (Kurschat ii 662); diese kOnnen aber anch analogie- 
bildnngen nach den i;/i-stämmen sein, also -i ans -^ = -(U)^ 
(vgl. nitrif/, f^rt in densellien dialekten) enthalten. Sicher alte 
instrumentale auf vorlit. -t sind die bei Ikzzenbergcr 1 24 ver- 
zeichneten altlitauischen formen auf -i, -y; eine andre erklU- 
mng gibt Bezzenberger 126. 

Ocn. Die cndnng -^4 ist = idg. -oIm (vgl. got. aiMfais\ 
Leskien, dekl. 27). Hezzenberger 131 will in den 129 ange- 
ftlhrten formen wie fi(jfnt/r, nmertU genitive auf idg. -ijon (vgl. 
griech. n6ho^) sehen. Die maskniina gehn im g. sg. häufig- 
in die analogie der jo-stämme tlber, z. b. gefkczo neben genfP^ 
xo gentin verwandter. 

II. Die kastis des plarals. 

N o m. Die endnng -ys geht nach § 63, 3 anf idg. -ejef^ 
znrtlck (vgl. abalg. gotdhje^ aind. agndyan, griech. rgtiq)^ 
Anders Licskien (dekl. 80) nnd Bmgmann (gl'dr. il, 665). 

A k k. Die endnng -m ist = idg. -inn (vgl. got. gojftinM);. 
-U ans ^-u infolge des gestossenen tons. 

Lok. Die endnng -ytt ist = y« + «(M) (Mahlow 124). 
Die idg. endnng -im ist erhalten in alit. trUu in^drei. 

Dat gibt keine veranlassang zn bemerknngen. ^ 
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Imtr. pbt keine ventilaMang n bciHriiwigen. ' 

Ren. Die emlnnff -it gchi nach § 69, 8 uf Ui$. -^fom 
uirlick (Tfci. lat. hotimm; Leaklen, dekl. 84; BngnnaiBt P^'- 
II, 693). 

III. Die k«8n8 de« diala. 

Noin.-akk.-Tok. Die endnng 4 ist^Torlit. -I (t^. 
aind. ffrl); -l Infolge dct ^neaciien tnna n -t rerkflnrt. 

D a t. - i n H t r. ^I)t n einer benerknng keine reraiK 
laBinnp. 

3. Die «•flAnime. 

8 B9. Vorbemerknn)^. 

Die ti-itiinme dnd eitnnitlieh mankatina. Alte nentra alnd 
noch im prcawiiBchen erhalten: alu bicr: aisl. 7/, ag». tal» (da» 
rntsprechonde Kt. alUg liier ist maBkalinani geworden), meild» 
iiiel.: aind. mdifm, gricch. /if9v, brit. met/ti (da« cntuprediendo 
lit. mfdAn hnnifT, midil» met IbI maBknlinnm geworden; eiieti 
M anoh abnlg. med* nnd ahil. metii) and perht rieh: aind. 
/iff^K, lat. pecu, frot. falhn (dai entsprechende alit. pelii» vieb 
iKt mnBknlinnm geworden); erhalten hat »ich (las ncntmni hin- 
gegen hei (irni attjoktlvuni, t. b. «a/rfn na». Unter ilen litan- 
iMhen u-8tBnimen haben wir za nntcrscheiden iwiachcn rdnei» 
H-Htümmen and jK-HtAmmen ; letztere haben nnr im »ingllar 
die Acxinn der »-stRmme, im plnral nnd dual nehmen ele dl» 
ilczion der jo-ft Amme an; doch hat dcrinatr. pl. aoeh die tont 
der u-eUmtne (Knrschat 9 107). über die»c JK-stflmme rgl. 
Job. Schmidt (bcitr. IV, 2n7), UrQckner' (archiv III, 264) nnd 
Leskien (nomina 318, 326 IT.). Der Blammanalaat der tr-atimm» 
weehBcIte in der idg. nraprache iwiichcn », en, oh nnd OU. 

9i 90. Paradifcniata. 

All Paradigmata seien gewAhlt: dangi» (sehema 1) 
himmel, rahiu» (aehema 2) iVseht, kAhAh (aehenia 3) ■ohlly 
Jtzuf (sehen» 4) Jeans. 



1 


2 


3 


4 


■»■ »• ''""»«• 


rithitt* 


jt«(ti»« 


.;ft». 


a. Artjii 


mm 


tüti, 


jfin 


r. dangaü 


ral'itm 


aSHoa 


Jfyam 


1. *.««/« 


ealKiHje 


.AMfljf) 


Jfujt 


d. ibillgiil 


rMiii 


ttunt 


Jfml 


IdanfHM 


niMiial 


KliHHmi 


.Ifnml 


g.A:,M. 


aadmu 


nauagii 


Jbnm,. 



rikMM 



i^mumm 



im» 



«h 



MM 
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pK n. daUgün 
9udangit9 

I. dangüiii 
d. dan^fiM 

i. dangumkn 



Formeiilebre. 
foolirMt'] 

vaftnafwt] 
[vafttiais], 
aaeh vaf- 



tfünu8 

Mününuf 
Münumh 



g,dangü [vahiü] $ünil. 

^oaL n.-a.*T. dangit f rfiM^] Münu 

d. dangüm [tafMiam] ttunüm 
Ldanguiih. [caJfnam], /rftfiuifl. 

An in. Die In [) i^esetiten formen sind nicht die hei einem 
ai-cumm itt erwartenden formen. 

§91. Betonung. 

Die kamis verteilen sich anf die drei gruppen genau bo 
wjc bei den <-8tflramen (8 87); Aber daJB Schema 3 vgl. Masin^ 
aao. 16 f. Die mehrsilbigen ti-stflmme haben nur dann 
beweglichen ton, wenn sie im n. sg. geschleiften 
ton anfder vorletzten silbe haben, und zwar folgen nie 
4lem Schema 2. 

§92. Bcmerknngen zn den kasns. 

I. Die kasns dcR Singulars. 

Nom. Die endnng -um ist = idg. -rexr (vgl. aind. ««wr/.v, 
griech. :tfjiv^, lat. manun, got. /runti«). Die bei Heszcnbcrgcr 
121 angefahrten formen auf -am/? beruhen wol auf vcrwcclis- 
Inng von u ond au (vgl. -um statt -auß im g. sg. in dcnBcl- 
ben texten; Bezzcnbcrger 129). Die Ju-stämme haben in den 
alten denkmAlcm und dialektisch -m (Bezzcnbcrger 121; Kur- 
Jichat 8 606); es ist die form der t/o-stämmc. 

Akk. Die endnng -f( ist = idg. -um (vgl. aind. sünüm, 
lat. manum)\ die ^'r/-stämmc haben in alten dcnkmälcrn -{ 
(Bezzcnbcrger 124). 

Vok. Die endnng -au ist = idg. -ou (vgl. got. mnan). 

Lok. Die endnng -üje ist analogiebildnng nach dem 
-oj« der d-stämme (Leskien, dekl. 45). Die idg. endung ist 
-M (Bezzenberger, NOOW. 1885, 161 f.; Meringer, ztschr. f. 
(toterr. gymn. XXXIX, 132 ff.; Bezz. beitr. XVI, 226 f.; verf., 
lit. prit 35; stsebr. XXXII, 149 ff.; Znbatjr, archiv XIV, 151), 
erhalten in den bei Bezzenberger aao. angeführten dialek- 



tinclicn fonnen auf -i; idff. -#m nehmen u Hahlow M, V«- 
riiii;cr an. aa. oo.; {-iu neben -0m), Streitberg (konpar, Sb, IP. 
1, 280, X. Renn. spraehKCiieh. 81 C), Itragnumn (grit. II, 613), 
Hirt (IP. I, 221 f.); Tgl. aneh KretoehiiKr (ztwlir. XXXI, 4A3). 

D a L Die cndnng -«I Rcht nach S M, 2 sarflek auf iig. 
•teai (v)rl. aind; Mndre, abnlfc* 'jrMW>; Job. Schmidt, plsntlUld. 
(ii); andeni Lenkien (dek). 67, noinina S4I ff.) and Brogmann 
(frnlr. II, 60ö). Daneben pr. -tieei (In datwM s. a.) nie aind. 
krdire. 

Instr. Das Nifflx -Ml tritt an den stamm «nf ••!: Mtmm- 
•nil (vrI. abnlg.' JtyNim»). Die alle Poim dcx L äff. endet aar 
vorlit fl fvfcl. av. t/qAv) and kann roriicgen tn den bei Benea- 
Iwrgcr i2h angefDbrten altlitauischen nod in den dialektiBcbeii 
formen auf -h: imogu, dHitgt (Knrarhat 8 700). 

(1 e n. Die endnn); -aiu \tt ^ iilf:. -ohj> (vjri. p)t. miihiim). 
Die bei BeEzcnberf»>r 129 vencirbnctcti formen anf -k« bernben 
auf Terwcchslnug von w nnit an (s. o. beim mm.). • 

II. Die kasns des plornls. 

Nom. Die cndang -ß« freht nacli 9 64, 2 znrtlck anf 
idg. -er«* (Tfrl. gricch. .T>}];r/r;, n^z*'i> ^ind. rtttulcaii, abnlg. 
»gnore, f:ot. ntnjHii; Job. Schmidt, pinralbild. 67); anders Le»- 
kien (dekl. 78, nomina 241 IT.] und Ilragmann ^gnlr. II, 666). 

A k k. Die cndnng -w* »t ^ idg. -Htu (vgl. gnt. «hmmiu); 
■H« nnR *-Ai* infolge des gestossenen tum. 

Lok. Die cndnng -üue ist snalogiebildang n'acb den »^ 
stimmen statt des zn erwartenden *-f)M = -(M-f-«()i) (Klahlow 
124). Die idg. endnng -miu llsst sich nicht belegen (Ilcacih 
berger 147). 

. ' I bieten keinen anlaw zn bemerknngen. 

e n. Die endnng -s geht nach S 64, 8 lartlck «nf iilg. 
•ecOm (vgl. griech. a^x^Sior, nrnitor, abolg. iiynon, got. «N- 
Nfir«; Job. Schmidt pinralbild. 67); anders Leskien (dekt. 84, 
nominn 211 ff.) nnd Bmgmann (grdr. II, 695), 

III. Die kasas des dnals. 
Nom.-akk.-Tok. Die onilnngHt ist = Torlit. -s (Tg). 

abnlg. »yHg, aind. «simI); •« tn •« TcrkDrzt infolge des ge- 
. ttossenen tons. 

Dat.*lnBtr. bietet keinen anlast tn bemerknngen. 
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Mlfa 



m» 



.*■*« 



itt^ 



MiflakAM* 



ritfii 
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FormenlehrQ. 
4. Die o-ttiminc. 



|98. Vorbemcrkang. 

Za den o-stimmen gehM die bei wciteip gritaBte ensabl 
aller aomiiuibtiiiiiiie« Sie mufaMen masknlitia und nentra; 
lelitere iiiiid, soweit rabttaiitiTa, nur im premwiiehen erhalten 
(Birda, beitr. VI, 404; Pauli, beitr. VIT, 201 f.), im litaidflehcn 
«nd lettiichen aber maskaüna geworden^ t. b. pr. a9$aran: 
lit iUniM tee (abyilg. Jezero); .pr. /iffiii»fi: Ht. lünkai baat 
(abelg; lgko){ pr. b^lgnani lit halnas Mttel; bei andern 
fehlt anlUlig das pre m w iac he wort, s. b. jüngoi joeh (abalg. 
igo, aind. jf^igdwi, grieeh. CtTdr, Uit Jugum^ got. Juk), dkgnaB 
boden (abalg. i%no\ iväras bof (lat. forum\ dnikia» goM (lat. 
'«iinnii). Bei den ai^ektiTa hingegen hat sieh daa nentrom 
Meh im Htaiiaehen erhalten, i. b.. gira oder fftr gfit. 

Wie bei den «Timmen haben wir aneh bei den o-stim- 
nen m nnteiwiheidens a) reine o-stlmme, h) jd^timme, e) {^ 
•ftimme. 

a) Reine o-stamme. 
-§94. Paradiirniata. 

Als paradigmaia freien gewählt: täkas (scheiiia 1) ftisa- 
pfad, TäiaM (Schema 2) rad, ddrba» (schema 8) arWit, Mta$ 
(sehema 4) brücke. 

] 2 

lg. n. takoB rdtan 
a. tdk'q rdtq 
T. tak^ rati 
I. takS rati 
d. täkui rtitui 
i. takü ratü 
. g. täko rata 

pl. n. takaf rätai 

a. tak((tf ratü9 

I. taküfi rdtÄfi 

d. takdms rätami 

i. takafs räiah 

g. taka rätn 

-dnal. n.-a.-r. täkU ratü 
d. toifcdm . rätam 
i. tdkaih. rätam. 



n 

dörha$ 

ddrhq 

ddrhe 

ddrbe 

ddrbui 

ddrhu 

ddrbo 

darhaf 

ddrhus 

darMsi 

darMnu 

darhaU ^ 

darHi 

ddrbn 

darbdw 

darhai9k. 



4 

trttaii 

Mtq 

tllte 

Mf€ 

tlltni 

tatn 
tnto. 

tlUai 
tlUnt 

tim$e 

UUamt 
tlltaii 

tatu 

eiftanl 
Hliam. 



§9r>. Betoinntf. 

Zar (rrBp)te doi ilat., «kk. »g, gvhflicn hi«r aomer 
(liewn l»cldcR kuni noch der nom. nml gen. sg., nirgrii|ipe 
de» iikk. p1. «iwKT diesem nncl dem Rom,-iikk.-T«>k. ilatl. 
noch der vok., lok., Inttr. sg., nr piriippe dei dat. 
pl. aniwer dicwm, dem lok., iiislr., gen. pl. imd dem dat.* 
inHir. doal. noch der nom. pl. 

Für die mcbriilliigrn o-»tlmmc gdteii feignndo 
regeln: 

1. Hat im n. sg. die TorlotEte büIic den ge- 
g c li I e i f t c n I n n , n findet tonwcebiicl naeh dem 
sclicma 2 slalt, i. h. dtügtan teil, rtttck, a. pl. dnlgbkit, 

2. Ilal im n. «g. die dritttcttte lilbc den tcm, 
wt findet In den nieivten flllen tonweehael atatt, 
nnd xwar nach dem Rehcma 3, x. Ii. efiilan bengst, d, pl. 
erzUtIms', doch giUt ch ancli viele derartige wflrter, die 
keinen tnn Wechsel 1ial>en, i. )). Opjäkiu Hpott, hnhii. 
(^fnc rcgcl IAbhI sieh weder Oltcr dai cinirelcn mler nntcr. 
hieilten (Ich tonwcchRcl, noch tllier ilie tonqnalitit der Stamm- 
silbe «nfetclle». 

3. Hat im n. ig. die vorlottte ailhc den ge- 
stoHsenen ton o<lcr die viertietztc silbe den Ion, so 
findet kein tonweehael statt, t. h. lavAna» lejeho, äp- 
dangala» bckleidung. 

9 06. Itemcrknngen an den kasni. 

I. Diekaensdensingnlars. 

N ni. Die cndnng -n« ist = idg. os (vgl, grioch. lii'Ko;); 
in der gcwOliii liehen rede fkllt, wo die lantverbillnisBC m xa- 
lasteii, das a vnr dem -a ans: Ml-«, ntf*. 

A k k. Die endang -^ ist = idg. -ont (vgl. griecb. itttw, 
aind. tf1(äm). 

V k. Die endang •« ist = icig. -t (vgl. griecli. iiW, 
lat. iHpt). 

Lok. Die endnng -t liaat sich iiielit ans der iilg. cn- 
dnng -ti (vgl. griech. /xrf) oder -oi (vgl. griecli. oßtoi) her 
leiten. Dieser, idg. -«< oder -oi, entspricht vielmehr das 'i 
Ton toli fem; pamaii langsam n. ihnl. advcrbia nnd das i 
, n alit cziai, g\rteti a. a. (Dezzenberger 133); an diese formen 
uf -4 ist ron den andern stimmen her -je angetreten, daher 



■« ■■■! » *Mfc***MM<x^i^^iiiaito^fa. 



M Fomienlehre. 

alH. darJtiJe u. a. (LfCskien, dckK 47); eben so ist -je auch 
eehon zn einer seit ang^etreten, als -i == idg. -W oder -ot noch 
nicht zn -t geworden war, daher namUji zn haase, daraus 
namijf nami (von Leskien aao. anders erklärt); auch in da- 
ri'p ist -4 erhalten. Die heutige form auf -e ist analog dem 
lok.sg. dertf-stimme (§ 77) zn erklären: an den alten lokativ 
anf -W ist die postposition e» getreten, ans -ei + en, ^-ejen ist 
nach § 63, 3 -« gewonlen, daher iak^ (Joh. Schmidt, ztsclir. 
XXVII, 385). Andre erklimngen bei Leskien aao., Brückner 
(arehiv III, 277), Bmgroann (grdr. II, 787), Hirt (IF. I, 28). 

Dat. Die endnng -ui ist=sidg. -ot (vgl. griech. kvxnyy 
verfi ztsehr. XXXII, 118 ff., wo weitere litcratur angegeben 
ist; Bmgmann, grdr, II, 699). 

I n s t r. Die endnng -m ist ans -ü (gerii-ju) verkürzt tnid 
geht anf idg. -^ (vgl. ved. ynjikdf av. haoma) znrflek; vgl. verf., 
ztsehr, XXXII, 112 f., wo weitere literatnr angegeben ist, fer- 
ner Bmgmann (grdr. II, 627), Hirt (IF. I, 21, 25), Streitberg 
(ebda. 272 ff.). 

Gen. Die endnng -o ist == idg. -öt (vgl. alat. abl. deicdd; 
verf., ztsehr. XXXII, 116 ff., wo die früheren auslebten l»e- 
sprechen sind, femer Bmgmann, grdr. II, 691). 

II. Die kasns des plnrals. 

Nom. Die endnng -ai deckt sich mit dem -ai von tal 
das, geht mit diesem auf idg. -ai aus ä+i zurück und ist ur- 
sprünglich nur bei dem neutr. pl. de^ pronomina berechtigt 
(vgl. lat. quae'^ Mahlow 81 ; Joh. Schmi(tt, ztsehr. XXVI, 363 f., 
pinralbild. 231; verf., lit. prät. 16, 200 f.); anders Schleicher 
(komp.* 519), Leskien (dckl. 82), Braginann (MU. V, 57 anm.,. 
grdr. II, 662, 761), Hirt (IF. I, 31 ff.). 1 

Akk. Die endnng -ui ist aus|-tU (gerüHus) verkürzt 
und geht anf idg. -oim (vgl. got. tculfafui) zurück; erhalten ist 
der nasal im prenssischen (deiwans) nnd in lit. dialekten (ri7- 
ilrtffiir); versuche, den Übergang von idg. -ons zu lit. -üm^ '-u9 
zn erklären, bei Mahlow 123 nnd Streitberg (IF. III, 148 ff.). 
Einen andren weg geht Bmgroann (grdr. II, 673 f.). 

Lok. Die endnng -üse ist =-tU + ^M) (Mahlow 124); 
anders Leskien (dekl. 106) nnd Bmgmann (grdr. II, 704). Nicht 
naebznweisen sind formen mit ai = idg. oi (endnng idg. -oisu) 
vor dem «. 

Dat gibt zQ bemerknngen keine Veranlassung. 



Iiiitr. Die endniig -of« irt = id«r.-M«<Tgial.ei^bafa; 
Tcrf., stBchr. XXXII, 180 IT.). 

Ocn. giM keine TeriBlunng n benerkncM. - 

III. Die ksiBs des daali. 

Nom.-ikk.-Tok. Dw taimg •• Irt ut -4 (ftr«-^> 
Terktint und geht uf id«. -«• nrflek {Merinser, «Mir. XXTIUr 
21Tir.; vorf., lit prtt 34 f). 

Dat.-inBtr. gibt keine venuilMHn|> u lieaMrkacau 
b) j0-atlaiin«. 

897. Vorbemerking. 

Wie bei den jd-stiBiineft kommeo aieh bei' AmJ« itlaiin ii 
die fi 63, 1 MigcfQbrtea bstgcMtae in betrtekt; tener kt aieh 
hier m bemerken, du* nuh ^ oder den mit ihn Tenebaol* 
aeoen kouontintcn a wie <, irf wie W n ap n An tot 

$98. Paradigmit«. 

Es Bci je ein weit mit j nach efnen koBKnurten, bei. 
aaeh einem vokal gewlUt: nfcza» (lebeBa 1} gait; vtja* 
(acheraa 4) wind. 



"gn. 


»tieztu 


,fJo> 


«■ 


tirfaq 


tfjl 


V. 


•ctt« 


rfje 


1. 


Kd»«) 


[cfJat] 


d. 


niaui 


«j. 


i. 


nceczü 


c«.i 


«• 


itriczo 


rfj. 


pl.». 


HTtcetit 


rSJai 


K. 


nttcztu 


■fjl. 


1. 


ICIClÜti 


tfjin 


d. 


Kteatmi 


K^jümK 


i. 


Kveciau 


rfjai. 


e- 


neezü 


vfj» 


duü. ti.-i.-r. 


neczi 


rf> 


d. 


totculm 


rfjum 


1. 


neezatn. 


tfjrm. 



Ann. Die In ( | gesetaten fermpn ilnd nieht die bei dnem 
i»>tainin in erwartenden formen. 

S99. Betonnng. 

In der behmong welchen die jo-etlmme nnr tn eo fem 

WUd«M*na, handtaak ii llUalfehen apnch«. B 
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Formenlehre. 

><Mi den reinen o^f Immen ab, als der der analogie der t-stfi mme 
folgende lok. m. wie bei den Mammen rar gmppe des dat. 
pl. gehört. 

9 100. Ilemerknngen sn den kasns. 

Die,/o-stimme werden gcnan so flektirt wie die o-stfimme; 
nnr der k>k. sg. weieht ab, indem er dnrch TermiitlnnK der ijo- 
stimme der analogie der {-stflmme folgt. 

c) tjo-stamroe. 

§101. Vorbemerkung. 

Die f/o-stllmme flektiren eben so wie die reinen o-stämme, 
Bor sind die 9 ^y ' besproebenen lantgesetze ra bcrOcksich^ 
tigen, namentlicb der Übergang Ton ija- ttber -iß m -i-, -y*. 
Anders beurteilt diese sMmme Streitberg (PBr. XIV, 190 ff.), 
dorn sieh Bmgmann (grdr. H, 116 und anm. 1) anschliesst. 

§102. Paradigmata. 

Ab Paradigmata seien gewählt: gaidji (sehenia 1) habn, 
MUm (Schema 2) wort, oig$ (Schema i\) Ziegenbock , i\rn%s 
(Schema 4) crbsc. 



1 


2 


3 


4 


sg. n. gmdjM 


iödh 


ohjs 


Jth'iii« 


a. gnJdi 


iöd{ 


öti 


ih'W{ 


V. gaidi) 


Jtödi 


OiiJ 


i\rni 


I- Itt^'dfjj^] 


{iödije] 


[oitjj^] 


[Jt)rnt/je] 


d. ga}ditii 


iödtni 


öihii 


z)rnhü 


i. gatdzu 


zodzn 


öiin 


z)rniu 


g. gaidzo 


zödzo 


özh 


Jtirnh 


p). n. gaidJta! 


iödiai 


oiia} 


k\rnial 


a. gaidJtüM 


Jtodäüd 


ökiuM 


iirnhts 


1. gatdiftni 


iödiüse 


oiiiisi 


iirniuse 


d. gaidJtdms 


iödiami 


oiidmi 


i\rniamß 


i. gaidiaU 


iödkais 


oiiaf$ 


ikrnwis 


g.gaidJta 


iödiü 


oiiü 


Jtirnia 


dnaL n.-a.-T. gaidäü 


iodiH 


öHh 


iiruiu 


d. gaidJtdm 


JtödJtam 


oJtidm 


iimimn 


i. gaidza^ 


iödiam. 


• 


Jtirniam. 



Ann« Die in [ ] gesetiten formen sind nicht die bei einem 
^o-Btamm sn erwartenden formen. 
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9103. lletOBttiig. 

In der betonnng wdeheB die (/o-sttimne vm den reinen 
<H8tAiiimen aar darin ab, dats der neoi. and ?ok. 9f. aowie 
der der analogie der <-ttiaune fotgende IoIl« iqp. inr grappe 
de« dat. pl. geboren. 

FOr die melirsilbigen {^04(tinune gellen folgende 

regeln : 

1. Hat im n. tg. die endsilbe den ton, io fin- 
det tonweelisel swiseben dieser nnd der drittletateM 
«übe statt, nnd swar nach dem sebema 8, i. b. unilinfm 
brannen, dat. pl. $iMfMm9. Zn bemeriien ist jedoehi das» 
die drittletzte silbe, wenn ibre tiesebalTenbeit ea sniisst, gegen 
da« Schema gcsebleif ten ton bat, s.b. inlln^ gefangener: 
akic. pl. kiiüniH9\ tuhjflgM stnmmer: akk. pl. nMfj/lim9. 

2. Hat im n. sg. die vor le täte silbe den gc- 
sebleif ten oder, wenn ibre bescbaffenboit diesen 
nicht Kolflsst, den gestossenen ton, so findet toii- 
Wechsel nach dem sebema 2 statt, z. b. er^Hn adler : akk, 
pl. erellüif; Bzaltlnis kalte qnelle: akk. pl. nzaUiniui\ jaunikiJf 
brftntigam: akk. pL Jannikins. 

•). Hat im n. sg. die vorletzte silbe den lau- 
gen i^estossencn ton oder mht der ton anf der 
drittletzten silbe oder noch weiter von der 
endsilbe entfernt, ho findet kein tonweebsel statt, 
I. b. aridjin pflö^r, t^nzkelvf lamlstranse, ap^vakarh abendzcit. 

§ 104. Bemerkungen zn den einzelnen kasna. 

Wir haben hier nur den nom., akk., vok. sg. zn be« 
sprechen; in allen übrigen kasns fallen die t/o-stimnie mit den 
;o-sttmmcn zusammen. 

Nom. sg. Ans der als nrlitaniscb anznsetztenden en- 
dnng 'ijas = idg. -i/o« geht nach ft 6.3, 2 -jfi oder -ii ber^'or» 
je nachdem die endnng betont ist oder nicht Anders Streit« 
berg aao. nnd Hmgmann (grdr. II, 5.32). 

Akk. s g. Die endnng rf gebt nach 9 63, 2 anf nrlit. 
-ijam = idg. -ijorn znrtlek. Anders Streitberg aao. nnd Hmg- 
mann (grdr. II, 646). 

V k. s g. Die endnng -y gebt nach § 63, 2 anf betontes, 
die endnng -4 aof anbetontes nriit. -tje :^ idg. -ye znrtlek. An- 
ders Htreitberg aao. nnd Rmgmann (grdr. II, 540). Die nomina 



■gmtfi uf -te^ff sabn (■ vok. ag. auf -tojmi »m (rgt. abn^. 
Imf/R); der grntd tat wo| dis b^ffUebe b ert lin u iy der no- 
■fan »nf -le^ nit dn BomiM amt -4m, wie s. b. longim» 
gliwr, tüfipta« HbMter «. dgl. De« wOrtom uf -toJU Khllcwt 
pich Ar^H* brader u, deHea Tokatir b«bHI (Kinehat ffitl«) 
taiM; ueh Brilekner («reUr III, 855) tot Uor die endnii; 

▼OH ##llfftf berflDCffCBOBiOWI* 

Abk. Aldi ta gen. v- nehveB dl« würler auf -ttJiM falefent- 
Irh dia fMWi der H-aUbinM en, s. b. «Mfcft^fnu ra mak(ttiii» lehrer. 

y lOb. TermiaebiB; der ijo-ntimnt mit den 
^«•■timnen. : 

Da naek | 63, 1 md 8 beide BtammklMMii in detijenl- 
gen kane, in denen arf J ein «-vokal folgt (dat., imtr, ig., akk., 
Mt^ gen. pl., «.•«.•T. dual.) iantgeeetiHch ntammenfallen, nnd 
ndt aBMabme dee nom., akk., rok. ig. die (/»-«tlmme in die 
analogie der JinHäiuM Kbergegntigen, daher gen. sg. ffaldio 
•tatt de« u erwartenden *galdd friclleicbt dialcktincb erhalten 
in formen wie drtU, Udi; Korsehat § 1)24), nom, pl. gaidiat 
alalt *gaidel (vielleiebt dialcktincb erhalten in formen wie in- 
Aei; Kor»ehat § 529), dat. pl. gaidiöm» statt *gaiähw>. Hier- 
dnrch erklirt es sieh anch, dasa viele wOrter bald als jo-, bald ' 
ab) j/o-stlmme fleklirt werden, x. b. ke/uu neben kelgg weg. 

5. Die konimnantischen stimme. 

9 t06. Vorbemerknng. 

Von den ans idg. zeit ererbten koneonantisehen stimmen 
batien im litaniscben nnr die n- und die r-stimmc, sowie die 
partisipialen nt- nnd «-stimme mm teil konsonantische fleiinn 
bewahrt; von sonatigen alten konsonantischen stimmen Dndcn 
sich nnr geiegentlieb reste alter flexion, namentlich im gen. pLi' 
sonst sind sie gant in die fleiion der i^tlmme flbergegangcn. 
Der alte nentrale »«tainm vüäa» antlits (griech. fOdot, Mot) 
ist wie im elavisehen (abnlg. nrf>) vom nom. sg. ans zu einem 
masknünen o-stamip geworden. Ober die . hinflge nm- nnd 
wdterUlding der koneonantlsehen stimme vgl. Leaklen (atehir 
m, IM IT.) nnd Bngmann (HD. tl, 148 C). 



k) Die N-stlivin«. 

§101. Vorbemerkany. 

Von dm bei Job. Schinidt (plvralbfld. 99) ulemliiedeiieB 
drei kiMBcn der »-stlinnie Ist die dritt« kluae, die Mitiml«B 
in'ii-fltKninc nrnruMiid, im lilMitobon veriorcn, indeni die nei- 
tra xn maekoliiia geworden «liid md die flexlon der otitea 
klanc (stark -M-, achwaeh -eiir) angenomiMB lutben; die iweite 
klasae (stark •««-, achwaeh •«-) iat im UUaiKbai nir dkrek 
ein wort vertreten: ui hnnd. ' Zi den »ftamnioi geMileB 
nrsptHiiglich auch die komparatire (rgl. jetit aieh TbimefM«, 
stBcbr. XXXIII, &&3f.), bei denen aber nnr der akk. ig. die 
alte konmnanlitKho flexion, mx) swar mit rerdrtngmf des itm- 
ken alamma dnreb den aehwacbte; erbxHcn hat: gering (v^. 
ptt. hafizan); vom akk. ag. ilnd duni die konparatiTe tn die 
fleiion der . j/(Mi(imme tibergegangen. — Der starke ttaann 
tritt im litanisclicn (wie atuh Im elaTiaehcn) nsr im non. flg. 
anf; alle ttbrigcn kaani leigen den acbwachen atanm. 

5 lOe. Paradigmata. 

Als paradifnnata aeien gcwlhlt: atmä stein (kbUM I) 
nnd »il fanad (klmse II). 



kiM 
Mg. n. aktai 
a. «l-men{ 
T. akmi 
i. [akmtnyji] 
d. \fil-meniu(\ 
i. [aitnteiiimi] 
g. akmeft» 
pl. n. älcmena 
n, akmenU 
I. [akmenjf^ii] 
d. [alcmeninu] 
i, [akmgtUml»] 
g, [akmenia], dlal. aknunü 
dul. D.-a.-T. [alcmeniu] 
d. [almunim] 
1. [akmtnhit]. 



klaaM II 

UH 

Mimt 

«N 

[ju&ntel], «An 

*/■)»• 
»znnla 

\uHnlmt] 

[niHniü], dial.az«iill 

[WKMiAj 
[«MNitft]. 
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g 109. Betoning. 

Zu den km», die nie die endiillie betonen, gehört hier 
nvceer.dcn akk., dnl. tg. noeh der nom. pK, xnr gmpiie 
dee nkk. pL mir noeh der nom.-akk.-vok. dual., xnr 
grappe des dal. pl. anncr dieaew vnd dem lok», instr. 
gen. pl. nnd dat-|nttr. dnal. noeh der nom. nnd gen. 
%g. Dan wort mzü folgt dem athema 1, alte übrigen n* 
•tAmme dem aehema 8, wobei die ttammtilhe entweder 
gettotaenen oder getehleiften ton hat 

f HO. Bemerkungen an den einseinen kasns. 

I. Hie kasns des singniars. 

Nom. Die endnng -il geht anf idg. -tf sorflck (rgl. Ist. 
hoHtöf aind. d^ma\ rerf., stsehr. XXXII, 111 f., wo die weitere 
Kteratar angeAlhrt ist); den von Knrsehat § 781 angeführten 
dialektiaehen formen anf -nnjf, d. h. -f{n, liegt Älteres -An xn 
gmnde (rgl. atnilg. leamjf, grieeh. dk/umr). 

A k k. Die endnng -f ist =3 idg. rm (vgl. gHceh. äxßiovaf 
lat. hominem; Job. Sdimidt, xtschr. XXVI, 360). 

Vok. Es ist der nominativ, der hier die verlorene vo- 
kativform ersetzt. 

L o k. Die endnng -j/Je I»ern1it auf analogie der i-slftninie, 
mit denen sftmmtliche konsonantiRche stamme im akk. sg. nnd 
andern kasns lantgcset/Jich znsammenfallen. 

Dat. Die endnng -lat ist dnrcli vcrmittlang der l-stAnime 
von den Jo- oder t/o-stAmmen bertthergcnommen; ein alter kon- 
sonantiseher dativ hat sieh erhalten in dem von Schleicher 
(gramm. 192) angefllhrten nun = aind. füne (Job. Schmidt^ 
Etschr. XXVI, .961). 

Instr. Hier liegt analogie der t-stAmme vor. 
^ (Itn. Die endnng •ens geht zurflek anf idg. -eneii (vgl. 
lat. hanUnU). 

II. Die kasns des pinrals. 

N o m. Die endnng '€n$ geht znrflek anf idg. -enes (vgl. 
grieeh. noißUvtg). 

Akk. Die endnng -U geht Aber -f« xnrflek anf idg. 
.«IM (vgl. grieeh. äxfiom^: Job. Schmidt, stsehr. XXVI, 860 
anm. 1). 

Lok. 



Dat. 
Instr. 



Alle drei formen sind analogiebildnngen nach 
den ^stAmmen. 




(• c n. Die i* der ■ehri ft i yd w hrrrnFhi'iiik' foim ist 
aiMlogiehjIdaif iMch dea MURmen; d(ie aIipii tt(insimnnti»chrn 
fflnnen haben deli jedoch dialektiKh arhallrn (nl-mtnH, ßzuna). 

III. Die kftiie dei dial«. 

Noin.-«kk.<rok. Ei M efM mialofni^liildnufr >>hcI) 
den jo- oder J^o-eUmve. 

DnL-iiistr. Es Ue|[t a^alogleMIdix 'Meh den <- 
*tlmmei vor. 

b) nie r-DtlMBin. 

S IM. Vorbenerking. 

Von den idg. r-«tlnimen haben im liUniMhen ur wttti 
(mötf) weih, d«kti toehter nnd Menü nr hu f nlr i kiimiwiiBlIif hii 
tteiion bewahrt. Von andm r-atlminen flndon aidi tmr rei^ 
rinsclle roste, die wcller nntcn angcIUhrt werden. Die ttmOH 
abstnfnng ist bei moti and dulii direh dsrehflhrnf da 
Marken statnms (moler-, licx. dukter-) anfgcholtcn, doch Hegt 
der wcitcrMIdniig dalcrä für *dHktra (§6ö, 116} der sebwacbe 
Platnm r.n ^mnde; hei seaS ist der fttarke atamm (wie tiei 
den n-etXmincn) anf den nnm. «g. bescfarinkt, alle Ibrigco 
karaa zei^n den Mhwachcn stamm tvuer-. Ein r-stamm steckt 
anch in vandä waraer (Tgl. gricch. rdoip); die caans obliqai 
werden ron einem x-stamm {vande»-) gebildet (Jah. 8ehmidt, 
plnnühild. 20.<{f.). 

§112. Paradigmata. 

Die drei genannten t^stamnio flcktiren folgendem awen ; 



tt- n- moW 


did-ti 


•ai 


V. moti 


dkkteri 
duldl 


«MM 


l.(».otoj|;«l 
d. [mvteriai] 

1. \moleriml] 
g. mo(«h 


[duHernii] 
(düHeriml 
fdiiUtrm)] 
dKÜthi 


|»«rii»l| 

MMN 


pLn. iiK«<ri 


dUden 


nf-tr» 



«. [ffl(»erei>],dial. \dtiktert»\, A\tA. [a^Mr«], dial. •«- 
mMeri» dÜkierU nerU 

I. [moferj^a^] [duUtrggi] [ttfergsi] 

d. (mof ertiiu] [dmiatrim»] {tferittu] 

i. {mo(«Wml«] \di»ktarimU] [M»tnmi$] 



i.[möttrtm] [inkltrtm] [umtm] 

l [uMferMl]. [AMtrtm]. [mmHi«]. 

1 113.. Beloning. 

Fir dl« betoBnif der r-sUnino gelten, was dte Tcr- 
teÜMg der ehnelMn kuw aof die drei betoningifnippea 
batrfift, dlewlben refcde wie ffer die betoBong der »eUinme 
(I lOOX wonnrbler l e iwI o e B nI. Alle drei MUmme folg«» 
dea eehema 8. 

1114. BeraerktMgeii ii des «inteloes !(»■■■. 

Itk bnpreebe nr die kisas, die die «He koneonatbeba 
leiloii bewahrt haben. 

Kon. tg. Ir mdi, Mcti liegt idg. -4 n gnmde (rgL 
aind. maM, gricrh. fiiinie), In atti idg. -o (vgl. aind. nAaA, 
Ut mrar; nrf., Etftchr. XXXII, Ulf., wo weitere lileratnr 
angefBbrt ist]. 

Akk. Bg. Wie bei den K-Btammcii gebt die endnng -(' 
anf tdg. «m (vgl. griech. fimiQa, lal. pntrem) »irflck. 

Oen. sg. Die endnng -er* geht xnrück auf idg. -eren 
(vgl. lat patrin mit Khwachcm atammbildungmnflix). 

Nom. pl. Zn gmndc liegt wie im gen. ag. idg. -«reu 
(Tgl. bom. MttfQtt). 

Akk. p I. Die in der »chriftapraehe abliebe rortn anf 
•«* iat analngiebildnng nach den i/d-atimmen; die alte ken- 
•nnantitchc flexion hat sich dagegen in der dialektiscben form 
anf -bi = idg. -tn» erbalten. 

Gen, pl. Auch hier bat die sehrißsprache eine ana- 
logiebildong nach den i-, ja- oder (^A-stKmnien, wihrend dia- 
lektisch die alte Dexion bewahrt ist 

Alle flbrigen kasna sind analoglebildnngen naeb den i-, 
bei. ja-, ija-OMmmen. 

9 116. Reste sonstiger r-aUmme. 

Von andern r^tlmmen, die ihre alte flexion, abgelten 
vom akk. sg., nur in einigen kaaus erballen haben, sonst aber, 
aaaeatHch ateh im nom, sg., in die annlogie der f-tUsoM 
abe^egaagen siad, lassen sieh folgende anfohnni 
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d^veriM 8ebwtfi:er, aber gen. ig. dfMft, dat ng, 4l9$r 
(Leskien, nomina 433), nom. pl. diverM^ gen. pl. diverU (rgL 
griech. dwIJQf aind. dmxtr-); jeniif i$M &. sebwigeriiii gen, ig. 
janters (Beztenberger 98; vgl. griecb. MniQ); pr. iraUf hraie 
(3= lit. *hrotii brad^ (rgH. lat firOteTf aind. Mrrff or-). 

Ferner der eintilbige stamm dürg9 (pL tant) tlkTi aber 
gen. dürü neben dArte (vgl. aind. dnr-). 

c) Die ni' und «-stamme. 
§ 116. Die n^-sttnime. 

Sie sind im litaniscben nor dnrcb das pari, praes. aet L 
vertreten» k. b. reianl- = aind. vakani'. Da alle partixipia 
acycktiviBcbc bedentnng haben vnd daber, wie die a^j^kti^-a, 
der pronominalen dcklination folgen, gebe ieh ein paradigma 
der nf-stAmme erst bei der pronominalen deklination (| 162) 
nnd bcsprccbc hier nnr die kasns, die die alte nominale flezion 
bewahrt hal»en. 

Nom. sg. Die endnng -qs (z. b. r^i^s) geht anf rorlit 
'onh xarfiek imd deckt sich mit der form, die dieser kasna 
im altbnlgarischen (z, b. r€^jy), im altindischen (z. b. tdhan) 
nnd im gotischen (z. b. gawigands) hat. 

Akk. sg. Hier haben wir die endnng -anti (z. b. r#- 
Jtanti) = idg. -onfetn (vgl. griech. iffQovxa), 

Dat. s g. Die alte konsonantische form hat sich erhalten 
im sog. gcmndinm anf -anf (z. b. vHant) =■ idg. -ontai (Job. 
.Schmidt, ztschr. XXVI, 360 f.); -ant ist znnAchst nach § 70 
ans -anti entstanden, das sich im reflexivnm vor dem -$ er- 
halten hat (z. b. nükanti'8), sonst al>cr nnr noch in sprich- 
wörtlichen redensartcn nnd im altlitanischcn begegnet. 

Nom. pl. Die endnng -q (z. b. rei^) geht znrtlck anf 
idg. -ont; die form ist der nom.-akk. sg. nentr., deckt sieh also 
in der endnng mit formen wie griech. tpigor (Job. Schmidt, 
ztschr. XXVI, 362 f.). 

Nom.-akk. -vok. dnal. Vereinzelte formen wie «a- 
gdUnc2e haben in dem -e die idg. endnng -« des nom.-akk.- 
vok. dnal. der konsonantischen stAmme erhalten, aber car statt 
i ans andern kasns tibertragen (Job. Schmidt, ztsebr. XXVI, 360). 

Genan entsprechend dem part. praes. aet. I. flektirt daa 
part. Alt. aet., s. b. nom. sg. $itk$^, akk. sg. aMbefifi, daL 
ag. (gemnd.) $Uct€nif nom. pl. #Mlr«<. 



dMi 
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f 117. I>te «•stimme. 

Die nbMmiflTtaeheii t-sUmme, iqth gtmi (ygl. gricch» 
291^, 2^ ^1^ ^Xß'^f ^2^*^}> m^**«t- roond, monat (vgl. aiml» 
mMu-) aad debu- wölke (vgl. abiiif . nAu-, griech. rf^c-, 
aiiid. fNiMbia») abid rom akk. «g. anf -etf (m^ne«f , ci#ftM{) » 
idg. -tBem §m ga»B in die deklinatioii der I-, box. (/o-atJImme 
•beif^gangen; mir im gen. pL iq^ü nnd debeMl bat rieh noch 
die koMNmaotiiehe Hexion crhalteii. Der stamm mene^- hat 
ia der bedeatang nSMiiid* den nom. sg. m^n^, worin ein stamm 
idg. ^mifM- steckt (Job. Schmidt, xtsehr. XXVI, 346; vcrf., 

atscbr. XXXII, 118). 

Die partüpialen ihstimme (part. perf. act.) haben die 
alte, nominale fleiion in folgenden formen erhalten: 

Nom, sg. Die endnng -<« (a. b. viJt^) gebt Ober -en^ 
(so noch ahlltaniseb, Benenberger 160) xnrtick anf ilteres -^m 
(nach f 61) flir idg. -rin» (Job. Schmidt, xtschr. XXVI, 360). 

Akk. sg. Die endnng -an/ (z. b. tihtif) geht xnrOck 
anf Mg. •astni (vgl. abnig. -»^b, aind. -HMham). 

Dat. sg. Die endnng -u« des sog. gemndinms (%. h. 
riiwi) geht xnHlck anf idg. -usai (vgl. abnIg. -i^', aind. -tishe). 

Ocn. sg. Wenn mirrun in mirruB imogaun fBezxen- 
berger 71) richtig ist, mnss -um anf idg. -uneM (= aind. -ushas) 
curtickgcfilhrt werden, ist dann also eine alte konsonantische 
form (Job. Schmidt, ztsehr. XXVI, 360). 

N o ni. - a k k. - V k. d n a I. Mehrfach finden sich formen 
anf -ass (hzgiru$ef i^june, atijuse)j deren -tue = idg. -uße 
ist (Job. Schmidt, ztschr. XXVI, 360). 

d) Reste iionitiger konsonantlicher stamme. 

§118. 

Hier sind vereinzelte stimme zn nennen, die im gen. sg.^ 
nom. pl. oder gen. pl. konsonantische flexion zeigen, sonst 
aber ganz wie i- oder i/o-stimme flektiren: 

danil$ zahn: gen. pl. daniü; 

obeüi apfel: gen. sg. obd$ (daneben obell$)f nom. pl. 
dMs (daneben 6My$), gen. pl. oheH (nicht ^oMM); 

pMU badestnbe: gen. sg. piH9 (daneben pirti$). 

Der name der Stadt Insterbnrg schwankt zwischen drei 
verschiedenen stammen: 

nom. fmmigM ((/^Hitamm), akk. fnmt{ (konsonaatiseher, i- 



«ler iJo-ntm\tu). vok, f»rutg (j;a-«ta»iiii), lok. {»rutg ({- oder 
f/«-sliiiiiiti)> (Int. i$rurzHi U- mier j/o-sltiiini>, inMr. f»ntczu 
((/o^taiiiiii), pcn. /traf' (koncoMiiliiichcr itiiiiiiii) imd /iirutf» 
((-Mniriin). 

It. I* r u n n in i n n I e cl e k 1 i n k t i o n. 
I 110. (Einleitende licmerkongcn. 
Der nntcrechied zwischen prniiDmiDalcr nnd nominfticr 
ilcktinattoii besteht darin, dnsN die pronnminnlc dckliiialjon 
entweder wf»;ntlieh andre cndnngen hat alt die nominale (m> 
beim tingf'KcIilcrIiltgen pronumen im gen. sg. und Itcini K^'cblcch- 
tigcn im nom. pl. magc.) oder »war dicoclbcn cndnngen hat, aber 
in gcwiKBen kaHiiH iwjeieben Binmm nnd cndnni; noeh ein Cle- 
ment enthalt. daH in der idg. nrKprnchc lieim »ingnlar den nia»- 
knlinnniB nnd ncnlmmit *m, des femtninnm« */, im gen. {i1. (Ur 
ntte drei gcner« > war. IJatn kommt noch weiter, daai di» 
gewlilechligcn pronotnina im masknlinnm nnd nentrnm im dat^ 
iiiRlr. nnt) gen. |d. nnd im dat.-instr.-alil. dnal. zviachen «lamiir 
nnd endang ein i zeigen. Das nentrnm bat im nom.-akk, |d. 
die cndimg -ah 

Dieser snaland ist im preDSBischcn im weaentlicben er-' 
Imitcn (ea iat nnr m an die stelle ron idg. «/ getreten); im li- 
, tnniscben (nnd Iftliscbcn) hingegen ist beim rcmininam dls- 
|)ronominale fleiion dnrch die nominale ginilicb rerdringt^ 
w>gar die qnanlitit der nominalen aaslantssilhen ist cin^e- 
dmngen. Iteim masknjinnm nnd ncntram hat aich die prono- 
minale flexion hingegen tnm teil noch er. «Iten, alier an dtft 
plelle des idg. im ist m getreten, nnd zwar dnrch das m im 
snffix de« dat. pl. Tcranlasst. Der nom.-Bkk. pl. ncKtr. ist et^ 
halten, fnngirt aber als nom.-akk. sg. nentr. Das nentrnm btt 
nhrigens nnr bei dem stanmi tilg, to- <llese fonrr anf -ai. — 
Eine eigentnmlichkeit der litanischen proiioininalflrxlon bildflt 
noch die betonnng, die Ton der nominalen betonnng abweicht 
(fi 130). 

1. Das gescblechtige pronomen. 

8 120. Stimme der geschleebtigen prönoniiBk. 
A. Stimme anf Idg. -o- (mask. nnd Beoir.)? 
•a- (fem.). 

ta- (abulg. to-) der, dieaer; im litaniaeben (md ilaviKbefe) 
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W der kK ^ uluteode stamm ueb 1b den mm. ag. niaae. 
■id hat. getretn: U», tä gcgealber ilad. m, m, ^eoh. 6, 
4, gut ta, ao. Eh stRinm (^ <» idg. f^} Hegt air noch 
fa caA Uer, aö» hfo^ar vor. 

(•• (Rbolf. ft»-) wer; dlenr Btamn kommt nir im tln- 

. g^ht lad tmakilinma vor; der pon. kät fongirt «neb ib ncn- 

tnni, weil das alte aeBtr im toi nm adreri) geworden lat. Ely- 

Motogfsch gebort n dieaem itamm Sufro- welcher nm beiden. 

OM- (abilg. »wo-) jener. 

Uta- andrer. 

«fao- an. 

Inimh jeder. 

B. Stimme aaf idg. -<- (matk.): -iä- (fem.). 

«ri- (got AI-, abnlg. n-) dleaer; der alte Mamm tritt ner 
Boeb hn mm. wnd akk. ag. maae. nnd Im nom. ag. fem. bcr* 
tot; Bonat vdgeti idle andern kasus einen Btanriii szia-, «loch 
laalet der lok. tp. maae. neben ttiami aach »timi (so ancti in 
altlilaniscben texten nclicn sziami; Bezzcnberpcr 168). 

fMift- acHisl; r|ic«cr atanini ist identisch mit dem nominnl- 
atami» pntt- (aind. pnfl-, f;meh. Jtoai-, (^t, fad'-) licrr, nur ist 
XD bemerken, dasa er in der bcdentnng „selbst" in seiner flcxion, 
namenllicli in den ftlr die pronominale flesion cbaraktcrislisclicn 
kana, in die analopio der jo-, t/o-itauinie Olwrfroht. 

Wie «i- nnd pati- in die analogie der Jo-, yo-stftmnie (iber- 
gefnmgen rind, so darf iiiaii anch von andern gleich flcktircn- 
. den pronoiiiina aiinohmcn, dass sie alte i-stAranie aind. So hei: 

ja- er; es ist der staimi) iilg. i- (lat. U); mit dem rela- 
llntanim idp, Jo- tÜU ja-, ansser im nom. a^. masc. und fem., 
zttaamraen, hat aber mit ihm nichta in schaifen; atia den kn- 
nu obliqai ist j in den nom. sf;. masc. ond fem. gedrungen, 
daher jU, j'l für *ü, *j. In <1er lieatimmlen ai^ktivflexion 
ateckt hingegen der rolatiretamm idg. jo-, der aber im nom. 
ag. masc. tmA fem. jetzt der analogte dea atamnis idg. i- folgt, 
daher •(j)t; -jt, frOher aber anch in diesen kasna noch ah o- 
^tamni fiektirte (Job. Sehniidt, ploralbild. 43 f. anm. 2; Streit- 
betg, PBr. XIV, 195 f.; Bmgmann, grdr. II, 771). 

kurja- (got harja-) welcher (reL); daa aneb hier ein 
■nprllnf^cber ietamm rorliegt, maeht du 4 Im non. tg. fem. 
hui nkr widmebehilieh. Anden Job. Schmidt (pInalMId. 
44 «u..). . 
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Hingepren stecken jo-«tiniine in den prononiina, die im 
noni. 14;. niasc. nnf -oJbr, fern, aaf -okia aa«|celin nnd denen die 
iilaviHchcn stamme anf -dfeo- fast icanz entspreelicn. Es sind 
die Btflmine: kakja' wie beschaffen, tokja' solelieri jöl^ih irgenA 
was fOr einer (winl gcnao so iccitravcht wie das tat. nllHä)p 
anolcja- jener art, nUkja- dieser art, kUckja- anderer art. 

C. Znsammeniresetste pronomina. 

Mzi'ta- der, Hz4a (wxr in $zlal sieb da) = pr. t-fo- der 
(llniro Wclier, jen. lit.-ztp:. 1875, art. 236; Beuentierger 170). 

n^'ka- (ohne ploral nnd femininnm) niemand, nicbts; die- 
Hcr stAiiMii kann aneli als snVistantiT i^ebraneht werden. (in der 
licdcatnn^ „niehtiiccs ding**, „nichtigkeit**) nnd bat dann no- 
minale flexion, x. b. dat. S|r. nikui^ nom. pl. ii^t*a/. 

tin-ka- nnd ri^ba- all; ersteres, «las keinen pinral ind 
kein femininnm bat, flektirt nnr den letzten teil, nnr im in- 
strumental werden l>eide teile flektirt: vinn-kim; letzteres hat 
im nominativ nnd akknsativ thlah, im dativ tUdm (ohne lä- 
hui), im gcnitiv nnd instrumental werden beide teile flektirt 
{r}iH}'IähOf l»ez. riHü'l<ihi(\ der lokativ • kommt nicht vor, da- 
ftlr rhami. 

Indefinita sind : ne-ka- irp:end wer, koMz-ka- (veraltet ans 
kan-kino-ka- wer weiss wer) irgend jemand, ne-kurja- jemand, 
etwas; femer kann dnreb ein vorgesetztes bile jeder pronomi- 
nalstamm nnd jedes pronom.inaladverb indefinit werden, z. b* 
hlle k(U irgend wer, bile kitalp irgend wie anders; endlich 
wird der stamm ka- indefinit durch anfUgen von nnr\9 (nom. 
sg. masc. des part. praes. I. von norHi wollen), verktlrzt n6r$^ 
nör, nöf an die einzelnen kasus. 

§ 121. Deklination der gesehlechtigen pro- 
n m i n a. 

Was die kasus betrifft, so fehlt der vokativ; im n.-a. dual. 
nnd im dat.-instr. dual, tritt an die pronomina immer die ent- 
sprechende form des Zahlworts „zwei*' ; eben so bilden die pro- 
nomina einen gen. dual, durch hinzufUgung von dvfjü an den 
gen. pl.; ein lok. dual, fehlt. Ich gebe nun die paradigmata 
der einzelnen stimme. 

§122. Stamm ^a-; um die pre^ssisebe flexion zn ver- 
ansebanlichen, setxe ich die prenssischen formen in klammern 
daneben: 



niuk. 


fem. 




tä (gta. Hat) 


«. (4, iiciilr.ffil(«'ffii,B«tr.aDebrfa) 


f4 (*tan) 


Itami 


loji 


(1. MffiN(Tenllet,jeMniirfrfm(rf««- 


tat (iteuiei, ttfi- 


mH, «(eJffltii) 


«>() 


i. friml, /N 


td, td 


f. M (irtMiW, tfeiMei, tfeat, aMtt, 


tön (idettu, Mei- 


rteixi) 


«») 


pl.ji. « (rffli, nir muk. nnd fem., wie 


M« 


ancb die hbrigen plnnllumi) 




a. tk», tut (f/aiw) 


M«, Mi 


I.M-* 


looi 




töntM 


f. tnit 


tomlf 


g. M («/««») . 


M 


■dBtLii.-a. /«rf« 


tfdri 


d. timdrfm 


lömdc¥m 


i. Umdeim 


fdmdvem 


g. MrfF</«l. 


tüdrifja. 


Ocnnn so flektirt der Btarain io-. 




§123. Stamm an«-: 




■g. n. an», (iodlewa anä» (LB. 304) 


anet 


«. <»4 


a»^ 


1. aMam^ 


anoji 


d. andm 


anal 


i. «niim», itniT, aiiA 


and 


- g. ntiA 


itnO- 


pl. n. ant 


an<i» 


a. anii«, aiifi« 


andn, andi 


1. anÜHf . 


ano-^ 


«l.aoAiM 


andm» 


i. nna/- 


anomU 


g. nnS 


anH 


•dual. IL-B. ffnilrfu 


anfdci 


d. anPmdrtm 


andmdvfm 


\. antmdeem 




g. anildvi'JM. 


anadvüj». 
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Elicii M> ficklirt iler stAinin Ktitra-, nur Iml er im 
;. maiir. ficii RtamiiinnBlMl DirKcnd rerlorcii: katrAi. 
% 124. Slamin nti-i 



J 

m 



ig, n. t!ti 


M) "■ ' 


•■ "\ 


«f4 


1. <2Jf>K, abmt 


«/<!/# 


il. -lUm 


•ibl 


i.«Ml»l,«>« 


a>U,«M 


g. «ifl 


, ««• 


pl. n. «1 


uM« 


«. uit», ttUt 


nU., «Ut 


L «iM 


UJ0l4 


d. U^hM 


«Mau 


i. uiat» 


nionh 


g. «i« 


«i« 


Qkl. n.-a. sjrürfK 


«Mr( 


d. lifmdrim 


Kiimdrtm 


Liilrndtlm 




g.gzUtdeiJ«. 


tiUdtlj». 


§ 12rt. Stamm i>ii(j-: 




g. n. pai», ncDtr-pAff oderjmfj 


pln.pWjr. 


•.J«M( 


a. pflc/ft» 


\.pBtyji,pm:zami,palimi 


1. ftirtüti 


d. paczdm 


d. palfm», pntim* 


\. pulml, paat ' 


i. imetaln 


e.pdl. 


g.j»«« 


doli, n.-a, pacxKdH 




d. pattmdeim, pafimdvtm 




e. paandmj: 




Dis feminlnmn |Mfl fieklirf 


(an labalantlriKh. 


§12». Stamm >o-i 




iiiadi. 


rem. 


»«.11.JI« 


. J' 


*-n 


J4 


l.jom< 


iojV 



i.Jäm 


J«l 


LJiml,ji 


J».>< 


tJ' 


>«. 


^„.Jl 


je 


tj«. 


j^u.ji' 


I.JM 


J<M 


i.Jtm 


Jim. 


t.J„. 


Jornb 


f-J' 


i» 


Im^ JMu 


JMrl 


i.jtmdrim 


jörndtüm 


LJ/rndti^ 


JamdBlm 


tJUdrfJt. 


Jidclj: 


tl27. Staam l«r>i 




•g.n.Uftdndiüiiugock 


itart 


t»-»r( Huri.) 


larjVI 


I. Urtain» 


turhji 


i. luHdn 


kHFMl 


i, kuriHml 


l-nriil, kmrU 


g. l-urM 


kKI-iÖM 


pl.n. l«r« 


taW** 


a. il-NniU, IcmrtBt 


Ihm», teriib 


1. HriM 


kuriOKi 


i. torfm» 


kHridmi 


i. Jiirio». 


kuriiymu 


' g. l-uria 


kuria 


It^hmSdu- 


kur/dtl 




kurtimdtjim 




kuriOmdctm 


(.hiritictjt. 


kuriadaj: 


8128. Stamm kokja-. 


■(.ll.<rU» 


ktikU 


a. IMr, fatt« 


kMI, kikUi 


1. lt<>H<iiiK 


kokiojt 


d. Mridm 


kMal 


i.kMm 


MUa 


g.lhM> 


toM. 



pl.i..J-»H 


laldn 


>. Mi» 


kitiat 


1. toUM 




il. hMiM 


MMm 


i. Ib*«il. 


hikhmli 


g. lokiA 


h*l» 


danl. D.-R. kfOnndn 


UUM, MUM 


A. kokfmdeem 




i. liMpidHm 




B. hjHadrtJd. 


tMUütJa. 



Wie kokia- gchn aneh dio indcni tllninn nf -«V*"* 
nnr ritKtItja- weicht in M> fern «li, ah cti nnbewcfriieliai t<n 
hnt and fin nom. nfc. iiisse. vwötlni* (nicht ^eifoit«) Untet, 

8 1^. StRiiime ftila-, ri«a- nnd koina-, 

8io Hclitircn piiiK wie «tljckliv«; irh fllhre daher ihr 
puraditnita nicht an, snndcrn venrcioc anf ilaa weiter nnten 
1% I3B) folccntlc parulipiiK der adjekliva; zn bemerken iit hier 
nnr, «Ukii kita- im nom. R);. niaxc. das rtainniamlantcnde a 
clidirt: klfi. Gmltcwa k>(a$ (LIt. SOf))- 

8 im. »etonnnp. 

Die Iwlonnii): der pronomina weicht von derjeuij^en der 
nflinina in fal;;cndciii al): 

1. Die mclirflilhifren proniiitiina lial)cn die nci^'unf;, die 
ondBillic zo Iwtonon, selliAt in wtlrlicn kasiiB, die Iwiiu nomcn 
nie cndbctonnnf; haben, r.. I>. akk. Bp. niaK. nnd fern, (kc 
in]), nom. ond );en. i^:. ntanc. <kftfrAt. katrd}, dal. xp:. fem. 
(katralj. 

2. Die ]irfinoiiiiiia halien nichrt'arli ^cerahlriftcn ton, wo 
TDftn nncli der in den enlspreclieiiden foniicn der nnminalflexioo 
nnd des adjcktivH cinpetreleticn qnanlitttBTerändcrnne ge- 
storaencn tnn cmartef nnd wo aacli die zniwiiinienfteactxle 
adjcktivflcxion t^eslosscnen ton iiat (Lonkicn. archiv V, IWi, 
E. b. iiiBtr. Bfc. maae. (d (best. a<1j. geräju), nom. pl. maac U 
(best, adj- g^ji), nom.-akk.-vok. dnal. niaac. tüdH (best. «ty. 
gerHjudu), noiii.-akk.-Tok. dnal. fem. tfdti (itcst. a<lj. gertjidvtj. 
Geatowcner tnn flndel iich in der rcgol nnr dann, wenn dg- 
benfrmiien mit eingetretener qnanlitltiverlndernng vorhanden 
sind, s. b. akk. pl. masc t(i8 neben tu». 

WladtnkRR. huidbBeh der llUalwbfn >|in«ht. <> 
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Was <lie qnalitit nnd Mtcllc den ton» im cinzelncii betrifft^ 
•0 sind sie ans den obigen paradiginata xn ersehen. 

§131. Bemerknngen za den einzelnen kasus. 
Es werden hier nnr die kanns berücksichtigt, die von den 
entsprechenden kasas der noniina abweichen. 

I. Die kasns des singniars. 

Noni.*>akk. nentr. Wir haben drei fonnen: 

1. pr. 9ta; es ist die alte pronominalform auf idg. -od 
(aind. idt^ Iht. -fud, got. pat-a); 

2. pr. irfrrn; es ist die nominalform auf idg. -ontf 
Mnn aber auch die niaskalinfomi sein; 

3. tat; es ist der form nach nom.-akk. pl. nnd ann 
la (=idg. -/?)+*' entstanden (vgl. lat. quae] Mnh- 
low 49; Job. Schmidt, ztschr. XXVI, 363 f., plnrnl- 
bild. 228 f.; Knigmann, grdr. IT, 777). 

Lok. m a s c. Die idg. cndnng -fit (aind. fdsmin, abiilg. 
iomh) kann vorliegen in den von Smith (beitr. I, 506 f.) und 
Bezzenberger 150, 168, 252 f. belegten altlitanischcn formen auf 
-imp-4, 'im-pf 4 und den in Godlewa vorkommenden von Hrug- 
mann (LB. 306) envähnten fonnen auf -i; -i kann aber nncli 
aus 6 + nas. entstanden sein; dann sind diese formen mit den 
hochlitauischcn auf -e i<lcntiseh; diese haben das -e von den 
nominalen o-stflmmen entlehnt, wo es aus idg. -ei + en ent- 
standen ist (§ 96); anders Bnigmann (grdr. II, 787). Anders 
über die formen auf -imp-t, -im-p Brückner (archiv IIT, 270 ff.)- 

Dat. niasc. Die endung -ui ist in der heutigen spräche 
überall geschwunden, während sie beim substantivuni nie abfrillt. 

In Str. masc. Von den beiden fonnen ^7 und iüm) 
(verkürzt tikm) ist erstere altererbt und geht auf idg. *t6 (vgl. 
ahd. diu) zurUck; tüm\ ist aus tu dadurch entstanden, dasH 
das snfHx des instr. sg. 'mi an den fertigen kasus antrat. 
Die pronominalstflmme auf -okja- haben im instr. sg. die nomi- 
nale endung -u (z. b. tökiu), wol infolge der .unbetontheit der 
endsilbe. Der stamm ana- schwankt zwischen -ü und -u. 
Der instr fem. hat die nominale endung: fd oder auch mit 
erbaltner l&nge td] in Godlewa kommt neben M auch iaf vor 
(LB. 304), eben so j«! neben j>,j^ (LB. 305). Im altlitauischen 
kommen formen auf -qja {raja) vor (Bezzenberger 171); ans 
diesen können die formen auf -at entstanden sein; diese alt- 



liiKitiHclien fonnen decken rieh mit den altbilgiriBehM fnnnen 
anf -ojt\ nnil den altindiMhco nf -aga (Job. Schmidt, xrwhr. 
XXVII, 386 f.; indem Bcncnberger uo.); Ibcr tat mAtn 
IJrnckncr («rehiv VI, 212). 

Ocn. Ditsc. ' Die alle pronomiiiBlfonn Ist erhahen faii 
prfnKoichcn: nttsiei, tiemi, tlaant, ttait», tttiat (MKh Iwfan 
feminiiiniii hut du prenMiRcbo die pronomiMÜe fleiim erhaltcni;^ 
Im lilaniBchen M an ihre etcUe die nnmiwde fleilon getreten : 
M wie iako, iIm) ablativ. Dm intenogmtitum hat Air den 
p<wKe)wircn gcnitiv eine bemiidcro form; tf«0 (Oodlewa JtntA, 
Muli; LIt. 3t)4); der anprnnj; dioaer form iai dtmkel, wahr- 
n-hcintich BtcckI darin ein stamm kina-, ibena-; m aneh.Ilnip- 
mann (gnlr. II, 82» T.). 

II. Die kaana ilea plnrala, 

Noni. masc. Die cndeng -f geht anr dic.idg. cndnn^ 
•oi 'grlcch. Tnf, abnlg. tr, aind, tf) znriick. Der atamm ann- 
hnt im nhlilaniRclien (Hcucnhergcr tßfl) nnd dialektisch (<Ieit- 
ler r>ö; Ktiraclint % 130.^) den nom. pl. ani», irorin Ilcucn- 
herfn>r IflO) cim;n i-Blanim 'vgl. nom. v^. an}», Kerachal S •*^1 ) 
Sicht; amlcm Brückner (archiv III, 293 f.). 

Akk. masc. Die pronominale cndnng iitl -d«, doch 
küiimit danclien auch die nominale endung -un vor (>. Ii. lit 
nml ti»)\ Jciloch hat der »lammen- nary'tjj'; anch die niclir* 
Mlbifrcn pronnminalftfinmic halten -Ai nnd -k«, die stXnmic auf 
-oit/iT- jedoch mir -H«. Der akk. fem. hat Olwrall (anch Iwini 
Manim ja-) -flu und -<t>i; die «tflnime anf -olija- haben nnr -n«. 

Dat. niasr. Die form tfmM (Aller t¥miit, pr. »ttimaHai 
hat wie in den flbri);cu idg. iprachcn fahnig. temt, got. pttim) 
den diphtlionf; {P) ans dem nom. pl. ottertragcn (Joh. Schmidt, 
nr^chr. XXV, »{X 

Ocn. Hier hat das litnnische die nominale form n. b. 
lä wie tal-it); das preiiseischc hat itie pronominale Tonn er- 
hallen: xteitOH (abnlg. tfcht, aisl. ^Jra, ainil. l^iAam). In dem 
hei ächleicher (graroni. 209) Terrcichncten gen. fem. janmim 
«cht Bcczenbcrgcr 146 die cndeng idg. -a»öm (aind. td»am, 
gricch. rno»*, Ist. iaMrum); es kommt aber anch gelegentlich 
der instr. pl. mafgotfmt vor (Schleicher aao.), der -oa- nnr ana 
dem nom. pl. (Ibcrtragen haben kann; so kann anch Jannöm 
:ta leinem hm- gekommen Min. 
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III. Die kasns des dnals. 

Nom.-nkk. rnanc. Die endang -ü (z. b. tü-dti) ist 
die pronominale; eben so anch beim fem. die endang -i^ (z. b. 
fi'dvi). Die nominale endnng kommt nnr hei den stftmmcn 
anf -olcja- vor, z. b. Icölciu-du; das fem. hat naeh Schleicher 
(gramm. 199) die pronominale form, z. b. Icök^-dci^ nach Kur- 
schat § 899 hingegen die nominale, z. b. köki-dvi. 

Dat-instr. masc. Das f (z. b. f^m-rfr^m, tim-drem) 
ist ans dem dat. pl. flbertragcn (eben so im slavischcn das ^^ 
z. b. abnig. trma), gegennber aind. tdbhydm. 

2. Das nnliestimmte adjcktimm. 

§132. Einleitende bemerknngcn. 

Das litaniscbe hat adjektivstämmc anf idg. -o- {-Jo-y 'ijo') 
nnd -II-. Letztere, die weit weniger zahlreich sind als die 
stSmme anf idg. -o-, haben ihre alte flcxion nnr im iioui. und 
akk. sg. nnd im nom. pl. masc rein erhalten; im instr. und pcu, 
sg. nnd instr. pl. masc. kommen die formen des u-stamnis cbenralls 
vor, doch ttljenvicgen hier die fonnen des jo-(?/o- jHlannns, die 
in sftmmtKchen ahnten kasns zur alleinherrschaflt gelangt Bind, 
nnd zwar vom femininnm ans, das bei diesen stfimmcu nclion 
in der idg. nrspraehe das sufTIx nom. Bg. -idy gen. sg. -ids liattc 
(vgl. griech. »;^i'c, fem. ^iförf-ta, t)de7nf got. hardusj fem. havdi). 
das im litauischen dnrch nom. sg. -i, gen. sg. -jos vertreten wird 
(Job. Schmidt, bcitr. IV, 2.57). Kurschat crwfthnt den von Sclilei- 
cher (gramm. 20r>) angegebenen instr. sg. auf -umi und den instr. 
pl. auf 'Umi9 nicht; doch führt Brngmann (LB. JJOT) solche for-, 
men an nnd Bezzenberger 153 belegt den instr. sg. auf -u (saldn) 
nnd den lok. sg. anf -ume {Jigumej laisume), — Was das Ver- 
hältnis der fjo-stämnie zn den Jo-stitmmen betrifft, so treten 
erstere gegen letztere ganz zurück; ausser didis und dldelin 
gross geboren hierher nnr noch die stoffa^ektiva auf -inis 
nnd die komparative auf -isnU^ von denen erstere alte o-stännne 
(vgl. das neben AnU begegnende -inoB nnd abulg. -hno-) und 
letztere alte n-st&mme (§ 107) sind. Die i/o-stämme gehn 
ausser im nom. sg. masc. nnd fem. nnd im akk. sg. masc. und 
fem. in die analogie der jo-stflmme ttber: nom. sg. masc. dldh. 
fem. dldif akk. sg. mase. dldf, fem. did^, aber gen. sg. masc. 
dldiOf fem. didiös nsw. 



a) Dte relnea «-tt 
«133. faridlimiXa. 
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ror). 




Buk. 




fen. 


1 


3 


1 


8 


tg. n. gfiraa, neitr 


. mittktttn», muär. 


9«4 


mintMXl« 


gfr« 


minktta 






n. gfrf^ 


mtnl-uttf 


ff«"l 


mhiliutn 


1. gerami 


wMulami 


geroji 


minlutoji 




gMl 


mMulai 


mt ^«rim 








igfrli 


mtnJt'U/H 


Itn 


mttik»tl4t 


e-gf 


wfnXjrfo 


gtriu 


mMutOr 


pl.!..,,« 


miiil-«2/l 


,«™ 




fl. geritt 


WlMl-UfN« 


j«rt. 


minltzln» 


1. gernni 


niiNjt'«2fifa« 


gtrosi 


minkiztoii 


(1. gerfma 


uiiHkntfm» 


gtrAmn 


MinktMwM 


i. gerrtf» 


minlitztttt* 


gtroml' 


mitikittami» 


ff. gern 


minlMitil 


gerg 


MJMt'uM 


«Innl. n.-fl. gtrit 


ndnkmfu 


gert 


tniiikKzH 


cl. gertm 


minl-Ktfiu 


geröm 


m}nk*a*M 


i. gerfm. 


mMtzttm. 


gerüm. 


minkatum. 



§ 134. Itctonniig. 

Die twcidil tilgen niasknlina rol{;cn com grOntrn teil 
dem sc heim ], zum kleineren dem schom» 3. Die rcr- 
teilnng der etnzclDen kaHaH anf die drei gmppcn ui dicseHw 
wie bei den nominalen o-stimmen; zn cnvilinen ist nnr, dus 
Ton den beiden pronominal ficktirten kasue des nnfralare der 
lokativ znr grnppc des dat. pl. gehört nnd der dativ stets den 
stainnianilant betont, nnd zwar gestoasen. FRr das fcmini- 
n n ni gelten, da es der nominalen tlexioo folgi, die oben (8 76) 
ftlr die nominalen A-Htlmine gegebenen regeln. 

Von den mehrsilbigen niasknlina hsben die anf •fw> 
gat, -ftan, -iittu, -6pa$, -itat, -^bai, die meisten dreiNlbiges 
nnd die mehr ab drelailbigen anf-dt'tu, die anf -fuitiu, -lUat, 
•Hat, -jfba», die den tm Im nom. ig. anf der drittlettlen aUbe 
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f<6 FlexiotiHlchre. 

micr noch weiter xiirUck haben, nDbeweglicIicii toit 
(ncheiDA 4). Die ac^ektiva mit heweglicliem ton, xit 
denen mehrere aaf -önas nncl einige auf -iuM, ferner einige 
vereinzelte gehören, folgen dem schemn 3, wobei der ton 
entweder zwischen der vorletzten nnd letzten nilbe Hchwniikt 
(so liei denen nnf-ötuts, z. b. raudönas rot: noni. pl. mnsc« rau- 
don)) oder zwischen der drittletzten und letzten Hilbc (ko bei 
denen auf -fM/f«, z. b. ArnfHna« blutig: noni. pl. niane. krnvin)}. 
Über die tonqualitAt der vor- oder drittletzten 8ilbe dic- 
fier a«ljektiva lassen sieh keine festen regeln aufstellen^ dfieh 
überwiegt der geschleifte ton. FOr die feniininn, 
die bei bewegliehe ni ton ebenfalls dem seh cum i) fol- 
gen, gelten die oben (§ 76) (tir die mehrsilbigen nominalen <i- 
stAmme gegebenen regeln. 

§ 13r>. B e ni e r k n n g e n z n d e n einzelnen k n s n s. 

Die etidungen sind hier von hause ans Oberall ilieselben 
wie l»ei den geschlechtigen pronomini; nur ist zu beaelitcn, 
dass die adjektiva nach § 69, 2 B in 
sprflnglich lange vokale und diphthonj 
flexion kQrzen, bez. in monophthongc 
Kg. masc. gerii wie takü gegenOber ply nom. pl. mnsc. gerl 
gegenüber ti. Zu besprechen bleibt nur der nom.-akk. 
neutr., der auf -a (g^ra, mUil'szfa) ausgeht, wenn es an;relit^ 
aber das -^ elidirt (g^r). Dies -a kann die pronominale en- 
düng idg. -od vertreten ^vgl. pr. Mta\ kann aber auch nnf die 
nominale endnug idg. -om (vgl. pr. sfnn) zurflckgehn; endlieb, 
und das ist wol am wahrschcinliehsten, kann es noniinnler 
nom.-akk. pl. auf idg. -a sein, der ebcb so gut singniariseli 
verwandt sein kann, wie der prononn'nale plural tah 

b) Die Jo-8tMmmc. 

i$ 136. Einleitende b e m e r k u n g e n. 

Die flexion der Jo-stfimme weicht von der flexion der 
reinen o-stflmme nicht ab; es sind nur die durch das j her- 
vorgerufenen lautlichen verflnderungen (§ 63, 1) zu beaebten. 
Auch hinsichtlich der betonnng gehn die Jo-stflnnne mit den 
reinen o-stänmien zusammen; es sei daher auf das Aber die 
betonnng der reinen o-stAnmie gesagte (S 134) verwiesen. 



gcstossencr endsilbc nr- 
e wie in der nominalen 
venvandeln, z. b. instr. 



§187. pRraililcniatR. 

Alf tHiradigiMt« Micn gewUiH (Amcm« (Kbem* 1) Imt' 
nml pftcza» (Mbeim 3) in hm. 





wik. 


tm. 


\ 


S 


■ 1 


S 


•;. 11. ii*zcz<t»,vuitr. 


, J>''«C<A«,Mttr. 


luicxl 


piKUt 


fiincza 


pf-^za 






a. tU-zcm 


^-««I 


lHaati 


pf-cui 


1. Ut'iczamt 


pe/tczami 


ttnmji 


pima* 


A. twzcnim 


piiKzilm 


tiiuaal 


pf^iM 


i. twzczit 


pficz» 


tuuvii 


Jrf«« 


g. limzcio 


pf^ZO 


hiucgat 


pizczn 


l>l. ». itiMzn 


p*^l 


tl,m«a 


pf-c«^ 


n. tunzczH* 


pfnczu» 


tMUClAg 


pfKU« 


1. tunzrzÜMi 


ftHCtinf 


iKticmii 


pimzM 


<\. UtMZifm» 


pirtfmt 


iKfteiüiiiH 


prKzäm» 


i. ttvzcznin 


pfwifiu 


tHi-zcznmU 




g. /M«r;il 


pi^za 


Intzczil 


pita» 


<I«k1. n.-«. tuMZcztt 


p(,cz« 


tHZZtl 


ptM 


d. tutztfm 


pi.ll,„ 


ttiazczAnt 


piKZäm 


i. futzthn. 


pfMtfm. 


tnnzcz/ttu. 


pfKz6m. 



cl Dt« iVo-itnmme. 

8 188. Killlei t ende beiticrknngcii. 

Die eiiiEigen zweiBJIbigeit ndjcktiviMlion f/o-ittiMinc rind 
(Ins jelxt nicht mehr gebranchlicbc d\dii (whcnin 1) gron and 
dal nnr im reinininnm vnrkoiiiuicndc kairi die linke; aneh 
die nielireilhigcn aind wenig znhlrrjch, denn aoswr dtdeU» 
(schen)B 3] gros» giehOren hierher nnr noch die .«tofTndjekHT« 
anf -Ini» (Bclienm 2) nnd die konipnrntive naf-fMuia (tchctna 1). 
Von diceen haben die adjcktivti anr -tni» die neignng, im dat. 
ag., noQ)., dat. pl. dikI dat.-iiwtr. dnal. maae. der nomiulen 
flexlon EQ folgen. 

§ 13a Paradigmata. 

Als Paradigmata Beien antver didit (lewlblt dIdHil gröm 
nnd medlnit hDliem. 



wf. a. didit 


dIddU 


mtdim 


«. dlii 


dldOi 


midini 


1. dUimt 


didttiam» 


•tedlniam 


i.didUm 


didtltdm 




1. dm» 


dlddln 


meditUü 


g. ilUto 


didilic 


ntdinio 


pl. n. didl 


didat 


m«ll>ii<ii, maflai 


a. didiu 


dldillH, . 


mediniüi 


1. didUH 


didiliM 


mtdIniüM 


d. dWM 


dUilIm 




1. didinu 


didtUM 




t.didit 


didelle 


mtdlnla 


1. 1^ didit 


dlitliH 


medi»iii 


i. dldtm 


didtitm 


medlninm, nttdInSm 


i. dWi». 


didtifm. 
fem. 


mtd}nittm, medinem. 


«. n. <IM> 


dldilf 


mtdln^ 


•. iflilf 


dldelf 


medinf, -if{ 


1. didiyl 


didtUj* 


med)n^je, -ioji 


i. didti 


dIdtUi 


medtnei, -ifii 


i. didi 


dldtU 


mtdint, -iä 


g. didlM 


didilii 


maHnit, -iot 


Id. D. dIdi«! 


dIdeUt ■ 


midinit, -in» 


.. WM 


dldda 


medinig, ■t4i» 


1. ifiifi««« 


didiUai 


mediale, -iote 


d. ilnlii>m< 


didettm 


mtdlnimg, -ioiiu 


i. ilMinnM 


didditiiU 




g. dum 


didtUt 


nitdlnia 


1. iL-a. ifMI 


didtli 


ta«/ia) 


d. dIdUm 


didiUm 


meditUm, -i»m 


1. <«<bsm. 


didiUm. 


mtdlnim, -fem. 



§ 140. Betonniig. 

Et Ist nur heironahebcn, daas im nom. Bg. ikmc. nrn 
fem. lieht trar die dem Khema 3 folgenden ft4jel(tiTS auf -tnü 
■ODdem Meh MU and die kompuBtir« tat-imU (lobetna i; 
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■owie didelü (Kh«Mu S) gegem die fSr lUew HinNwb fdta»- 
den regeln den ton nicht uF der emlrilbe halten, i, h. tMi» 
Btntt *tiidgs, dldi ttatt •dUi. Nnr faiM (echem J) die linka 
aiiri dtMzini (Mlwnui 3) die rechte heben endbetonin;. 

9' 141. Bemerknnfren iir flezion. 

Cher die flexion der {/»«tlmme üt niehto weiter u be- 
merken. »Is dsM beim lemininnm je naeh den diaMtteB in doi 
nffixKleii rilben bakl i, «, bekl i«, bei. w etieheint Nebea 
' didi koiiiinl ab' nom. wg, fem. aneh didi vor (Sehleieher, 
pnnim. 204). Ak neitniin gibt SehMeher (grunn. 194} üd* 
an; nxeh Kweehal % 780 kommt bei den (fit iHmmm kei« 
Dcntmm vor. 



d) Die M-iiKaae. 

S 143. Einleitende bcnerknngen. 

Uie at^ekliTiflchen K-sUnime nnd jrrOaKicnteili Bwditilbig; 
die mchmilbigen nind nor verctncclt. Die feminina haben ror 
dem snrfix -id- du stammanslantende n dnrciiweg verhtren, 
z. b. M/dl für 'luüdri. Lantgesetzlich int der Behwnnd den 
V wnl nirgend. 

S 143. raradigmata. 

Als paradifnnata uien gewählt mMAs (Khema 1) Iflee 
und l^gtu (Hcbcma 3) ^eich, eben. 

mask. f«n. 



I 


3 


1 


S 


K. D. laldiiH, nentr 


. lggH,,mmt,. 


Kddl 


W 


.M, 


»?• 






*. iafdt{ 


'jJX 


midil, 


Wt 


1. Midiamt 


Iggiaml 


nUlnJl 


'W'V* 


i. mIdUm 


Iggidm 


mUM 


«»«.( 


i. mldlt, 


w« 


KlldU 


W«. 


g. laldnUt 


'.«"«• 


inldlU 


Im». 


pl.n. »Aliu 


'*«• 


.»too. 


lith. 


a. mlditit 


w»- 


KftdUl 


IjgU,, 


1. «iMiM 


1,,«« 


IcUiM 


IlliM 


d. taldinu 


Im»». 


«iHi*«. 


laiUm. 


i. ndttiiK 


Jmtoh 


nthftomli 


Inf»»!. 


,. «iMM 


W« 


•aldl» 


Im« 



(feäyäülMrtil^i I i ü^fcdiii^a^iyi I II tri jgiriiiii 



!H> FlezioQslehro. 

dual. ii.-a« Maldik l^giu ßaldl hjgi 

d. naldrin ^f/ff^f^^ ttaldiöm Ijßgiöm 

i. ftaldhii. lyg^m, naldtöm. lygidnu 

§ 144. Ketonnng. 

Die xweinilbiiren folgen znm weitan9 grOgHtcn tcif 
dem «ehetna 1, zam kleineren dem Bchcma 3, wobei nur 
zn beaehtcn iat, dam, wie bei den t/o-stftmmen, die dem schcma 
3 folgenden ac^ektiva im nom. »g. masc. nnd fem# gegen das 
Bchcroa nicht die en4nng, sondern die stamniffillie betonen. 

Die mehrsilbigen folgen dem Schema 1, wobei 
der ton, wenn er die endsilbe veriftsst, auf die drittletzte Ober- 
gellt. Ober die qaalit&t dieser drittletzten silbc lassen 
sich keine festen regeln anfstellen. 

§145. Bemerkungen zarflexion. 

Ausser in den in den paradignmta angegebenen knsn^ 
tritt der t<-stamni gelegentlich noch in andcni kasus hervor^ 
die bereits oben (§ 132) erwflhnt sind. Sonnt ist tibcr die 
flexion der ti-stflmme nichts weiter zn bemerken. 

3. Das bestimmte adjcktivnm. 

§146. Einleitende bemerknngen. 

Die flexion des bestimmten adjektivs kommt dndnrcli xit 
Stande, dass an die kasns des adjektivs die entsprechenden 
kasuH des pronoininalstamms ja- gefUgt werden. Hierbei ist 
aber zn beachten, dass lange vokale und diphthönge, die in 
gestossener endsill»e des unbestimmten adjektivs zu kurzen 
Tokalen, bez. zn nionophthongen werden, beim bestimmten nd- 
jektiv keine qnantitfltsflndernng erleiden, dass hingegen in den 
betreffenden kasns das angeftigte pronomen diesellien fpianti- 
t&tsAndemngen erleidet, die beim nnbestinmiten adjektiv auf- 
treten. Femer ist zn l»eachten, dass nach § 63, 1 postkonso- 
eonantisches j vor palatalem vokal schwindet. — Die ndjek- 
tiva auf -Ihm haben keine zusammengesetzte flexion. 

§ 147. Paradigmata. 

Als Paradigmata seien gewählt ein reiner o-stamm (gPras)f 
ein {/o-stamm (dldi$) nnd ein ti-stamra {saldits); auf die ver- 
sehiedenen betonnngssehemata kommt es hier weniger an a1» 
auf die verschiedenen a(\jektivstimme. 
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S148. Bclonnni!. 






Der ton rnht immer «af ileiii acUektiv, nie anf dem pro- 


nonien. Die betonnng weicht von der des nnlieatimratcn ad- 


lektin nur darin ab, dan 




aiUeliliv im nom. 


•g.iiuuc. aieiit nur liei den 





1i FlHloDilahr«. 

«-{/o-, r/o-MAimnen die ondiilbe des ft^iektiTa betont: gerdniii, 
tntxezAtit, didjtit gescnBber gira», bei. tkMzezai, didix. 

9 149. Bemerk nn^en tnr flexion. 

Im groMen nnd ^nxen bleiben die formen m, wie njo 
-dnrch die insMiimenrackmg entstanden sind, hcstcbn, woltci 
natnrlich die nlien ($ 140} envAbnten laotgcsctzUcbcn vcrUn- 
-dernngen eintreten. Nnr im lok. sg. and pl. beider gcncra 
treten rcrknnuingen ein, iudeui du ntiaUnlendo e des ai^ck- 
lin «eliwindet. beim fem. sg, auch nocb das j, und dann der 
pronoiidnalfcasns antritt; im lok. ig. fem. tritt dann in der ^- 
wAbniichen s)inche nocb eine weitere rerkdranng ein, indCi.. 
-das aoslnitendo e nnd dann aneb nocb das j abfhDt: grröjo. 
Ferner schwindet Im iHstr. pl. fem. beim adjektiv das i des 
karassnffixcs -mit. Im dat. sg. nai>e. wird statt -timiam gc- 
wffhfilieh -ff/fim (ctymolngisch richtiger -lijttm) gesprochen, 
X. h. gentjitm; rnm masknlinam ihingt dann das a {4) anch 
in das feiiiininam, x. Ii. gfrajai. 

Was die stanmigcstaltnng des adjektivs betrifft, so knm- 
men Iwi den i/n-Htinmien im feminionni sowaI die fomien mit 
ia, hf ah anch die mit f, Itez. e neben einatiiler vor, z. lt. 
im akk. i^. dldinjt^ and didfj<\. In's paradignia hat» icb der 
kurze Iial1>er jetlnch nnr die formen genclet, die nndi Kiirscliat 
^ 942, 94K gebrAneblicher sind. Die u-stilmnic, die schon bei 
dem nnbcslimniten adjektiv in weitem nmfang In die flexion 
der jo-stflinii)c tlltergehn, nehmen l>ei dem Iwstininiten adjek- 
tiv anch im geti. sg. nnd nom. pl. masc. die fiexion der jn- 
atftniMie an. x. b. gen. ag. taldiojo gegenflber ialdaSt, noni. pl. 
»aldfji gegennbcr »alda». Eben so tritt im nom. sg. fem. die 
form des jd-stanims an stelle der form des M-stamms ein, z. h. 
atüditiji gegenüber aaidl. 

Waa die form des pmnomens betriff), so ist nnr zu lie- 
merken, dass im nom. pl. masc neben -ji anch -jt oder -jai 
(nißo die nominale endnng) . vorkommt, x. b. neben ger^ji auch 
gtrtjt, gerfjai. . 

tl InO. Anhang xar flexion des bestimmten 
adjaktlvs. 

Wie an adjektini kann das proaomen ja- anch an pro- 
nonlBa gefflgt werden; e« kommen dabei nicht nnr die pro- 
oomiu lä$, «ta, Inf«, am, tatriU in betraoht, aondem noch 
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da» pfoaowg « ßwi wo k«HBMB fnamm vor wie t. k 
jijK pß, ßji, M. pL wHC/f^ jiß. Dkm 

M^c^BOi jedo ch McM ■ oiMB kiMif MV tue swei* 
nlliigcB jpt v mcmv u L «At, tmMtt^ l«#» hehea diew nweMic n 
Mtimf^ n rnUcv ImM ead wcrdem gua wie a«UeiLtin hthtm- 
Mu 1. >>. MMR. 9g. hm. hiwUß gcfcrthe i dcM eicIUMMiwita 
IscMtitcn fturi. 

4. nie dekÜMlioB der peHiiipim. 

S 151. Einleiteade bekierkoagea. 

Zani grOeüea teil nd die portiä|Na iai auniiaKaaai o-, 
ha ffniinhieiii it-sUauae aad ItM ii ea daaa gwn wie die ad- 
jekfiriiclieii o-. hn. #rtlaian. Pertiii|iia dieser art aiad: 1) 
da» pari, praes. act II aaf -dmmmt^ fem. -dmmm; :f) da» part 
praes. paia. aaf -«ur«. fm. -mtm: .^) das part praet. peak aaf 
-#Ajt, fern, -/a: 4» das part faf. pass. aaf sirnnM^ fem. -«iat«?; 
r>^ (las part. necewitatis anf -fioA«, fem. -iina. Die andern 
partizipia siml hii niaskalinam koiMonantincbe. im fcmininoni 
io-ictimme. Zn «lic^r (rnippe frehörea: 1^ das part praes. 
act. I. aaf -q^ K'i'\ fem. -amti (-ta/i.i: 2> das part. perf. act. 
aaf-^jt. fem. HfW; 3> da» part. imperf. aaf -ifar<«, fem. Hl<irM«j; 
4) das |Mirt. fnt. act. auf -t^ir. fem. -«eii/i. Wir haben es hier 
nar mit der zweiten puppe der partizipia la ton, and iwar 
mit dem part. praes. aet. I. and dem part. perf. act., denn 
da» part ftit act. ireht dem er»teren. das part. imperf. dem 
letzteren rAlli? parallel 

§ 152. Paradigmats. 

AI» |iaradigiiiata »eien gewählt fflr da» paft. praes. aet. 
I. deg^ hrentiend trans. and intr., inr^s habeady für das pari.. 
r. act. r^zi9 irefahren habend. 

a) Die onbestimmte form. 
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b) Die hestimii 
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FIfilonalfihrn- W 

§ 1&3. itctoiiUllK- 

I)pr l»Rflcrcii nlicntchl wcfrcn cmiilieltlt Ca sich, illc imrri- 
zijiln in iwci prnp)ipn Kii teilen; 

1. pnrtizii)in, die rmn |iril<<ci»Mtn > K^büilct wenlen: 

jiiirt. pracu. «et, 1 liitd p«rt. pruP". pMw.; 

'Z. pnrliT.iini, <i)e vom iiifiiiitivitrniiiiii ^cliildcl trenleii: 
nlle I1l)ri{ccn )i«rti/.i))in. 

A<l 1. I'art. prncH. aet. I. Uni ilie Lsg. ])racK. 
ilcii tun nuf der ctidHillic um) i«t die nta inm*i) lio 
k II r X , BO hat der ii n m- * ^- m a h r. den Inn niifdcr r-n* 
diing, /. ü. !."(;■ r«A fahre Irnnu.; rtkd», I.hj.-. /hW(> Imho: 
Uit\* (li'tcli hahen die «bgcl. verlia aiiT -i«: -fü auch den Ion 
Hilf der HlAmnifillie : tUr\n\. In allen andern füllen hat 
di^r nom. s^>. maxc. den Ion auf der n t nmimtiUie, 
/. li. 1. »j:. hfgn Innfc: fc^j/ij«, 1. wg. i«//»! »|ireehe; l:aUii\*\ 
die abgcl. rcrba aof -ait: -jpf i haben ilen ton a I e t s 
anl'der Btammailbc, aneh neiin diese knn und {geschleift 
JRt, )c. b. I. 8g. mVaü %n^: mi-if«. Steht nan der Inn im 
w o III. a tf . ni n H c. a n T il c r s I a ni ro a i I b e; so ist er, einerlei 
nli er geatOHBen mler gesehicifl lat, nnwandelbar, %. b. 
h^g<\* laufend, kalhqa apreehend, «(Uy{« fsgcnd; steht a)»er der 
Ion IUI nom. ag. masc anf der endxilbc, so wech- 
seil er zwiwhen dieser nnd der etainmsilbe, nnd zwar nach 
dem Schema 3; die stanimailbe hat, wenn ihre be- 
sehaffcnheil es xulSsst, gcschiciricn ton. Doch ist hier- 
bei r.n bcaehtcn, daas im lok. »p. ninsc. und fem., im lok. [il. 
masc, im dat. pl. masc. nnd fem , im itislr. nnd gen. pl. masc., 
im dat.-iiutr. dual. masc. nnd fem. der Ion die neignng hat, 
anf die slammailbe a1>err.iigehn ; umgekehrt hat im insir. tg. 
fem. nnd nom.-akk. dnal. fctn. der ton, der nach dem tcbema 
hier iinf der wonelsilbe atcht, die neignng, anf die endsillK; tn 
. treten; endlich sehwankt anch im dat. sp. masc. der ton awi- 
schcn cud- nnd atamnimllie. Im paradigma aind dieae kaaoa 
doppelt betont. 

Part, praea. paas. Tonweehsel, nnd xnar nach dem 
aohema 3, flndct hier nur dann statt, wenn in der 1. ag. 
praea. der ton anf der endailbe ateht; doeb ist dabei 
n beachten, dasa, falla die slannriihe einen natnrn oder posl- 
tlooo langsn Tokal hat, der ton anch anbewegllch bleibM 
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kann; z. b. 1. ng. reiü fahre trans.: niask. vizamasy fem. 
rei/rifu), aber 1. ng. /^Xrik. lasse znrflck: niaak. Ukama/f, fem. 
iPkamd oder I^l'ama. 

Ad 2. Das part. perf. act, das part. imperf 

nnd das part. fat. act. haben nnbewegli eben ton, 

entweder aiif der Stammsilbe oder auf dem ablcitnn^snfnx^ 

z. b. riiti fahren trans.: |)art. perf. act. v^Jt^s, part. imperf. 

'rHdafD^Sj purt. fnt. act risz^s. 

Fflr die flbrigen partizipia gemeinsam gilt die regel : bei 
verba mit seknndftrem infinitivstamm oder bei 
abgeleiteten verba ist der ton nn beweglich z. b. tfzne- 
l'fti sprechen: part. pracs. act. II. nznelüdamafi, part. praet. 
piM^. $znel'Ha9y part. fat. pass. szntkMmasy part. necens. nzne- 
l'HiiUiM. Ist hingegen der infinitiTstnram gleich der wnrxel, so 
gelten folgende regeln: 

Part, pracs. act. II. Tonwechsel, und zwar 
nach Schema 3, findet nur dann statt, wenn in der 1. sp:. 
p r a e s. der ton a u f d e r e n d s i I b c steht; zu beachten 
ist jedochy dass, fnlls die Stammsilbe natura oder positione 
langen vokal hat, der ton auch unbeweglich bleiben kann, z. b. 
1. sg. reiti^ fahre trans.: mask. v^idamasy fem. tezdamd, aber 
I. sg. vellcü ziehe: mask. tilldaman, fem. vüldamA oder vilk- 
dama; 1. sg. pidnju schneide: mask. pidudaman, fem. pidu- 
dama. 

Part, praet. pass. Ton Wechsel, und zwar nach 
dem Schema 1, findet nur dann statt, wenn in der 1. sg. 
praes. der ton auf der ondung steht; die Stamm- 
silbe ist, wo es ihre Y>cschaffenheit zulässt, geschleift 
z. b. 1. sg. remiü stQtze: mask. reihtasy fem. remtd, aber 1. 
sg. piduju schneide: mask. piäutasj fem. piduta. 

Part necess. Tonwcchsel, und zwar nach dem 
Schema 3, findet nur dann statt, wenn in der 1. sg. praes. 
der tonauf der ondung steht; die Stammsilbe ist, 
wenn ihre beschaffenhcit es zulftsst, geschleift, z. b. 1. sg. 
renUü stütze: mask. reihtimuff fem. renUindy aber 1. sg. jnduju 
schneide: mask. pidutinasy fem. pidutina. 

Part fnt pass. Da dies partizip selten ist, Iflsst sich 
Aber seine betonung nichts bestimmtes sagen; wahrscheinlich 
ist jedoch aneh hier der ton beweglich, wenn er in der 1. sg. 
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pracfi. auf der rmlong Rldit, 7.. b. I. h^, gtrafs. »uhl drelie: 
miiitk. Miikniman, fem. rukumd. 

S IM. KpmcrknnKcn Kiir flcxinn. 

So weit die knmonantiwlic Hcxion crhnllcn jol, nlncl die 
formen hereils eilten (gtj 110, 117) erwfthot Alle nhrigco kunti 
dm niaHkidin)' fid);en der Mimlogic der l-, tien. i/o-8t8iiiiiic, die 
in der lieRtimiiiton form aneli den nom. pl. crgrein, 7:. Ii, dtgan- 
Ifji gopenOljer drg^, cfhmPji ge^nDlter rPif. Im feiriintnaiii, 
dun ja ein t'a-tilHnim ist, dringt im nnm. ng, der bcBlimmtcn 
form der ytT-Hlamm der Qbrigen kaniiB darrh. x. h. dtganciAji 
gepenllher dfgann; doch hcRegnen vereiiiMll noch fonnen 
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g l')5. Citcriielil der k^rdinnl- nnd ordinftl- 



t ■ I) I e n. 

knrdinnl^.ahlcn. 

1. rfnoK, fem. rtnä 

2. d», fem. dri 

.1. /r^« (mank. n. fem.) 
4, iv/ur), fem. kfturiö» 
it, penki, fem. peftlimi 

6. «f«), fem. »zfmio* 

7. nepiffnl, fem. nept^nh* 

8. aHziün), fem. amtinUUi 

9. dergnt. fem. detifnio» 

10. dfiizmti>i,gKVf.Afmmf 

11. rfniilUn 

12. dr^lila 

13. ^rir/»*(i 
.14. JtefHf^ftltn 

16. ueMzUlika 

17. M/rfyHWJJba 

18. mrfilnidffta 

19. d«cyiifdltjl-(i 
30. dp)d««2im( 
BO. fiWeiWmt 



fmtiiinl/aldcn. 
plriuit», fern. pinnA 
nlifron, fem. nMfrd 
frfczim, fem. treciä 
l-ttriMitM, fem. l-efr'rfd 
pfittfitM, fem. ptnktA 
Hzfüztm, fem. MteizM 
KfpliMa», fem. »epHnM, ai 

Hpkmna, fem. »ekniA 
onztnM»*, fem. fl«2fKii/(l, ii 

äi Zilie», feni. AJumd 
deriMttn, fem. derinfä 
dtHziOttnii, fem. ri«»rin>M 
rfnüliktiM, fem. •(« 
Hr^Iiiiaif fem. -(n 
ir^UkttiK, fem. -ffi 
keturiiliktaM, fem. -fa 
penkiHikfa», fem. -fn 
gze»ziälikf(W, fem. -ffi 
iteptgniötiktaif, fcoi. -f« 
ffj>2i!t}»idIiil-(<M, fem. -fn 
deejrittdliUfljt, fem. -la ' 
drldatWinftM, fem. -fti 
MmieirnfflfM, fem. -to 



dbMl) dtr IIUnlNhn •pncha. 




4a Murhi' dfttimt 
bO. penkUu dfniimt 
tO. ßtfvUf» dfMtimt 
tO. Mpt^nhn dtiamt 
«0. mttiiniaK dtiaimf 

lOU. ßtmtfu 
1000. Mit-dTH/i*. 



FlMloMlebre. 

ktt*ria»deiitimtai, fem. -fff 
pttAiaKitniiHliu, ftm. -ta 
»ti»ztqMie»tlmta», fnii. -ta 
Mpt^niamieiKtimta», fem. -fii 
MthiHiaiide/aiiuttiM, fnm. -fn 
deeftüanitnimtn», tem. -tn 
ndHttAaU, fem. HzimMji 
lik-Klitntggü, fen.iitMtamcznjt. 
Bet nmnmeiifewttten uMcb geht immer die hflhen 
[ Tonn, wobd xwisebcii ichner nod efanr if nnil ge- 
Mtit werdeiit Aber lOch wegbleiben kann, k. h. 7523 Mjrf.yii) 
Mt-itaiicnrf fWMJi-l ujmfar düldtutlmt {if) tri». ^* nuniiiieR- 
' geaetsten ordinalim haben nnr Hie nicdri^te ordnnng in der 
fonn der ordlniluhleB, wlbreod die bnheren ordnmgen in der 
' fonn der kardindublen enchcinen, s. b. 7533. «epfjmf tAk- 
ttatKtci dv}deiitimt {if) Meza», fem. Ireaä. 

fil56. Bildung nnd fiexion der kardlnitl 
1 ■ h I e ». 

1. vttuu = idg. *oinog (vgl. Ut. oimot, Ahxm, go|. alii», 
abnig. {>»); Ober das anlantcmle v h. $47, I. Ea flcktiri 
gut wie ein «yektir, woiwi e« hinatchtlich der lietonvng «loni 
•cbema 3 folgt. Der plarai cfni, fcni. vfnon bedentel „hinter"; 
femer tritt er bei plnraiia laiitDiii atatt den aingniara ein, %. h. 
ttnoi tnggoM ein hncb. 

2. di, fem. dvi ist aetner form nnch ein dnal; daa iiiaRk. 
du ateht nach § 64, 1 für *dn (\-gl. almig. d*wi). Die fleiütm 
fat folgende: 

n.-a. dit, fem. dr> 

d. defm 

i. dvhn 

g. drifjA. 
Der nom.-akk. ist eine echte daalform (vgl. täkk, mergW 
KD beachten ibt nnr, dasa trots der etnailbigkeit der analantende 
dlphthong in beiden genera xnm 'monophthong geworden irt. 
Daa In den übrigen kaaos encheincndc t lal ana den uhl- 
wOrtem flir 4 — 9, wo ta wie im pinral der pronnmina mid 
a^jektiva berechtigt iet, berabergenommen. Wie dt, fem. ifH 
flekthi abk, fem. oM beide (abnlg. oba, fem. ohi). 

8. Zi grmde Hegt der atamm (H- » idg. Hri- (TgL ! 
•bilg. (rv, grie^. (fi-, lat. M> oaw,). Die flexion iit (olgende: 




FJexlot»l«lire. 


n. 


trs» 


«. 


Mm 


1. 


tritt 


d. 


frJmx 


i. 


irimiM 



Die flcxi'>n deckt wich mit der fi ioii dpi {itaralti der 
f-flUniiiie; iinr iit lok. hnt tri- nhitt id von (Ipd iniininA 
karten rokitl, der jn ülier iM nla der n^ in |nk. pl. der 
nomin«. 

4 — 9, hie küMliiinllA i^r 4—0 n„i in ihrer bildtinft 
nnd Acxion (iloicli; »ic flektirrn wir. die ndjcktiviscbrn jo- 
(i/o-iBtlmme; nor int zn hcacfitcn, dast« der nkknutiv dcK 
niMknllnnRiH nielit die eiidnng -/h* hnt, nnndern anf -/k ans* 
^ht. Ah iinrnili^iiR ^-ehe ie)i hier die flexinn de»i /nhliTorts 4: 



DtBKk. 


fein. 


let«ri 


kitHrio» 


litHrU 


lüurinx 


leluriüii 


ktiuriMi 


IcefnremK 


keturidmi 


ktluriait 


keturiom}» 


kefuriä. 


ketHriü. 



AKcrerht sind in dieser flexioii der akk. masc. kttHrtu 
= aiiid, catiiran nnd der nom. niRM. keluri, dor in aeiuer 
endong dem sind, ncntr. caltdri, f^t. fidi^or, agt. fedtoer 
enlfpricbt; vom nom. ketvrt an» ist dann die flexion anatcr 
im akk, kituris in die analogie der adjektiriaehen jo-atluime 
tibergegangen nnd daza eine Torm fDr das fcwininam nen ge- 
bildet (Scheror* 580 f.; Joh. Schmidt, pinralbild. i91 1., ±>7; 
anders Leskien, dekl. XXVI; Hracknei', arehiTlIl, 300; Bmg- 
maiin, MD. V, 65 f.; grdr. II, 473). 

penki folgt hinsichtlich der betonnng dem sebema 1. 

MMzI. Der anlaal bietet Schwierigkeiten : »• kann dirch 
assimilation an das inlautende n aas «- entstanden sein, es 
kann aber auch flir kn- (vgl. av. tlieai) slehn; daneben ha- 
ben wir in pr. HKht» der sechste nnd in dem neben »Mittoit 
(pl. tant.) Wochenbett vorkommenden gleichbedentenden üntit 
(pl. tant.) als anlast n. In der betonnng folgt «e«rt den 
Khema 1. 



iüfc— t^Ühfcit m aiti I ■ , M»^^^. j 



100 . Flexionslehre. 

Btpfynl I Diese zahlen haben einander bocinflusst: A^h 

OMztinl n ist alt in derynl (vgl. lat. nOnujt), die Iftn^e 

dttynl f des vokals vor dem n ist ausgegangen von asztu- 
= got. ahtauj aind. ashtafk] das alte m der zahl Dir 7 hat 
sich erhalten im ordinale Mikmatf. Ülier das d- in deryn) 
s. $ 64, anm. 1. Hinsichtlich der betonnng folgen alle drei 
zahlwOrter dem schema «3; wenn der ton die cndHilhe vor- 
läsHt, geht er anf die vorletzte silbe. 

10. Das Zahlwort fUr'zehn ist ein femininalcr substan- 
tivischer t-stamm, der ans einem alten konsonantischen stamm- 
(vgl. aind. ia^-^ abnlg. de^^t-) hervorgegangen ist. Statt 
df$zlfnH9 wird gewöhnlich dfnzimi gebrancht, das seiner form 
nach akknsattv ist und aaslantendes -{ verloren bat. Heute 
ist dies zahlwort indeklinabel^ doch kommen im altlitanlscbcn 
noch flektirte Tonnen vor (Hezzenberger 179). 

11 — 19. Diesen zahlen gemeinsam ist der sehlusHtcir 
'Ul'a, Die mit -Jika gebildeten zahlen sind jetxt indcklinnbel; 
frtther worden sie teils als singnlarisclie ri-stiimme. teil» als 
pinralische p-stftmme flektirt; bei Hrctken konmit ancli 4ikf< 
vor (Hezzenberger 179 (f.); dialektisch werden sie auch bcUtc 
noch flektirt (LB. 309). Hieraus hat Mahlow 40 geschlossen. 
dass -lika seiner form nach nom. pl. eines nentralcn o-8tainins 
ist; nur in t¥nülika ist es neutr. i^^, {-a ftlr ctymologlRchoH -n 
= idg. H>fn). Im ersten glied der Zusammensetzungen mit -lika. 
das zn Ukti Obrig lassen, übrig bleiben gehört ^got. -lif int 
davon zn trennen), haben die zahlen 14 — 19 die alte form dc8 
* neutr. pl. anf -o = idg. -(! erhalten ; eben so ist try- in f r//- 
Uka neutr. pl. = lat. trh in trlginta ; das ;/ in dtjlika int aus 
trglila fll>crtragen; nnerklärt ist das f) in venillika] erklärungs- 
versnehe bei Mahlow 49 und ßrugmann (grdr. II, 488 1. 

20 — 90. Diese heute indeklinablen zahlen flektirten ur- 
sprflnglieh in beiden teilen Oiezzenlierger 181 f.), sind aber 
frühzeitig erstarrt, und zwar in der form des akknsativs: Mff 
d^szimts (fllr ^d^zzimtU); dcldeszimi ist nom.>akk. dual, und 
steht für dri diszimti; von dvideszimt ist das -t auf die übri- 
gen zehner übertragen. Dialektisch flektiren die zehner auch 
bente noch (LB. 309). 

100. $zifMti$ ist snbstantivam und wird betont nach dem 
achema 1. 

1000. tükHantii ist snbstantivnm and flektirt als mask. 
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ijintianm niH nnbcwcglichcm ton. Im Kluvisrhcn niid pxincbcit 
wt (las ivort fltr 1 <Xxf jd-Blniiitn, nonnch man lllr du liüiuiitrhe 
gennswechiol niinchmcn idiisk; Hoch flrklirt tiikiitantU OiiUck- 
tiwh nocir h^urr aln fctnininniti, and xtvar altt i- mlrr »h Ja- 
Mnmm iRnrariml § 1043 0. 

K 157. Itililnn? ond flexifii der ordinal- 
Kahlen. 

Die nitlinnluihlcn üind iiiii anw >-^ der aweitcn, ilio 
eine knnipamtiTronri ist. rni>t alle i>ii{ vronnen. Sie flck- 

tiren niiheHtitnitil und WHliinmt, die ( Irjhlen fflr liniiilfrt 

nnd lantrml jrdnch nur benrimml. 

1. p)rma*. Am nAchMrn ilci n nacb »tebt gt^. 
frnmn\ ahniß. pr^r\ nnd aind. /«Irrn * . rihcn ivvnr dicHclho 
ivnr/cl, aber v\n anilrr» AnDix. Ilinak lieh drr hotmuinif 
fnlgl plrmtu dem Hchciiia 'A. 

2. aMrnn. Di'reenic Nlamin nix ordinale der xwpfjtahl 
(^braucht fliiikl "ich in dm wlnvinetien und i|r(:rniRn lachen 
»lirachcn, r. li. nhule. r-itnn, ptl. nnpar: C" ist der kompara- 
tiv de« pmnoiiiinalHinnmi« tinn-. ItcInnI wird iiMrttn nach dem 
fchcma 1. 

■'t. trfria» deckt sieh mit abnig. Iret%j% Dnd wol auch 
mit gitt, pridja; pr. tirfn hingc^n Blimmt im rokaliamna der 
Mninmsilbo mit aind. ttilgtt-» (iberein. Die bcatimmle fnnii 
hcisfit trecziiMta, nm Mcmel alter treten». In der betonnn^ 
folgt trfvzan dem Bchcma 1. 

4. letriaa» stinmil genati mit abnlg. ielmti und griocli. 
rrrnoToc flbercin; das bei Breiken rorkommetide ketetrttu 
'Ite7.7.enl>crgcr 183) hat daii -er* ana der fonn der kardinabtabl, 
die bei Brclkcn -cer- nc)>en -tir- hat, erbalten. Betont wird 
ItlciHn» nach «heni« 1. 

h. penkiat deckt Dich mit abnlg. p^t*, ahd. fimfto,- 
trricch. nffimtx, lat. gufntui. Betonung nach achcma I. 

6. nzfuztttB deckt aich mit abnlg. ieid, aind. lAathtktl^ 
wvf. Betoiiang nach schema 1. 

7. »eptinta». Das mffix idg. Ao- konmit den ordinal- 
zahlon fDr sieben nnd acht nrsprttnglich nicht kn; im litani- 
achen ist es l»ei beiden ans den onlinalzahlen 4 — 6 übertnkgen. 
Ursprachlich ist bei der ordinalKah) fflr sieben die bildnng 
dnrch das snfAx -o-; Idg. *ttptm6» (abnlg. »edm\, femer aind. 
Mptemrf-«, grlecb. Ißihftot, tat fepfimtw); ihm eitspreeben 
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pr. »epImaM, wpmtu nnd tit. nfkmns (Ober ihn s. S 6ß nn<l die 
anm. il). Hctonnng ntch Kbenin 1. 

8. luxtunta» aas *agztiiit(u (8 61) igt DealiildDnf^ nnoh 

aeptintas. Eine ilterc, alier nicht Idg. hildnn^ ist iin^muß, 

pT.akk.Pg. fl«fnnn = abnlg. o*fflt. Bctonnng nach Bcliciiin 1. 

I Beide haben DreprQn^lieh niclil diiii 

9. derHHiu. \ anflix iilg. -to-, »ondem daa mfRn »\g, 

Iti duHMa». I -o- 'lat. nOtm», ana iiril. '»oceno«, und 
I dfcintHn). Itctnnniig nach Bclicnm 1. 

II. — 19. Der ana^nif der ordinal/jihlcn ron II — 1!< int 
heute -til-Uni: tfnSHi.ia», dv^liliat aaw. mit nnbewcglirbcm 
ton. In Itterer zeit heim! der 11. M-as oder rentix fHatt 
oder demmtgs Wton, der l'J. aniraii Wka», ilor i;-l. Ireeza» 
Iflitu nsw. [ßezzenherger 184f.). Hierin atcckl miverkonnluir 
daa a<yektir Ifka» (thrig: bieiltend 'Renccnbergcr IKi'i), «laH nnch 
Ixit den onlinal7Ah1en nber zwanii; frehraneht wird; nn \iv\m\ 
der 21. (lap) 1)ei Hrclkcn diridenclimfa ir pirma l^lrit iliex- 
zenbergcr 186). 

20. — 90. Die ordinal/Jihlen der dekadcii wenic» am 
den kanlioalmhlcn durch anftlf.'cn ilei «nffhea -tm (fcbildct. 
s. b. *dvideiaimt-tag, wnrani nnch Kcliwimd den crolcH I diiilr- 
zimiaH trjrd; sie kflnnen aber aicb anainfncbildiin):eii fHii: 
dctflewimla» m dckttmimt nach denziUita» /,n dfiizimf '.Inli. 
Schmidt, jcn. lit.-ztg. I«78, art. 191, n. 179). Der tun dicwr 
Ordinalzahlen tdt nnbcwcglk-h. In flltcrer zeit gab ch imcli 
andre biirlangen (Schleicher, granim. läl f.; Hczzenbcrgcr lKr)f.l: 
1) rUe Hlininte der kardinal- oder ordiiialzalilcn iiaMniiiicMec- 
wizt mit deiiimtOK, z. b. der 60. »zaiztädetiimlai, der 70. 
neptgtiiddofzimta»; 2) dna ordinalzahlwort der einer tritt Hck- 
tirt vrir dtazimtru, t. I». der 20. anirax dexzimtas, ilcr HO. 
ttiznuu deizimta». 

100. Nach analogie der Ordinalzahlen der zeliiier er- 
wartet man *tzind-ttu, worana azirnttu (m »och bei KIcinV 
werden mnasle, ao dsas ordinal- nnd kardinalzahl znaammen- 
fnllen; am dies zn Termcidcn, wird jetzt das ordinale nnr in 
der beatitnmten form gebrancht: »zimiAm. Betont wird »zim- 
Maia nach icbcnia 1. 

1000. Aach hier f^ngirt die bestiniinte form der kar- 
dinaltahl als ordinale: tikßtantyniii. Der ton ist nnbewcglich; 
ei kann aber anch takttanlptd» nach aehema 1 betont werden. 
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vtHrre grammalfkeii a'^hra tiilutini», fern. -In« o<1cr tiil-nta9, 
fem. lakrtii an (Sdilcichrr, Kmoim. \f>2), 

9 156. DUtribtitivn. 

E« Bind fnlfTcmlc; 

1. ePnrri, frm. rPnrrion; brtnnt tincli Hcliomn iJ, 

2. dvpjK fnit. defjon; licrnnt r.n, ., Iiriiia t (v(-l. abniK. 
. ditoj*); das ilnnclicii Torknmiiicitili- irii tiiialilc drPje selb- 

ander iil dan ncntnim m dr«j> (vgl. :■ drojf), diu sein 

e nnt den ahm nrnlnim ilcn zahlnorln 'f/c^ = al>nl|t. ilbvi) 
flWrkomnicn hat, licvor e jm analant i vrrktlrr.l wnrde. 
Neben dvtjl kommt auch »h^jl, fem. AnrjM ItfidHel, betont 
narli Hchoma 1, vor 'vgl. nbnl^r- ohnjhi; Rntkcii hat aiirli diu 
ncntr. «iftya, -o (Bonzenlicrper 186), 

3. treß , fem. trfjoM , lictont nach whcm« 1 (tfrl. 
. almig. troji). 

4. l-etcerl, fem. kfteerion, Iiolniil nach schciiia .1 (vf^l. 
almlR. ieieero; Jnh. .Schmidt, xtuphr. XXV, 43 ft'. Von (W- 
rer) ann int -er^ weiter gewnehen, daher 5 penkerl, II »zeatert, 
7 nepfi/Htrl, 8 luztiiner}, 9 dcr.yatrt; -en ist dann aneh nach 
rÜpkwlilB gewnchcrt nitd hat dai wkon geminntc rfiier» her- 
vorgerufen. 

* UicBc alten diiitrilmliva wenlen ah Vertreter der kardiiMl- 

uililen hei pinralia tantnm gehraneht; in diNtribatiTem sinn 
liraacht man.iinr die prajiofiilion pA mit dem akk. der kar- 
dinalzahlen, r.. h. pö trtx je drei ; liei pinralia tantnm winl in 
dintrihntivcin Hinn pA mit <|pni akk. der alle» dislrilmlira ge- 
braneht, f.. b. p(t trejüi, fem. />a treJA*. 

§ IÜ9. (jnalitativa. 

Um anBzndrOcken „m vielerlei", dient das roflix -erUpas, 
Itei 2 nnd li -üpm, Imji I -rilrwi; alwi: ri'tuil-m, fem. tfnokA, 
Wtont nach achema li, äeejiipaa, frtjApa', l-ttteri6paii, penkt- 
riöpm tt9w., mit nnbcweglichem Ion. Das Bnfllx isl -iojNW, ' 
■ von ielceridpo'i ist das -er- weiter gewnehert. Das xngehflrige 
inlcrrogativnm iat keleritipa» wie vielerlei. 

«160. Mnittplikativa. 

Das dentiche „mal" wird ansgedrOekl dnreb den akkn- 
sativ des bctrefrendcn uhlworts mit dem entsprechenden ak- 
knaatir von kaMiu oder -igkü mal, z. b. ttnq kaHn oder »gkf 
einmal, dA kartü oder ngkiA swcimal, Jt-^(iiWt karttu oder tf- 
tiiM rlemiai luw. Die adjektivischen nmiliplilulira werde« 
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dnreb das xnfflK -IMtu, fem. AintA oder dnrcli du saffix -gu- 
bat, fem. -gubä gebildet; doch ist die bildimg durch 4ink(u 
nir bei den Bahlcii 1—4, die darcb -gubaa nnr Iwi den Kab- 
. len 2 nnd 3 gebrftaehlicb, ilm: vSnlinkiu eiofacb, dvllinka» 
oder dc}gmbtui zweifach, Mlinkiu oder triffuban dreifach, ke- 
tiriM-at Tierfacb. Von der xahl flinf an werden in nmlti- 
plikatircr bedcntnng die ignalitativa aof -eriöpiu gehranchl, 
z. Ii. tzimterUpan bniidertfacb. Uclont werden die nnltipli- 
katira «of -/inZ-m nnd -gubait nach Schema 3. 

% 161. Altersbexclcfannng. 

Mnr lici den Griten ublcn, »nsser iler ufal eins, gebrinch- 
Heh «ind.znr licidchnmie: dci> alters der tiero, nicht der mon- 
achen, btldnngen nn't dem mfllx -^gn t-gü), fem. -gi {-git, z. b. 
drägff» Ktreü^hrig, trelgg» drcijlhrig, kttpirgi» rierjAhrigi 
Ton ketrfrgU am hat »ich fltr dte weitem sablen da« tatüx 
-irgin hcninsfcebildet, z. b. ptnkirgi» ftlnQlhrig; iwl Hrctkcn 
kommt auch drejergin tot (Itcxzenlterger 189, wo eine andre 
erklironiir von -^rgü gegelwn wird/. Einjährig heisst mitufgf). 

8162. Interrogativa und indefinita. 

kfik wie virl, tfik so viel, dnüg, daügtl viel; es sind in- 
dekliiialile snlistantiva, werden daher mit dem geniliv rer- 
Itwiden; doch kommen in der Ulteren spräche aneh flektirle 
fonnen vor. Adjektiriseh ist keli, fem. kilio» einige, das wie 
die zshlwnrter krturi mv. floktjrt nnd nach äcbcnu 1 betont 
wini, z. h. akk. ittaac. kelt», fem. kelidt. 

6. Das nngcscbiccbtige pnmomon. 

Vgl Tnrp., A., BeltrNge lur Lehr« vra den geKhlcchlsloRPn 
Pronomen In den inilogonnnnliichon Sprachen. Chrlatlanla 18RH. 
tl 163. Paradigmata. 

1. pers. 2, pera. 

wg. n. (M2, pr. e«, tu tv, pr. ton 
■ tu wuiM^, pr. mi«n taei, pr. tun 
I. mantfjt tav^i 

i. ffldiieJCgew.mdn), tdoei {gevr, täv), 

pr. mtnmi pr. tebbei 

I. manimi tavtml 

g. mtiniH, mann tav(», täeoipom.), 

{poai.), pr, mat- pr. ttoaUei 



refl. 

»aci, pr. tien, mIh 
aavyji 

nävei (gew. »tir), 
pr. «bftej 
tavimi 
MDfi, aAM(poas.\ 



fli ti, mf», pr. MM jt», ff.joKM 

>. WM«, pr. mtnu 7*ir,pr.««K« 

d. iNMiHa, pr. KoRMMM ßnv, pr.jamKM»» 

i. mmmI« jmmit 

%. mikim, pr. »owmii ji)«t, pr./Mawi 
doal. n.-a. iwArf«, fem. M^rfri jAifat, fcw. jAdri 
il. mkdrfm jtdvfm 

i. mkdrfiM. jitlrfm. 

9 164. Attere nad dialefctivebe fornei (MnreH 

IcUtere licbt auf roin lantf^aetxtliebea rwladcraagea banibn); 

Tgl. KnrKhat H t(&4— 864, Bennbergw 161 C, LB. S03. 

■g. «kk. alil. Ml, fi; mAiM Wjeknnr, Mdia KowBo, Godlewa. 

lok. mani Menwl, manfj Rmh. Krottlii g tB, mmmi Ha- 

lantr, manfj Knpixxki. 

- dat ftlit. mi, mani. ti, lari; mdiii, mif ffdm, ßdm) God- 

Ipwa. 
Inalr. nittni Mcniel, nicitf llnm. Krotliiigen, md» l'npcljr. 
gfli. alit. miiH<i, mrrfif, iiianr; man^ TJMt, Mtiiii>i( Sa* 
laiilr, niunf* Wjckiizny, mnmiii, mani Knpiszki, 
mttui OnikMty, uiiml many Merect, mttnü Konno, 
»rrfnf, HWnix ftodlcKa. 
pl. notn, tuen* (Geiticr !H>), jnn», jnm» Wumy, mA», jmH» 
WjekHXi>y. Knpituskt. 
• kk. atit, mviim, müi; miimln Tilsit, K«wiM, Oodleira 
miimi» Meniel, Kiim. Krntliiigen, mHaii» Salanly, 
Wjekmny (liier neben »ih*), rnnmii, mmm Popely, 
iRHm, wHml Nel^AlcxRm)^■wo, mhih Kn|HaEki, 
OnikKcty, miini) Gndlewa. 
lok. alil. miftuiV, mnmi, JH'uit j*mi; rnttni Memcl, 

muiieije äalanty, mumyKt Kowno. 
dat. alit. mHniü», niHtnlt, nmnu», jumnnin; mttm-Po- 
pely, Ken-Alexan<lmwo, Uodlcwa, niiiml, miiml«, 
tnUmfm («Uneben anch miim») Oodicwa. 
initr. mamimn RoMcin, rnnmlm Nen-AloxandmwD, Mikm 
Kapinki, micfil Kowtio, mm»! (ilanebcn aneh mm^ 
mt») flodlewa. 
gen. mit» (danelien, aber «ehr ulteti, mAn»), mum), 
mnml* Oodtewa (dock Tgl. bicrlllier LB. 30S). 
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dial. ROin,-»kk. ilit. tcedKi neben rnndtci; rrdu, Tein. r^rf/ 

Mcmcl, eedn, fem. eedi Rnw<, Krottingen, 

rrdu, rem. rMrl Salsnty, mex du, fem. meN 

rfri Popelj, nifdu, mfM du, fem. mtidci, nkk. 

ffftrtn rft(, fem. ntHindri Kupjflzki. 

riüL-iattr. rrdttm, fern. rMem Hcinel, maduni, redtim, 

fem. iMudrinm Womj', mudrim RnttKeiii, 

fflNtn dr^Hi Neu-.Mcxandrowft, mumdrem 

Knpiszki, mrim^fR Merecz. 

gen. alit mumtf* dieiei«, niHiutt dirieju, jiiiiin 

dwtejuf «iHdrVH Tilsit, v^dum», fem. rt^e* 

Momcl, jungdeljnng Salanty, mitdrija KoR- 

te)n, nindam» Wjekmnj', müirf) drfjü I'ii|icly. 

Anm. Di« Her anffafUfarten formen des pronomvnii der 1. pen. 

gvlten auch all lyp«n der entaprechendcn kaxtiK des prononicn» der 

S; per*, and dea reflexfvnm^ dfe Ich, um räum tn xparen, ntcht l)e- 

Kondara anfVhre; nnr ^elesentllch afnd auch ale berUcksIchtIgl. 

Anf eine erlSnlernnj; iler Heiion ninsB ich hier venichlen 
nnd venveise answer niif die oben genannte ablinndlniiß von 
Torp auf Leskien (ilekl. 14<J ff.), ItrHckner (archiv IV, 1 ff.), 
llrainiWDn (Rrtlr. II, 79», mw ff.). 

Anhang zar dcklination: 
§ I6Ö. Komparation der ad jeklivB. 
Die knniparatinn geschieht dadnrch, das« an »teltc des 
ataintoanalniilendeii voknig des poHitivs im komparativ das KV(ti\ 
'?imiM, jem.-^aae, im giiperlativ -iduniaii, fem. -idusia tritt, wobei 
ilic fi 63, 1 erwähnten lantgesetKÜchen Terflndcrnngcn eintreten, 
X. b. gfirtu (stamm gera^f gat: komp. gerfunin, Buperl. i/«rirfH- 
nia»; KaMin (itaiiini naldu-) sDm : komp. ta!dt>»nu, iiipcr). itil- 
didvtieB, Das koropnrativBafflx -f/min Htclit am nftchBton dem 
konipanttivsarBx gol. -Uan- (s. g 107) oml gebt weiter anf 
die Boflixiomi -_;'««- (pr. fnuü-iVo-on), worans nach § 6.'), I -e«- 
werden nmaat«, zniUck (J»h. Schmidt, xtBchr. XXVI, l\99i. Dna 
•nperlatiTBnffix -idutäat hat Beinen nllchBlen verwandten im 
slavisehen, nämlich das r-nr snbatantivining der ai^ektiva die- 
nende soffix abnlg. -tickt, fem. -«cAa (Brogmann, grdr. II. 2H4; 
LcAien, nomlna 698; anders Schleicher, komp.* 467; Job. 
Hebmidt, vok. I, 176, ztachr. XXVI, 378 f.). 

Die flexhm dea kompanrilTi ergibt iieb naeh dem oben 
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(8 138) Ober tlif flvxion ilpr mljpk Inj nehm rjn-alNumir ticmcrk* 
trii; iler mtpcrtntjr Hnkllrt wie ein niljckllviocWr jiM^timtn, 
wolwi tlcr Ion iiiibcwcKlicli int. 

t) I6ß. Itililuii): dor ndrcrbiii. 

Die adjcktiviKclicii ri'incn o-KlIliiiittc Iriliicti ihr lulvcrli 
iinf -fli, z. b. gfrm gnt : gfral ; die jo- "•"' •'•«flliiimc hiiiKe;n*ii 
Imhcii im advcrli -iai, wnlit^i ilic Iniitj liolien verüiiilcnin- 

pen (ü 6-% 1) »■ licnchtcii sind, t. I>. tutina» Ircr: Itficinl, 
MuldAti »Am: tialdiai; die i^nduiiK -iai I aur-b der n-irtitnim 
frtifM xit; geHÜn. Von den fjo-AtSrnnim . il didu irr<Hw (Im 
Hiiverh didel, iliifl nncli !$ Ii3, :> Innftr^wlfilicii KUR *diiUjoi 
eniNtiindcn ift. 1>ie MdilTndiektivn nnf -inh bilden kein mt- 
verb; die konipunitivc hnlicn nU mlverb t.-inc Fonn nnf -(Affa, 
I. b. gerlaü», «nMirtil«, Mlthrcnd ilic MiiH-rlntivc ihr lulverl» 
von tIcniwIlKn •itniiiin bilden, den die adjekrivifirben itn|>crlA- 
livc r^eiinni, nnd /.«nr gnii7, nie die llliri^'i-n _/<> utiltiMiie, x. h. 
gfridimint, naldii'iii'ifii nitcr mit »cIkmiihI de» -ini: g^ritfiit, 
HnldiäHM. 

llelAut werden die ndvcrhin dt-r zwciitilbifrcn n-MXiiiine 

nnf der endoillic, nnd zunr ii er ^n-aeblciri, k. b. geral, miiil-^ 

"zM; die zweioilbij^^n K-4<l£iimic mit Itetonlein -h« im mmi. «ff. 
mnsG. Iinhen bei knrxcr ilftminBilbe don (^Hchleiftcni Ion iinr 
der cndantr, bei Innprcr i>tnnimBill>e aber in der ref^el anf der 
«inniniBilltc. die n-etimme mit ^sliMwen betonter BtaniiiiMlIw 
liclifillen den (gcBloSMcnen) ton anf der KtaniniHilbe. z. b. gm- 
iii» erh'ln: graiiai, naliin» sfla«: mildiai 'doncln-n noeli Kilidal),. 
fygvK gleich: l^g{iai). Die kiini]iarntivad verbin bnlten immer den 
geocldeirien ton atif der endsilbe, die »lUiicrlativadverbiK Immer 
trestoBscncn Ion aof dem au de« iiii]K>rlRlivBnfltKeR. Melimilbifre 
ndjeklivft mit 1>ewcgliehem Ion haiwn im adv-erb jreschleificii 
tili) anf der cndBillw, niehnilbi^ adjckliva nnt onbewci^liebeii» 
Inn Itehaltcn ihn aneh im advcrb nnverjlndcrl. 

Eine andre Krn]ipe der adjcktivad verbin lind die ad- 
vrrbia anf -.^, atu älterem -gna; sie kommen nar liei rerba 
«kr bcwcgnng vor niid Itezcichnen die riehtnng, z. b. anknd^ 
tlfi in die hlbe ^hn, gergn «iH xam gnlen irebn, Itcwcr wer- 
den; lettleres beiBpid zeigt, wie in dien adverlria koinpara- 
tivitche l)cdenlnng hineinkonmit. Ihrer entstehnng nach ist 
diese idTerbialbildnng nicht reeht klar; lieber ist tinr, dase- 
in dorn -II, -na die |toatpoiiHDn -na steckt. 



»167. 



II. KoiOngitton. 

A. Die pcrBonclendnngcn. 

Eioleitendc bemerknn^en. 



Der uRlerschJed twiKhen primir nnd sckandflrcndiin^'cii 
ist TcnrJM-ht; n habe« lieh grCsBlcntcils nnr die )irim)lr- 
«iidniigeii erhalten, die flcktindlrendangen kommen nur iinoli 
in der .1, pon. nfr- nnd im prenwiichc i in der 3. pcn. ng. vor. 

ft 168. 1. per», »c 

Die Tcrba auf -mi halien -mi (x h. dümi gebe), die tinf 
-c -ff, rcfl. -i}-« (e. h. mi'Ni drehe, i ;fl. nuhi-n drehe micli i 
orNterc« entspricht der endnng^ idg. -i \i, let7.tcrci der cnduii); 
idg. -0 {Seherer' 213 f.; Mahlow (Wfl; verf., rtwhr. XXXIi, 
113 f.: BmpDann, grAr, II, lUsKt; Mieders llmgmann, MU. I. 
13 anm.. I4n; Lcskicn, lier. d. ollchfl. geM, d. wie«., phil.-lilM. 
kl. 1H84, HK)). Die TCrlin «nf -mi hnlien im rcHrxivniii ilii' 
«ndniig •mj'-<; in dem mf kniin die nicdialciidang idg. -moi 'pr. 
-BMI» in ti»mai bin) nteckcn; BcMonlwrger 193 halt ancli -mi 
(nnd elicn ro -»■ der 2. nnd -H der ;t. per«. Bg.) Dir die mcdtal- 
«ndnng (vgl. jedoch Joh. Kehmidt, jen. lil.-ztp. XSIH. nrf. 
191, 8. 1811*. l>aR ■mf' innd cl)eii bo da» -<*'• der 2. Fg.) knim 
aber ancli anf anali^ic iKrnhni (ctwA nach der cndnii^ ilrr 
2. %g. der verha anf -d], denn die 3. sg. hat in refl. -ti-i, niclit 
.-f/^it; vgl. Jnh. .Schmidt nan. nnd KrDgmann (grdr. II. l.'t-'Mif.. 
V\U f.). 

a 160. 2. per», sg. 

Die endniig der rerba anf -mi, -ni = idg. -«f, ist jetxt 
ganz veraltet (belege ans altl. texten bei Be/T,cnbcrger lür^), 
weil sie immer einen ^nsammenfall der 2. sg. praes. mit der 
*i. lg, fnt. ünr folge hat ; daher ist an die ftelte des alit. dii*i 
usw. jetxt d&di nsw., mit der endnng der verha anf -ö, getreten. 
Das reflexivnm hat das inlT. -a-». Bei den verha anf -o haben 
wir die ' endnng -i, rcH. -f-«, das noch nicht hefHcdigend er- 
klärt ibC crkUnmgiversnche hei Bezzenberger t94f., Bmgmanii 
(HU. III, 26, grdr. II, I.Ulf), Haberlandt (wiener 8tzg«.-l»er.. 
phil.-hifli. kl. C, 996ff.), TnmsoR (llngviet. iuMd. 112 ff.) nnd 
Hoffmann (d. pria. d. idg. grdapr. 6 f). Die seknndSrcndnng. 
idg. H, bat sich ntir im prensaischen erhalten : Ktddei», imai*. 

9 170. 9. pers. 8g. 
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Die verba «f -mi halten -f(i) (= iiljr. -fi), rcfl. -ii-» (z. lt. 
tHi, er( gehl, (Uati-a. Die ^-Gr1iBanr>A liabcndic scktnidArentlnng- 
üIr. -r, die lantictsetitlich (9 ßfi, 1 1 achwinden mowlc. daher »itl-n 
dreht fDr nrlit. 'jwAat (verf., lieilr. x. ahul);. k<ii\j, 24; I)ni;r- 
maiin, f;rdr. II, 1360; aiidcn Joh. Schmidt, ztsHir. XXIll, Sr>H: 
lle/j^nbcrf^er 197). Die .'1. ^. mnl bowoJ Iwi den vcrh« auf 
•nti nli auch 1)ei den verlm auf -i anch alM 'I. (ilnr. nnil 3. 
dnal. f^hrancht. 

fi 171. I. pcn. pl. 

KdwoI die verlia nnf -mi nix auch die vcrha niif -d halicn 
die eiidanp; •me, refl. -me-t tx. h. nitkamt, M,am^Kf. Die' 
flktiveiiduiif; -me kann =tniech. -/irr Min; dann ist die endnng- 
dc« reflexivB -m^ davon xn trennen (denn -mr-i kann nicht ans 
*me»-» entstanden icin); in -ni^ atcrkt ein id;;. -m* i=pot. 
' -BW in der 1. pl. opt.) nnd dien idjr. -m* kann aiicti dem lit. 
•nie en pmnde liegen (Iteacaiterf^er löi>). Düa letL -me-« ent- 
B|)riebt dein pr. -mai (vielleicht int dicM endnng aneh ini !{• 
laniflchcn vertreten; Rerjwnberpcr 106). Die von Itezxenlierfcer 
i^ii lielep^ten refleiivi§chen formen auf -mo-«e, mo-» »ind woL 
nnalofcicMhlnnpen nach der 1. dnal. -ro-< (Bwoeobw^r 196)» 

gl72. 2. pcrs. pl. 

I>ie endnng -te entspricht der cndotig idg. -t«; das re- 
flexivniii bat -te-g, dessen e nar dnrcb analogie der I. pl. ber> 
vorgenifen sein kann, da die llnge nirgend einen anhält bat.. 

9 173. 1. pers. dnal. 

Die endnng -rir, refl. -ro-n geht wol mit got. -im a«f 
idg. -ra znrOck, das sieb alter sotwt nieht oaehweiMti llivt 
(vgl. almig. -T*, aind. -rno, -ra); -ro, refl. -co-o kann aber aneh- 
nach analogie des snflixes der 2. danl. -ta, refl. -to-» an stelle Ton 
Ve, reft. *-ei-s ans idg. -rt = gal. -wo, abalg. -wi getreten «efaL. 

$ 174. .2. pcrs. danl. 

Die endnng -ta, refl. -la-g llsst sich mit abnlg. -ta anf 
idg. -^(1 «nrtlckfllhren. Geitler 60 führt die dialektische endni^ 
•tan an und aetst sie = aind. •fiiffl, was nicht angehl. 

B. Die modi, 

Ü 17n. Der optatlr. 

Vom alten optatir haben sich in litanischen nur trUnuMT 

erhalten. 
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1. IKe 2. «fc. opt. praes. ist erhalten im prenMischen^ w(» 
fie die endnn;; -ain oder -th =s id|;. -om hat nnd als 2. sp^. ini- 
perat verwandt wird: imaU nimm, weddeU führe. 

2. Die 3. iig. opt. praes. hat sich im prenssisclicn nnd li- 
tanisehen erhalten nnd hat im prcnssischcn die endnn^en -ai, 
-eif hn litauischen, wo der optativ nnr in der verbindnng mit 
ff' Torkomnit, die endnng ^, s. b. pr. gaunai^ gaunei er ein- 
pfanpre, lit ie-tei^ er fahre« Howol das pr. -ai^ -ei als auch 
das lit. -# geht anf id^. -nit snirOck (vfrl. aind. hhdref, f^riecli. 
^igot^ i;ot. bafreif almlfr* beri). Im altlitanischcn kommen hei 
den verba anf -mi formen anf 4 vor (Bexrisnberger 209), z. b. 
ie-Mj fe^M er sei, te-dAdi er irelie; in diesem 4 steckt dns 
optativsnffix der verim anf -ml, das in den starken formen id^^ 
-ff#-, in den schwachen idg. -l- ist (Job. Schmidt, ztschr. XXIV, 
SOäff.); im litauischen ist die schwache form des snffixcs an 
die stelle der starken pretreten, wie z* b. anch in lat. /i/m, sIm, 
mf fflr alat. /ti>m, iri>/f, niet. 

Die 3. sp:. opt. anf ^, in der litauischen grammatik per- 
niissiv frenannt, kann nnr von solchen nnabgeleitcten 
verim fcebildöt werden, die (vortretende prApositionen nicht mit- 
irezählt) im prAsensstamm xweisilbif; sind nnd in «Icr 
1. sg. praes. den ton auf der endunp: haben; der per- 

. niissiv hat innner den freschlciftcn ton auf der endunp:, %. b. 
reiU fahre: ie-teüf fekü laufe: te-tekf. Verba mit dem prM- 
senssnfüx idf?. -jo-: -je- verlieren nach )} 63, 1 das j vor dem 
•^, z. b. pu^ü blase: it-puti aus ^-putß. 

SAmmtlichc ab|;eleitete verba und die uual)p:e- 
leiteten verba, die in der 1. s^. praes. den ton 
nicht anf der enduuj; hal>en, haben die alte 3. sp:* opt. 
verloren nnd bilden den pennissiv durch vorsetzen von 
te- vor die 3. sp:. indic, die ja unechter koi^unktiv i^t. 
z. b. b^guhnkf fliehe: te-h^ga, mjjUn liebe: te-m,^!, nakaü 
safre: te-Mäko, dainüjuj sinp:e eine daina: te^dainüjn. Dieser 

. art der bildnn^ des pennissivs können auch diejenigen verim 
folgen, die noch die alte optativform erhalten haben, z. b. U- 
ttia neben te-eeii. Dieser permissiv anf -a ist der unechte 
koiynnktiv (Bezzenlierger 210 sieht darin den echten kui\junktiv). 

Anm. 1. Der permissiv kann aneh gebildet werdt*n durch 
le^ii^ der form nach permissiv sn gtMH Hegen, mit der 8. eg. praes., 
B. b. <e-^l vHOf oder sogar mit dem permissiv, s. b. ie-gtU vtii» 
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«m.!! ö-w* -tmm iP» «tf JA fl h t*dHL XXn% 

»-V«MM r?* IL l*#l . 

!^ i J w i», 4» lyf: i n«hi fcl 4ida«L ia» am das 
» wwn i Bii- to mn^ <irv ib^ 4r« h» Miihia npnaa nf 
■*» M fW«of-r*t ate iter- lAk^KiT iM. *(■ cWk^l«* -kirnt 
•«« -r4f!r. «fÄn ^* jiiiiMipJi Üf. m «^tlm Uribt: n 
4» V p«!^ ' w ert 4» i i—i alni ab «ftatir nH mimm 
kr- ^ anfanradr tif. m i«>fccmt. daher bin dv a ■■ de* 
— äti . Mi mr M <» ka^: -a. jt4trk kMMl düMtiKk 
w»!^ dir ktrw i«r -« Kancbt i l»^. BRtkn Int häwt/: 
4. wv«ii B tARaWn.u 216 rimt aadn fcra Mcfa; doch nt 
aaf dw«« trhmb«a; airk» n sr**m. Dir ait dra -faw d« 
(■(«■■■I inKhMclmra ndaaera d«* nftsÜTv öd dnnaeh: 

l.Nr< -tmm U m 1. pl. -fB»Maif 1. daaL -#a»Wr<t 

? ; -tmm^ei 2. . -twmMit 1. , -taatWA 

S. . -« H . 
Vm *tM drelwa hatrt ■!»(< drr nptalir: 

1. fp. riilhimhiam 1. pL >Ni-f«wAiaM 

?. . Hittmmbfi i. . «äUwwWfr 

.r . tml-t* •_'iiHw\ 

la dff I. »f. UaM die mdaa; ftaH -faatftN» ^wMalieh 
■<Äia. «m. -c«( 'Bc ii eabCTgffglgf.X Godtraa-c« (LB. 313\ 
das aoch inaaf^klirt ml: nUinmpnmvack bei .Sehlrkber 
vgranin. ?39\ anl BaxeabeiiTr 215. Diakklnch komam aieh 
di« ewlHgeii -ctc, -fw tw. Ebn m ■■erklirt M die ia der 
9, i|>. hlifl|> Tw k oifwdc cadop -tai; ia 0«dlewa kat di« 
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2. 9g. -tont (LB. 316), daid ans *-^tim^ei) (v|^l. die siiperlativadv. 
anf 'idus für 'iduiHai) entstanden sein kann ; femer kommt anch 
-tumei vor (LB. 316). Die 1. pl. hat statt -tunibime gewöhnlich 
-fiffft, alit. 'tum, 'tumim (Rezzcnberger 213 f.), die 2. pl. gewöhn- 
lich 'tum, Godlewa -tumei (LB. 315). BcKKcnberger 216 nimmt 
an^ -tum- sei aas -iumlh assiniilirt; Joh. Schmidt (in »einen 
Torlesnngen) meint, onter hemfang anf die in Merecx vor- 
kommende 2. pl. anf -tat (Kurschat § 1158), dass wie dien -fiit 
auch das -tum der l.pl. von der 3. sg. ausgegangen ist: nach. 
rfia: vfiamie), vHat{e) ist zu veitü tittum, tiitut gehildct. 

4. Der optativ des ^-aorists ist mit den rcstcn des idg. 
futnmms zum futumni verschmolzen (Joh. Schmidt, plarnlbild. 
423 ff.) und konmit daher beim futurum (8 1 89) zur spräche. 

9 116. Der imperativ. 

Wir haben hier folgende bildungen: 

1) Alit. forinen ohne endung in der 2. sg.: ved fillirc, 
atleid vergib (Schleicher, gramm. 2.30; Bezzenhergcr 222): 
hier kann auslautendes e abgefallen sein, dann sind es die 
idg. imperativfomien; es kann aber anch -i geschwunden sein 
und dann sind diese formen mit denen nnter 2 identisch. 

2) Alit. fonnen auf -t, z. b. vedi, ditdi (Schleicher, 
gramm. 230; Bezzenhergcr 222). Schleicher und Bczzcnber- 
gcr sehen darin die 2. sg. opt. auf idg. -ois; es sind nlicr 
indikativformen (vgl. lat. eff, is)'^ düdi kann aber auch da;« 
imperativsnffix idg. -dhi (aind. -dhij gricch. -i9i) enthalten^ nl^o 
einem gricch. *<5o>^i entsprechen, und weil auch die 2. sg. 
praes. dudi lautet, können fonnen wie tedi analogiebildun^cn 
nach düdi sein (Brugmann, grdr. II, 1.320^ 1323; das ]32<» 
angeführte girdi hOre und andre derartige formen sind nicht 
belegt). 

3) Heute alleinherrschend und schon im altlitanischcn 
vorkommend (Bezze^nlicrgcr -222} ist im imperativ in der 2. sg. 
-A', alit. -Art und -A* (refl. -A*t-«), 1. pl. -kirne, 2. pl. -kitt, 1. dual. 
-A*fra, 2. dual, 'kita, das an den infinitivstamm tritt, z. b. riz-k 
fahre, gübi-k hilf, $ak^-k sage. Wurzelschliessender dcntnl 
erscheint vor dem -k als 9, z. b. indü werfe: mMc, vedit führe: 
r^sk. In dem k steckt, wie schon Schleicher (gramm. 230 f.) 
erkannt bat, eine partikel, aY»er nicht aind. ca, sondern wol aind. 
cid (Osthoff, perf. 355 anm.). Dnrch antritt dieser partikel an 
alte imperative wie im nimm, inzrisz bind los Ur ibni. sind 
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dir hcnlif^in fnriiion hiik; rUzk a. Üml, rntotamlcn ; nnch nn»- 
jo^ic Bolclior rönnen, rlie vor «Iciii -k KlicinlHir den inlinilir- 
Rtiiiiiiii haben, »iml dniin foniicn wie g^lhrk; takjjk, mf^k; riik 
RcliiMct. Amlcni HcHonberKer^ilTf., l'runik (zlMhr. XXXIII, 
157 r.) anil .loli. Schmiilt {Iwi Pmoik, nao. 158 anni. 1). 

C. Die teni|iorit. 
]. Dnn prflwm. 
Vcl, ri.innov, osnovy nnxmjnirn^rn VTPnicnl v uMro :<lHvjMn> 
Hkniii i lilnvHkniii jnzykn<.'h. WnrHthau Itw«; verf., Ml. prHr. 5:1 tr.\ 
ItiHfriiifiiiii. «ritr. It, .«Sl IT., IWIT. 

^ \1'i. Klnnsc I: witrxclklfliac Cini. II. klaxM). ' 

1. Idp. *fHiHi Idn. 1. fg. fiHi nnd, mit licrUlicmiihnie 

di'M n (irr verlin nnf -d, emnii (dn^tn die 2. wf;. mm} ncn kc- 

liildet). 'J. xf:. f'l, :>■ »(.'■ ^'^'' '^'^^ "n )))nr(il und dual int an 

otclk' (lex Ni'Iiwnelion itlaniiiic^ « der Miirkr m eini;:edruiif^n : 

r. id' '■"""'- -■ )••■ ^"'^1 '■ <'""'■ '""'"■''• ^' '■""'■ '**''': "P'- »"*• 
trsi, ]inrl. JKjM <\iT. -»hiiK Dtem: fnrnien find tribi altlt- 
liitiiKcli, leih iliitU-ktisc-h niM-h heute frclirnnelilieh. In der 
liciilip'n K<-Iirifl«|trnelie ht dn!> vcrliitm «nlifttnntivnm vOlii^ In 
die nMnl<>(;ii' der vcrtm nnf -<} fUtcTgofnvi^vn: 1, Hg. exit oiiw,; 
'lif i\. peri'. Iniitet i/ni, da« ein Hiili^tnnlivimi int (J'di. SelimJdt, 
/.Iwiir. XKV, i"(!l5j; part. fiiuju. Aus dem Im litaniHclicn ver- 
)»reuci) tmitiTfi'klniii vorlit. 'fnom (=nbnl;r. *-_/ffrA» im iin|icr- 
' fi'klnn), X. Ii. iii'st'-iu-hi) ist ^- in da» prjiHcnx gctlnniircn: 1. 
f;:. /^«i( usw., |inrt. i^ifu. Der pennifitiv texfi kann als te-nt 
oder als /-fti' aiifgcfasst werden: lct/,tercs iat der ciidunp i 
ttpsrcii (vf.-I. alil. (e-*i: tat. fit) wnhrscliriulichcr. 

'2. Idg. *eimi pche. 1. «r. fhi't, 2. iir. ^mJ, ^I. Hg. *Hi, 
elf ilcl/tcrcH <UalektiM-li »In aus V« verkOrzt om|»rnndcii nnd 
ila/.n ein |>rilReii» 1. Npr. fHii nsw. ncn (rebildet; llezxciiberger, 
lle/./. I)i<itr. IX, .t;t41T.l, phirnl mtd dual mit starkem stanmi: 
1. id. ehiii; •>. |d. tit«, l. dnat. elra,2. dnal. elta; die S?. pl. 
lautet aneli eiitf, dcsHcn « wol anf annlogic von ^W«, rirfnf« 
hernht; inipcr. (nncelitcr knnjnnklivj 3. sg. «, I. pl. «iw*, 1. dnal. 
rrr<) : der scliwnelic stamm i liegt vor im part. ent- (ans *j>nf- 
= aiml. t/ant; Joli. Schmidt, ztschr. XXV, iMt anm.; pinralbild. 
4'2tij. Xacli aiialngic der verha anf -ö gebildet ist der pr. opt. 
i.fg.jeh, •2*\}\.jeiU. Im sc hriftlitani sehen hotct da« pTftBcna 
jetzt eiaft naeh klassc III. 

Wlcriamniin. lunilbneti der Itlanlichcn apnch». 8 
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3. Mg. 'Mml nM, Im IltanfKhvn nor in der bedeninng 
' „frewe". 1. tf^. fmi ■ob nnd nelicn Mini. n. ig. Ml, M, 

1. p). fmt, S. pL Mt, I. (Inal. Mra, 2. dnal. Mo. JcUt Inntct 
dMlirlsetm ¥d» (Uvw VII A.) oder fdin (kliuM VIII): tucli 
kiMM VII A. iweh pr. 3. pl. opt. klnUi. 

4. Idff. VfVnf will. \. tg. Mt. }M-rtlmi, 'ü. tg. ptt-rtU, 
fd. 1. iff- Ttimf^i Bind, ^r^a, lat. rrhi-m, jmt. Ü. 8|c. tUM'M. 

fi. Id;. *dkf^Ki bretiiK. 1. •);• ilegmi: alnd. 2. ig. 

0. Idp. *>NWMf «Itic. II. tff. >'^«f, rrfl. I. pl. t-Mmf-m 
«ind. :r. »{[. mIM. 

T. hig. VfIkiHl lileibc. 1. «g. IH-mK .1. i«. f^f/, MJtr: 
aiod. i. dnnl. rH--tam, i. rg. itird. rlk-tha». 

8. IdP' *rtidml wcliklnge. !. nir. nfürfurh ar. .% i>(^. 
awd. rnorfd. 

0. Idg:- yAimml i^trtc. 1. ig. ^rfutu/ (n«l»cn yrJN/ff nn<-1i 
klittc VIII): nv. Jrt>^fj. 

Die flbrigpn bei Sclilpichcr (gniiniii. S*):ii nnd Knnrliitt 
§ 1180 ff. angcrnlirtcn praHnitia nnf-uif sind jnngc nmliildungcn 
aller priliviilia nnr -o. 

{l 17K KlflHMC II: rednpliEircndc klnnsc (im!. 

m. kl.). 

1. Idg, *rfi-rf(>K-Mf gclx^. Im litnnisrlicn nnd nlnviM-lien 
int der Mshwaclic stntnin idg. 'rfrW- in die slerkt-ii rtiniicii ge- 
drungen: *äfämi, dann aber im litflitiachcn nnn den anMwqirti- 
Mntiwhcn formen tr an stelle des e eingedmngcn, am doii stii- 
saiiiHieDrall mit *dtdm} vnn der idg. w. dhi xd vcniicidon, da- 
her I. tg. *d«dmi, dnniira nacli Ü 61*1, H 4. dümi, 2. sg. diiii, 
!t. tg. dtlnU, dM. 1. pl. dümt, 3. pl. düitte, der dnal ist iijclit 
belegt; hcnte gevffhnlieli nach analogic der verim anf •0: 1. sfT- 
didv, 2. 8fc. dtidi. 3. diidti mw. 

3. Idg. *dhi-dhi-mi lege. Auch hier ist der Bcbwaehe 
■tamm idg. *dhe.-dh- = IH. ded- dtircbgeftttirt nnd so I. sg- 
dimi (ans 'dedrni), 2. ng. reff, drtf-n (ans »dttaf-a), 3. sg. 
dMi, ditt, 2. pl. dMe (weitere formen sind nieht belegt) ent- 
standen. Doreb eindringen des i der amserprlsentiKhen 
tonnen Cnlatand die llexhm: 1. sg. dfmt, 8. sg. dfuH. Hcnte 
llektirt dtti im prisens meist nach aaalogle der rcrba an! -o: 
1. lg. dtd», 2. sg. dedi, 8. ig. dida tuw. 
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dir bcalipcn rortiidi iittt; rl»A- n.khnl. riitMnnilni ; nndi noa- 
lonic wlelicr f»rmi-ii, dio vor dcni -k ffclicinlwir Uen inHniliv- 
itaiiini halten, «iml )lntin fnniira wie grlhrt; »ntgk, mM-, r^<il- 
pcInWet AiiilcmliewoiibcrBcrSltf., l'nwik 'Ktwhr. XXXIII, 
irtTf.) niitl J"li. Schmiilt iltci l'ni*lk, Nim. I.öH nnni. 1). 

('. D i G I p III |i « r R. 
1. Ditfl prüACM. 

V|ri, rijnimv, «'iiovy nnalnjn-i'n;;'! irrmfnl v (Mra-*UvJ*n> 
■kom i lirovi.k<.i.i inivkurli. WAr-tli*« !(<»<! *Mf,, 1(1. prHI. M ff.i 
Dnipnitnii, ifrt't- H, >"*IIT., 'MOlf. 

g 177. KInsBC I: wiirKclklnnBG lind. II. kln««!'). 

I. h]g. *riiiui liin. 1. RR. fiiii Hill), mit lioralK-riinlmie 
iloH n ilcr v«rt«i nnf -«. «mA (daiiii riir S. >»(:. «•»«) iieit ps- 
Irililpt), :?. «p. »'.''I. ;i- »p. ^i'/, <*"'; im ttluTn) nnt! iltinl ist an 
*Mle cIm wliHnclicn Klaiiimcv « «Icr Mnrkp m piii|*c(tnii)frcn : 
r. |)i. Mwc, ^. jil. fstr, 1. «Innl. pj-rfl, y. «Iiinl. >=«/«: opt. nlit, 
f.'-i>(, )i«rl. *((» *pr. -*iH'tl. IHpsc ffimicn find tril» altli- 
tiiniscli, tcitü (liHloklUch norh heute frchrHncklich. In der 
lirnti)»n Hrlirirtfitniclii- l«t *\n* vcriiiiiii Kiilislniitivnm Tdlli; in 
ilic niinln^c iler verlin anf -d fllierpcfraiif^n : I. hjt. exA dkw.; 
die ;i. (lerH. Inutcl nrü. Am ein HnlMttniiliviiiii int (Jnh. Schmidt, 
».Isilir. XJCV, 5115) ; jmrt. ^«il«. Ans dorn im lilnaNicIien \-er- 
lorriicii inii»erfi'ktiiiii vnriit. *fmm (= abidtr. *-jarhh im jni|icr- 
fi'klnni, z. 1». iifxf^rtcAsf ist f- in dan pntM-nx gcdniii^n: 1. 
fg. rxH iwn,, (inrt. änf«. Der pcniiimiiv frx^ knnn als te-ni 
oder als t-tfP anfgcfasst wenlcn; letzteren ist der endnng t 
wcffcit (vgl. alit. tt-n; lat. «V) walirsclieinlicber. 

'i. Idg. *eSmi pelie, I. np. «»»(, U. h^. «mI, 3. «g. «;H, 
rf' iletxtcrcM dinlcktiM'li ala ans *f}Ut verkOritt eniprnndcn nnd 
dazn eil) prflBcnfl 1. *k. fifft nsw. neu pchililet; ilezzciibcrger, 
iIcKz. Iwilr. IX, ^.'M tr.l, )dtirnl und dnni mit starkem Blnnim: 
1. )il. t}i»e, '1. |il. *»€. I. (IiiaI. tlra,2. dnal. tMa\ die 2. [d. 
lautet nncb e/«fe, dcBScn » wn] anf annlogie von fite, dititfa 
brrnlit; imper. (niicehter kirnjankliv) 3. Bg. ei, l.pl. eimi, I.iIimI. 
ein); der Beliiraelie stamm i lie^ vor im pari, ent- (ana *jfHt' 
= aind. t/aiit-, Joh. Sebmidt, ztschr. XXV, .~>tii*) anm.; plnralblld. 
i'iCt). Nach analogie der rerl» anf -o gebildet int der pr. npt, 
3.sg._r>t<i, 2'p\.jeiti fiii RehriniitatiiBchen laatct da« prlwna 
jcttt eiHh naeh klassc III. 

Wliilcniiiiin, hmndbueb der IIt*DliKhcii »pneh«. 8 
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3. hlg. *Mmi rwc, im litcttiBclirn nnr in Acr i)cilciiliitig 
■ pfrcMC". !. »p. fmi am nnd neben f^/ni. .1. gg. Mi. i'nf, 

1. pt. fmt, l^ pl. Me, 1. tinnl. fdta, 9. dual. Ma. Jcixt iniitct 
dan ^iiüMniM Mh (k)iu«e VII A.) oder Min (klawc Vlll); nncli 
klatM VII A. Nnch (tr. S. |ri. opt. idaiti. 

4. Iilg. *r^mi will. I. »p. «lit. jta-relmi, .'1. sg. pa-reU, 
reit. I. >g. rrlmf-»: «Ind. rf-rr'rti l"*- rel-i-m, pol. if. »fr- ""H-fi-i- 

f>. Id$. *dh^ghmi l>rcntic. 1. sp. drgml: Rind. :f. Hf;. 
dkdk'^f. 

0. Id|;. *HfW/Hi RitKC. ». «;;. h^h/, rcA. |. pl. nfitfme-x: 
ahid. S. !>(:. «rff-.«'. 

4. Id)r. *hlkml bleibe. 1. 8g. Mtiif. :t. «g. /;il7r. /^X-/: 
sind. "i. dnnl. rik-tam, 2. i>c. iiinl. rik-ihd». 

t*. Idi;. *rfAdmi wehkln^. 1. i>fr> rdtidml: av. .'t. Hp;. 
ncd. mmita. 

P. I4g> ^VIm*»)/ iftlrte. t.tg. jtiiinii (mltcn jihhi iini'h 
klaaK VIII): nv. ja^-ti. 

Die nhrigon bei Scldcicbcr (gminm. Srijli und Kirr»c-I)jit 
§ 1180 IT. Biigernhrtcn pTüwntin nnt-mi bIiuI jnn^ miiliildnii^'<'n 
alter piüneiilia nitr -f). 

{1178. KlnxHe II: rcdngilixirciidc klimme (ind. 
III. kl.X 

1. Idß, 'di-tliiH-Hii jrcbr>. IiM litnitisclion und )i)ai isrlion 
int der Hcbwachc Mamni i<lg. *de-d- in die Ktnrkun fonncn gc- 
dmiigen: *dfdmi, dniin nbor im lilnnisclicn nnn den an»scr|irli- 
Mntiitchcn foniic» n nn iticlle den e cingctlninjrcn, nni den kii- 
Munnenfnll mit *d€dmi von der idg. w. dkl xa i'ennci<lcn. dii- 
her 1. itg. 'dHdmi, (InrnoH nncIl S 6.'), II 4. dnnti, 2, Pg. dihi, 
3. tg. dtinti, dii-t, 1. pl. diime, 3. pl. diiitf, der dnnl iM iiiciil 
belegt; beute gewAhnlicIi nach nnalngie der vcHm nnf -0; 1. h^'- 

2. Idg. *dki-dhi'mi lege. Ancb liier irt der gcliwaebc 
•tamm idg. *dhf-dk- = l\t. dtd- dnrcligenthrt nnd so 1. sp 
dhai (ftna *dedmi), 2. *g. refl. dt$f-* (ans *dettf-»), 3. f^;. 
d^irfl, rfM, 2. pl. dt'ie (weitere formen lind nicht belegt) enl- 
atanden. Dnch eindringen des i der anaerprlaenliMhcn 
toraien entstand die flexkin: 1. ag. dfmi, S. ag. dMi. Hcntc 
flektirt d4H kn priacna mciat naeh analogie der rcrbn anf -o: 
1. 8g. dedM, i. V- •''<"> 8- "9- <'^« K**'* 
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i)l79. Klnofx- III: |< rH !>c- ii XHurf i x -vn- riiid. 
I\. Unmc). 

V>"k rucIi in drn itmk'rn iili:. »|irni-lirn M ilic nni])rnii|!:- 
lich nntheiimtiselip (lexiiMi nnHi vorftllKemeincniiiK Ho« ik-Iiw«- 
clicn MnmniK themntiivli fiewordpii. Im itcliHftliliiniorlii'ii pc- 
tißrcii 7.« ilicwr klnnw nur drei vcrli« mit vnknlwcli f<clilii-«Noii- 
der »nrzel: elnti pHir (flttcr dir re*ri> der nitcn flcximi Mg. 
'timi 8. g 177, 2), gihttiH lickoiuDic 'i\\M\.jnu4nti mit nliwciHiPii- 
dcm n-tirKclvoknliimUN) und niiuii »rhe niMlirkloidnii^ nn; dnüti 
kommt nfM-li Ictl, »/'nn Ipiiidc 'niiid. Hhutml mit midrer al»- 
iniil^tiiro. In Hlniiisciicn dinlrkti-ii niid im loltixciivii kommt 
dicw iirüscmtbildmif.' in pfWorcm nmlnii? vor, im leltiwhm 
fiiicli Itci konsoHniitiHcli ecldicNNcndon wnrxolii. die ilntin nlier 
Mc(s mich inUntciiiKni nawl IinlKrn, 7.. Ii. hrrun '= Ht. *hre-n-4- 
fim wate. 

Anm. Die hclumrhp form filme» |>ril'>i-)i»«nmxc% lil«. nn-, 
von der nn« Avx (lb^rfrBn;r in rtlo flMinii der v<-rl)n nnl -»1 Rlntlje- 
fimdi'» liflt, innfT niil' dnxn hol(Ktr«g;Fn tinlirii. dnM Im lltnnliirh«ii 
iHe prUncnhFiitHxp, dir von nllcrü hfr dpn nttlanr f.o teiftvu, dinwu 
nlilnul XU ^miMr-n der o tMt. n) nuf>jCF)[licIivn tmhpii. 

^ IW). KltiHKc IV: |ir(liicii Hfl mit innerem na- 
Hfll 'ind. VII. klflüscr. 

Mic lio<lontnn;r der litniiim-lion vcriin dieser kln»<c ixt 
(llicnvic;;pnd i)itmnsiliv-i)iolinnti\' nnd in dieser U'ileiitnnf; int 
dicKe |)rüw;ii)il)ildun^ Aueli nnf nlipeleJtcle lerlin nlHTt^e^nn^n; 
iirR|irnnpIicl) iitl' dictic licdcninnj; nielit. kk lint xich erst in 
litii'p)avi»elter zeit cnlwiekelt. In welehcin verliflllniK diese 
klflwc 7.iir vori;»n stellt, ist itncli nielit penü^.'enil nufpcklftit; 
sicher ist nnr, dnss nie sHimi imlo^eminniseli ist. Die wnrTCl- 
sillie steh! nnf der tiefsinfe, doch konnnen ancli liciM|iiele flir 
hochtonigc wnrzeiromi nicht selten vnr. Als l>cis))iele dieser 
|ir&scntiK seien trcnannt: feuH reiche hin: scrli. M-nf w : Ictl. 
t/Pdii (^= Vit. *gftid«) vennnte: Int. -A^Hrfo. nll). ^rwrffw; Untpü 
bleÜMj kleben: iihnl^. pri-lhn<i, nind, UuijHlnii: /M-hundit cr- 
wnche: «bnlp. ru-httiti, grieeh. :trr^nrafini. Hierher pehflren 
nnch, wie schnn Knrschat g 403 f. erkannt hat. |irflsentiK wie 
»zaiii (Hz. »m/m: Leekien, nnniina 24.^ nnm.] werde knil, halA 
werde weiss, ftyrtr verstrene mich, kt/lii erhelte mich n. a. 
Mnnchmat ist der nasal auch in die ansscrprlscnlischen for- 
mcn Biedmngen, m Iii: *miin (*mgiH) harne (lat ming«):- 
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prät. m^ta&y inf. rnffitt^ dazu nnch aimlopric von renkte r/n- 
Ärntfy rifikii n. il^l. ein ncncs präi*. m^iu; eben so sind die 
prftsentiA senkn falle (vom wasser) (lett. siku = lit. *shikfff 
aind. niiic^ml) und pa-s'hgendü sehne mich (zu [/«Mti he^idircn) 
zn ihrem prüsentischen e gekonnnen, nnr ist l>ei diesen lioi- 
dcn verlia der nasal anf das prftsens liesehrfinkt. Andre verlia^ 
die den prftsensbildenden nasal verschleppen, nehmen noch ein 
andren prilsenssnfHx an, z. b. lett. jaku (= lit. ^junku) werde 
frewohnt (infjuAY): ]it,JHnk$tu werde g^ewohnt; jfivgiu spanne 
in's jc»ch: ht jnngö (wü ebenfalls der nasal in nnsscrprilscn- 
tische fonncn ireilrnn^cn ist) neben jugtim, 

g 181. Klasse V: prttsenssoffix -nta-. 

Diese prftsensbildnni; Iflsst sieh ausserhalb des litanisclicn 
nicht nachweisen: versnehe, sie an bildnn^en in den übrigen id/s^. 
aprachen anzuknüpfen bei Schleicher fgrannn.24B, komp.^ 780), 
Hmpnann (jrrdr.Jl, 104.-H.), Johansson (ztschr. XXXlIjöOT rt*.). 
Diese prflsensbildnnp:, deren bedentun^ intransitiv-inchoativ int, 
ist sehr verbreitet und hat auch dcnominativa erprrilfcn. Die 
Wurzelsilbe erscheint fliienviegend in der ticftoniprcn form. 
Beispiele: rirnfii falle um, firpsfii erstarre, k}hfu erhelic mich, 
UMtit dehne mich aus, nÜMzfü mische mich, dusfii komme in 's 
keuchen, fli/gi<tu keime, tiHtn breche intr., ternnfa wird dunkel, 
Qflftfu erschrecke intr., nprö(j*ffti prassle, spriesse. Nach r wird 
'Mfä' zu 'ffzfn- (8 Tkö, 2): m^raztu sterbe. Bei vokalisch aus- 
lautender Wurzel konnnt diese präsensbildun^ nur in dkuHtn 
trockne intr. vor. 

§ 1^2. Klasse VI: prüsenssuffix -da-. 

Diese, der frricchischen durch -do-i -9t- entsprechende 
prüseuKbildung: kommt heute nur bei rt^rdn koche intr. und 
trans. J^inf. t}rti) vor; im altlitauisehen ist noch belehrt ifchedienx 
(Ikzzenberger 89), das als Uz-eidenH hinausfregangen seicml 
zu lesen ist und ein aiis dem prtts. ^tidti (abulg. idq) ver- 
schlepptes d enthflit 

§163. Klasse VII: prAsenssnf fix -a-. 

A. Die Wurzelsilbe steht aufder hoch stufe 
(ind. I. klasse). 

Ober die bedeutung der verba dieser klasse lAsst sieh 
nichts bestimmtes sagen; sie ist teils intransitiv, teils transitiv. 
Beispiele: nekü folge: aind. ndcej grieeh. fnofiaiy lat. ueqnory 
air. Btcktir] degü brenne intr. und trans.: aind. ddhdmi; telkü 




no«lr>tc 



riebe: iibnl^. rMt^; nrnzU Irng«-; nlitilR. nmn: mc/A wfrfc: 
flbnl);. mrti{\ leni jikke: f:a\. Um; leri. jtrrdn \kA<\'. (critv^h. 
. :tr(tA<»t iiIkI. pm; mala IiirIiIc: Int. mala, gnt niiiln; rfji 
winde, itrche: abnli;, rhjt\, ninil. eil;iiimi; ffkfi liMe KurQck: 
^t. teih-ii, fniech. itbm; »nfga es Nclincil: griocli. rtl^ii, abd. 
mneit: reH fahre tnim.: nhiil^. r»<7. aim). rrfAtTwi; Mjfu 
linifo, fliclic: nas. fti^jT"' "j'^j" I'sIh' mtiMn: xhnl?. »jirjn. ainil. 
ßjih/ti/ami; rfjti BcIrjrhic'Hiir: Ul. rtor. Mchrracli Imiwd vorha 
«liMPr klnwG einen scknmiilrcn infliiitivMrAiiim, st. b. iek» laufe: 
Uk-f-ti; gfdn «iige : gfd-ii-ti. 

l\. Die witTKeUilbc Riebt nur der ifefMiifft 
Ihvl VI. klflNM). 

Aneli bicr Iftsft web keine beMitiiiiite liedciitniijE erkennen. 
]teiK|iic|c: jiJaA Coei>; rifin liiii'lc; miiifi In-Ie: niM. niNw: pi$til 
llreblc: abnl^. -pbnq: imti nrlmic: nlmlfr. mit; lipii «trifre; 
mtii «Ireiio : niM. »In : jtlakii wlila;;e : thnjn wncliw : p»t. (imII-<i. 
In ])rili>entift v!'\cgrintv stDrEeelii intr.: grtcch. finvi», lat. -gruo, 
kllurü hleilie han^n. pürii Tunle o. n. «teht A fQr if nnrli ana- 
lofrie Ton rffti: rnjit, li/tr. Isjn (verf., lil. prflt. 72 f.). 

ü 184. KlaRoc VIII: |)ril»enr>8iirfix -jn- (ind. IV. 
kInHBc). 

Da« finffix ist idp. -_/«-: -j>-, nieb( -ijty-: -ijt-. da» lehrt 
Uflf> lilnuii'ciie in fnrmen nie »fthfnjti H|)eic (3o\i. Sebniiilt. xtflclir. 
XXI, aK'»i. Die Iwdpnrung dicwr Mtauisrlicn iirHwntia iat 
(Iberwip^rnd transitiv oilcr kaiiiuliv: ilie iirflKenlia dieser 
kinsüe Bind sehr xabircicb. 7.nni teil dndiireb, dnw rerlw, diu 
nach ansncitt der venvnndten Hprnrlion iirs|irfln^lieb einer an- 
dern klawc nngeb'iren. im litanif>elien in die^'-klauc Uliergo- 
(Canccn sind. Die wnrxclHilltc erecbcint im litaniaebcii Olter- 
. wiegend in der ImeliEtnfc: doeli ^ibt en auch mcbrcre fälle, 
Tv-n in nbereinftimmuiig mit niidcni idg. B|)rftclien liefst nfe 
erwheinl. Ileii>|ticlc : n/äriii Htomc mit dem fiue: gnech.Aiunt- 
eo>- gtiUu lege micb: (rriecb. ßtilXt»: ffjn sHe: abulg. »?Ji}; 
Unkiü hicpre; kenezfi leide: keliii hebe. Vcrba mit wnreel- 
haflcui f in den auBserprlKenttschen fonnen ha)>en im pri§ena 
mehrfaeh t, z. b, kvepii dnfle, drmii atme, »rebiii «cblürfe; 
hier int e ilnreh qualitative anlebnnnf; an den hoehstufigen 
vokal an die ilelle von a ^treten (v^l. g^ecb. h'it: hit. $atn»). 
AnsRerliUoiache prüsenlia nach der klnsM; VII atehn t. b. 
foIjreDdeii J^pttBcntia gegenüber: terezA wende, kehre: lat. 
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wrfA, gol, wairpa; herik ttrcnc; nbnlf;. hert\, (Ptiech. qfnvt, 
hd. ftra, giA^htilrtt, »ind. Mdrrfmf; icit »feidzii-M eWe; griccli. 

§ 1K5. rrftBfiiRsnrrix i<l|;. •iHO". -une'. 

Diew biUlnnR wt im litattinchen verlorrn; ilaM »ie nlirr 
«mt rnrhftmlcn gewcten i*t, dnif ninn vicitcichl nnsilom « 
Ton aHtzta n tniirt von der iilg. w, hhh iclilieMcn \Ji 61'», it 7). 

2. D«« prHtcritnm, 

T;l. vcrT., duH MinniHrh« [>rHrpritnni. Stmiabtirg IXfil. 

ti IA6. Pnrnicii des prüteritnms nnil ilir vcr- 
hftltiiiH xar prüscnshihlnng. 

Ea fpbt xwcl fnrnicii iles prfilentnniR: tn iler einni hnt 
dM priltcrtttini die cndniif;«ii 1. •>),'. -ait, '2. »g. -m, 'd. up. -n, 
1. p). -nnie, :!. pl. -off, 1. dnal. -or», :!. dun), -ofa, in der 
■ndem die endnn^n I. fp. -iffw, 2. f>i;. -ei, •>. ng, -^, I. ])l. 
■eme, '2. [4. -ele, 1. dnnl. -rrn, '2. itnal. -et». 

1. Drh prfltcritniii niif -nn (Ikw. Iitiden faot alle vcrhn 
der klnssrn IV nnd V, vim den vcrlia (Irr k1aa*o VIII alle dic- 
jcniiren, deren wnrtcl auf einen Innere» mniKiphllinne oder einen 
Miphthntijr aiit^ht Ik. \k »fja oüe: ]irHI. »fjan, IPja t:lcs«e: 
prat. lfjttH\ sowie Ifitizn Intwe: prllt. Wrf»«, i/rf^tfin Htnmpre: 
prlt. grüdaa, griiuUn diele: prüt. grinHafl Innclt KL1>. s. v. 
jedoch ffW»rfiflrt) nnd greatfin 1 rinneben grindu) reil«, Bchcnere : 
prtt. grindati; ferner von vcrb« andrer klawen e»nii: pmt. 
hmrtt«, eimh pritt. fjait, dimi: prUt. rifjau, gtinnu: prfll. ffn- 
vn0, lett. «f'HK: prät. t^jH. 

2. Das prllerilntn nnf -rV» bilden die meisten vrrbn 
der klamc VIII, das inr klassc VI ^hörige r^rän: prSt. ti- 
riaH, von den verlia der klaRse I fdmi: prUt. tdiau, von 
den verbft der klawc II dtimi: prftt. datiad, von den vcriui 
der klame fll atitik: prfll. nviafl, von den verba der klassc 
IV »lemttk bflpfe anf: prAI. »Inczaü nnd tnwpk werde: prKt 
tapia», von den verba dcrklaiwe V mirtztu Herbe: prtt. mirian 
vnA attirk$zlu pfeife: prlt. »ztirluicta», 

3. Fdr die verb« der kluMijVII A > '«> Tnl^ 
gende regeln: 

*) Von den verbs der khi 
a) ein priteritiai 
wmwluf f 



k-ü kiiiHV: (.r«I. iiiriini, tflpii Itiiltc runiii: [tr«I. 

tiliMü, kf-mlii iiukt: jirur. kriiiiUtH, hiHftu 

Wiiwr: |)rHr. iiimliim, fn»! nllc. iKc fii der 

wnntclMIlK- einen IniiEni vult«! mler <)l]>filhnn(r 

linlii'ii '7.. h. »lükit -(iriiip-: (irllt. «<Uhh. ifkU 

Incw nliriK.: iirftl. Ukmyy. 

pi rill )irati>rilniii niil' -hin Iikiv. (liejcni;^-». die vnr 

wnrxcl«rlilicMi>iiilciii cinrnrlirm koiiwiimtrii « oder 

rt linlicn (i. l». #^il« fiilt-c: [irfll. »fthtt, mafA 

niiililc; prilt. mnlhii». tutwl» ningh Icniitc: |trlil, 

uirtgiiiA, rrzgit «trirkf: |)rftt. rrzijittfi, trankA 

■cIiwäIkc viel: [n-llf. tfitiiimi niiil /w/« fnllc: 

|)rllt. pülittH. 

h) Viin <|cn vorliit itcr klnvic VII II Imlirii ein girfllcritam 

niif -fitn nnw. alle verim niif iIpiii wnrsrlvoknl j vor wantd- 

HrtiHefHomlem ii. m <t.h./ifuii fleclile; \v&t. p^nifiH, imli nehme; 

(irAt. rtithtA), fcruvr H/ttmii kMu^': (irüt. MHKeinA, Mit (rtniv 

'llltinr»: iirllt. Inkiirü, plitkii «clilncc: prRt. lAnkmü nmi Ictt. 

lü-ramjA-^ rillpw: iirtlt, titrinidzii-M. AUc ttndem verbn Her 

ktnHse VI) II hnlieii ein priHerilnin anf •tm nmv. 

^ ISi. ViiknliniititH <lcr warKeliillic. 

1. Die t(lK>nvi<-^ii<lc iiichrTnlil der vevlui hat den alilattt 
verVircn mid in nllcn rennen denxelltoii «nnckiAnl, vr. h. «ekA 
f'itpe: prAI. nA-im), mnlA niftlile: (irfit. mnHaü, itr'ijn fliehe: 
]iiilt. hf^nn. nznkn litliilc. H)iriii;ro: pritt. »ziikan, dlrhii arbeite: 
|iriit. dIrhfiH. lijtii t«lcit.-e: prSl. li/xul. niika drehe: pH». wiA'rrA, 
fi'rril'ii Fchlnt.'c: yr&t. iiluküut, flffifMf» kenne: prflt. r/j^^rm, fifi/N 
Wehe iiitr.t prflr. IiÜhh. Hierher (ireliilren aneli fillle wie 
dzi\njn tmeknc Irnii».: prlir. lUöriti», Ictt. MJa (fiewc: prit. 
hJH (vcrf.. lit. priil. UfJff.i. 

2. Findet vokal nee livel MntI, nfi hat dan pmicritnm 
(nnd der iiiüiiiliv) in den weilnns nieiMen filllen lieftonifccn 
wnr/.Glv(>knl, t. h, Umtii krieche: prAt. limhit, ßufgn ch sehncit: 
prit. »»igt; nnr in wcni^ti rollen hat <laB prAlerilnm (nnd 
der inlinilivi hnehlnni;»« warzelvokal, z. h. krepik iafte: prit. 
krfpinä, ragiit stehle: prilt, rogiaH. 

;i. Verba mit wnnLcMiaftent e, a, t,- n vor wnnclRchlirs- 
rcndcm r, l, m, die ihr prAsens nach der klatw VIII bilden, 
und verba mit wanelhnflem i vor worzelMhlietaemlem m, die 
ihr prAaena iiwh der khun VII B bilden, tcigen Im prilteritimi 
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dehnnnfc des wanelvolul*, z. b. j/rnA triukc: prHt. gfnmi, 
gdiü steche: prtt. gfUan, remiti xtntxc: prit. rfmintl. hiriii 
blnirc: prXt. 2*(frjfltr, giriH rahme: prUt. fi!)rimi, «Jt/Z/w wlilii;n> 
fencr an; pril. A-^iav, dnrlit Btcchc: |irl(t. düritiit, ktithi 
Anreite: pril. It^Uoh, «/irmiA Rtomc: prit. gt^mhti, phii 
flechte: prlt. pj^nian. Hier licf^ nhcniH ai)iin)trflngljc|ic dch- 
nmiff rnr, augcpingcn rntn prtt, 4min» nalim (verf-, )it. prilt. 

1 1; ff.). 

t! 188. Uriprniifr nnd ficsioii. 

Prm prltcritntn \iep:\} Hkimdllro vcrhnlvISniiiir mif id^'. 
■ü' nnd idic. -t- sn fnramle nml wiiie flcxion kcnniiil dniliirrli 
zn stfliiite, dam an diese ittilmnio nach art der iinlhcinatiHcliri) 
flcxion die pcraoiialcndnngeR trelciv fll"" 1- sff- f+ft darai» 
•iiH, -^+M, daram -inu, 2. lg. -ri+'t daraus -a/, -f>+f. darnii» 
•ti i»w. 

3. Dax fntnniiii. 

Das fatnnim setzt sich nun <io»i Fntnnini aitf icl;;. -ir/o 
nnd dem ojitativ den jt-nnrixls znsnmiiicii (Jnli. .Sclimidt, (diirnl- 
hild. 4l';1 ff.j; anders Brogmaiiii (prnir. II. llUl.i. Wir* riitii- 
rnm liegt vor in -der I. sp. auf -t'm = iilg. -nJA nnd i» den 
dialrkilschcii ftinnon der 1. plur. «nf -Kiame = idg. -xjonipn, 
ferner in dcni dialekliselien iiarlizipiiiin anf Mnn (= liiM-idil. 
*-tiHi>) = idp. -Mjnui». Alle ilbrigcn runncn siiiil nplalivfiiniicn 
des M-n'iriNis: ü. sg. -* tUr -*f. rcH. -ni-". 1. ]>t. -«r»«?. 'J. \i\. 
-»He; 1. ilnal. -«iVn, 2. dnal. -»tfo; ]uirt. -»^a = Knecli. -i'k. 
Üiaiekliscl) kommen fnnncn mit ersclinniidenem i vnr. /. I). 
drtte ihr werdet pfltlccn, iiif-/(fitA-it»ie wir wcnleii cmartcn (Kiir- 
aehat ÜUGI; IM. 12). 

4. Uns itiiiierfckinni, 

SI90. 

Das impprfcktnni wird frchildel, indem an den inüniliv- 
atamni die endungen I. sg. -daean, 2. sg. -darai, .1. sg. -darn, 
I. pl. -datom«, 2. pl, -datnte, 1. dnal. -daror'n. 2, ilnal. -dnrnfn 
treten, z. b. «AA'fl drelien: «AitrfAmft, iMy/^f/ heben: rnffMaruti. 

D. Das rerhnm fnfinitnm. 
tl 101. Fart. praes. act, I. 

Das mfHx -nt- = idg. -nl- tritt an den prlscnsBlamm, 
%. b. reithnt- fahrend tains. Die verb« anf -mi haben T<)r 
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(Iciu -»t- ein « cntnickHl: |>r. dal. sfr- tnt]>rili-»tnll»mii Ann 
gfgcnwHrtitf wirn<lpn. nlit. fcn. \t\. prit-»ienetn der fEfgeiiwIlrtt- 
fccn (v^. lal. *«u^). rnt- ^-\\rm\ = aiml. tfnnf- (Joh. iScIitnHl, 
itsehr. XXV, ölKi snm.); eben «i heim |wrt. fnt, «et. rfw»"* = 
{criecli. part. aur. -^.-. Clier div HeKtmi h. Sjt 116, Ifil IT. 

9 1!)-J. Part. pmes. ael. II. 

¥* knniMir iinr im »»iiiiiin ( ri nnnteri \*>t mul 

wird frchiMel diirrli antn-len ']oj> «nfliitr« -tlftita-, fent. -liamti- 
an ilcn iiifiniHtntanini. i. h. »iil-ditmn* ?nil. Ihr iin>|>nui;; 
dieses -daiiia- ist dnnfccl. e* lillii;^ . nl mit ilem -fffirnK 

des imperfekl» xiiMiimirn. 

SIW. fnrl. iterf. nr\. 

IH* Mlltix i*t id^. -rf»»-: ■II»; lil. -;k, nlit. -fH» Canf 
den nnm. r^. mnitr. hei>rlirilnkli: -w«- 'Joli. Selmiidt, xtwlir. 
XXVI, H39fl., be». XA* ft.; nmien nnipnann, stsehr. XXIV. 
«flff., bef>.H1C: prdr. II. 4Iitff,'. i. h. iiMn. ng. iiiaiw. rfif, 
akk. V' maHc. rfiutf. C'l>cr die flexinn *. ü^ 11 1, liil ff. Im 
vokaliMiinn der wnraeliiillK fol^ das )mrt. )»crf. ael. item 
|irltteritiiin, r.. U. tmf» (^nninnicii habend »Reh rmiaH iregen- 
lllwr )ir. inomin, 

ü 1114. Part, inijicrr. 

Es bat itns Miftix noin. f^'. inaM:. -rfor^«. stanmi •diirit»; 
und verlillit üicli /,n -diiFiitt eben nii-«k> i. b. gfiki*'. fHkaA. 
Ilie flexioii ist dieselbe ivio licini [lart. iwrf. act. 

Ü l^r». l'art. |>raes. (laso. 

Das Mifflx -Min- = id(r. -»'o- (tgl. nbnlg. -t«»»-! tritt an 
den itritHenwIanini , %. U. rfin-iua» ^'efaliren wcnlend. Im 
VreuHsiseben haben wir das snttix -nxitta- imtni. )d. fern, po- 
klentßiuiiiiufB), da» dem Rtiffix grieeh. -/itro- ctitM|)richl; aneh 
im altiitaniwbcn findet sieb ifvhrodiiuoHii verratend tBczxen- 
bcrgcr 22i), das aber seiner aktiven iMHicnInng iregen sehr 
verdAclitig int. 

)( 196. l'art. fn(. pass. 

Dien imrtirjp war nach Mielekc (anfangsgrflnde 80) selmti 
in beginn dieses jabriinnderls nngcbrJIneblieb; cs kflmmcn bil- 
bongcD anf -tenia» nnd •»Imat vor, von denen Itenenbcrgvr 
327 nnr die atif -ttmaa an inei stellen nachweist. Hierin 
kann ein ftatnrpartiKip stecken, denn -n^mm kann als -»litmaM 
* idg. -njomoii nnfgcrust werden. Die form anf -«/»«m ht 
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m •»Ime (I. pl.) nco ^bildet nach <tcin verhallniii von 1. pl. fd- 
rime: pitrt. prnM. pam. thrima*. 

i 107. Part, prtel. pats. 

hau mfPix »t -fff- = iilg. -fo- (rgl. aWg. -(o-, aiiul. -fff-, 
gricrh. -m-, Inl. -fo-, gnt. -^r-, -da-), s. ü. Cfi/m» gefahren, iOitan 
genntnmcn. Wo ahlatit stattfindet, folgt tlicA itartüip imnirr <lpni 
infinttir, auch wenn er hoch Ion igen vnncl vokal gcjiotnhcr 
ticOonigcm im prtwns hat, z. h. rUgtttx gettohlcn: piü». rag'ih, 
KpihtitM gcwhiRrft: prS». »rfhli. rrKprlliigllch steht ilic nnritc)- 
i>il)>c bei dem mflix Idg. -to- a«f der tiefttnfc nnd Iwinpicie 
hierfRr halten nrh nnrh erhallen, mo die bcdcnlnng nf^ektiviscli 
gcffnnirn ist, e. b. gltiaa trnnkcii: gfrtan getmnkcii, trlrttti 
fest: irirtati gcfaHt. 

I) 198. I'art. nceeHHiUtiM. 

Ea wird an« «lern jHirt. pracl. )iam>. gebildet, indeiii an 
Am Htfflx -fa- da* «ifflx -l^if- ^ htg. -ino- tritt, x. h. rfktintn^: 
rWa», ifütiHtit.: iaita» fvorf., boitr. b. abiilg. koiu. I4ä; l-"«- 
kien, noniina 4'i.=if.; Brngnimm, gnir. II, XA'il; nnder« -Mi, 
.Selintidt bei llcrNn, gntt. i:t4, Dnigninnn, am. [iinm. of phil. 
VIII. 441 (f., gnlr. 11, l.*>2r.). 

«IW. Infinitiv. 

Br l>at Kwci formcM, die licido umprllnglicb ti<<nt>iii;:c 
wnrxeNIbc bnl)en; dm-b ist dica verltflllni» im lilnniwhon nfl 
gestnrl. 

1 . Dan onffix ixt -ti, red. -tit (dinlokliKcb oft -tP. n>fl. -fi'-i : 
Si'ldeichcr, grainm. ;H4; Knn<chnt ftöllB; W«cw. Miller, liritr. 
VIII, ir»7; LH. nifij^ lantgCBCt/Jich sind nur ■tinml rcfl. -fi--''. 
-tt nnd rcH. -H-h bcmlicn anf anoglciclinng-, -H int = aiiid. ■fnif 
'= idg. -fejai, ti\m der dat. sg. cinra Mammen anf -ti- Mnh. 

Schmidt, xlschr. XXVI. ftftl). 

2, Das »nfüx M -ti, das seiner form nneh bik. ng. ciues 
immens onf -/i- ist (Joh; Schmidt, ztselir. XXVII, 287); dicwr 
Infinitiv kommt nnr in verbindnng in dem xugclinrigen vcrbm» 
Hnitnm vor, t. b. degfr dfga es brennt lichterliih, degti nMeg» 
w brennt gans nnd gitr nteht. 

K 201). ft n p i n n m. 

Ell hat das snflix idg. (u- rvgl, abnlg. -fi-, lind. -tu , 
lal. -f»-) und ist seiner form naeh akk. ag., deekt siel> alxo 
mit dem abnig., aind. nnd dem tat. anpinnm «af -Inm, %. Ip. 
dttt» geben: «bnig. ilat», aind. ddiumf liL dtttum. Die wnrxc^ 



«iihe Mi'lil iir«|irllii;rli<'li ntif clrr ImHiMiifp. (Im-Ii l>t <lnr<'h «ni 
irlrirliiiiip mit ilciii vokiiltHtiin« ilcr wiintctfillK" ilc« inRniiiv 
virifacli ilic ricftoiiiKii Kiin«*lf*inii ciiitfclrclcii. 



K. Du* vcriiiiiii rcf Icxi viiiii 



Dnti vprhnm rcfloxivnin winl i 
->, iiltrr -'i nn <lic nktivf iniirii , nimr-i 
vnkitio HMtl i)i|ihthnn{^ ricr pfrsoiwilunfl 
t. h. I. Bi:. .fi^: ftitt. ■«, 1*.«K. -*>■«: nt 
-IUI' iiln« nher oni-li anilrn hciirleill wi 

(liinl. -/n-<i: nkl. -fn. In ilpr .1. »ft. ftit. W rnr ilcni ^ ilait 
im akliv Mnl» frcf^flinnmlriio -( erknllcii, x. I». «AJEn/tr er winl 
nick firctipii: nkt, »«jIh. Hei 7iiBnmiiicnfrc»rIr.Irii vcHia Mehr 
*( /.nlMchrii ))rfllin"il(nn nmi vrrUnm, ?.. h. nv-*i-tliitl xirh 
licffplK-ii, jiili dvi^m-n. 



Inrdi »nftlcnnff von 
mprKnglirhc tiingo 
erhnllrn WpHwti, 
, 1. pl. -mf-M: nkt. 
I kann; 8 Hl), 



V. Die nli^clci tctcn vrrlia. 

8 •J<JL*. V c r li n « n f -enu, -in». 

D'wK vcHm, vnn dciieti ilic auf -('hm kftnralivlxülcnlnn^ 
ha)K<n, fleklircn panr. nnrti nnnloKic der minlif^lcilelcn rcrhii, 
K. b. prii». fi!/reHti Ichc, ninkiiiii loiirc: [iriit. jyyrewnfl, iiioltiHaA, 
Tut. giir^xiH, iiiol,(Kin, iiif. gi/renti, HUtliuH. Die vcrha nnf 
-fun tiimi, il.i sie im rnliinim lniil-^M-li!lii'k mit den abgeleiteten 
vcrha nnf -y^ 7;nsaniiiirnral)cn, virifitcli mit ilincn vcrniiMlit, 
fui clnsH hiliiflg lici ilcmTOllicn vcrbniii Itritlc f'nmicn nclK>n ein- 
nnder vorkommen: -an: -gti nclteii -hin: -hH. 

«2(j;j. Verb« «nf -ih. iiif. -rfi. 

Dietic vcrba sind die Hh|;cletletcii verlia nnf idg. -rjo 
(griccb. verlui nnf -cni, Int. 2. konjngnlion). Die |iTfiH>itEifloxinn 
1ml Ricli nach Ü 6^, 3 lanlfrcxelKlich an« iler flexion auf idg, 
•fja entwickelt: 1. sg. -in = idg. -fJA, 2. tg. -t = nrlit. -ejeii 
^. *g. -|/|, rcfl. •i-f = idf;. -tjef, I . |il. -hite = idg. -tjornen, '2. pl. 
-('« = idp. -«/rt«, 1. dnnl. -irn = nrlil. -tjaca, '2. dnal. -ita 
~ 'dg. -e/eM, J!. b. infcik fliexK: fcriccli. ^w, r^Udiiftehci 
lat rirfwJ. Alle AnffierprasentiHclicii fonncn werden von dem 
stamm nnf -^ frebildct, z. b. prilt. »rrnfjau, reUdfJim, tat. 
n'acMu, ttiidfnn, Inf. »raci'ti, cehiifti. Die bcdentnng die- 
ner verba Ist faat dnrehwegr intransitiv. Andere nber dicM 
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Tcrlw Streif lierg (PHr. XIV, 224 fr.) niid Rmg^nann (p-dr. 11, 
1081 ff.). 

§204. Vcrba anf -äff , Inf. -yti. 

Iiii prfiHcnR haben diese verba dieselben endnn^pcn wie 
die prfiferita anf -/rn (8 186); sie sind anch hier entstunden, 
indem an den stamm anf nrlit. -d- die endnngen 1. 8^. -v, 
2. sg. -f nsw. gefügt wnnlen. Der prfisensstamm atif iir|it. 
-<f- ist hier jedenfalls Jflngcr als der infinitivstamm anf nrljt. 
-hf der allen ansserprAsentisehen formen xn gmnde liegt; dabei 
ist xn beaehten, dass im prftteritnm die endnngen 1. sg. -ott 
nsw* ohne vemiittinng eines J an das stammanslantende nrlit. 
I antreten, woliei dies sich in ij nntlünt nnd mit den endungcn 
des prlterifnms nach {{ 63, 2 zq den endnngen 1. sg. -imi, 2. 
9g. -el, 3. sg. -<^, 1. pl. -^me, 2. pl. -^tej 1. dnal. -era, 2. dual. 
-itn %'crschmilxt, x. b. Mnkail sage, inf. naktffiy fiit. ttakt/Mhi, 
.prftt. MnkiaH. 

K 205. Verba anf -/iw, Inf. -o^i. 

Die abgeleiteten verba auf -fiii, inf. -oti bei denen die 
wnrxelsilbe in der regel anf der tiefstnfe Kteht. haben (Uicr- 
wiegend resnitative bedentnng und berObren sich sehr nahe mit 
verba wie lat. ntfkire liegen, eig. sieh gelegt haben. Ihre priiscns- 
flexion nnterseheidet sich in nicht» von derjenigen der vcrl»a 
anf -rrw, inf. -yfi; den anwerprÄsentiPchen formen liegt don»clbc 
stamm zn gmnde wie dem prAMcnn, z. b. hndau stecke. ei;r. bin 
hineingekrochen, prftt. Undojau, fut. Dndoftiu, inf. Undofi, 

§206. Verba anf -^Jw, inf. -efi. 

Sie sind nrspirflnglieh von den vcrlii^ anf -ir/, inf. -efi, mit 
denen sie anch die intransitive bedentnng gemein haben, nicht 
geschieden gewesen; ein nnterschied ist erst dadnreh liincin- 
gekommen, dass schon in litn-slavischer zeit der stamm auf 
idg. -4- anch in das prftsens gedmngen ist. Mehrfach ist die 
ableitnng von einem nomen anf -^ dentlieh, so z. b. utilPjn 
geifere, prfit. seil^Jau, fnt. iHUflu^ inf. ßfiMi, abgcl. von 
sHU geifer. 

8 207. Vcrba anf -j/jic, inf. f^ti. 
^nr wenige dieser verba sind echt litaniseh nnd sind 
dann von nominalen j-stAmmen abgeleitet, x. b. prils« daltjjif, 
prAt. daljifaüf fnt dalffHUf inf. daljfti teilen, abgel. von dalin 
teil, kirmjfti von wtirmem gefressen werden, abgel. von l-ir- 
mt$ wnrm (alter <*stainni, wie aind. k^i-i zeigt), rnd^i n»- 
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rien, abfrcl. vw ruih» rtmL Zuwrrjlra llcj^n «nrb o-Kllnmie 
tn pmiMle, X. b. rrnyi cinifmi, abfiel, von efmeiä ein. Die 
hhem-icirrndc bm"«! «Icr nbeel, vprii« anf ■.!!/••> '"'• '*'' •'"•' 
»UviBche IchnrOrirr, z. U, rfrjfH ^\*.n\tvn, fOr wahr hallen, 
rntichnt am pohi. irirrzifr. 

« •208. Verl>a anf -«JN, Inf. -nti. 

Sic xind M«hr o>)pr iniii'Icr klar crkmiiliarc •Icntiminatlv* 
von fpiii. nomhuktHnDiiMi Hilf iil^r. -''- nml cnUprcrlicn vülliK 
Hcn nlnvinckcn rerlm anf alinlp. -«/Vj, iiif. titi, t. It. pilMikaJm 
rrxAhlc (alifrc). von {uUidii cniAhlunf;), prilt. {ttUnk-nJim, Tut. 
IHUaln»», iaf. piUiikoli. Kiiic andre in* i|>c <lü>>cr al>f:rlci- 
totcti vcrha lijtricn iHc itcraliva, bei iknc.. ilrm o tu <lcr ntxi 
ein f voranK^lit, t. \t. rndiAJH lllrr. xo mtit fUhrcj ntlire liin 
nml her, urHt. rtulinjan, für. rntHAnin, \\\t. rmlinli. 

S 2w). Vpriiii ^nf -iiiiJH, iiif. -««fi. 

Am nichftcn rIcIih dtoKr vcr)ia ilen hlnviwlicn anf ahnli;. 
■njq, inf, -ortifi, mit ilrm-ii «ii- nm-li ilii- intratioilivo iH'ilcDlmigp 
CDiicin hal»cii; »ic finil teils iliiriitiv-licniiiv, Icils dommiiimliv. 
Da* 1IH- «irrt vi>r dfn enclntif^'n dw iirütcritntiw -w« nnw. tn 
-nr-, K. Ii. r<''A*Tw/« (itcr, /u rt't/w wlircio) lAniic, prilt. rftrarnm, 
fnt. rfkiiiiniu, iiir. rfkitvti, leliiinju (altRci. vdk l-^/ww wc|r) 
rci»c, prill. krlinraü, fnt, MiiinKh, inf. ktUAuH. 

S JJlu. Vcrlia anf -«jm, inf. -«*/. 

Sir licrflhrcn sicli anfn rnpttc mit den abgeleiteten verim 
fluf •»»/>(, inf.--(iurr, nnmenlMeli m leltJRrlicn ^hn beide klaiMeii 
durch einander; dalicr rrkUrt C8 Hieb ancli, daxa diera Tcrl« 
im pritcritom diosrilie endniig, -ortiit, halten wie die vcrba 
nnf -miJH, inf.-nuti. !-> niml loils dcnoininativa, Iciln ciitlelinto 
vcrha, z. b. hndrijii (ab^cl. von Miitm hnnfrcr) leide hnnger, 
prilt. binlnra«, fnt. badtiMn, inf. Imdtili, kriKttijtt (enllclint ana 
pnln. iwitoatte) koate, prilt. ktiKzlm-aü, fut. l-nw/wW«, inf. 
tanzfiiti. 

a, K c t o » u II g cl e r v c r b a. 

tSSIl. Einleitende bemcrknngen. 

Die bcirtnnng der vcrba ist -veit einfacher als die der 
nomina, denn im allgemeinen iit der ton Iteim verbnin wenig- 
beweglich nnd daher leicht m bestimmen; eine etwas grOvaera 
heweglivhkcit tritt nnr in der EnMmnienietxnnp mit prSphsi- 
tionen, mit der negslion tu nnd den mbalpartilteln be- nnd 
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tt- Pin. Y* piii|iflcblt lieh dnlier, die bcIrMinng dpr ciiifnplien 
verbn vnn der lictfinnirp dvr ni8AiiiniciigCMl7.lcii vcrltn f^xun- 
dcrt xn 1io»iircclieii. 

). Uctnniniß der einfachen verhn. 

$ 2V2. Vorhcmcrlinnp. 

Hiiisiriitlich der hclnninig Inmc» Hell die vcrlmirimncn 
in drei puppen gtiodeni: I) d»^ prflocns, i.n dem der in<li<-. 
praot., der i»enniMiv, das |>an. pnies. nct. I niid dtif |tnr(. 
pnie«. (MM, gehiTrcn: "i) das prilleritniii, eii dem answr ilcm 
prillcritni» selhitt iioeb dait pnrt. prael. nel. f^'hürl: -h die /.mii 
inllnilirplniiini grhnrendcn fonnen: fnfiiiiliv, oiipiiiiim <iicM 
o Inliv), imperatir, fntiimni iiciwl [Mri. fiit. «et, n. iidm.. Ini- 
peifcktnni nelwl part. imiierf., ptrl- l>raeB. aet. II, jiart. jirnel. 
paw-, imrt. nceem. M'ir beirnehlen die drei priip|ieii der 
reihe nach. 

Aniii. Dmn prHiprinihi bildet nur liei ilrn unnliireleirrrriL vrrlm. 
die keinen »ekaniillrcn InfinnivNtnaini hnhen. tinil tiel den nhifHI'i- 
telen rer)» nof -all: -jf/, -tHii, -inii, -uji'i- •>>nj» und -></" eine 
giappB nir rIcIi; In nllen UbrifTPn nilcn j^hürt en xur Knippc tics 
iDAnltlvEtnmnia. 

ü 213. Das prABcno. 

1) Stelil in der l.ti;;. prncs. der tmi anf der elnmiiisillie. 
SU M CT nnliewcg;lieh und, wenn die I. ng. pracn. r.weisjUn^- 
in, Siels ^slosscn; >;. )». 1. »p- (tngit naeliM: 2. e^. dttgi. .3. n;:. 
äiiga nnvi.: 1. »g. bfgu laiifc: '*. sp. bfgi, 3. x(r. ht'pa nsiv.: 

1. sp. viizdiH seilet 2. ng. rrUdi, ii. sfr, rewrf nnw.: I. »g. ;>*/■ 
(/art fflilc: 2. sg, piltiai, 3. ^. fjl/rfo usw.; 1. sg. Aj^ftfiK hnnge: 

2. sg. i^hai, 3. sg. Ij^ho usw. 

2j Steht in der 1. Hg. praes. der Ion auf der eiidfillH^, 
so hicilit er aueh in der 2. »g. auf der endsillie, geht a)>er in 
allen flbrijren jK-nonen auf die slamniHilbe, und Ktvnr, Tfills de- 
ren bcsehafTcnheit es KnlSssl, ols gesehlciOer tnn, c. b. ]. »s:. 
velkd schleppe, ziehe: 2.sg. telkl, aber 3. sg. retka mn.', 1. og. 
Me/£r werfe: 2. i^. tnefl, aber 3. sg. mita nsir.; I. tg. i>iiH 
drehe: 3. sg. suki, aber 3. ig. aiika ns«r. 

Anm. Der. permlMlr, der Ja flberhaapt nnr bei rerba mii 
betonter endnng In der 1. sg. prae*. blldbar til (| ITA, S), hnt drn 
ton stets aar der endtllbe, i. b. ttvtlkf, tr-mett, tt-tuJd. 

1214. Das pratcritam. 
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I) .Siclil in der 1 . «;:. girncM. der tun nnl'rlcr nlniiininlho, 
M> bleibt er mciHi anrli jni pniiitcii )irflleHliiiii tinvcriliiilrn nnf 
itcr Htflininntlbc nnil rwnr i«l nncli hier der Ion ^motm-n, wo 
IT im jirüNena fHwloB»cn M: r. I>. I. tg. ]irflci>. thgii W)icli*e: 
|irHt. tUiijan: 1. 1^. |micri. hfg» Iniifo: )»rHt. hfigan: 1. Rg. pr«Cft. 
li)lrlnti fnllr: girHt. pililian. Die iil»p«l. verlia anf -rfHjw nnd 
■ tijii \tahen im )irilteritnm fl. n, 2. iijt.i ileii loii Mr-t» niif der 
i'iidMlIiei 7. Ii. ). HfT. itrne«. kriiäujii rei«e: jirBt. IfUnrnii, I. »k- 
(irneii. Ittt'fiiJH Irido ItnufriT: )irfll. ItttifnrnA. Ferner linhen 
iitelirore »ereiiiüdtc vcr'm mit p-ntw-ieiipr NinmniMitie im [iril- 
Hi'iiit im iTrUteritiim <l.ii. 2.m|c.i den Imi niif der endsillK-: x. Ii. 
1. »(.'■ iliimi, itthlit prelle: prHt. thritiA, 1. k^. gil¥ntt rmprBtij^: 
jTflt. gnntH, 1. »ijr. )irnea. iMtrur/« tttcrlie: [irilt. niMitS, I. Pjf. 
Ifmul« iterdc dunlivl: |irilt. ttninil. I. »;:■ [inie*. rr^i-rfN knehe 
inir. mid Irnn*.: |irAI. ririnfi, 1. h;:. ]trii«>. mliijti frjro; prtll. 
"xhiihil nnd oiiiifr<> «iidrp (KiirM'lint g ISl'ö). 

'J) Stellt in der 1. »5. (irneK. der ton auf der enilim^r. »«> 
«h-ht er In der rc^Tcl aiicli in flcr 1. nnd 3. »fr. |irae(. tHif der 
oiiilunf. gellt aller \a allen tHiri^nrn jienuinon anf die «tttnni- 
Milbe, und Kwar, cWn xo wie im jirtiKcnw, alii frCHehleifter ton, 
wenn die heRcItafTeidieit der Hlammiiilbc es znlüMt; z. b. I.a;. 
)irars, kMh Helilr|)])e. xicbc: 1. ttp. jirapt. rilknH, 2, »p, rilkaf, 
aber 3. «g. rilko iisiv.: t. «p. prac«. mrfA werfe: 1, 8(r. praet. 
tiitrzaA, '2. Rp. niffe;, aber Jl. r^. mfte usw.; 1. gg. prae*. »«<"* 
drehe: I. br. |irne(. »nkaii. 'J. cg. ««tn/. aber 3. ig. »AJto nsw.: 
1. Rg. iirnes. iiMrt neinne: 1. sg. praet. rinh'it, '2. »g. rmr/, aber 
H. Mg. fmfi iiaw. ^'c^bn mit n-nr/clt<ebliesBeiidcni r. f, wi, h ha- 
ben im )>Hlterituni genIrwHcnen ton anf der rttamiHHÜbe, wenn 
(lieae im prfltoritnm gedehnten vnkal gcgenlllier knryem vokM 
im )irSHcnti nnd inflnitiv hat: r.. b. I. Dg. prae«. girih mhnie: 
tirat. g^ritt«, I. ag. pracs. ;>//A giesw; prilt. p^Jia», I. »g. praes, 
«mfft eehOpfe: prai. tfmhu, 1. Bg. praea. jf«* wehre: prit. 
g^niau: eben bo 1. fg. prac». fyr/j* erfahre (das aneh im pri- 
RciiB langen vokal gcgcndbcr knrxeni im intinitir hat): prlt. 

Anm. Nach Kurtchnt | IS2Ü hnhvn ehitgc verlia mit t Im 
prHteriiiim geg^ntlber t Im prüicn* uod Inliiililv den ton in der 1. 
vnd S. Pg. )>nie(i anf der endulihe und dann In den Ubrigen per* 
«onpn gciehiefften tan auf der »tammillbc; i. b. 1. ig. prae«. teWA 
«Irene: biriatt, 1. tg. prne«. rtmiH RlUlaei prlt. rfmiafl. 



IM FtexIonKlehre. 

t!2ln. Der infinitirstamm. 

I) Steht in der 1. r^. praea. und pmet. der to» aiif Hör 
ptARiRwilhe, ao bleibt er Knch im inHnitivntiimiii aiir der stnmm- 
silbe, nnd zwnr ist er ^toaAen, vcnii er im prUienn nnd prü- 
teritnm gcaloMcn ist; t. b. 1. ng. prac«. dug» wachse, 1. Rg. 
praet. liugnu: Inf. tingfi; 1, gg. prae». A^fjr" laiire, 1. h|!. prarr. 
hrgan: inr. b^gti; 1. tg. praeii. ptldau fHllc, I. fg. praet. pü- 
dian: fnf. plldi/ti. IKejeni^n verba, die im prAxena gealossc- 
ncn ton anf dem itamm haben, im prfttcritnm alwr in der |. 
nnd i. tg. die cmltrllfe betonen, Tolgen im intiniliv dem prtt- 
Kns; I. b. 1. sg. pracs. ketiituJH n'iac, 1. fg. prael. MiaraiV. 
inr. keliiititi; 1. tg. praes. badtijn leide hnngcr, I. "g. prnot. 
hnifiiritA: Inr. badiifl; I. i^, pracA. Hilmi, dütln gobr, I. »(t.' 
praet. fiarüiH: inf. f/fift; I. fg. praes. f}n»Mtt e)npfnng:r, |. h^. 
praet. gartfü: inf. jw'wf/: 1. fg. praes. lemutH werde limittel, 
1. Mf!. prael, temaU: inf (('mfi; ), Kf:. prnex. rüttln knclic inir. 
nml Iranit., 1. fg. pr.-irt. ririttit: inf. F>r/i; 1. t>g. prncK. x^^r/n 
fcfre, I. Rg. praet. »zlarinii: Inf. »zhHi. Kinc aunnnlmte liildrf 
nur l.fg.prne». mlmtn Mcrbe, 1. nf;. praet. miriaiT. Inf. »f/iVr 
(mit fretchleirivin, nleht mit gofllomonem Inn nnf der Btniiini)'ill)i''). 

'J) Steht in der Lsg. prac». niirl praet. der ton nnf der 
endnng, so lint der intinitivfilninni In der regel geochlcif- 
t e n Ion; «. b. i.fg. praes. rfikii schleppe, riclie, I . Sfr. praet. 
rilknH: inf. rilkti; 1. sg. prae«. gfiiii trcilie (vieh), 1. sp. prnet. 
^niai: inf. giüti. Hinpie^en halten gcstnggcnen t<iii: 

. a) die verba mit wnrzciaiislantendcm ,y iiiid », z. h. 1. r;:. 
praot. gnjii lebe auf, gcncw, I. »p. praet. tjijafi: inf. gi/ti; 
1. fjf. proca. /(ftrw faule, 1. sg. praet. pnraa: inf. /)(if(; 

b) die intransitiven verba mit wuTzelaunlantendem r nnd 
/, die ihr prÄwcns itaeh der klaRw IV bilden (§ 180); t.. li. 1. «s. 
praes. grii trenne mich nnf, 1. sg. praet. tmß: inf. itii; 1. «g. 
praea. ki/lii erhebe mich, 1. sg. praet. iilns: inf. frl/(f; 

c) die verba mit wnrxelhaflem e and a vor wnrwInnR- 
lantender mnia oder spirana, haben Im infiidtiv knrarn (gc- 
atoaaenen) wnrrelvokal; t h. 1. sg. praes. tekü folge, 1. ag. 
praet. sekha: inf. »ikti; 1. ag. praes. letü picke, 1. sg. praet. 
Iftiaä, inf. rtrfi; I, sg, praes. lakit fresse dOnnc«, I. ag. praet. 
lakia«: inf. ktkli; I. ag, praea. *««* grabe, 1. sg. praet. An- 
ilin«: inf. hiBtir 

d) die abgel. verba anf -enn, -inu, -au: -gti, -yjn, die 



ü) Int lue aUmiii^tllic knr/, <ui vi;rls<wt tW Irin in aHm 
Tnmtcii dfls irrlinin; /.It. w^fk wcrfr; pamrtn wprfc hirt, rcr- 
licrp; !/"■»* trinkp: /irißtijfnH Iriiikr mich voll. 

it-.Mtl. Daii |trat i-ritnni. 

1) llfll <In« prilti-riliim ilic Afxinn -ak, -<»'. -o now., im 
lilcilit iltT l'>ii hl Mm foniicn «nf U"— — ?H>iitii; ». li. /M-fttf 
lic»: at-tiknil »orTicMctp. iir/nfl Iiii-I-- rMit hieb hinein. 

•2i Hat li«» iiriltrriltiiii ilic flcx nw. -m. -^ i»w„ m 
rerlfli»! <ler H'ii in ullrn rnnnon rlmt tcrm m. fincHri nh die 
mmiiniKillio knn ndiT I.iiik iHt; x. h. »rliin, folgtr; ftt-*i-»rkitiu 
fimil iiHcli MiftU-r Kiiroclil, r^rlhiü «t e: Ap-rrrliait I»©. 
nciiifo. 

ül'lO. Dtt iiiriiHlivntnmi 

In <lcn /.iDii iiiHintiritiiiniiii irf li'>r. ..■Jni f»niicii «inl 'nh- 
;;<-iicbni von iIcd )inrllr.i]iin • «liin-li rlir xiiviiimncii'M^txun^ kt^ino 
iipMoj;iinp dl'« li'iw vprmilniwt; /., I). nrnzU tn^-n: iiH-nfitti 
liinirnpcit, lniin)itrii^i<n: drürftiH wenli- ilcrke»; nl-ihüg^m 
wcrilc niiMcckcn. 

if-J-Jti. Die pflrtixi|>ia. 

Kino znriickzidinn): <lrA ton* findet nnr Ix-i «lonjpnipen 
]inrti/i|tin Mntt. <1ic nltcrhsnpt (»ono^rlichrn tnn liabvn t§ l.YHi: 
|iart, iiMW. ae(. I nnd U. iwrt. (iracu. jm«».. |iarl. |irni't. ynm., 
|inrt. nm'M,, unil Jtwnr vcriicren diow |tattiKi|)ia den ton nnr 
in ilciiji-itifron kii«iis, in di-non er anuftt anf ilor RtaninmiMic ftelil. 

1 ) r n r I. |i r a c s. a e t. 1. Hier Itmiet eine xnrnrkxlelinii{^ 
ili'S InnA nnr liri vcrW mit knrxcr tatammoiDic xtatt: z. U. a. tfc. 
iiiasc nftznnti «Icn tragemton: pr)-nmiinti den lierhcünifren- 
den. Vorhn mit Innerer stninMiHiHtc, die lineli »onM unliencf;- 
lii'lien Inn linltcn^ltcliallen ihn ancli in der cnMminenKtitnnfr 
auf der MninntitiDtc. x. Ii. a. ?p. nianc. kii}hiint{ den redenden: 
tirkalliii»f( den nicht rerlcinlen. 

•J; l'nrt. praes. aet. II. Anch liier flndel znrflrk- 
liolumj: de* ton» fn«l nnr l»ei vcrim mit knrwcr ttamnuiliie 
Ktnit: liei vor)>R nnt langer Htaniniflillie fimlet nie ricli »eltner. 
iiirr Idcilit vielmclir der Ion lieher anf der i-erlialfonn; i. h. 
Mdaiiiaf /nrllekiaswnd : At-UMtima» vollendend, alwr refk- 
finmo» »votnend: iqt-refk^tima», aelincr Ap-rtrkitnmag Iw 
Boinend. 

3) Pari, itracii. pam. - Znrtekxiehnnfr des tom fitt- 

«w»! hei kurzer als nneh bei lanfcvr stannmlbe stan: a. b. 
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m FlDXlatiilehi«. 

rHkUi» gestnttt: fremtiu eln^entmiint, iHfktttn gckiinft: lit- 
plrltaM Ifwgekxnn. 

4) Pftrl. neeesi. Hier gfit dicHclhc rrgcl wio liei <lcm 
pml. pracl. pan.; x. h. rf^ttinan sn itlltKCiHlGr: \-remtiiuiM cin- 
xattcmmcnder, piHefinnii xn kunfemlcr, At-fttrktina» («her Aneh 
at-ptHctintu) InntikiinfciKler. 

II. Pamdifiiifttii. 
(221. Duf vcrhum inhatintlTnin. 

PrlflciiH. 



fleiion Auf -wl ■ 

tt. 1. MWI 



wA 



M) 



pl. I, f$me {f^mf) 
i. iutt (Mf) 
An\. 1. f'rti {i'ta) 
2. Mtt {Mrt). 



fMme lf»ame) 

tmHe [fnate) 

fnarit [fnora) 

finita (faattt). 

iv Itiif It-fnii). 

imprr. Bff. i. Ml- 

\A, 1. hAkime 

a. hAiiu 

(ttul. I. MVirn 
2. hiikita. 
part. KCl. I. ftifii (ftujg). 

geninft. itaut (^mrii'). 
pirt. act. II. MdamaM, 



l'rAlcritnm. 

•g. 1. ftHrnH 

2. Anrnf 

3. ftAro 
pl. 1. hiltom« 

2. bhtott 
dnal. 1. Aurora 

2. hiirntn. 

part. bittf». 

gcrand. hütH». 



Fiitiirani. 
^. 1. hünm 

2. fciiW (880,211). 

3. bkn (ans *ftrf« iiadi 
pl. 1. hAiiimt 

2. Mnife 
dnal. I. biUiea 

2. ftti«t(n. 

)iarL Maf», 

gtnaul. Mteni. 



ncxlnnhlchri!. Hl 

2) Int tue MlnniiitHJUip knnc, na vcrlHMt iW ton in nllen 
fornicii (in» vcrbiim; 7. I>. luflfi werfe; pn-niflu werfe hin, ver- 
liere; {ifrii'i trinke: /»•ini-gi'riH trinke inieli voll. 

S -'18. l»n« iirUleririiin. 

I) llnt (lax iirülerilnm die fiexion -tiu, -tii, Umv., mi 
lilciltl der ton tn nllen funncn mif dem viTlnini; x. Ii. fikiiA 
licw»; fit-lilaa vt-rrielilete. kirtaH lileli: i-kltiaü iiiel» liineln. 

2i Hnt ilnn (iraterituiii die flexinii -hu, -ri, -f n»n\. «o 
vcrlftf»! der ton in allen fiinnen dm vcrbnm. einerlei nh die 
MnmniHiHie knrz «der Iniiji ixt; k. b. nfliafl fuljrte: tit—i-*fkinH 
fmni inieli wieder Kiiri'elit, rrrkiaif wcinle: ilp-m-kiaH lio- 
weinte. 

ü l'H). Der iiif ini t i vHinniin. 

In den komi inlfnitivHtHtiim trelnin-mieii rnmirn «irtl inli- 
gewlien von den |>nni/,i|>iii \ dnrcli die ximnnn 11 eiltet xiinfc keine 
liewegim^r de» tmi« vernnln««!; /„ li. in'-»tti IraL'cn; tm-nf'iH 
liinlrngen, hiim1itr:i;ri'i): ilriiij'in «enle deekeii: nt-ifpOgnm 
«erde nnfdeckcn. 

9-J-'i>. nie ]iBrtiJ!i|iin. 

Kine znrllek/.ielmnp de* Ions Undet nur (»ei <1pii,jeiii^ii 
|mrti/.i|ii.i rtntt. die lllierhnn|il lieneu-lirlTen Inn linhi'n t§ l:VVt: 
(inrt. pmeH. ne(. I inid II. |>nr(. (irnes. \}a*x., )i<(rt. (irnel. |iai<n., 
imrt. nreesf., niid r.tvjir verlieren diene (inrlixipia den tmi nnr 
in denJeniRen kiiMis, in denen er «miM niif der HtninniHillic Melit. 

I) I'nrt. )irneK. aet. I. Hier findet eine xiirdekiLieliiiiiff 
des (011» nnr Iiei verlm mit kiirxcr KtninniHillic Mnit: 7. li. n. sp. 
in.iie. nf»znMl\ den Irn^nden: prliifuz/iHtf den lierbcitm^n- 
den. Verim mit Iniifiicr «tnminfillie. die mich »on«! nnlicwef^- 
liclicii tnn linlMMU -behalten ilin ancii in der znMmiiien«etxnnfc 
niif der Ktamnidilbe. x. h. n. fg. ninae. kit}hiint{ den redenden: 
nek(ilhttnl{ den nicbl redenden. 

'2) I'nrt. ))rneH. nel. II, Aneli liier findet xnrllek- 
lielinn;; de^ Ions fnnt nur l»ei veriin mit kur/.er Stammsilbe 
rlntt: bei vcrba mit langer NlanniDiillH; (indet aie sieb *ellner, 
liier bleilit riclmchr der tnn lieber nnf der ver)ialfonn; x. b. 
liMama» znrtleklMüMnil : At-lilcdomaii v'dlendend. alwr tr?k- 
tlomtt» weinend; (y^-refjt-rfflmrt«, »cllner t>i>-rerk(fHmaii l>e- 
treinend. 

^) I'art. praee. pitait. ' Zurflekziclmn^ des tona An- 
bei kurzer alaancli Itri lanfrcrataminnilbc alatt: K.b. 



1S9 Floxlmmlehra. 

mftfffa gcfintxt: fremtM cingeRtciiinil, pifictan gckimrt: itl- 
pirktan Icwgekiinft. 

4) Part, neees*. Hier gilt dicHclhc rcgcl wio liei «lern 
pari. pncl. para.; t. Ii. reAtittmi kv itflizcmicr: \-remtiiufM cin- 
imtcimncnder, pifkfina» sd kanfcndcr, Af-i>irktina* (nber ancli 
Af'pJMf Ima«) lontaknnfcnrler. 

II. Ptirtidiffmatn. 
1^1. Um vcrbntn tnhBtnntiTVm. 
Priliwn«. 
fiexion auf -mi ■ Acxion anr -a 

iwlik. iff. 1. ewNl mA 

S. Mf 

I). MJ (M/) i/n) 

pl. I. *»m« i^^me) fname fr^ame) 

i. «Ute (Mt) fimte {i»ate) 

ilnal. 1. f*ra {iura) fnara (fiwra) 

]icmiiwiv i-tiS (t-futii, 
imper. tf(, '2. Imk 

|)l. 1. Iftikime 

2. hakUe 

final. 1. hiikira 

2. hiHiitn. 

pari. act. I. ft^fi {fmj»). 

frernnd. iaant (inaiif). 
part. act. 11. Mdtimtt'. 



PrltiTitnm. 
»jr. I. hnrnil 

2. hurn) 

3. biieo 
pl. 1. hiicom« 

'2. In'itoie 
dnal. 1. bhrota 

'J. hiirota. 

part. bfttt*- 

gerand. bUtu». 



Fiiliirnni- 
r^. I. htixin 

2. Mit (S6»,2H). 

3. bim (nns *hii* narli 
))). I, biMme 

2. bAnite 
dnal. I. bnnita 

2. hü»Un. 

(lart. &ri«f». 

Renmd. hAient. 



:). d} 

f\:\.di 
2.d) 

lial. 1 . d) 
2. dl 



kefti 



um 



pci 



impc 





Prilterinim. 






flg. l.rffrftAH ' 


tirtaA reiiaA 


psniaa 


tjfidza» 


2. rf)r6Af 


Viffit) teiel 


PÜ1» 


gfidel 


3. rfirfco 


kirn rfii 


püni 


QfUU 


pl.l.dfHh0iHe 


l'IMome r firme 


pänrmt 


{[rhlfme 


2.dii*ote ': 


■ ktiiote rfMe 


P!)wie 


gthtfte 


<tnal. 1. dirtoeit 


liMara rfirca 


p,jHfra 


fffidrra 


2.dir*ota 


klHola ttirla 


p^nHn 


gfUM/t 


ptri. Kd. rf)rtf<r 


lift^s rfifM 


PÜH^» 


gtidPK 


gerniHl. dir»«« 


lirfii» rfin» 


pü««. 


gtUtii» 


paiw. [Wirt. rf)i*ffl« 


kiMa* rata» 


piHta» 


gehfan 


part. nee. dirUiHa* 


kirnÜHan eiitiHai 
Fnlirmii. 


plHliHtU 


gfiiUaaH 


Pß.I.rflrt-IH 


ki^'in riiziu 


Pinin 


fflniH 


3.<fM>W 


kif»i rrtzi 


pi-i 


gfii't 


-H. rf>r*» 


kiH ri»z 


p(t 


gelM 


pl.l. (/Ii^/me 


kitiime riizime 


p(Mime 


gfl-ime 


2. dlHiMHe 


kli-ßitt ri-zite 


Pi'ife 


f,f)>Ue 


in»l].diH>Hira 


kif'ira rimira 


p(y,ra 


gplnira 


■i. dirhMta 


kiNHa ' rr'Zita 


p(.itn 


gti-iUi 


pni. «cl. dirht^x 


kir»^» r^«j« 


p(.i. 


gfUfM 


l^ernml dirbitut 


kil--ettt t»*ztnt 


piHt.,t 


geUfiil 


p«rt.piiH. dirMmm 


kiftimm rinzimaa 
Inipcrfcktnni. 




gthimn» 


ag. I.dlrbdacau 


kiftdartiH eiidtirnu 


plndarau 


gffxdoritu 


2. dirfidarni 


ki?Kdacai rfidacai 


p}nd<irai 


geUdartii 


3. dirbdato 


kifidato ritdato 


pindtiro 


geif-dtfro 




2. dirhdatote 


kiftdaroH tiidatote 


pindavote gemdnrotf 


dmli. dlrbdatwa 


lifmiacoca tiidarom pindaraca gtitdaron 


2. dirbd^ieoln 


kiftdatota titdmota 


: pindtirota 




part. dJr6dflcf# 


kihidaei» riidati^ 


plndar^» 


gelMlmri$ 




tif^dnm« viidattu 


pindatu» 


geltdactu 




Infinitiv. 
ilirhH kiMi riHi /ttHtl f,Mi 

ttirhtt tin-tr rtiti fimit gtüti 

Supiittlm. 
itirht* liMa rritit /liitti gtlM» 

0|>tjttiv. 
{. 1. (lirhtMHtbiiiH, tiiNiMmhiftM, frUnuiftiim. jtiHttiHiltfnM, gtlirtMHthhn, 
(TC«'. dirif gvMi. lirw- (ri-w. rri- p-w. pin- p-w. gtiif 



' 2, iliriitumhvi lir-iHHiM 

iL' 1, dirtttniuhiHif kii'i^iiHthimf 

2. dirltfmmhit* kii-ntmmhitf 

[],}.dirttfHmhirii lif^itumhirtt 



rUHtuliti pinlHiuhri grimtHmliri 
t-itii ihhIü griKla 

rttumliim* ftmlHuiliiiHf fftii^imhimt 
rilHuihite /OntHHil'iff gtMnmiMte 
rzinmlüra plt>tniuhint gtlMmmhira 
rilumhitit pinlHmliUn prlutumhita 



Ah juimitiinHtta wien ^-wiihlr: riiiti* «i<-li hm*tci, 




l'rfimiii. 




fwlik.off.I.wi;«-« 
3. rriziif-» 


Irffii-M 
krtf« 


dittngili-M 
Hiiiügiti-i 


•J. rruMir-M 


kfiMtt-n 


dinügiai-r-t 
diaUgiiifr-n 


Hnal. 1. rfiiiaro-» 
•2. rriiiiiUt-s 


kfliaro-n 
k-rH<tto-M 


diniigiatn-t 


U-rrUin-», te-n- 
rriiin 


keif 
f^kelM-», te^h 
k*lia 


diiingf 
ni-dioilgia 


impfr-sg.'i. rrüki» 

p(, 1 . rriilime-M 
2. r,iiHilf-a 


k-Mi,, 

kMime-M 

kmitt-$ 


dinflgki-» 

diaügkimr-» 

diitügk-it^ 


Ami. X.r^iil-iro-n 
2. i^MHo-if 


k^kiri>-M 

MkitiHI 


diaügkiro-t 
dinUgkitiHi 


pur!. I. rfttfwfW, n«- 







icenmd. riiiianti-n 


IflianthM 


rfiflflff/.IWO'- 


part.n.fV/irffl-MiW 


Pritcritnm. 


tliaitgdamriiii 


tsA.rmiifu-ß 


i'^/f<iif-« 


difinifliiitn 


2. iVfi«--* 


J-r/*-/-* 


dtmigchH 


3. rrikr-n 


*■/«•« 


diailgi-M 


\A.\.rriifmt-9 


XV'V*'»»^-» 


dktißgh»^- 


-2. r*ikm-K 


kflfti-M 


dinügpir-K 


AntAA-rfUfriht 


Iflrrn-K 


dknUfj^ro-H 


2. rfÜfto-, 


kflttO-K 


dkadgMon 


iwrt. rfiiii«i, r^iifihi^ W/^-J. frfl?»-!-» 


dinrlg^-i. dkt'fl- 
dkntlgH'-i-M 


gpiUiid, r^iiimi-i' 


kffHu'h* 




Fntiirmn. 




Hf!. 1 . rfinziiin 


krWiH-* 


dbiil.!-'»,^ 


2. IV »-.-;•■- 


Irhi-- 


dillOtlxi'-' 


3. jVm^/-- 


k^l^i.. 


dkaihjxi-s 


pl. l.rr;«;»f^-j« 


ki-hinifi-ii 


dziiitij'inii'-i 


2. rrimzil^-M 


tfi-itf-M 


dziiiitjKih'-- 


dnnl. l-rrii-ziio-H 


kehirn-H 


dkiiihfirn-i' 


2. rihzifn-" 


kfixilo-ii 


dziiihfif-i-s 


|mrt. rfixzi-yt. rei- 


keh^ii, M^«-»« 


r dzaa<fs,-si. ilziiH 


^Zi:K-iK 




"-r"-'-" 


gcnmtV r^/Mzeiiti-f 


Iiii|iorrcktiii)i. 


dzKOg'etiti-" 


»g. 1. rfHiltirnH-" 


/rrr/frr'm«' 


dzoHijihr,in-< 


'2. rriitiiirtti-M 


W/f/nrni-- 


dzKiig'l.inii- 


3. Hihlornn 


k^ltltrro-1 


dkiii>gd<iro-x 


(tl. 1. reiiiliirnmr-* 


krldiirnmr-H 


dknilfjdnrmHr-n 


K. 1-iii'lorolr'M 


krldnrotf-n 


dziiügdnrnli^-1 


AntAA.rfiilifiror»-- 


keldaroro-» 


dkniygdiiroro-M 


2. Tfiiilarolo-M 


kiMneotihn 


dkmtgdiu-oto-K 


linrt. rmihrfKi, rtü^ k^ldtic^xi, M- 


diaügilnriii. 


tiitrii'-i» 


(/nr^»-M 


dktiügdtiri^x-ii 


ptmnd. riik^iir«!^-» 


iy'Wnrw-M 


dinfigdarVHi-K 



put. HCl. I. KtmUtgH» 


,-./<flrf^- 


pa-lrfezifii 


at-Kignlh]» 


fütmA. *i mingnnt 


l-lemi1anl 


pii-lrffziinl 


itl-Mi-gidiiiHi 


|Mu1.aGt.n. Hi-iatganman 


> i-liMdama» 


pn-k-rfidnma* 


1 atiii-giihlutii- 


IHrtpam. — 


— 


pfl-lctcztrmm 


1 — 




PriiteritaiH. 




ip.l.Hi-mi0tiH 


i-iindaa 


jm1-Jt*'«(H* 


at-fignliim 


2, ui-migtif 


i-lindat 


pA-trftti 


«t-xt ijnlei 


3. mi nilgo 


i-imda 


lHt4.rm 


ttt-H>-,IHU 


pl. 1. il-migome 


i-imdont 


INhUmme 


at-')-glitrine 


i. ui-mtg»te 


i-li*tlote 


pA-t-rPMe 


ittutipitrtf 


itta.l.Him>garfl 


i-mdnra 


pA-krPtrra 


nf-ni-girlrra 


2, ni-Migotti 


i-tilldntn 


jui-krPMtt 


nl*ignlrfa 


imrt. «et. uirnfgi» 


i-mdi» 


pn-lffHH 


at-i-giili:- 


gernnd. Hi-m)giiii 


i-iiMnK 


pihkrfUtn 


t,t-MMji,h,M 


IWrt.)MM. — 


— 


piik-rrfifii 


- 


part. ncc. . — 


— 


pil-irfniina» 


- 




Fntaniiii. 




t^Ä.Hi-oilg-iH 


H!-'« 


ptiKrfmt 


vi-'i-iiiilniit 


2. tiimigni 


(■/(-; 


p»-kr?» 


llt-KMJu}ni 


;i. Mi-Illlgm 


,V!- 


IHi-krfM 


id-'-iijii)^ 


fA.\.ui-Mtg>.ime 


i-l\Mime 


pn-krMinn 


fituhtinhimf 


i. nimigrile 


i-Uxilt 


IM-krMfe 


at-Mi-giif-ite 


iB»l\.Hi-m}g^ira 


i-H'irn 


jut-krMra 


nt-ii-gitlxirn 


'2. ni-mfg-Ha 


i-f\>.ita 


p(t-lrf"Ha 


nt-ftigiiUitii 


ftgi.\m«.ui-mlg'^n 


l-'l-?- 


pn.lrH' 


ttf-jii-giilM^ii 


genim). »i-mig>if.nt 


i-n-fnt 


pn-lrf-fut 


at-Hi-giili'-iit 


partpiw. — 


_ 


pft-lreniman 


— 




Imperfclttiim. 




tg.l.ni-migdnenn 


: (-I|-rfflrn« 


ptt-krfMtaenu af-xi-guidarn 


IWW, 


unir. 


nsw. 


(WW. 




InflnitiT. 




ni-mtgtt 


iHM 


pa-kcixti 


at-n-gnhi 




Snpinam. 




Hi-migta 


W-rfÄ 


ßakrMü 


at-n-gnUa 






FIPiianab-hrF. In 

0|<faliv. 

f-HulHmhi/in, /M'lrtttiim- ftl-'igilttiiit- 

(Tcw. ("-?(■- Wn«. s«w. hifiH. p«w. 

rftfH im«'. /Mt-trftezau at-Mi-tpit- 



Anm. IVr infliiltlv ant ■/« komi 
««Tbnni ntchl Vftr; «tnrt »rlnrr wirrt rtfr ii.. 
gmetUfu TrrtM ttrhiKUrht, l b. tHigl* uii 

{1223. Die nUKcleitülcn \ 
A. Die « licet ei Icicn vci 
Alu purMli^niinln wien ^udliit: . 
hOren, MeMi-n hIiIi uumlcnt. 

rrlHciw. 



I inMmmpiigviteuicB 
' <Im nlrlitittinmmen- 
«r KhDpf rt'«t «Ib. 






■A...V« 


giHI 


ßlfhi-M 


|,l.l.».jK,« 


gihlint 


irffhimr-a 


2. »■.«»» 


ijihlite 


Mfhit^M 


2. »,,««(« 


Sihtira 
ffirdit« 


ttfhilo-m 


pcmimir tt-ntfil 


ligifd 


te-ittfM-9, 


inipcr. »g. 2. w,v7rt- 


girilrk 


WfWW-« 


2. »y«i(« 


(jmtfkime 
girtlrkile 


»tehfkit^ 


ilml. 1. »ijMirn 
2. i»j»»n 


■ gitdriirit 
Qtrnf'k'ittt 


-tthfkiro-a 

iffhfkito-» 


p«rt. «et. t. »i.«/|. 


ff«>rf(- 


»ffhlMi, ^ehtM 


B«nii»l. »>«»( 


gihlinf 


0lfbiiiti-t 




ginirdttiHri' 


Hehfdrtman 


Part |Mra. ntgtimat 


giMima» 


— 


Prtteritnni. 




.s.i.'my*>™ 


gir^fjnn 
girdfjni 


111 



J 

ii 





•feW/oHH*-« 


2. mgffjtitt gfrdfjott 


Mthfjaff-n 


doal. 1 . mgH^joni . gmlfjoea 


. WeW/orfH. 


^.m^ffjola girdfjola 


1 nffhfjnta-K 


fiai.wt.wglfjiM girdfJK' 


Mfhfj^Mi, «feW- 


gcnmd. mjfifJMK girtHjn» 


*frfc*>W-* '>*■■'■■' 


part. pftw. mglfttt» ginlfta» 


— 


I»rt. nee. mglftiiM» gintfÜna» 


— 


F«tnrniii. 




tf.Um^MH qirdMn 


«ferir^MHN 


Z.MiflM gMM 


Ktfltfllf-M 


tt. mglf» gMfn 




pl. 1. wglMme ginIMmt 




2. ma^'-ite ijMMtf 


MfellfMite-M 


(tnal. 1 . mglMrtt ginlMra 


Mfehf'irn-i' 


2. mglMtti giniMt» 


ütehMto-ii 


ptH. lel. mj^fMi' girdf-^,« 


^fhV-i-y,. Mtfhf- 


■ gcnmi.mgll'Meitt gir^vitnt 


M,hf.tnti-n l««»-'-" 


palt. |MM. uigif-imo» gh-H^'imtiM 


— 


Imperfekt HiM. 




tg. 1 . mglMarm girdfilocm 


Ktfhi^itran-n 


MBW. 1IWV. 


118«-. 


piirt. viglfrlarin girdfilnti» 


«lthftUiri'i'i.»tfhf- 






dar^M-i-M 




w« 


Mtehfifarn-i-K 


Infliiitiv. 






»wyW* ffirrfrfj 




Htfbefi-n 


w/y^y? gh-dffe 




— 


Sniiiiinni. 




my^fln (jirrfflft 


»ltl>fHt-n 


Optativ. 




•g. 1. tai/lftHm- gMffttm- 


MehftumhMU-g, 


hiav. gew. A/n«, gew. 


gew. »rfeWrtflK-* 


mj/ifczüH ginifcza» 


MW. 


UIW. OBW. 








II. Die II 


ht-cicitcten »crltii nnf ■««:■ 


9"- 


All pMiulif^mtn WKii ftcwthlt: pUdgti fllllen, 


-kä*' 


«iKcn. 








I'rtociw. 




jmrl. pa«. /.i/rf.yffW 


m,kitn. 


-B.1./.(W«M 


-idoA 


|Mrt. iwc. plUttflintu 


•Ull-^iMU 


2. /»»rf/ii 


Hiiknl 


Yrnntmu 




3./,JWo 


«Ui 


•B-l./'"''»"'" 


«»l.V'«» 


l.ltUdouir 


«>*«.«« 


S./.l«.»-l 


«»i.y-i 


2. ififffote 


nilkntf 


.1.;.«.,. 


«,i> 


\.l,ild«ra 


•Hiknra 


pM./ri/rV'.'" 


mX-.v-;w« 


1. pihfatn 


.,)k-tn 


•1. iMg^Ht 


onlff-Hf 


llh-TlV ff-pi/do 


t^-oi« 




mik^ha 


.^.•>.p>i,tnk 


-/.i# 


l.plU!p«l« 


mtt^tt 


|)l. ].;H/fV-;»"> 


«.*■.#;»« 


iwrt. «pt. piltlg-f* 


MkiH' 


•i.pihfakh. 


wtffkiU 


gcmml piftli/'fitt 


MA\^M«nt 


n\.\,pihl>ikira 


Mkgtiea 


f»rt. pn«. piUla^imn» 


•mk-Mma» 


•2. pildfikifn 


Mikffkün 


rnitxrfrkrnm. 


ICt. I. pilfit\» 


tlki\' 


■(r.I. /»/.'.¥''"*■•"' 


ifiA-f^fira» 


mml. jW/</Aftf 


nliviNr 




Tifvr. 




p«rt./.iHjAir(. 


-rt*-.^rtr#. 


|Mtw. pililnrntj» 


.,li-,./Hrt- 


p>n)ml. itHiliiilnrHn 


«fi-j^rw 


rrfttcritmi 


. 


Infinitiv. 




f^A.pildkitn 


«.j;""i 


,IM.,« 


Mnkj^i 


'2. p)hM 


.((ir; 


,M,ll, 


'itiyt« 


:i.pHdf 


.„k. 


Siijiiitnm. 




)>l. l./.JW^w* 


«UVw- 


pUdgfft 


wti/tA 


:.'. pildrfe 


«uvr,. 


Oiiimiv, 




Mtli.pildfra 
'J.pHdrM 


/•i}kftn 


l.nn.plldfftnm- 
Man, gtrr 


»nk^tttm- 


1. nrt. plIdiM 


M(, 


pUdgaaM 


Mtkjfctam 


nmlpildlM^ 


M-hiM 


mir. 


l»W. 


V. nie n 


bccleilelc 


n Terb« «nf -fl«:- 


Dfi. 




«wlbll: i'jlAo/f hangen, 


hlNVJ 



I'li«». 




pari. |MM. - 


iimilo>. 


hidlk..f.l.«-*l»7. 


i/Jtflfl 


ptrt. nee. — 


liniiUnm 


2. «-.»hii 


itiurf 


Fntnrnni. 




3. lifho 


iiRO 










»ff. I.Jl-.#n-*(l 


IhfMK 


pl. 1. l/ihum 


ifüOfWf 


2. *■,#«.; 


ümM 


2. iy».ff 


«»«»/«^ 


3.Jt-.y/.w. 


ÜMlU 


dinl.l.l#»rn 


Unora 


pl. l.Jt-yhoo/wr 


iimiUh« 


2. l-j^fff 


Unnfa 


2.J[yio-ifr 


ihiMtf 


pcraiiraiv frl-ilm 


tfiino 


ilnal. l.i[-.V'^«;rff 


iituMrit 


iini»tJf.2.ljM' 


ihdk 


2. IjfhoMita 


iiniMtii 


pl.l.ljh><'i>ii> 


ÜnAlime 


part. »et. Jj#/h.-^- 


ümi^fiH 


2.i#oK(« 


iimitite 


(rerntul. k^hnstnt 


iiH'henl 


diul.l.ljWira 


ÜHtÜira 


|mrt. )MM. — 


Uli ■ h, 


2. J- jW IIa 


ÜHiAitn- 


lni|>prfcklani. 


part.iel. I.Jt-jM« 


iin^- 


»ff. \.l-ffl>o(laniH 


ihuUUira 


gen.iiil.«jfta»( 


ihiaiit 




IWW. 






pari. l^^hndiir^H 


iiiuy,ir>'> 


part.pasii. — 


itunma» 


gernnrt. k^hodfirn» 


iiii'itloru. 


rrAtrritRm 




Iiitiiiitiv. 




fifc.l.it-i^>ir 


iimijm 


X-yh»^> 


ihiiili 


2.IK(«.>/ 


iimljoi 


JlV//)ofP 


timife 


3, Icjhcjo 


ünAjo 


Sii)iinnm. 




pl.l. *,!».>»,. 


iiniijoine 


*#->/(» 


iiii-ifa 


2. l-.«fc>>r« 


iinAjntf 


Opiativ. 




dll.L1.(#ioj.™ 
2.*j»»,rta 


iinijnrtt 
zinAjotrt 


iinötum- 
hhu. RC 


p.rt.«cl.»^y?« 


ihajiM 


l-Shöctan 


ihörzin 


fenind.i-^^JiM 


iinajn» 


xirm. 


imw. 


C. Die ■ 


bffcleitete 


n Tcrba anf -«wjw 


■auti 


und ■«Jn-.-Hli. 
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«wihlt: rfltnitfi echrcicn, rar- 







|-l>ilouMir», 


»^ 


rriM 


!M. 




1 m-r^ - 


m^rtlfM 


ButF- I. rr-Xmy. 




B»*nJy« 


P-rt««. - 


mfrtltiMo» 


?. rftmiji 

S. rrtmji 

pLl.rrl-n> 

:f. rfttirnj* 


.f* 


Mfrtlji 


1 

1 KRtiram. 
»e.i.rflftm'm 


mfni- 


duL I. r4lt,mf„rn 


wrriJ^/or*' 


. rrlinitimr 


Mifintmimi« 


2. rfl»mjmtr 


«^rW>/* 


3. Tflfl<l-ätf 


mfrrinkt 


cniMiT te-rfltmj« 


f*^«H:r*)>I 


1t .rflnu'lrti 


m*frJ.ira ' 


mJV-2-rfk''nt 


«r^rWi 


. rrhiM'rl» 


mfni-itit 


pLI.rflffrf.-.^ 


wrrWtfM' 


rt. „ . rfUn-*' 


tufrtio^M 


2. rflmkiU 


■»^.■■Ji-ifr 


CttniHl. rflnft^at 


mfrti-^Mt 


flul. 1 ■ rfkittkirn 

'2. rflitmtHa 

t. «rl. 1. rr'i-fft»/if* 

gfrand. rrknmjatt 


rnrnHirn 


1.1«». — ntfrü'imttm 

py. 1. rfit"»'/"«-«* mfrmtnrmi 
mw. ntw. 




Hart, rfkmdtiri' 


mfriirlarf» 


rtP-^ - 


mrrttjitma» 


prrnn<l. rflaitdarM» mfrntfarHM 


Priltrrilinn. 




litGniHr. 




Hg. I.r<*vir"i» 


uifrnroH 


r^Jl-Af>r( 


mfriiU 


2. rrlrnrti 


mfrnrt»! 


r^Xfinf? 


mfrntt 


:t. r^tffr« 


Hifrilrn 


Sn|.iniiin. 




pl. l.rriwnwe 


Mfrilrniiir 


rfkttntH. 


mtnittl 


2. rf inrote 
2. rfinrota 


mfrarnU 
mfrärora 
mfntrntn 


OjitatiT. 

Kp. \. rfkffMttiii»- 
biitn, fxw. 


mfriitmm'' 
Wfl», gew. 


irl. ict. r*"inr(" 


mfrAr^' 


rfktnieaim 


mtfniexam 


pntnd. r^X-rtm» 


«fTdrif» 


mm. 


mw. 


Cm die 


fleiinn «Irr Rliri; 


jen Bhgcleitctcn rerha in 


nriih 



wh«nHchcit, bedarf e« keiner pnra^lipiiata. da di« •*<* Mcfc 
anatnfrie der hier p-pdwiien leicht crpjben. 



• 



\ 

\ 

I 

f 



I • 



TEXTE. 




■•dtnann iMadbneb 4tr llUilathn «pnch*. 



I. Ans (lern neuen i ?.st<iment. 



fCrnngflijn »zn-nt-ijn MitrkAizinut. 
I. 
I. iSiitii gni prrtilui franrirttjon npf .li'it^ KrMif, Iffeo 
gänn, 2 Liript jinraitz^n gri> iivt^rnktmr: mfal ütz ßiuHfjtt 
»Arn rinyi7n pirifi htr^x, l,-nri>nt fHtgittiiri/» hirn l'fi/iq jiirttt 
Inr*,». -1. Yrii Imltifi l>frn iüili ßiHraHCi» pAßrzoje: tai^jf- 
kitf kflin l'fßzpnti'», Ij^gi«» dnr^kHf jii takk*. 4. JAuat 
Mro fiOnczoje, lrlk*ztiijo if npiuHr kril*ztq prinherihtio, oM 
grfka alUirlhno. ö. ff ißzfjii jnU ß risii i_^ii ihuf. if tt 
ißz .IfriiiiUß, !>■ ri»i jii krik*tfifiiiunß .Iniitnn*, haipaiii»' 
it<inii Jtrfro grrkii». *f. liH Jiinitß aprt^fj/fan bdro itrhliadtt 
plankalß if mikßiwA» d'irkii (tpHitk «Ir» ßfrfatii, if vdlgii 
iiiifjHt bei lanktiti mfdii. 7. If ko2Aii( jttflV tai\^<lntn»: atett 
rfnn pilßkni nian^, tiiii (iriit^ßtii* üi moiii, kuriü nr nmi ref- 
ta*. Xrtrf jdni kldiionnin. if afriiianu dirifliii» JA kiirpim, 
H. Am krlkszfijju jiii roHdenini). tt(rjiim) kriktztii» jitt txcrtt' 
läjn drauf, fl. If tiHtidrtrr tu ciMi, kiid Jrzu» atijo l«x 
Uohfifn», hz Xiizaret, i? krlkizti/dtMUßi Jutm Jordatti. 10. If 
tiijail» iizfj^t Uz eandtii* iß^r^do do&gn (ilßirrriiniti, i> rfrdf , 
kaip karrfli aM jii niisiMdiaiHrza. II. If tadü titflßti» hg 
dnngaüß ßtAjoiii: tä e»t miino mflAßiß »iiaii; htriüiH Ang 
»irgßtHK. 12. /? tiijaü» driUt (rtlrf j( ( püßfzq. IH. It bür« 
Unat kflKriaßdfßzimtiß dfnü, if hnro ßZetHoo güttduttti. i> 
hüro fai-p iririä, /> ttngehl »zliUj/jo jdmui. 14. IM X-ff)/» 
.fiina» potäm hUro jwdäla*. atfjo Jrzn» \ Gaiylfq. »aki^dam» 
*r(i»gflijn apf ktiralgßtf Dfro. Id. I? Mri: czfta* hzni' 
pUde, (V prüidrtino koralgtU Mro; prh'treftkit, if fH-^it 
teangftijai. 16. Btt cdikgzciadam» pAß marf» Oaliflfo», pn- 
mOii Sgntdmq if Endrijt{, jii hnitf. wir» UiikHu \ maria fre> . 




IM Tntt. 

rjfiiSm'm littOg /«tjrfti»»i'nro; ii- otfj^ Ml, Mr^Jdm: Ittdil ntni(- 
tiMini JiiHn if jMtrgzrAnzi« pOntninkanja, fi lAro nnA'{tiHitii ne- 
pMmnktinjat 19. If Jt'zrnt tAre jfnu: hilp gilt wiMihinittl-tii 
p/Inf HiMknvt, jatinlkiui pAiJHM iiMHl/ l'öl jauniki» pdit JAh grA, 
jf HtgiU püiitiiiHl-flHti. 20. IM (tteh tAM ctfMn, kAd nSjA hUM 
Atimtiti jatiHlkiM, tnljf iMMnhikttHi; 21. Xfkn neiiidt4^ tiip^ 
ttnAjo nt}h ftftt nftio rAhn, ufn HanjAnin lApan nuplffitzta »n Jt>i- 
Hojo, if A'ifif dfdfMtir pantAjti. 22. I? nfk» ntpila Ktrfiif rgnq 
( »fHA» rifk^K, Mtelp lirfiA'in rfftutn implahzfHa rgkAi. ii' rg- 
nan t'tteka, if rgknl pageAiia, bil nzrfiif rgiui | nanjim rffkiif 
relkin plUi. 23. If »vfidarf, jAm elnttMt mtbntAj ptf JnrUii, 
pntdfjo ja niok(tinim brrldami rArjMn trAnk}fti. 24. IC ywrff- 
ZfAMiitti fArfjAm: »ztal, dai>Ak, ki{ dAro lAro mak(tinim miha- 
tAj, kAi K» raliAf 2.'i. IfßM tAri jfnm: ttfgl uHndö» 'neßkalM, 
ki{ DArydn» dArf, kntpjli prii4(iko, if i/tzAlk^i bUro, kA Mt, 
pA» j\ ti-ancznixt 20. Knlp jl" fjn f Dfro lUtniHn ctenf Ah- 
jiitAro, rf/riilimiojn kiiii{gn, ii' rAlgf nzrtntdxittH dünan, kn- 
riA« iifk* HftHrfijo riUgyt, knlp t)kl knnigal, A jU dArr i? 
temit, pAn jf fMutfim». 27. II- jl» "Akf jlnm: ittthittA dfl 
IniognA» liiidtt, A nf iiiMgüit df! mihntA». 2S. 7'iilgl kmogtiA" 
Kunfui (> •ndiati'i' rfuzpnfn ;fi-A. 

III. 

/. If j}» fjn rel ( mzüiH^. If hürn czA imogim, tiir(M 
fMidiiininiii milkn. 2. Ii' jf f^kojo JA, haä jl» ji MhafAj 
gffdi»^», kAd prfia*f\ iilttjA gAvta. H. If tArf. imAgiii, (wr/«- 
ezoHi pfidiiirtiKirtit\ raltk<\: czA idAkin. 4. If lAri jenix: af 
rfikitt »iihittAj gir diirijrt, nf piktnl iif g^rnMf( iizlaik^t, nf 
MuioriHtif M ji IglJ'jo. ü. If pnrUiuriti alit ja ptiiiurfjn 
Kup^k^*, if tmäl^foni diU.i JA xzirdfn kftUmn, if wU't Ulm 
imögui: iizifik nAro raAkq. If JIh UztPfi j{^, if JA rankA 
jrim nfilA ptmtAjo, knlp if kitA. 6. If pnn/zignzitii itzfj^ 
tüjna» »udämi nk ErAdn tartutln prr*i j\, knlpjl nitinttnin. 
7. Bit JfzuH Mit »Am mokffininii laaliß tjo pAi martu, if 
daüg tmnnia j\ niki im GalgUon if laz igdu tfm^n, 8. if »« 
JrrAzalfn, if im Idumfo», if inz nii*i malt» Jordäno, if IS, 
ff^rt ggriitn aplink Tj^rtf if Sgddnt\, did* dnugshi gifdinczitj» 
jd ddrbH», atfjo pA» ß. &. If jl» »Aki »Arn täokitiniam», 
IcAd laieili jdm taikj^u gätmq dil imonii, jetb jf ne»pdH- 



W«. JO. AV- jln At«ff j« ggdi, ta}p, «Uff ptilte nM jh päU 
rM rilrtjiuti'ji, ttitfjf pntrMintn. Jl. !(■ drdwi ntei^oK j\ 
IMtiiiiiczHuian ftMktttiip^ *> «flijW, wfiC'^flMKM; fii tul Wro 
»Hiiili. 12, /? jU JA» anxtriat Apdmtid^, Mifntjf Httiprfiknt- 
IH. l-'t. If jU Kifjf» aM hllHo, roHiHtt ptU Mtri, hiriit ■ 
Hitrija, if tfi nifjn pAi J\. 14. Jt ji* intAti «»Im drjfiikaf 
Itid mA JHMl hiitH, »> titd jh j^n iiHKi^itM, apunlJUl Dico 
li)il(: /li. ii' lAH InrHm mAei. inzgifdj/ti ligtttt, if rriniiit bt' 
rfir!)H. /'/. n däre Ä.yiMflllKf ftifdq IVtro. 17, tf JoiHhq, 
■rifitf Xtbeil^jitHM, if JAHn_, hnUf Jotübo, if dürt jtmdrfm 
riihli\ Huetii-g^M, tnl wrion ifKliü, pertrino rtiiktiU . W. /? Kit- 
thfjt{, if l'ilipiM\. if iiaUramfjn, if MiittrAvii(, if Tam»- 
j<zh(, if Jolnhti. HiiHff Alpfjaii, if TtiddiUaziti, if Sgmüntf 
KttHiiniitH, in. if ,lHdiuixii\ IiiutriAtt{, ktir»irt Jl htdari. :10. 
If jfmn pnrfJHH utimA, rfl imnnfn mniriJttn, tatp, lUd tnl 
rftiM urturfjn niiggU. 2t. If Ivlp M ginifjo aptiltkj\ inimr 
ffji, inzfjn jf, jl l(tH\^i ; nf' jf fftrr: fU.inz Umo imuI». IW. 
IM riinzir-mpk(t¥ji, ktirt hiirn nttj^ t« JrniialeM, iiAbt: fiß 
tiir ItrrJzrbahti, if fttf rgriditiitiji rrlniH jin inzrUra r^ultiii. 
'J'l. ff jii MiirtidiH^ii Jiii Iftifhfjn jfmn prii^immiiit'. k»ip 
ijiil MifKiHifi nzftAuii inzrnr^i/ 24. KAd kokiA kamlgiti 
piit) tnfp »tir^t HtMHUAktt, tri) Jt nttjdl »»tnilnik^i*. 2A. If 
hhl iMiiinl pAlg» tafp mir^H neitHliltkii, tnl Jf iiegtll inuiM- 
kütii. 2li. Tfilgi jfi mrfimnii pAtn prtiH mtr^ kftitt», if »* 
nariiii nfufiükti, Uti jh ntgtil iMzuiluik^i», M tkr »ntti'd.'ftl, 
27. Xfki H*gtil utipriojo nniniiii «ipiilti, if jli nrindq ittplAg' 
fi, jfi nf pirmA itipruji Kttrixta, if pntdm ja Hamim »u- 
pJvszia. 2H. iMZ tfitfm, HtikuA jUmn: rint grUkai imnniA ntl- 
kthiii ttili'idinmi, it if Drrn blitzngjiMai, knrinl» t}fri\ bHu- 
"!Ü>' -■'*- ^' t-rwl MiiZH^ MZvrtHtifti rfiyfnr^, tAn nfgdn» , 
»tleidlMo tiHilinal, M kttUa* grA dndinojo »Udo. .W. JW« 
jp itAkf: jk« für ntrzgi^ii dvAnf. 31, If atfjojü imUgna, if 
JA hrdtiai; if ntärfdCMi iatikf, mA'Wk/«' pA»j\, if rad)»diHOJl, 
■12, If iminfn nfdfjo apiiHk j\. if tUrf jdm: latal, tAto md- 
tffntt, if tAro bnüini Ittnkf kldnria lar^». HH. If jU jtm» 
atmik^, tnr^nniM! IcAn mAno mdtgna, if kAi> ihAim hrdlMt- 
34. If paelÜHmi aM mok(Hmiu, kiirf apii»k jl »Mfjo, jMite- 
rfjfn, tdrfl itftil, tt mit») mätgna, if mäno bnf/fnj. ^. JW<t 
rfAnjDM Diro rdtit\f M* grd mAmo Anf/f«, if mAno ««ni, tf 
m<lNO mUgna. 



16f Teile. 



IV. 

/• l^jU prad^Jö ril mokffi prt mdrin, if finririnko ptU 
jl Ar«f imofiAl, Mp, kädJlM inrfjn iieflgti f Idiv49, h- »Mi^ti 
aHt nmdeHMf if vhl imdnin tdor^Jo aM ifm^ji pAn mnr^n, 
2. If Jh ilga§ Dtro iödi fUlk^ pe^ pril^^ginmuM. I^ ttAro 
kögämgi inIM ß» jtmM: 3» KlanMjjIkH^ä: ttzfaf^ hz^jo M^ßjrtM 
mHL 4. J^ fnvjfMrr^i Jdm hetUfJaHt keh ffr^dat pfiU )h)h 
tülq^ M pMkifieMai danffaHM afUki^ nklfM^ titM. t>, Kit} rH 
pHU \ tfkmmifw^f kn^ tfi daUg iPm^n hitrOf #> iiija^M hzdffgo, 
fddUj kUd mehinfjn gUidti Hmin. 6. BM nd^tUi vtftki^juH, pa- 
rpöf i^ nHnrMfimi Miitiknh, padJtAro. 7. It kifi ptiln fnt'p 
efMikicnif i^ erftzkieiai pef tifMZ9{ dngo, #> nknmefk^ tt'tttf /f 
nhieazi raUktnM, H. 1^ kifl püh \ g?rq i^w^, r> r^lMtn^ uA- 
MZi iatputatßtif '^ dtntnz^ kHl irMmziwferldpa. i^ kh\ Mze- 
Mziat^eMzfmterMiui* i^ kitl nzimf0rlA}u\, .9. I^ jU niik^ pni^, 
kdtt /*r #rff«M glrdffij idM fegiM, 10. It jaw r¥ndm het^MftHf 
kldHMi j\ M, k^rP j}dn jf hHeo ttk miaU driflika, /i/>^ ftl pri- 
Ifginlrnq. lt. I^ jh atuM'r jfmn: jitM/t dnfa ihofi pmlepth 
n^M karfllgMAi Dhso. hH ffmn, knrP lattkA, rhhth ndkonnt per 
pril^gMMHn. 12. Kdd afelromU akhn)M reg^tn. /> tikt ne- 
üizpailntftf f> gitdinczowh attttifuh girdftn^ /> f}ki nehznm- 
nj^n; jelh n^ karfvMa prhirtMn^ i^ nebfitu jeiiiM attfisti ja 
grfkah 18. /i* MiV jhim: a? nehzmtlnofe fi\ prili}giuimni 
kaljtogi inzman^ttife rfMÜM kitHM prnjjgimnwn? 14. «SV/V/Vm 
#r^'if kddi, 16. UM kuri jhih kHlq, fP ^rA, kuriniM iddtM He- 
jaiffatt ^rdf i^ kAd jP t^ gird^j^, faf tujaüM afeina ttzetüfHtM 
i> äfinfa Jtdd(f itf&qji Ja nzirdffj^. Iß. Taijwjail i> tP. kftre 
f okmenßn^ panfti^ tP yrd, knrP girdfj^ Jtdd(. füjaün t(\ ttii 
diangnmH prHma. 17. It n^nr MzakniM natgje. M yrd tt)g 
dran nfftqMh; kdd raHdani hMd^ arhä p^mtkinijlman dH ifV 
diOf iaf ji Hjaün paMipIktin. IH. 1^ kttrP tatp erMzkPczfi 
paMMf ff grdf kmri klaikMon iödlo. 19. J^ rüpenfh nzii) 
9vit0f i^ riliöjanfgji bagotgnfft i^ da^g kitiü gtldvUn uiehWy 
i^ nuMmelkia iAdiyif' paßilikt M vaitfiantt. 20. If' kurf \ gPrq 
Um^ ßitif ti yrdy knri kUidtHm ködioj i^ ^4 ptihnat i> dtne/iz 
mMtf, klU triMdeniimftriApqj ^ kti^ M€MMla$dißzimteriöpq, if 
klU »iimferi&pq. »1. Jfjhfßdki ffmn: a^ äidega kdM JttMf, 
käd 14 pwdatpn pd ketthrciü arbd pö 9$alüt mi, M käd 



Trxxt. 

HnfifHi, »> ap^rarAk ni mim npri^^ntnjhua. t»! Mntfzfitmii 
Itfif,' grA. ja afJiitHgmui. 4A. lirt ju Ugtjfii, prntifjo HaAg 
ti})f lal »ifk^, (> i'ti^afinn M nn*i4Arima, tnl/m, Jtilrf ji« 
negalfjo itunnfmi tu-mittnnt rttl t w>'ti_; h*t hürit tnnkü 
jMmtont rftone, ((' jf ift/jn fuit jl >••; ri'ä knnipd. 



II. 

/. /f pa Mf/i ftfn« jl» rfl pfffjn \ Kiipmuiamn, if 
iniAnri ptiljfri, _/'} funiilf minitj, 'J. If tiijtii» intp dtHg 
nimffjn, Wrf ne-Htilpn nri Inul* /»rt« ilirin, if jl* mtlf JfimJt 
b'„l{. H. II- ittfj" ;«)■ j( Mi. tf ntgifMnn kiMHijt tffgnnli, 
krfiiriH nfuzttmn. 4. If- knip tt^gulfjn j\ itrietti tift imnmH, 
liriij^f'zf itAgn. kHf jii hiirn. i? M atilrügi; UHUid" Wrij, 
hir'MJ* Mtiljigt -rfgayi» gnftjo. H. IM Jft»» rtg^ittnn jt ti- 
IfjhiKi, titn' hlifNiif^ HffigtiHCZffmifl: niAua 'unttil, rttt^Mi tii" 
tfvd iiirn tjrfhi}. 11. IM ftwrn kril rimzl^mil-ifnj«. tf 'Zd 
»nlPilnnii ttitmiijo mlrn Hziritfi/fi: 7. Ktifp azimtl fiA'j Dfr« 
hliiznufhiin knlhn.' IrAn gilt grettm ittfrixti, hilft tlkt rfmt 
lH^rriH.' R. ff .IfzHH tiijiiiii ittimilHr i-<1ro tirtMjf. j^it tnlp 
mirfi/f' liiiMiijunt, if tilfp jviii': l.t\ tnl (iiintnjnt nilrrt Kzir^^rf 
!). h'itK jiiijiuü» i/rit. titü'i li<inUigr »efganrz<iiii»i: oilfinfi ttlr 
t/ri} film grrka}, iirhii: kelkin. htik milrn pilfnln. i? rifik'zezok? 
10. IM ktitf ÜHiifiiiiihit, irnngnÜM »i'nit{ liirint{ milei iiiit kfuirn, 
nfli^ixli grrkii*, ttlrf kihiUigr KfPgaHrzoinni: ff. SitkaU ttlr: 
kflkii. iink tilrn pillnlit. tf elk miiitii. fJ. ff ji» Injnitn itt- 
K'ikP'lfM if fm^n Milm piltnln itzfjo pH nkiH rhu, tiilft. kitd 
rix) intKignUdn. if giirhinn flfrtt. mik^nmi: tttft titk'tiil ttdr 
nfkndnl tietniilfm. IH. I? jU inzfjn rfl piU innre*, if rM 
hiidnfix nlfjo ftrl« jf. if jl» ninklno jti*. 14. ff ftrAfidnuia 
.ffziii- ptimillr fJri, mlnt^ Alp/jau*, aMittti prf iuhHo, if (rtrrf 
jilm: Mfikk t»ati^. Jf jl" k^fii ßH-r jf. U't. If »w«Wffr^, 
■Ifzui bfifdint iti Klittn JA ttamü't. dnüg titultiHinkti if gri'ki' 
ttinku HttufHa iti ufAln, hH .Ifzumi if »ii jf' tttokftinifti'i. AV* 
<}ii(lg td hfiro, kiirf jl *»W, 10. If raHzt*-nntk(tfifi bei ptrg- 
zfaiziai laat^dmni, j{ rAlgttnt nit ttinltiitiiikai» if grCkitiinkttit, 
iArfjn mokfliniitmit: dff kfl ji*n) rdlgn if gfrln »A tntiMitüilkirlM 
if grlkininktiißf 17. Tot Jfzttn inzgifdi» liMjftmi: Hrnttji »e- 
prirAli Ifkoritiim, htt ligiingii. Anz iitfjnfl tvirfinfi grfkinimkitM 
prinittritittop, 6 n* tei*M»hii. /f. ff mokitiniai Jaho het pa- 
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Tj/iiMnlm dtitgpaMlmtHttirn; if atijf Mi, iArijAm: l-adH makf- 
timiaUiUio if pnrffiftiaiH pAntHtnlrnwjn, A Mro nnil'(tittitii iie> 
ßäMninkanJttf 19. If JfZM* fAri jfmM: kaip g»H nrUMininkai 
pitM»inkiiut,jtiuHH{{nipAiijA»iiKnUt trU janHiH» pAn Jhm grA, 
Jf megiU piMmMantL HO. ttet nttln tAM ei^mn, tAd n» ji} ftA» 
Atimtn» jnMmlth, MJf pAiitHtittmiii. 21. AVI'« HeilidfHti lüpti 
naUjo MiJlff nM nftia rüha, nfn manjA»lß l/ipiw nnplgitxlfi nü af- 
■wy», ft »tglf rfnfAni«> paxtAja. 22. If nfki» K^pila Kzrfin rgnq 
f itentn rgkiia, »ztfp turfitth rgtttiM iiapHainzlnA rgkti». r> r^ 
ttflir imlAn, if rgkttl pagetda, hü ntHn rgnii \ nah; Ah rnkH* 
rtIVh piUi. 23. If mu'tdArf, jAm etamif utibalAj pe^ jitrk», 
pradfjo jd motfUnhi htrldami tfirpan trAiikgti. 24. If pifrg- 
iHlMiM tArfjHm: nzfttl, dAbök, k^ dAra tAro mok^inhi utihti- 
tAJ, bAn n* rtiliA/ 2A. tfjU tArijtm': itfgi nftadii» uejA-ttHrt, 
k^ DArjfdtt» dArf, kaipjiw pfMAko, If titdlk^i bkro, "6 tati; 
pA» Ji fimneiniMt 26. Kalp jU fjo | Meo nnmltit ezM Ah- 
jttfAnt, rjfridtmhjo ktmigo, if rAlgf. »irmlAnUm diinon, ktt- 
riA» mH-m tutnrfjü riHgjft, knip Ukt kumignl, fl ji» dArr i? 
iSm», pAK j1 frnimtfnm. 27. If jln nAkf jtmu: nubiitA dfl 
tmognün liinta, 6 n^ titmgkn da nabatA*. 2M. TiOgi imognO" 
utintui if HtAatA» ehxpttt» j/rA. 

Hl. 

/. If jh fja eil l MiitUf. If bkro ctA imogim, fiirit 
■ pttdi^tMiiiq rrT*Ä-«i, 2. If jf t^knjo jö, bfiA jh j^ itibatfij 
g^iif, kAH pirfia*t\ aM jö giMu. 3. If tAr^ Imügui, tkrin- 
aam p<idiAru'ii\ii{ mnkn: ciA ntAki». 4. If tAri JPhim: ttf 
intkitt MffhfftAj g^r dar^, nf pikiof af g^rant\ iMiItiik^t, nf 
nttlaelnUß tut ji tgtfjo, ii. If paetlivnti tttlt ja piiÜHr^jn . 
""PS^'Vi '^ »mAf x/o»i dilti jA nürdh kftkmo, t> nAki ttlni 
kmigui: iKZtM- nArn raHk<[. If ji* Inlfii Jif, if jd rankA 
jdm neücA pantdjo, kalp if kilA. 0. If pargteAnzüH i-tzfj^ 
lijaAH imdimi »i Erlido tarnaU prtAz j\, katpjf nuinrintn. 
7. Bit J(vu >ik hAto mok(tiniaiii uffli» ijo pAM nuirin, if 
datg imoHbt jl »tlei iia Oalj/Uon it )« igdu Umi», 8. if Uz 
JeHttAliM, if in Idumioa, if Ut anAn *xaUii JordAno, if tA, 
htrt ggtimt apUAk Tyrif if 8gd»ni\, rfkU dattggbi gifdinczujm 
JA ddr^M, Mtjo pA» Jf. 9. If ji» nAki Mtra mok(tiHianu, 
Mt MeHi Jdm fatO-^ gätaett dü imm^ je» jf napdH- 



«/(*. tO. ,\V« _/l- 4nari jh gifli. tfil/K /litt piiltt mV JA /tiiU 
rini rtfrt/iHtfji, hhlß ittikriitiHt». 11. I? ihiUrx ntez^1nm j\ 
fMiiiiteztinioit rttmil-hiHpr tf ititukf, tiki^lttiHoiii tk ft ttrro 
KHuitM. 12, /*• ji* jA* nnitrhl tiptlrtittttf, iHditJl ntttprrik»Z' 
fu. IH. If jiH uifj^M itM ktllHit, rittllHt /*rt* 'ttr^, i'Nr'A« 
Horrjtt, (? if iitfjn /m)h _/(. N. If jU fittUf «««« tlr^tk-a, 
liUl Kit juinl IimIh, ir lud Jii jtii itatiiXiitn, tifMitl:^} Mro 
ifiiii: lii. i> t-itd Itterlu Hiilcf, iKzy^tiffti li^i', if rrlnitiii itz- 
riir,^i. I'i, /? (/.Ir»' SumfiHHi niMti Iftrn. 17. /.■• JtitülMi. 
!■««.{ XebetUJiiHH, (V .hiHir, hr^lf JiAühn, it dAff j/tndrfm 
riihti\ Itneittg^K, tu] rnttnH iihliu, prrkiif" ritiknl. . Ifl. If Kit- 
tlrrju. ii- JiUiiiHi. ii' litfUnttuijn, f? \ilrA^i'tt{, if Tantit- 
"z'm, i? .hkAhi^. iiAnn Alpfjatii, i> TtttfdrA'Zltf, if SgmftHt^ 
Kiittttnifttt, Ift. if Jtiitiiiiiin /utitriAtif, l,nrMl ß hidtir^, SO, 
tf jfmn /lat^JHn HttHiA, rfl imtinfm »Huirinfitt, tttip, tAH »*l 
rrfttH Hfltirrjn rtil^iftl. 21. If talp fftl girdfjn ti/ifi/tl- ß inriH- 
li^ji, iKzfjajf,j{liiikffli; HftjrlAri: jt» *« iltiiii iti^lf. 22. 
IM rti'£lf-iH<il;(l¥jt. litrt biirn tttfji; im .IfritAffi, 'Akt: jin 
titr llfrlzrbAhn, if itrf rgrittitiiiifjf rftniA jin imrilm rrlmimi. 
J-'l. If jit KnntdinrK jti» fudhtjn jtmi prHf/gittiinMit: ktttp 
ifill 'zrfAmif »zrtüitq inzrttr^ti! 24. KAd IntiA karaigt^i 
l>nli Itifp utirfi tit'iitiaht, tiil ji negA! inznilniktfliK. 2'i, // 
kAd Hiitiinl fn>tff» Itifp »ttr^n HfMiitiükii, UU jt negtH intiiilni- 
k^tiM. 2*1. Tiilgi jri -zelAHttn ptU» prfnz tari kflitit, if nk 
'iirith Httnfiitktt, ttil jU tttgtil inzniiitik^titi, bft titr nult'zkfti. 
27. .WA« »rgiU uliprittjo nnmim HipiiHi, if JA iiAudti inzpjfyz- 
fi, jri nf pirtiiA tfipruji lAriizti, if piitAiii jA uttiuHii im- 
pienziii. 2H. Ihz ffnAn, utikitA jAitm: ri»} grrkn) iiitoitiA rfl*- 
kAiiiM iiitfidkinni, A if fifrtt itlitzitgjiuini. ktufiAt* l)fei\ hliz- 
ni/j: 2.9, het knriti} bliizu^ KZffMfiJa dfAn^, tAn ntgdtin 
iitleidimit ttmUnAl, hft ktilltm ffrA Amiinojn »üda. .30. AV« 
Jf utikr: jin tdr Hfrzj^ffq dvAnf. 31. ff itifja jA mtUgHa, if 
Ja iiriüini; if niarMtimi hukf, HA'iuntr pAnj}, if rttdlMtliHOji. 
■12. If iifirfnri« 'fidfjo Hplifik j\, if tArt jdm: »ztal, tAro mö- 
fgnit, if lArn brAtiai Innkf ktdnuia tar^». 3S. If ji» jtmm 
it/miki, Iftrijdam»: trt« mAHO nidtgHa, if kd» mAno brötiotf - 
■M. If pAflliMtni aM luokfliniH, knri aplillk ß urdfjo, paUu- 
rijfii, tAri'. uztal, il niAm> mötgntt, if mAno brdliai. 36, yi» 
dAri^Ki^ Dtra vAliti, lAn jrrrt mAna hröli', if ntAmt »tMi, iP 
wrtNij niäfgna. 
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IV. 

ß d0$g imanHl, Mp, kddjhM inr^jö {it^gfi \ Uirq, ir mM^H 
auf nmdelkif r> vImI imöm^M tftoti{jo aM i^m^jt pdn mnr^H, 
2« If Jh ilgaf Dir^ iöd{ tfdki pe^ priljfgimwHM. IP Mfiro 
lcag&i$jj 0Aki ßM jfmn: S. KlanMjfkiM: ttztaf, hz^jo H^pjan 
»HL 4. IP mfidAfr^i jdm henfjattf, keU graditf fwU jhU 
küiqf M ptHikMzezai danga^/t ofM'^ MittfM^ titM. ö. Kit) r^! 
pHU \ akmenfn^f knP ni daUg k^m^n bitrOf i> inJa^M hzdftgo, 
fdda^ hid netnr^Jn gBiAit iimin. ü. B^f nönhl HtfekPjm,' pa- 
TjfiOf iP nefnrMami Mzakn^M, pndkt^ro. 7. IP kiti ptile fnl*p 
etMzkicMn^ ip emzk^zai peP vlPn^ dngo, i^ uintmelk^ iftUf ip 
nhtetiz^ rahkintt. M. Ip kiil plxli \ g^q t9m^, iP r^tUh ufi- 
Mg^ tii^mfatßfiy iP AtnfMz^ kitI irIffdeMzmttriöpq. It klf) Mze- 
MziafidetizimterU^Mi^ iP kif\ nzhtferiöpq, />• f^ jU Mdk^ ßw**^ 
käit iiir aHMiü girdefi, (Am fegihf, 10. I^ jaw r¥ntlm he^Mtwt 
kldutii j\ M, frif r^ jula j\ hdro «^ rtiifOn dnfftkff, apf til pri- 
tfginimq. JL fP jh rttnilki jfntM: jdntH dnfa kinoti pnHUpti- 
nen karrttfM^M D^o. h^t ffmM. knr^ Imtk^. rhhh Mdkoiiia per 
pril,^MufHM. 12. KAd afriromiM akfw}M regi'hi, /> Ukf ne- 
iMzpai}ntHf i> gifdinczomin flHMtMh girdi^fu. /> f}kf nehzma- 
m^n; je}h n^ knrfnMrt prhirfMn^ iP nehüfn pmn afUhfi jti 
grPkah 13, //* Mn? jfmn: aP nehzniAnofe tq pnlftgfnfmn/ 
kafftogi fstzmaHtf/tife rist^M kitiin prilt^ghimuH? 14. Seßjtif* 
M^ja idd{. 16. IM kttri }}Ah krtiq, ti ^rA. kHrimtt Jtddftt mP- 
JanfiiM yrä^ ip kAd p fq gird^j^^ M tujatfM aMna MzetünftM 
iP Afima iddi, (f^tqji jü Mzlrdfy^. Iß. Tai}}ojaü iP f^. kvre 
f akmenifn^ panHi, fP yrA, knrP girdPj^ idd{. hyaüM tq ttti 
diangMMff priima. 17. IP fiHur nzaknPn Hamtij^. M yrA It/g 
&ran ntfia/fh; kAd rafldatti bMAf arhA jtPrnekinijimaH dH irV 
diOj ta9 ji füjaüM paMipIktin, iH. IP knrf faPp erttzk^czfi 
paifiti, fi iprAf kurP klaüJiwt iödio. W. IP rüpenfh aziti 
MvfiOf iP viUAjanfgji hagotgtd^, iP da^g kifü geldnlin nMnOy 
iP nwtmfJkia iöd^ iP panlim M taUUmn. 20. IP k»rP \ gPrq 
Hm^ ßHif ti yrAj knri kln^Mti Mio^ iP t^ priima^ iP Afnenz 
vaftii^j klU triMdienzimferUpqy iP ktlsf uzenkmdißxhmieHApq^ iP 
Irllf MzhnteHöpq. 21. Iffitinäki jfm^: aPgi iMega kAn ieäkf, 
käd #4 poMtatj^n pö Irefpfrrj* arbA pö niatüt n^ b^t kAd 
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/(| n«f likt-tri-Ht tiitifiH. ti. S'f» ttfkn tiVrr) ;»fW«'jwfrf. Jt^ 
iirttfftt aldrngtd. if nfka ui^tnglA. h'ii nehüln aiir^iknitti. 
2-1. Ka» tnr att-ia girdfti. tum legihi. ä4. If jU makf jftnm; 
driMtril, It^ gifHHr. KAkii /uiiku jH' iwAiatf, tötm bäm Jümm 
rfi at'titftn. i^ Ml jtiHim Jilr prUfta. l-wrf titl giMit, 
'2&. AV* furimciamiiim diiditmA, fl nrtnrinentmiitHi tiHiMamA, 
it i4 lür. m. Jf jU -Uli: toÜA yrrt iarttlg-l^ Itfrn. t^ 
kalp k-Ad iiuoffHM fb*rlii Mflltj ( i^m^.- :;* if mfijt, if kflinti 
dfnit i^ »Oktf. if fMa intd^t», if hg jdw »ritnant. 
a8. (Xf' ifm* )« aar^ pirmi} mf»zit i< *m(. /w*riw rtlrptm, 
pOMkitt hrrmfnrf krfti rdrpimt.i S'J. h X'rirf ntafiizniii ml- 
»in. laf lnjitÜK jin nnuhtiezit /iMiH/nrN«. k^" ;»/«/)■ jn-ifjn. 
.W. /*■ Ji' .rfiV.- k;lm |ir«Af(irMi*» kvrtilptf Dfrof arhtt *-rf- 
l'iH /wWVfl'"''»"» '«! pritifgfiiimef 'il. im kiiiim gami^nt 
grlfdiiH. lud tAa nfjnm» | ifm^, lal ji- mitinitn-iaH tfrii ttiff» 
rüA MrUla hM ifmr». .TJ. ff (i-Hum Inf/udn, if dididnuinm 
pti*t6j iii ri'ii» dariS ii'lr*. if gtlnu nziikii* tlidr», liilpn. 
ktut {tii J'i part'in ^ iHtAli-ieit'i /tA dim^int imMti. 
:i'l. If p' dftHg tnkhiii' pril^ginimtiii' kalhfjo Jfuin iAdf, k'nljH* 
ji gnlrjo girdfti.,, -H-l. If br pril^^ginimn jh »fiko mtkalhfjn 
jfmK, Alf »Arn mokfttniitiii* rlidah ^/Htczat imgitidf. Sii. /? 
ti\ /wiMff dfna roknrf mlkr jiM jfmn: pinürkini \ k'ttti 
krit'-tq, -Vfl. If jf piilridi; iiuAnrn uztiliH imr jl, kaipn Jim 
Imra Inire, if hiiro kiti InirnI y»rt« fi. .V7. If jmiikfle didh 
iiMfir" rfjn, if rilhg* mimzf \ Idira. Mp, kdd Idirtm pHitn» 
niudfiti poitüjn, HK. If jU iiigftlgj Idief mfgöjo nM pr^ 
gtfirio, ifjf fmhidinojl, »iik^ami jAnt: niak(tojnti. af »fi-o 
nath'iji, kiid tuf» pntpiilntu.'- HH. If jh »tMikil^H liftdrniid^ 
rrijei. if Mrr tHArfmi: wh/jH-, if htik tgkii. If liArvii efjnm 
if didel 'ghi pttiiAjn. ■«>. If j)» tilrr jfmn: k-odfl Mp h'^jA- 
tru.' kn)pogi nelUrif Ukrjimn.' 41. If jf dtdrl hijAjiw. if adki 
klt* kittfM: kA» tomtif nin rejtin if mAi-r* jA kinAiio. 



I. If jf Altjo andozal »tArin, ( »zdli GAdarfHn. 
kalp jU i»zfjo hz Miro, /w/a«* jdm prfuzai» titfj» i 
iiz kapH, drdnf» ntczfiti» prüddlK. 3. KhtmiI lalkM kapm»^. 
If hH-ji jl nrgalfjo imri'zti, nri Imcitgiiii. 4. AV» tdwkini 
biro pÖHCzaiM if hne^gai* nürinztm, if jit leimtgiM hAro 
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MKtrdHbfM, it ptlKcitia »ndoak^M, i? hH-m j\ ntgalfjn ntirnMifti. 
li. J^jt» bitro riaA ezfß. dfnn it mtkif. ottl kalnA if kopiinr, 
ntmitkdamftM i> nkmeiiimh bmimimiflnm*. ti, IM Jfiti i*z 
ttU» pamAt(ii, jin pribfgo, if ninikltiHp^ii didiü Muh »ztiilkr, 
' t^ir^t'mn: 7, KU tvrik ddrho mh ttiriOt, Jfznu, *unoil Dfrn, 
imlnxeidtiihja: primtkaU Idr jirf Dtrn, käd manf nerdrgin- 
tifmbei. F. Brt jU jilm aitki: inzelk, fü neczguMji rfriW, J« 
M imagaHn. 9. If jU kMnii* j\: kü rtirdü mif Is- jM tifM- 
k^dam* Mrr: mdnn rnfda» gri) IfgiftHti»; ntn uiühh tfaHtf 
grit. 10. it firifHtf j\ tnbtil, kttd jün nerar^n >« füit Mznl>». 
It. If hUro Ww pA* kdlHHn d>df klnalm kiihuf.nf iiM tjtiuijfklo». 
tS. If prAmfJt rinl rWn/rrf. mtk^nnii: ifmk mit' } hin kiini- 
IfK (eHh l'l. If fiijnitii iHirfln/o jtwn Jfiznii. Ttfl ftrczSIifitih« 
drüiifK inzfjtiiiitui, fja ( khitilrn, if kafnimf /MdrirMni inimftf 
KM kraDto. ( HHirf', (IM ja hhro ttpf dti ttikutanrztil if 
mmikfltdo mtlrfw. 14., If klnOfin krfdini ptihfitj^, pimnkfi 
lal mf*tf if krMUßf. If jfi inzfjn üm-fti. kA» hitro ttttnidArf. 
Ili. If fttfjn fHm Jfzn if imnUitf ttl. kttf" hhrn relniti rtlrijlit- 
ta», kAd »fdfjn Aprilktitt. *Ara priiti\ tnrfdiimH. if jf hlj/i/iu.. 
Ili. If ff. knrfi tni reifi-jf Aiiro, mlk^ jfm*, kA» bhm tikriii 
fdm retHiA rärgintamiaiu, if kittAlfmi. 17. If prnilfjo Jf 
mfUti, kAd inzfltu liz JA mhfiil». in. If knip ji» lifMjv { 
Idirqi pnUzi ß rrlnin rArffintniin, kAd pAx j\ liAtn. l.'t. IM 
Jfztii jl ntlfida /mIjt j\ hütt, hrt KAkf jAm: elk { nilrn nnmii» 
if pAn juirtlKitii: if Hfuttikgk jPm*. kökiit didt; gfrntii'jg><te 
Mr iMzrAde Ifnz/ml-, If kalp tiiri» ximinilh. 'Jfi. If Ji' 
ff^j*,* prndfjn iiiuiiik^ dfi'Ztmt» »iMnir, kiikiti dirip_ dem- 
rfr/^"'? j'^'" -l^zn» iKzrAd^it, if riii dgrtynni. '.il. If kiilp 
.Ifzw' rfl Itirfjn kA hlien, nn'irißkit ftA» ß dtiAg imnnii}, i) 
j)M liAro prf HiAriii. 22. If aztiit, tittjn rftm rgriAHniftK 
nzikiliM, rttrdA Jn^rttH, if pamAf^n jf. nMkUtu/tf. 2.'l. If 
didti ßmttdf, fnr^nnm: mAno dnktf marlHoniitf atrtk. prn- 
KznA, if uidfk aAt JAm nAto raAkti, kAd i^zg^ti, if inz/ikhi. 
24. If ji» nnfjo nk jimi. If nfk^ j\ dtiAg imnniA, if ■/«(«- 
rfrf jf. 26. If ÄSco czA mnItriKzkf, knri kritAjo plntlimir 
dr^ikn mffn ft&r» 'ifgnul, 2ß. if daig kentfjtmi niig dmlg 
Ifkoriu, if r)jn| itAro luflq dil tA prarAdtui, if nfkt» jiO 
nemdczgjo, bH ddr UfhiatU piliffH fjo «ft ja. 27. TU inzgif- 
du»i «tpi Jtx% atijo ht kipakalin tafp kmoniä, if pttkrbtitio 
JA nAq. 21. KiMJi nAki: kAd liktal j6 ntAq pakrhtineta«, 
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tml 4itf htfgfmn. 7^. tf Imjmi* nptütiijnjAm L-mi»Ja /Jitilmtim, 
if ß pMMijit« Mtrr> Htm* ftmtrtlknn mif M* »J-g*». .WK f^ 
tmJm»M pMJtt» Jitwm ^ryjr, M at*r{ tml jA imtfJKmim, if- 
mlMtfrifif Im>-»fm* iär^, t»» p^-mUmm «nIm nfk>a/ .)/. ff- 
wtttjnmmi aM-r Jtim: mnttil. liW iamw» a^mHn tnr^. A 
fii »Jhff.- M« ■«*»; ftmlrMimaf it«. /^ ^1« ^pulir-if* fA*. 
ftwri fM) ptnldrimü htr». .19. >ipf < ^triatlf Ujnj-ai it 

jimi I MUt: if imiimihfjn rimt, tf. 4. lUf ju tAr^ jat: 

«Ml»» d^Hf. flirrt tilfjimfiM Imrr fm' a: M -i ftultijmmi, 

tf Ml- >rn>it «if H- Mr« Wiy-o. . raw /•?;/! Air h^tnl- 
Iwaf. ^py* f'r/i h; vrimifman rgriwMtrti tiinUra. •nk^iimi: 
Um tImM mtmifr. tmm lilimi* ftf: • ilnritt fKik(lt>jmif 
-TB. lUt Jfimt i-trHl» rJilmi Nf tniha mlc^ajn. if lAri 
rjrrMvawatMH axiajfr-: mr-Mßi: ttH tAfk. -17. If mrfritin 
mri rfmti. ß mtlii. tMi/, iHt IVtra if Jittithtt. hrl jAma, 
JmI-Mm krii{. ■?**, If ßm Mt^ßt { mmmii» rgrMnrittßt jumÜm, 
if mMf tmähmit ' if Imhmi rrfttumriH* if mniliißimezMM, 
-itS. If irß» Mrr jfma: Lmlrl Irttältnin lianttr if rffki^tf 
Ma titlitit »r rnrnmit**, M mr^i: if Jf iKzjnkr j\. 40. If 
ßä fK^rttr^a r(>äi. r»»*' aä imnA tr'ri*. if mölgmit kUHikio, if 
tiu, tnrr pü» ß hmr». if (p/n, kaf Irirffli« gtilfja. 41. If 
mmtrrr^' kittliki prf mitkam Mi* ßii: titIglH kiim: tttl miam 
it>rfii(: mrrpiiit. mktit tär, krtki^. 4i. If lußtH* mergitHi 
k^rti, if rtiU-KTznßt : hr* ß *#r« tlrgUhi mffi ßftiA: if Jf 
iMlmi ftr^ßtti. 4-V. If ß» rfjrfpf _/rw* i^ßke, itlüul M nM'« 
»tivfirlm: if i^kf. trtrf rfW/n _/n/ rnlggtt. 
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/. If ßitni iiKrßi i-z fzii. if irtfßt ( »rfr« tfrüteikf, if 
JA m»k(Hmiiti t-fke ß. :i. If rfAff/ffi j»rtf/ir«. pntdfßtß» mo- 
kimijä tiiiiilfß. If rffl*?. kwrr ktnAfr», /ithfßt» JA pamHt' 
W», if Mrr; »« kmfßl»- inl, if Ii4-»it M itzmimH», kmri j^m 
Mit grit, if Ifkf ämr*Ml, kmrf jttfßi rnnktl» ^aromif 3. Af 
JMtl mf flmermimk». M^rgf«* «■■*«. if hrilit Jokibo if J^ 
JM. if Jiila if Sgtmiiff fffi mf if jA »h-er^a ilmm jrrrt 
prf MritN t if ß ptmpiktim ixt ji. 4. B*i Jfn» Mri ßm*.- 
rr*ntkM mfkmr W mnlftmi meltak»mu, knip Min tMiA^, 
if mitmfj pr* «m^«. «. fr mrgiitij* timm pmitir^ mH ß- 



Ha tIthtH«, ttüp tikt Mim$ HgOiUmt jU nldfdawu rnnhtn, 
Jif» itägiäi. 6. tf jia dfvgjoti jt lutikijimo. If fi^rraik- 
atCE^ «MebA« apltnktA mok^anu. 7. ff »ntadin^a anün 
it^ila, pradfjo jma p/1 da bei rf« iu»mtiti, it däri jPm» 
Mdcf* mW neetftm «fcdirfH. 8. If Ifpi jimi, häd nfko drangt 
mghUmß aW Mi«, Icatp tttt Idzdq; u«l delmOno, mel dtitm», 
ml piningH eiantM; 9. M bitm kirpäi; if ntapuHlktH 
defm ttrmtfgom. 10. It »Hki jtma: { htriiia namiti {rUite, 
Umi patäiiat, m tu ti» vfl atttönte. IL If knrf jii» vr- 
jtrihia, nel jian Mntai, mi t« ttMdkite, if nnkrat^kit di)l- 

'• kea mig »dv kdju, lÜdjfinMi tiM ji. )tz ifaA», »akaü jintm: 
Uugciaiu bia Soddmai if OoniArrai tiidnöj dfnAj, ni kalp 
tokUm mfatmi, 12, If jf iaifj^, apaUki, kdd priaireMH. 
19. Ef itmUrr dnüg relmht, if da^g UgAniti aliJHmi mAntnjo. 
if iatgidi jia. 14. If iaigifd^M tat karäliita Kriidaa, ^nPa JA 
rafdnajtin ilnom» hkro} t«H! .filnaa krtkaztglojia kflrii iaz 
mmmlrnaim, ilid*J jU tiikma atehnklita dum. Ift. B*t kfU aitkf: 
ßa Ett/ltattHa grA; kiU ttl aakf: jta prflrakaa, nrÄrt prilrak« 
rAia. m. BH KrOdiM tat wgifd^K tAri: jtt Jamu, kttrlrlw 
tit gdlrq HttkirMliilMn, taml kfUa \az nHmirnniu. 17. lüt 
Jta, Eridaa, Aftro prmitißt(M if nugdudinfii .fönq. if itphlldi- 
Wf«, dil Erodiildna, paezAn lillppo, nAro hr6tio, o^'j^ Mm 
rfdfa. in. IM Mna» »akf ErAd«i: n* tnliA tdr, aArn fcrrf- 
th pAcztf turfti. Vi. IM firodladA tgkojo JA, if nori'jii jl 

' mttiitrinli, bif nfgalfjo. SO. IM Erüdtn bljöjoM .lAnn, nf» 
jU kinAjo, jl e^rtt ttUt\ if »zreMq taant{, if ddhöjo nlit jA, 
klama^ara jA daDg dniktÜM*, {f mlfiU JA MaAni». "iL ff 
ittfjo dfnA ptitogi, kAd ErAda* azr^Hdama aAen Higimimo 
dftttl, ptttiiM takarfnf pnlknniiiltkama, azimUniakanm, if 
rfmntm*fmK Gal^fo». 22. Tal fjo dukti ErodiAdo», if 
atokinfjo, if pamfgo ErAdni, if drangt »i utAlo ardinffm- 
Httu. Tal aAki km-Alina mergAitei: praazgk iaz num^a, kA 
» nöri, Aia tdr dMu. 28. If priatki jat: k^ iaz mnn^ 
pranzi^Ki, düfin Idv, ikl piaia aäeo karalgati». 24. If tiizf- 
juai täri MAto mUgnai: kO praaz^aiuf TA aMki: galrAit 
jAno krikaz/jftojo. 26. If Jt paaiakibidama {ijitai t^ikial 
pAa karAlii{ prAati ß, aak^dama: n&rim, käd mdn dabaf ti- 
jaia dUtumbei aßt hlindo, gdteqjAno krlkaztgtojo. 26. Ka- 
rAtima amtttnjjoa, aU dÜ pr^goa, if dH draugi Ai atAia 
Mtdinetujm, ntmirfjo jAa prAatgm^ pamikiiä. 27. If tHjaüa 



Teste. 

' it dar* fif mitrgtiHti, it mrrgätir dAr* 1^ «rim tuMgmmi, 
29. It tat ivgihlf jA motitiMkn ntfja. if fm^ J* tar&mij, ip 
pniUJo jf [ kUpa. 30. If apitazinUii Mimirja |Mt» Jfyi^, pti- 
liki jAm tat r)Wir&. t> Inf ß htirn rfrlr« tf MAfriM«. .?/. /A 
ji« ürfit»' jfm*: rlkimt rüml »ktfrik \ pHaczq. it mdi ataüliif- 
kif, miM It HaUg hnra, ktirf airtdartt it »zalitt fhtaro; if 
ur gamA alKjifjn Hfl rd/jiy/f. -W. It ji» firrfja läir» ( pH- 
n-itt tkyrid. .?■?. If imÖH^* mMr jtim aUHjntKnM; it dtiAjf 
jf fuiUn«, If j,H'ihfga tfn ftffU tu tinA titMn, it ftrdiritici 
JH» if ntfja /Mt« ß. ■14. It .Iftnn tizij^n pamAti d«Hf/»nM^ 
ImntiiH if pifigatlfjo JA, kAd ji Itiira knf/i Argm. nrtmrittcztui 
krfdian'. It pritdfja Ugal Ittra iAdi »nk^L -Vi. tr dftm 
jitA rrikini hrMihttighnt , {trifja fiAu ß JA mokfUnitii, mik^ 
ilnmi; ftHnetA rtiiitni ir dfmA jaA prtiijo. HH. IMixk JiS» hü 
KAr^t, kAd nitfjf ofUiltkHl f l-fmn» it mftitUii» pitklmn «rfr 
rfHHA«: uff netitr kA nilgti*. H7. IM .Ifmm almtk^am» Mrm 
jrmm: diikil jai jfmH rdfgift, It jf mAkf jdm: nt ittifjf pitk- 
*im dnmn» ük dk »liiutii gnl-zin, it dii'im jfm» rdlgt/tf 
■m. IM jif MAkf jeiHM kfkgi kefftilA titritt.' rJkif if liuri'kH. 
It jf jtfriiurfj^, imnAkf: fttnkii. if dri ine). X>. IfftMlfp^ 
jfmm, kAd ri») tilfmi; knip aftf -ttilki; /Ht&iiifiilH «W itiliAm 
ktitfii. 40, It jf »fdoxi tilfmi". nzimttiln if Miimtal», peltkiA»' 
dt'iimtal» if ittnkifiidmzimtni*. 41. If fm^tUm ptnkin kt- 
fmlnm diinoti if ffdri inrl. /laÜHrfjo dnmgnA, if dfk'aroj^M 
lÖHif diimq, it dArf nAro m<ik(tiitianiii, küd jfm* padftti, if 
tfdri iwrJ vinfiiiM i§zdal^i>. 42. If rii-t nllgf if prirdlgf. 
4-H. If KHfiAko trH/mezk, drfflika plntiuin pitnH, it nü iu- 
rtrt. 44. Jf rAlgiMKiHfn hiiro /tenkl ftik'tAUCzni rj^. 46. tf 
fkjitAn jiM prirertf «rfrr mok(fiHiui: kAd jf (V_/( | friir«], pirih 
JA pfrtitM f JM^d^dq, üi jl* pnlfi'^ii imÖHf ttü nar^n. 40, If 
jln pnlfid^H jün B« nar^i »ifjti aAI kdinn mtl*tini. 47. Jf 
itM rAkaro bkro Wirrt» ndnrgj mAriM, 6 jl* rfn* Akt krAat-^ 
lo, 4S. If jU regfjo, käd jf rafgo irdam^t, ni» cfjiu 
hkro I AkiM. If api katitt^t{ ntiktf» wrggbf atfjo jU päa 
jt($, cdikMczodanu akt mdriu. 40. It »orfj» prAjti» prortti, 
It ß /Nimritf rdikizctojaHti akt mArin, miiljfjo, deft^ ftant, 
it uakkf. 1)0. Ni9 ritt ß rtgfjo it ntuigakdo. B« jit M- 
jaka kalbfjo »k jatt, if Mri jtmt! hkkü linkaml, rtw nmi. 
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luiMjdiH. 61, If licNfri pd» jü» \ täloq, i> v^^t nu*t>ijo. 
It jt MtehfjM if dgrgfMi labaf didtt. 6S: Nh ß nehitpo 
inmlmUMgtMiii ptuiöj^ itt M ttebktcio, tii dimi darjftojo, if 
J* »tirdiK Mro m^ftmni. liH.Jt pinljp^ atijo } iim^ Ge- 
•ftant, if prM$rf prf kraalo. M. It latp jt UxMpo int 
Uivo, tijat» jt pakindami, HA. nnhfg^ \ ri^än apliak fntim- 
mr« MKiilß, prad/fja ligimit pä» jf gabinti aM pdfaln, /.-hP 
Mt iutirf, >f *aaia\. 06. If Imf ji» \ijn \ müHemH arH 
f mifiint, «rhu ( kfmii'. nH pagnldi aßt tufgan» ligt\mit, if 
mJd* iti k*^ jf '"'f frmigoM «iil/f pnl-riit(f gtlHlH. if rM, 
Imrt jl pakrMmo, iu^jo. 

VII. 
/. Jf uudrilttM pä» j\ pargzfdMzim if krli rttiixli^mot(- 
tufH, hirf in Jen»tnH» nttj^ him. ä. If jf iizegd^ W« 
Jd mat(llniM ntczgtlomi» (M Mi ntmaxgAtnmin vankomin 
ddnq tfdlgaHf, Uzpriki taf. H. If partfitOiiziai if ri*} i^'^oi 
nerdlgo, nerimazgAj^ fämkiai »Üeo ratikä»; taipo jf iaika 
iniatj/mn» mm tjfrt'niitJH. 4. If J« Infgav» ptirfjf jf nf- 
rdlfo Moimazgöj^. If fokiil daikfü daüg yn), kitrUltjl grA 
prUnn Mk^l, katpo maigAjimi\ küpku if knlgn, if rnrtnin 
■ rjfk» if tdilh. ii. DHgi M ktdtui jl pargeeüiziai if ranztf- 
mok(tfji: kodil tdro mokftitiiai netlginti pagat (»Wj/mtm ri/- 
remiHJK, M rfrfnq rdlgo nemazgiUomii rankomin? ö. U^t 
Jl» ativtkgdatn» frlrt* jfnii; Inhal gerat Jfzai6»ziu* ynt apf 
jkt veldntainiu* prttrakar^*, kaipn panmzijta; nf im'iwn 
gdrbina man^ lipomi», bit ja wzirdU Mi i/rA nü man^». 
7. Bit nojnmtnai grä, kdd jf miin ulüigj, kadifngi mäkln 
töki m^älq, kmrtal tlkt imoniH inHkj/mg grA. H, Jü» pra- 
»HJat DHo prif/tkymH», if lalkol imontg ißtälgmu», wazgA- 
jimt\ kragu if ktljiku, if dattg ttm* IggiH daikitl dtlmfr, 
9. If $aki jtmn: balf gerat- panfkinttt Dfpo pritAkgmH», küd 
«Aro ii^kgmuii Utik^Hntbit. 10. Ktn AfogzitziH» täk^: gär- 
bink *ävo ttef{ if $Aeo »irffjpNq, i> kd» tfent if mdli/nai kfi- 
kia, Mt tär »merati mifH. II. BH jü» mokttutt, kAd kiU 
itvni afiA mötgn»! $dko: kOrhan, tal «rti: kAd i»z tat apf- 
rae^u, tot tde tokita talt mandinglat* grä, iät gerat dilro. 
Ii. If Ukiu budt m^Hdiate j{ loliaü» kö gtro dar^i «drv 
tfnl arbA aivo uMgnai. 18. If MM etftiat Dhm iHdf 
«hw itidtgmtit, imrikii pronimamH«, if ds*g ttmt tggii dtök- 



Trxte. - ins 

flintiiji dniif. rt« täe pi-hakaS, l-Ad I« jJi meUHmhri, if 
dniigitiiln ( ß nfieltumM. 26. Tal j) »ztiAti, i? didel j\ 
/iH-xzim, imtjo. //" ji» l^^ NKwIr^K hiiro, talp, IvJrf daUg if 
ßi}kr: jli> »nriilrf«. 27. IM .ifztin nufrfr^» j» ri'akf{, itHPai 
jt. ii' ji* l-^Uri. 28. /C jdm nrtniA parfjn», kldnui Jf Jd mo- 
k(fi»ini »kijriit: kndM nifn ji{ uegntfjome i»zrar§tif SO. If 
jl» atmyke: mi retnif nfkaip uegdl ivrMi, talp f>kt }tff mal- 
ditn ir fiOntninknrimv». -W. /? I« «ij »zalili aMiiJ^, keliflro 
l>ef Gidi/Ifq, if jU nrnorfja, ktlä tili hig ÜnMit. .?/. liit 
jln moklno *dro luokitiniim, if lAre jfmi: imognSn Buniia 
pndiitn» hii» ( imoniA rankA», if jf wiiniiMz jl, if itimatxta» 
lifczoji dfnajf kfUin Uz nnuiirHHhJH. HS. If jf td iiklio 
nfixziinliii'. if hiji\jo» JA kldm^l. H3. If jl» otfjo \ Sapfr- 
nniHiiti. If vnmfj hiidnmg, kldnite jd»: npi k^tfi jila tfllt 
kflio iiifp »arf^n kalhfjote! .34. IM jf fyli'jo. XradjUafp 
nttr^n biiro itiit Iffiö knlhfij^, ktir*al f»(\» dididufiati*! .M. 
If jiii paitijifdi'it pemradino nnfiit dei/lika if ti\ri jtnt»: j^i 
ki't^ niir pirmiduMi/inig büH, tii" bii» patUdmiati» Hi riifit, 
if ri*H liifnnu. .W. If imfii kiidik^lf ptintiVr /<J tnfp jA, if 
njinikithUif* jl trlr^ jPm»: 37. Kii» t'ikf kudikfti nifluo mS 
du» prUmn, td» ninu^ prlima; if krU mnor prlimit, nt mait^ 
priinin, tiff 1^, kiir^n) mnn^ nittafi;». •1'*. flff Jdmi» tttnilki 
jilm. ttivi'/ditiiiii: uink(ti>jiiH, mfi* regfijom rfnq. tdro rafdnm 
rrhiiiix i'!rtlmu({, kiinml hih* nwkr: if mf» jdm tat gj^ 
iwm. tiidfl. kfid ni-»fk^ miis. HU. im .Ifzti* filrr: arglnkit 
jilm. nf* «el veno tterd, kiirxii} dnrf)tn »felifiktq mitn« raf- 
d'in if gidffu tiijnilM piktiil ap!> mun^ kidhfti. -W. Kdn ni 
prPuz mim i/rri, tii' i/rA nii niiiini*. 41. UM kil» jii» piigirdo 
riindflin Ktipka mUnn rnfdtni. diH tu, kdd Krhtnn* fgfe, hz 
ffKiiM, lU; jiimt xnkml, nrpmiUkii jdm fnl ntiitpHdifta. 42. 
If kiU pnpiktin r?tu\ nziit mninjn, f mttn^ t>ki»ezitJH, Idm 
gtrifitXn biiln, kitd jdm glrnn nkmü iiM koklo uikiiMHttt', 
if jh f järei biitu fme-ttii. 4-'l. liel jii tiiri tOro rankd 
piktin, lal ntikifuk j<\. Oerinfl» tde urit. hizdiii {tili [ gy- 
rilfn, ni kalp, kitd fü dei ranki fiirfdiim», ietftimliti { pfklq, 
I dmiinqjq «gn\, 44. kuf jit kirniHf iiemiriizta. if jH ugnh 
nmig^nla. 46. .lii tar^ ptktin tdeo lAjo, nnkifuk j'ij, Oe- 
riaüB tdv grä, raioidm (elf \ ggfi1t(\. nt kalp. kt>d th abt 
köji tHrfdamB, bütumbti \nimta* \ pfbtn, f dt^iin<ijn Hgni, 
46. kuf ja kirmfit nemirtzfa, if ja «gni» veuigi^n. 47. Jii 
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VIII. 



i« Ti eii$t if^p dnüg JlmoniA CMd hitco, t> netur^Jo k^ 
rdtgj/if faritndii^§ J(*u$ iäto mck(timH9f tärijtfM: 2. Oni- 
lidif iMO»fal« ni$ Jnü frls dinä$ pä9 man^ UzhüüOf t> neUir 
k^ tdtgjftL S. U ItAd jite ni «irrft iszflttnuius tMmöm par- 
Uheimh oM Mio atalptu, nin keU Uz tOo Mro Mj^. 4. IP 
Jd motftinhü atiMi Jdm: ku^ MkWm dünoif czönai püscioje^ 
JAf paMinÜt Ih. 1^ jh jüfi kldH$i: kik dümo» kepahl tu- 
riie/ Jt oMki: M^^nU. 6. 1^ jU Upi imnnSmM zMh afkt 
Umin^ U im^n tis wefi^nh kipalus, d^katoj^ Uui^ iitJ*, f> 
dtM $deo mokfiiniamitf kdd jfm$ padüfu. Uji padPjo zma- 
mfm$. 7. tt tur^Jo mdi iue^liu^ f> dikatoj^n Upi. tdt jm- 
dtdpL M. Bei ji tdlgi it prlrdlgi, i^ guriUko llkusiuju fm- 
/Nfffil MepigtAf'piniiniHM. 9. ft tdtgiuiiuJH büeo kokP kefHH 
fAktiamczaL J^ jU paUido jdn ml mv^m, 10. IP ffijatU 
iietlg^ { Uieq aü mlto mok(Hniah at^Jo f 9ZfHi DalmamUq. 
//• Ft pargziUMziai hz^j^ pradfjo mH Jüml kl4mrin^tM^ günd^ 
j\f i> pränzi hz Jö irnklo l9Z dangnün, 12. J^ jh afnidns^jo 
Miro dedit^j€f j? iilr^: kdgi Jigzko nzl gimhii i^nkh/ Uz tt^- 
MÖ9f äzz, ifokaA Jiimz: nzial giminei nehiiM ddias neljdkß i^n- 
kla$. 13. 1^ indlk^n j^n, tH \tengi \ Idicq t> p^rejo \ afl- 
frqjq pk»^. 14. I^ jP. Iwto uimirnz^ dnno8 drangt ifMis, /V 
metHrijo daugiaütt pdn nar^ UHttj kafp tlkt tfnq kfpalq thi^ 
HOM. Id. I^ jU UpP j^mtiy tar^dannt: dabökitet, f> ftangokh 
i€$ rdugo pargzeAsziu, it rdugo ErAdo. 10. li" ji Mzefp ii^ 
fa7p mhlgdamif tilri kiU küdm: api tat jU kalba, käd mPn 
ddnait netArim. 17. li" Jfznz inl numän^ ttäki jfmn: kdgi 
räpinateSf ddnan neturSdamiß a? ddr niko nepirmanot, iP 
ddr ntimpraMatf a? ddr iärii uikÜtMiq nzkrdi naegjif IS. 
TurMami akiü n^rtgite^ turfdanU awnü negiHlit€f iV tfi neat- 
Mlmenaif 19. Kafp penkU kPpalud IdtUiau penkimn tuknian- 
czamMf kik ezä plntiniu pripUdü trupuczahf ji näki: dct)- 
lika. 20. Bit kafp 9eptjnii kipalnn Iduiiau keturims iük- 
gtanczamSf kik ezd pkntiniu pripttdii trupnczalnt ji silki: 
teptifnii. 21. I? jUi näki jim$: kaipogi niko nUzmdnote/ 
22. I^ jdm aiiju9 f BHmijfdq, ätted4 pän j\ Odt^ mehdann 
jl käd jU ß pakrütiniu. 2H. I^ n^eh^ öklojo raükq Isz- 
tmU j\ lüükan Uz miMlio, IP npiör^ f jö akl$, nUUjo zdto 
tankän am Jö^ if kldwi j% hau kH regfu. 24. njUpaitOr 
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gfj», tf Mri: Am mtftat im4ntw edOatetojimati», l^ m^ 
rfiw« mdtt^. -Jö. l'tdAm ji» rfl «irfp/i» rtittkät a»t JA nkiH, 
if rH Ifpf jäm üur^U, if ji» piutAjo rfyf», lad riidfh gtf 
Ifjo titml wmtgli. -Jti. If jU patiitint* Jf nam^. tar^ain»: 
lurlk ( mfitfl{, i> litl »tl rfntim Inmr mtpfaal'^t. 27. It 
.If zim wzij9 Kit nHr« m«l'(tiniai* f mfrirUkn misfo i'titMjnt 
Itlippi. tt kttMfdnm* kltlwe «Ir« m ikftiniH», tar^am» 
jfmii: l'^gi mUkO imAnr* man^ t»ant\f i». Jf af*ilfii: aäko, 
iarr tMtMfi J&in» krU-MxtgloJi : kiti «I*» /^ijAtzin. kio prtImkH 
rfmn irninti. :!ft. It jh Mrf jfmn: M jH k^ ntkole mam4 
riutitt{f tal IVtrttM tttrnikyiituu tArf jAm: Ik ttl KrWm*. 
■10. If ji» iUrtiHitf jfmt, käil tat ttfktim n*»akff(». 31. tf 
pimtrjo jA* molfli: imogiti* ■itnüa tur dnütj k^nlfli, if M- 
mtutn» Mit Tgrfmitljm i> ryridmniJH ktinfiji, i> rn»zii-m<f- 
kffmJM, if äimMUtn» Aiiff, if pä trij* dfH» kMit». HS. iP 
ji» lt\ itidi irn'iai »triral ktdMjn. tf /V/m« ^7 tm^» ) $räl^ 
pmdfjn j\ dri\n*H. Vi. Itit ji* atn'itjr^i*» /xtihirrjo ( «fro 
mnk(timHii, ff »kdrandi I*flrn, tnrgdam»: nMnt nü iwaiif«, 
/Ä »zftnni, mf* In mfm}»lgji tnl, kii* dfriiaka, bH kä» imi^^ 
0i»:k(f ifrA. H4. If pmiradimr» pii* «nrj imAne» »6 «dro 
mitkiliniai», titrr jem*: ki)» man^ n6r »ikti, tii»igimi aa^a, 
if fmf» mtrit krgUn aüt «nrf', te*ekf manf. .iö. AV« kAs 
rnlra gsrii»ti Hör itilaikjti, prnpitldg* ti], if kii» mlro g^ 
rn»ti pmpUdo dfl mamj» if rrnngflijo* dflei, f^ i»2tniki». 
■Hl. AV) tmIcigfH imiigtii, nArint ji» rinri »rfti^ HHnipelMgtu 
ff ifikildn giltitH nitl nlm dütio».' .37. .Irfw) I-4 gdl zmogiM 
diiU, (vtrf »ilro dii»£it atrndtHttf -W. IM kurtal man^u iV 
milno iiidiH gfdi»i tafp aziwi remezarong»!^ p^rieuginmexOM 
if grfkini/M yimiHr», tu if imogak* «khAh grdfn» Ateidam» 
mfnrrjf «Im tfro, »n i^tfitlnhinia angrini*. JX. 1. tf Jim 
mikr jfm*: im tf»0*, »akaU jkm»: »(( Witr keli, tl »eragduM 
*mtfi\, ikl mafg» kttralgul^ li/rn atemfHKZt\ »k maci, 

IX. 

i. If /n) »zetiiil'dimH fmf» Jfzna pA» «r^ /Wn^ Jo- 
iijhl »t' JrtiM|. (V nitirfdi» ja* aat dHk»zto kdlno A-iftik t4- 
»H», pimmrftf pH jk akiH. 3. If ß rkbai paMjo »käittu», 
if taltal haltl kalp tmfga», Aia tk if nel rin» hdfliniMkt ««( 
tfm^t negdl Mpo iioMIHwU. 4. If paMrddijhtu gSijduhu 
Wltdrnana. tiudbMk trr imalMlMa •mcbt. ]1 
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«* MöjfxfuiHmij if mi$ikalbSjo H Jfznml, 6. It atnakf)damn 
l^roM tUri Jfiui: mok(tAjiiUy g4r ezAnai Mtif pttkitrkm frh 
MiAraMf täv rfnq^ Moyzi$iini rtn^f t> EUjöziut vfnq. ß, lUt 
ß/f neünöjoj l'H kalbqs; nM ji hkvo pirtilgand^. 7. Ji" at- 
fjö dthetHtif fön wieuflh tiHjo afkl j&. If in dehenPs hahan 
MJOf if fori: fd$ grä müno mfld$h 9Hnii$f tö klattMffkife. 
8, If iAja^M pd tö ß ajmitatg^ apUflkni^ if ne^mMi ne) rPno 
dnngiaü$y kafp tiktaf vfnq J^gf{ pim nac^, 0. IM jfmn uftef- 
nant ni kätnOf kkdravdi jtm$ ,Uztt$f kt>d, kq regnj^, nPkam 
ntiok^Uf rlri imogail$ ivüntfl Iat nHmirnMiHJif prMkelns. 
10. If ji palafki tq iöi{ paß nar^j hi$ kifq klmninMami 
tafp Mf^fi: kdngl tat grd In nnmlmtfifijH prinik^ttiMf 11, If 
ji ktdutijff farjdtiml: jhk ra9Zf^niok(t¥ji 9öko^ ElijöHzh{ fh- 
rintipirmA oteftL 12. Bit Jh otMkjfdamM titre ßmn: Enjd- 
mzIhm tür ti$A pirmd ateUi^ if rhiah ril MMtafM/)ti, PrPgfdm 
imogaüi »nnkn tür daikg kentiti if panikinfa/f hnti, ka}p if 
paraMZ^a grd. 18. Bei An nakaU jiimn: EUji^zinn at^jo, if 
ji dAr^ jdnif kq norijo, kalp apP j\ pavaszjfa yrA. 14. If 
atij^M pAM nAro mokftiniHn, inztj^o q>c/<j dangijh'p imouii) op- 
tiiik jÜif if ranti-moklfUj sih jaU paliklamrinPjanczu. 16, If 
tAjn^i tinl tmAniß j\ inr^d^, nuitiMmtPjo if pribPgi» panrPh 
kino jl. 16. If ßtt klduni ranti-mbk(fAniHs: api kq pasi- 
klaHftinijate $it jats^ 17. Bit rPnßlUz imoniü afßaktfdawn 
tAre: mok(tojaMf An mApo /fAnq atn}^dtau pAn fatf, fAtt ffir 
nikalbanczq drAn^. 18. If kuf jl j\l tfkf mtgreh, czif jl plf- 
Bzidj if jVf pHtnJa if griJtia dantimh, if dJttigfa. An knU 
bijau ffü tAro mok(iinini$^ kAd Ji Jq inrar^^n, ö Ji negiil, 
19. Bit jh atnak^amn tAri JAm: Ak tu netlkint^i gimin^! 
kalp ilgal pA» Ji($ httsiu, if katp ilgafJitM pak^niitf atriftkife 
jf niq pA9 nian^. 20. Ifji AteediJlpAß Jl If tAJaüSj kn)p 
dvAsi j\ iszrjdo, plini j\^ ifjl» parpilU atkt iimeM, if raf- 
tiH putüdamat. 21. If jh klduni JA titq: kalp nenial tat 
ytAf kAd jdm tat tlkonf Jh atnAki: ddr kudikilini inanf, 
22. If tdnkiai Jl miti \ iigni, if { vdndeni, kAd Jl nvza- 
tlmtu.' Bit ja kq gallf pamgatUdamn mAsUf gilhik mitn. 
28. BitJizuß tArijdm: käd tk galitnmt^i tikiti. Vitif daik- 
tai tlkinezam grä galiml. 24. If tAJak$ naükdam$ rnlko 
titoi ak änaromii täri: tikik, niil$ Vinpati, gitbik mAno 
netik^imq. 26. Ögi regidanut J(zn$ iniönes imMigant, r>;>- 
drcmii naczffitqjq dväi^f tar^dama: tk nekalbantgji if negih 
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iiiiif^i drä'f. A»t tär prinitl-till. kA4 tij JA ijiteftumhrl, if 
tlfutgiaHii t Jf mftfltttiMM. ^. 7'ftl ji aiailkf. »> liJdtt j\ 
fJfuZKM, iufjit. If ji» tffg nnmirfn hkrn, Mp. X-.trf itaHy if 
»ifkf: jta tMtmiiv,: i'. IM Jfztta nntrfr^» JA rrairti. AHr*i 
jl, if jh MM. ^H. le jtim namü }mrtjtiK, liilmr* Jf JA mo- 
Utinuti «l-jrWA.- kndH »>» j^ Htgnlfjnj»* Uzrar^i.* :f9, Jf 
ji» at*äkf: *zt rtMf nfkaip titijtif ittriti, kalp tHi ft*f mitl- 
{lA* if jtAMnifiariiHH», -10. IP I« rtif amlill nt'liij^, keliitro 
litf GttJglfii, if ji» »rmrfja, IrAd tni lA» UnAt», 3/. lii-t 
j)» mak}no «dro mai-(UniHß, it tAr^ Uhu: iiangn«* «irNiira 
/Mtdiifei» Ai)< { imoniA rttnl-A», if jf mmimz j^, if üimutzitt» 
Irteioji dfnitj* krln» Uz mmlnt'iuju. -Vi. tf jf M iAiUo 
HfißZmAnf. if hIjAjo» jA lliln-ti. .'i.?. If ji» t'tfjo ( fCipfr- 
nitgmfi. Jf nnmij hAdam», lUintf jA»: nfti i-Agi JA» nAf 
tflio tftfp Mirf« tttllifjotuf Üi. IM jttj^fJA. XraAjftafp 
Mrf» hAro nttt Iflio Ivihfji;, litr*f'l f*i^» didiiimtiti»!-.* .?.'», 
If ji» fifißinfdr^» jtnoicadinn anl*» dr^likn if tAri jfm»: jfi 
kA* nAr pirmiriHtittßi» Mti, tA* AA« i»t»l,iAii*ia»i* Hi ritii», 
if rwrt tiifnn*. .Vi, Jf im*» kndilflf iioxtAlf f«] tafp jA. if 
npniknhiu** jl filre jfm*: 37. KA» tiiti Indikfli mAno rith 
dtin priimfl, tAs mtt»^ prliont; if kA* meiii^ prliinit, ni mam^ 
prUtiiti, liff t^, ktininl mitn^ »inütt;*. -HU. lirl JAna» afxAki 
jilm. fnrjfilnm»: mnk{tnjtin, mf* regfjnm rrHq, tAro rafdnn 
rriiiini iüirAriiulf, ktirtn} mü» nrnrkf: if mfi» jtliu tal g^ 
arm. tAdi'l. krid ni-urkf mim. -V'». Ittt .lfm» tArf: nfginkit 
jiUii. »f» Hfl rfno nerA, kitr»ii> ditri/tn »lehitkiq niAna rnf- 
diin if golflH tiijaA- pikfiif apf mnn^ knlhfU. 40. KA» ni 
prf»i mii» tfrA, fAi i/rA »» m»m}», 41. Jifi kA» jA» itngirdo 
runilrH» kitpkA mAito rtifdtt», dfl M, kAd KrUtan» f»te, I« 
t^nAn, Akz- jiima »aknü, nfpnsilik» jAin fa) neatpUdgla. 42. 
If kA» ptipHtin r^n^ »ziii maiAjn, \ nifH^ tlkinczHJw, Mm 
gerittiU hi'ttH, kAd jAm g)ran nkmil ftitt kAklo itiknhiitfa», 
if ji» f jure» iitilu ImfMtnu. 43. IM jii 'Tf tAro mwl'd 
pikiin, fal iiukif»k ^rj. OerinAs tdr yrA, tomdm {ttti f jy- 
rAlq, ni kalp, kAd tA dci rank) tnrfdnm», ieltHmItei \ pfkltf, 
( AiuHiufjq Agni, ^- "'•'' J"* kirmeJf neni}r»zlA. if ji rngnia 
ntHig^Hfn. 46. Jii tnr^ p}Hin tAro kAjn, nukiftk jif. Qt- 
riftü» fdv yrA, rai*zdm feH I ggrAtri, ni knlp. kAd tu flW 
köji tnrfdamg, ItAfHmhei \mf»ta» { i)fklq, \ dt^iin(\jq itgn{, 
46. kufj« kirmHi nemirtzia, if j& vgnla nrnig^Ma. 47, JÜ 
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IM TextD. 

iar^ akh Mro pXktiny atm^nk j^ nXg $av^> Oeriaüs täv 
grd, $A rinn akiä (etti | Dieo karalgff^, n^ kafp, kdd fft 
drl aki turMamg, Imutan Mtumhei ( piklon ügn\f 48 kuP 
jü kirmtli nemimtay f> JH ngnU neulg^9fa, 49, Vlnlah für 
ugmiml MAdffa Mti^ f> kfktinä apfrä dmskä tüdoma t/rd, t/): 
Dm»kä gerd tfrA; M jH dmnkd unrfimq pAmefay käml nu- 
dtfnmf iufifkit driiskoi Mtipi, IP inr^kH pakdjt^ taPp garijn, 

X. 

i. /^ Jl9 pmik^^B hz tin afijo f szalis Zfjdu kPim^n 
andMZrtl Jordtino, I^ imdn^s ril pulkaU fjo pAn jl, /** jh 
imgal nAro pAprf^\^ rilJÜM moklno. 2. IP pan/z^iUzitfl af^je 
itA$ Jl kldHi^ jl: baH tt)rni raliA itiant, MkhÜJt nii ßAro por 
cz6m} Ir t^ml j\ gknd^. H4 IIH jU afnakf)d<tms iöri: kt\juwn 
Mogzi$ziH8 prInAkif 4, Ji fAri: Mof/zittzins parHijjo parattzi/t 
ahhkgrinio grömatq, tP nkMis nS jdn, ö J^znn ofHakffdonm 
fArijims: dHjAsu nzirdfn k¥tümo j}n jum$ fr} prhAki/mq pa- 
fA8zi. 6. AU Uz pradkös stifrMmo Derasjüdu sufri^re rf/rq 
bei m6ter{. 7, TödH inwgfut sAto fetq iP mott/nq paDk^n^ pri^ 
$Aro motepM ghtUhf. S, Ir hünjiidu r^wjr künan, Talpogi jndn 
neifrA rfw, hkt cinan küna$, 9, Tafgfy Av} DP tan ßutPdps^ 
imogffM nefkr pernkirt, 10. IP namPj rPI kldun^ j\ jd mok(' 
fhiuii app. tat ah 11. TP jU tAre jhnn: kftP/t sklritisi nii sAro 
fMCZdßf iP kUq tida, tAs pMeng renczatonijnt^ prPn j(\. 
12. IP jei moterhzk^ nkWiani nn nAto ttfrOf iP iiz k)tn eU, 
tA ptrieng nAro venczacont)Mt^, IH. IP je prinenz^ kudikeiin 
pAff jl, kAd jttM pakriifinfn. BH mok(finwi hArd Atne**zau' 
cztmttM. 14, IM JezttM tat inzryd^H pffkterejOj iP (Are jents: 
Uhikife kudikeliün pAn man^ atelti, iP nedraüMkU jenift; uPh 
tokhl t/rA dangatU karalfffd^. 16. hz t^Mö^, ttakaü Jünix: jei 
kAn dangaiU karalgttt^ nepriithM knfp kudikPliM, tAjt ne(e}ft 
\ j^. 16. IP j}n jttfi apMtkaMn^Mj hei mAco rankAti aM jü tu- 
dfj^My pirkegnojo jdn. 17. IP jdm vtz^juM aM kilio, rPn/f 
pirmA bigo^ klaüpM jdniy iP kldutti j\: girn mok(tojaUf h\ 
dar^tnuy kAd dmkinqjq ggvAtq f dalgkün gdnczauf 18. Bef 
Jizun täri jdm: kodif tu man^ cadini gerüf nei rinn nMi 
g^Oßf kafp tiktat.vtnM DPtaM, 19. Jük kinat priifAkipntiM: 
Nep^kengk venczäeongH^. NeukmiiMzk. Nevögk. NeUüdtfk 
neteißaÜM Hüdymo. Xikq neprigduk. Odrbink mAvo i^tq iP 
mötjfnq. 20. BH jU otMak^dnnui tAri jdm: mokftojauy r^/r- 
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Mt M Jmr^a W ■itr» «MtM rftai. XL Tf Jfrm» paimr*- 
j^a \ jl. mjl^jf j{, if »*k* Jäm: rf mm Mr Mr rtttiu. ^k, 
fiir4tA rbl«A, k^ tmri, if dmk ^inyämu, tut ikHr*^ tmrf^ 
Jtimfmß; tf nt/j^* 'flk mtitm^. t*i/(tw« krßün mät mtirfm, 
ü. BM ßm mpmimmVmsj^M iii lät kttlhJim, mIMijn mmtMfm, 
W« ß» 4*i*g IMm tmrfjo. iü. tf Jfz*' i*;M^r«^> MW 
«dro mHtkfHmhtmt: iitfp «■«Jbm h ftl» | i>i)rs Iwiw 

Jrf»' r^ mt'ifl-jtil'nmM MfV >?«•: m^Ji rttw/, kitlp ■# |M^ 
ynt mmmnkimUmwtmM «t»r Miro l^pofj , f"'' ( Mrm tmnt- 

wr kalp kmkidm hti^mmt itMi { /Vra timW^f. W. iM 
y >■ rfmtfMd* nrnfffWfl, j/ kmtkffa tmfp tirft: kJu^ fffl 
frfl »t^MBJto* ^-äMif :*7. HH Jfsn. ( Ji» timrMmm» Itri: 
im—mfmt» Imi mtguliwia. M m* [Mrmt: mnä D*rmi fmI ifitÜ^ 
tml gititmtl. ?". Tm xllV ^'<<Mi IVtrtx-: •^i'l. mf- riJith pn- 
likf jMi-f^M t-ri. 29. Jftm» Htmtkjfdtimi' *ärf: in tf»if, «t- 
titi Jmmir: mtgri mtl rf»a,jiifl' /mlikfm MraiAa, irrM hr^ 
/*«■. ArM »fmerem, irriM f/r<<. nrhf) ■nif;yiN;, «Mit mMerf, 
itrhA ritikii». nrM Itimkm: 4ft mtam^'. if iH entmgftija«, HO. 
Imtft Hf{gjftm *ximiteriAinii. iit^r uimti rie'e Min», if hr4- 
liwM. if mfmert*. if mtötgmiu. if mikm: if ImküM, mm pine- 
tiaejimttiM, if amamtf hintmextnmt Amigj« rfatÜNir/if ggrMit, 
■iL ttrt Jaig hüM i»fiiiicidm»fji. kmrf frrt pirmifji, if hat ftir- 
mfji. Imrf j/ni pnA'wcalm'fJi. 3i. Brtji hmr« ttM Mim, mitt- 
tittmi { Jeniznlf; if Jtzm* firi^ ji fjo, ifjf mmMgtilkhf »ftrjf, 
if hijtijn*. if Jrtm* rrl fmi^ <!>«■ rfrf/t!« jh4i rnnr^. t^krjem*», 
i-ri* jiim mM'it}k-e»t: 33. Srtml. mit elmfm tmtvtgm | Jt- 
ni:nl^. if Imogai* mmm' Im» pmlmti— rfffm^mafmi» kmmi- 
ftim». if rwiZtr-mtak^imiMmM. if jf fm^Hig' ß «W »uttftfm, 
if ixz^im* ß pngnmomi. 34. 77 ß itpjik». if mmflM-; if mp- 
*piiiiiitga. if wiwiiju. i> trtanJm äfmm ßt prifik^M' tai MW- 
mirm*iiißi. 35. Tal tttJ^fm pitm ß J«kiAm* if Jimtt'. Zthtfl^ 
jtm* Mimm-tim. tmr^tfwm: at«k^ßm. M«rf* mirim, k^ mA« 
rfArj^MM*««. t« t«ri pmmx^mrm. 36. Jimü Urr JfmiJrfm»: 
hl mörit«. kM >*M rfxrj^M».' 37. Jidm ««» jdm: Mk 
M*wrfrAN mfifH. Tfmämi p* *»r* dtmämh^ « mwlr4m pt tärm 
htirh Mrm »Jmnß. »(. Alt Jfimt Mri jfm^rHt: jm^m 
wihMta. k* pr*»nlm.' mffi tHHm fMi H kylikm, kmrf 
•k» «m*, if tim MUtM trtUtffrfJafw, tmrüm 4u krtk- 
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jirA ii rhtA» diginimo apirA», iF äi tuäit apfrtU- ■i4. liH 
.Ifiu» rtgfdam», oh^ iMmiullugni atutikiHui, fArtjifm; lü ni 
fo/l e»i »iig Dfro laralgtlfi. If »et rinn nedrino ß toliaiU 
kliluMi. S5, If J(tH$ ai»(ik^damt itiri, mokiHdama haint/czitj: 
katpo mM-o raztiinök(t^ji, Kr)ttt{ imnti Döcgdo gäntif .%'. 
Bit jU, DAtyd», ptf jizreMqjq drd*^ adl-o: Vfnjmt» sali 
mitno Vfazpaczui! iMin pd mAno dazini», löUi padftiu 
Mro ntprPteliti» tAitliü Uro löju. -17. CzH jAk D6ryd» ß 
radin ailro Vhzpatimi, kalpogi lal ßn j/rrt jd »nniuf If 
dttflg imottiH milal ja kta9»it. H8. JP ßt mokindamti jün, 
tdri jtmt: aaiigtikitii nüg rägzti-mokftuJH, kiirt ilgirg riibitM 
dir, if miial aM tnfgnu» »tiiklndineu. HS. If tntUjii wdrti 
tj/ridHBioae rlloge gziäUeM, if ii g(Alo cztmgsi. 40. Jt pra- 
rgja noBzliü namüt, if »Akoai, llgtit mitlddi meldiqai, Tfm» 
hu» JH didfgni» praiüdgma». 41. If Jfzu» potitfid^g Hg httk- 
ngezog nkryni regfjo, knlpo imöneg piningü idfjo \ hain;)- 
czog gkrgiif. If daSg bagiitu dntig idfjo. 42. If atfJHgi 
ct'Brt tuttzU targd^nt, idfjo dH jildikiu, tütlu padtiro rfinr^ 
piningiti. 4.1. If jtg pagieadla^g «Ico mok(tinim U1rfj?mg: 
igz U»d», KjkaU j&mg, gz\ rnrgingoji nagzli daugiaüx {dfjo f 
haitt^ceo» gkrpi^, iii ritii», kitri idfjo. 44. Xegt) jV ciil 
idfjo tiiig »Tro ttpitiimo, itif gzt »iig »tiro nbaggidi*, riglah, 
i'(| tiirfjn, cJ»/» gi\ro itzlnlkt/mq, idfjo. 

XIII. 

/. If Jdm igzelnaut Uz haini/czog, güke jdm rfiig ja 
mok(tiniu: mnkitojetii, reizdfk, koki tal Akmeni/», if kokiii 
tat hudarOne t/rA. 2. If Jfzug atgnkydamg täre jdm: hegii 
matat gzHq rlff^r dldf biidariinff net akntä alit akmeflg ne- 
patilik» nangridutag. .?. 7? »fdinl jdmui atlt algrtt kiltno 
Ut bain^czo, kidugi j\ »h/riü I'ilrag, if ./okübai, if Jiiiiag 
if Endrijttg: 4. Pagakgk mitms, kadä tal bügf if kßk» biig 
iinklag, kadA tal tUlab turfg nugidtiiif 6. Jizu» otgnk^ 
dam* jtnu, pradfjo iäkyii: dabökiUg, küd jiui ni kAg guklq- 
Mätu. 8. A'^A daüg aleU mAno tafdan, gakgdami: A»z e»m\ 
KristHt; if daugümq guklagfö». 7. Bit kdd jOa itzgifgit« 
iariu, if Mzmikgmiu apS kariu, tat negibijökit; nif ttUp tiir 
Mfi. Da ddr ni yrä galat. S. SukUs imönii prfgz imönet, 
if karalgiti prigz karalgttt, if bin i«mi$ drtbfjimat tzidn 



itak^a fcAri»; if Jf /ittrilgjit UO, 7. If rttrfd»»iH a'ititil\ 
j(rt« Jfz»\, nÜrja a»l JA «Iro rithiiM. i? jl» Ht»M'Ho tiM tu. 
8. ilrt ditüg pnk-lüjit wlro rnbii» auf kfth; kitl rtrltAn kiM« 
nSg mfdiH, i> lniMi tti» aM k*lh. 9. If Ittri pimif) tt 
/mIoIhi fjo, »ziiäk-f imk^timi: oiiiinnn, fMutUiriHinn tttat, 
kurmt} atelf rnMau Vfnipatf*. 10. /Vr«Mr*H(« tfe»f taral^ 
ftr Hiitim Ifro iMrgtto, Ittrl ntfll rtihlnn ^tpatP»! OziihiHa 
oHk'zf^trjft II. If VfiajMtf* ifjn \ JerHi. tif, t** ( htiiu^m, 
ii' i>rriinrfjo riiJith, if rnknrf hzijn jU \ UrtfiHijt\ hü riHnl« 
dr^ika. fä. If fiMr«iJt\ dftti\ jfmn hifj i*z BrMuijim hAro 
ji" ifZillk^i. J'l. /f pomiUr i*z l^n i « iw'rf(, Injtlm fA- 
rinlf, lal jU prifjn prf tA, hnA ki\ aM ju it)»tu. If prifj^n, 
iifkn nenltto, knl/t likt rfttni lapit*; nfiH rfrfr nelKirn tz^ntu 
liji/onii hiiti. JI. If uUtik^iimK .Ifz«» titrr Jitmr talgi »fk» 
tturr^lgo rfrtwgi/ntf« nm tar^i url jAkht raUitiHn ttmiinal. if 
JA ttinkitiniai tfll girttfjo. Ii't. If j> aifjn ^JerüiflU,; ifJt-'ztt» 
frjfH ) hiiiujicz<\ prnrifjn IttAkaH rar^i pardüdfincz^nitm if 
pefknucziiKiHH ImiH^eznJ; if pttfrerte itnlrt» jtiitittgimiiuiil. if 
krexln» karreHii» i>nnliidii>icz»Jii. Ui. ff ntprrleifto nel rf- 
mhii kr] urnzti ptf liniu^^rzq. 17. If ji* ntnX'tno, nakjjdamii 
jfum: (if Hrparnizi/f» #rrt: mi»Hn Hniuttl him rtidinilHii nialdi 
miiiuil riHrms imniifm».' hrt Ja» jtatitlrrtt hz jH riftMittinkH 
itühi;, IH. ff tat hzijifdfi raxzt^innkitfji if rgrhluitfji frw- 
"W"'' jfizkitjn. kaip ß iiniutt,^», IM hijAjmi JA; «että 
rin} znuiHrn ftelifjitKi jd i>niniikiih. 10. ff aAt rAkaro i*zfjo 
-jii htilkan hz mfi'tn. 20. ff rgtq mfli\ prathiami, ifzrifdo 
jf_ pi)<in midi luidiiirwi ikl KzakHia. 21. If fflra» atniml' 
«(• lA, ntlkr jiim : mnk(tojaH. »zftil, pSgu ntidi», knrl pra- 
Krikfi, ixtdiüre». 22. .lezmi ati*ak^ami> lOri jfmii: Hkfktt 
\ I>fr<\. 2'i. Ikz tfHiii, lakiitl jüm»; kä» »zidm i'rf/nn» «i- 
kt/tn: i>anikflk, tf i-irff'k f jnrm, if neahejAtH «Iro mir- 
dfüf, Äff titi^tH, HHiidiiifiit, kl] jk» KAka, tal ttniidü» jdm 
tal, k^ j}* xAko. 24. Tdgidrl mkaA j/imn: rhhh, kif jUm 
meldiafe «Iro mn/rfn/V, tlkt likfkit, gtltm^, tal fr** jiitM. 
2(5. If kAd utörif mel>»lamfji, tal itllfutkit, j^i k<\ tHril prfiu 
klln, kAd if J^*H fi'rtu dangvj^ Jdm* atlHxtn jiim ntmid^ 
jininn. 26. lUt jii jH» uatliiiiHt, tat if Jim ttriu daUgtt- 
JMis Jitnu ntatlii» jAm nwwftj/imii«. 27. ff ji ril atijo | 
Jtrüzai^. Jf jdm ( haiH^ztf ii/a*, alfjo pA» jf rjfridtiMiji 
iuHigat if raKZti-mok(tfji if rgrt»ntji, 28, if tdri jdm: ko- 
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\ ffuTM iOdiet nemgataz. 32. Hit tif dfiu\ tf adfftuj neiino 

') ntk*, IUI anffflat dang^jt, net tuniii, hH tildal etiu ifcan. 

[ S1. DabikitiB, hudfkite, if mehkitf»; ni»A nainote, ktidA Id* 

^ ezita» jrrit. H4, L^giai katp imog6$, kuf» tolt keUdudnmit, 

paUko aöBO namü», if ntUif düri $ilvo hemdm», koindm ja 
l ddrlHi, it raHMnhti prisAki, kAd budgts. 36. Ttitgi hudfkite, 

j (ninA neilnote, kadA nam» Vfizpatia attU; nf jl» attt» ra- 

kart, flP naktfa mdurgji, at gatdgi/iitfje, af rjWi mitq.) 

36. kAd tU, AttidamM utatgiai, rArtu ji>» hemtganeiH». 37. 

litt I'4 A$t jdntM »akail, lal $iikaS vMmt: budiktt, 

l ^^^'• 

\ t. ff pö drtju dtn« hkta ret^kon, IP dfnoM neramginln* 

\ dHno». If rjfriduMfJi kunigtil hei riwzt^mnkfti'ji jHzkAjo, 

kalp j\ kfllrUii mgilr^, nniaclntn. 2. ItHjftArf: mindu »f 

pel Kzrelllf, kAd malgztnit tf^Aatn» tnfp imoniH. 3. li" .Jf- 

' zut fiant JWtlnijoje, namü** SymAno ranpmitojo, iV Ai utAlo 

heufdint. atfjo mnterlKkf, tnrfdamti ttlklq m'i nemaüzi/tn if 

{ kanzidtina tMfdo randenim}, if jl »HkAluni ittklti, tiilfjn fif 

l aM jit galrAn. 4. Tal kell büro, tf p^kterejo, far^^dnmi: 

I kdmgi fA» püHttJimn» / />. It^tu gaJfijf ^ rilndeni iii dtiu- 

; giitü» n^ kalp ni tri» nzimtii» grAnziu pnrdtlti, iP In! tilm- 

i gdm» dtiti. IP m«nnfji> aM jUt. li. liH Jezu* tAr^: diHite 

} jttl pakAjtf, kodfl ji\ raudlnaiet .Jl fiktal geral mAn padhrr. 

* 7. Vbagu» tifadü» tiirit pAn Mrf, i? kAd nürite, i/Alit jfmR 

gfrdar^ti; bit man^ netiirit vinadAi. 8. Jl dAre, ki{gaJfjo; 

jl paft'uikiibino, mAno ktinii pamArtyti aM mAno paldidojimo. 

'. ff. I*z tlsüB, »akaü jiimx: ktif sAkoma bti» tzitA ivang^ija 

pef tl*a urftq, czf{ i? »Akonta bii» afit jöi pamitiklo, ktf jl 

■ dabaf dArhm. 10. I? .Judfinziui ItzkariiSta», veno» l»z tfi 

de^lika, nufja pA» tgridumhitu kvuigtm, kAd jf Uzdtilu. 

lt. Tal atif inzgifd^ pranidiügo iP pagiiadfjo jdm piningB 

dilti, ff jlf jt'zkAjo, katp jf Iropnal itzdiltit- t2. Jf pif- 

mqjt^ ditw\ nerauglntotiot dtinoi, katp reicht nvinili aptra- 

rAji), lAki jdm jö mokfltniai: kvf ndri, kAd min nuijf, pa- 

galAri/tumbim, kAd rel^kv atinili vdlggtHtnbeif 13. ff jl» 

l nüHunti du lävo makii%ni%, if täri jtmdvtm: etkita \ mMii, 

' if tutlk» jkdu tmogk», iu»zH» izbönq vandeilt, t^ atkkita. 

14. ff kuf jl» ieü, ctd tafkita gatpad&rimi: nu^toji» Ide 





«^ mtf ^ j^ rf«W.. mt mf*immf li, IUI fi, mprat^t 
ja T ti i m mm f i* i . tärr jfmtß: t^m MA«f fmmJott* titmfmzlH 
>rfa fr*at. ttä ß m^tamu K. tf jt Mntmt^ Jim. Tai 
Jm Mrr.- kfm» Mf Jkm» tf ftiimaia.' anf j4m MÜy.- (^ 
f7 Tte ^ — t j J«»« JXn» tdrfjfmwi tmtgi diikitr 
, if tUrwd. hu IVr» gr*. If JS df. 
<tmi, ß-urf a^t», 
Uämff, mikifdaiHi.- 

fti K»A hrMim MM- 

, täd tmtjC hr4lh 
fm*tm J9 ftanf. » •*« IvtfäM Wta fmmtmin. SO. IM 
dt*^ tftr^ tniTi« yrrf l*rt. /*m. «w^ >Htf«n- '*«" 
«>»J^4>aM M}-^!^« r«ft«. St. n m -{■ ^4 pt^wf- |m- 
w*«V. 4 # M. "ifm/m* mffmtlt* raici Tfi^jiiä iV /r«- 
r.it«L 2?. ir rj f*rmr ritt t^ftgmt. f mrptrlUv rtiH*. 
fitdmwmmi f* ri<4 >a>m i^ f* mmfrn*it*. Sl. Tnlgt prt- 
•^t*7iw« bif mmt^rmmijm. t*d Jf Mm*, t^ri* ß M> /mH fef 
M ' *r«i «i^'f^ >< prf piejm tmrfjm. S4. ThJ tttaat^nrnm 
J'.-«< Urr ^'w,- «^ mf *iifm.' j** tti*j»jtdr. tidri. tdd tM» 
mrzimift, »*i 0^ «•«#•. w» mfir miK\ /Wr», Ü. A'*rf ^ 
K: mmmirm^mjm tri-<i^ lui Jr »rj rr*. »ef titfa. h*t Jf jfr^t 
tf'y umfriiit d iwMfmj*- SV. H^ mff mmmirwüi-im: jdm primi- 
krl'»»^. <rf mnit^i**** ia ff mi« Jl^fzfvmu*. pitm trimm, titJp 
j^m /Vom t^k^J* if htrr: «t>z mtl Dfrm Ahmim«. if Df- 
T^ /.-rtOt^ «/ /Vri« J«t4»^ :;7. &4 /Vr<M H^ mmmirm- 
■^Jm. M f«rri> /Vnn. Tifidfl ja» /m4mI U^jijirif. SX, n 
irr*f/^ Ji rr»« »v rmaztr-m^t^mjm. tmnml j» iidUttitfm Mr«, 
titt^ fr titf/t «rp^ ttmi'i^fj»*. nyr~dtrwt*, tulp jta JfmtM mmih 
■JoyÄW «^«M^* *«r*. titfntr ß: twfa jn) ri*i rgridw'gMa 
yri-'Mfm^ ' S9. Bt* M^t MtMrjdm: rgridmfm t^ rM« 
i^H^iUfmm t4* jr»^-- Hm'gt Iznfft, Vhap^m, mutM TWnta, 
irrW n^ r^»Mgfi* /Vnu. .«>. tf ny<« ÜA^ Mtr* TAu^ 
fidt Mc r«i^ Kirdfß, ta; rfat« ditm, tau rtw •«•, tf l«z 
mAn «ilr« «ylM *«l jrn* ryrirfw j ff M pritdkfmmt; 31. # m- 
tntsM MaMi jrn* Ijff: mglft tdn drtgm^ talp pMa mr^. 

m*iH-m(ftihm* Mrr >rf«: m*tit» j mi, tn fftta. ffi«l «laflCvf,' 
MiM r^MM /WnM 5rnl. rf m^4 M» f«r X. 33. »t^ mgim 
tM rM« «nnfAf:. Im rlM itam. taw mM rfitn«. # In »■«• 
ityt**, i> «y« Mir« l iif fH . ft«^ MTf f«|, M ^Mjirt i 
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Pflml: SgmoHi' «? rnfg}/ nP ntgall heu rfnq odgiin huiti^if 
■W. Uudflit if mfUkUf', lAtt neipkUvmhU \ ptig^ndi/mri. 
Drüni yrd norlnga, hit Jt-iinn« aMpna», .'A9. If rtl nufj^» 
meldiiä, ilit paetka iodiüs kathManu. 40. If tugrli^i rittfn 
jrff vil hemfganctni. {nfgA jif dtg» pilno» hiiro mfffo) iP hp- 
Httitjo, M jitm otMl-gti. 41. If atfjfg Iriezti kaftq farP 
jfmt; All nfgi ttahof mfgAiHt if iUftitiaf ganA, aHifttA 
fltfjo. Sztat, imogtiffa «»hA« padAdamag f grfkiniakt ran- 
kA», 42. Kilkitftf rtkim; aztal, paazälyj mAno iazdarfjn». 
43. If tüjaaa, jdm ddr bfknlhant, titfjo .IvdAazitta, vfaa Uz 
anff dri^Iik«, if ak jiim} d}dia ptilkna, »fi knrdala ff at'i ktlr- 
timia, nä rgrintiaiuju kHnigH, nii raazt^tnok(tHJa if rgre»- 
niüj». 44. If ißzdaefjaa hiiro jfm» i^nkt)^_dAt>f», Mk0mnf: 
knrf Aat pahtiez^aia, tA» tiknUh; t^ »ugär^ rfiakUe trirfol. 
4!}. Ifaifj^a tiijaS» jl pri?jo, if tärijAm: makfiojttn, tiioi{- 
tojau, if pfthvczAeo _/(. 4(i. lief anP ß rafikami» nuttfirdttmi 
»iigAro, 47. UM rtn» tu, knrf tz!\ azaU atoefja, inzfrAnkr» 
»Afo k<irdi\, i'ztiko ri/ridnainjo kitnigo hernq, if nukiffo j'l 
fl(Ij»{. 4f>. If .Jfznii alaakydnm* tArf jfms : ja* iazfijntf, knlp 
aßt kiikio mzhfiinitiko, aii kardrtla if kifrtimi» mau^ augiliiti. 
49, A*z k<ta dfn<\ pAn jita hain^cznje hnraA. if mokinail, i> 
jSa »wa^a nrgtindfte, liM kAd rAaztaa iaznipHdtftti. jW. If 
riai mok(tittini ji pal>k( pnftfgo. 5t. If hiira r?n* jniniilt\i- 
tia, lAn »fki jf, lAa hiiro dnihf Aptifktaa nfil mign kiiiio. if 
jaunikdiczni f^ atigAro. 6'J. lUt j)a jwr/Jfrf« rfcrihf, uiiga» 
HÜg jit pnhfgo, &:i. If jf niiredi .!fzt{ pAn rf/ririiiainji hi- 
nigq, knf atiaifjf hüro riat t^ridtiai'ji ktiaigat, if rgreanfiji. 
if ra»zlf-mok(liji. ö4. Bet l'ftraa taz (rf/o j( afk^, ik> { 71«- 
lAczt{ rjfridtiaiojo kiin\gt>; if jia czl\ findamt ledfijo aii tttr- 
nala if sz)tfi^ti prf ugnh. 55. litt vyriritiaiji kunfga}, ir 
riaA röta jfazkAjo liitdyjimo prfaz Jizif, kAd jAm gAlq dn- 
rjgtu; if nfko nerAdo. 56. Üatig liiidgjo nefetaiai prPaz j>. 
bit jü liiidifjimai neaiitari. 57. If kiti ataikfl^ neffl»iai 
tiitdipo prfaz j\, ank^dami: öS. Mia girdfijome j\ kafbant: 
Atz ndriu hain^zq, raflkomii pndar^qjq, pargridttli, if } 
M$ denAa kttq pakürti, kvrl ni raßkomia pakitrta. 5ß. UM 
jü lindgjimiu ddr neaittnri. 00. If rgriduaiaaia kiinfgaa 
kfl^ai tafp jü, klänai Jfin, tar^ama: afgi nfko neatiakal 
ant I», k/{ li tiiidyjo prfattavit Ol. BH jla iglfjo, ifnHo 
ntataaki, Tal jf vil klduai egriduaiaaia künfgaa, jdm an- 
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if tfm, if biM limitil i> Itigntzni. Tai bMOn gni pradiii, 
9. Br* ji* mtuynkHn! S'riut j^ pttHii» rtUai if iui»i/eni; i^ 
ji* tmrHe hiti ptaill, i> pAn l-uHitfiitlitieiiiM b<l laraliHa 
tkritt hiti rerfi ^rt rnnm^M, liiidifnHi aM ja. 10. 1^ ^rnn- 
grtija tkr pirmii apMkgta hüti tntp rinil imoniil gimimia. 
IL Tfilgi lAit jf jki rra i> ptiilH», tal ntnirüpikileM, k^ 
jnm» nikia kathrti, h«I pirmti Hin; hri kii» jUtnt 

f(t j>^»<T tiil§n*\ (Nil« Htiltt. ttü kau '« ni ja» fnff, kari 

kaibate, bfl nrrmläji drAai. IS. HH Hm patlii* br^lf aM 
»mtMf», (V trroM tmnn, it rttikal pm prfit ghnd^'tJHg, 

if fMnlf» jn» nimkadi. H. It hntilr ktftciami tm*. tlH 
MflNO rniVo. Bft LAm lufririia ikt gi>t 'it« him inzgan^n». 
14. IM kiiii iur^Hr Uzfiilnjimo hitinrg {. A/itakytiijq, |»f^ 
pnirak^ Dtiityrln. Wnrinc-jq wltoj*. Inf rrparrili» {lal 'kal- 
/H«"» f<i«nNifjtu,| Wrf, jri kttaJüdfnJe grA, ttbfgn aM ktdnH; 
/■■. if jri kd» etM Mtrijff* grA, ff)* ttHtHukiipa ) büttj. if tt- 
»t{rli»a, iif ff-ihrnth 1*1 »ilro nranii). /'.'. Jr ilvi» iidt Iniiko t/rA, 
Ui$ UH*gr}kta ntgaliii*. «)ro rübM hhtii: 17. liit bedA nitz- 
fn'imt if tiKdnuciOMii tu rzink. 18. IM mtUkUe, kAd jkm» 
»rtrktit bt'gti ifmfij. 19. .W« bka fo»i dfmosr (oilV vargal, kokt 
il.*;i<>/Mt ntl hnfe mfbkro. mig jirnrfzü* gMtrfriiuu, kiiriit» 
/Wr«« »Htrrr^*. »> kokiA ntl bAte Hebn». SO. IfjH Vfupatg 
liiii <liiiA» utbiiltt patnUtpin^t, tat nel rfn$ imogi$ Hepa- 
»tiilm i.vgaitgtnf; bft dfl UirimkikJH, kHriktjl» itziiritll'o, jis 
fttirrHiA/i/Hn M« dfmiii. 21. Jeigk faHA kiii Jimt tafg: utaf, 
nH gni Krinffi, »ital, Ifitai grü; lat uedrgkit. 22. XeMti 
piitikrhif Httikrl h'rMn» if netikrl pmraktti, dArq ieHk/A 
il' il*bkkln, aia iuradiittn, jri galimA, if iszrinktiinMt. ÄV. . 
Hfl jti$ naugiikilrii. 6zlii7, A»z vlulah jkma pirmA paiakiaA. 
24. IM tnmf czrti pH fii rafgo tdule if mfni nUro urtt^b^ 
pttmtt. 2X Jf iritlgidr» HÜg äangakt pkU, iV dangai» fcfr- 
fj^» jkdi*h. 2ti. If lAd jf itirg« imogaili t^m^ atehuinti 
dfbttg»^, *k didf rliprgbt if ulori. :;?. If tadA ji» rii)« 
Mir« linj/eltu, if nrinkg «)ro itiriitkiHtiH», »ig keturid efjm, 
uiig i^M(>« krUuto, ik' krAatto dangag». 2tf. Nig pggm mi- 
rfjii mnkikilf» pritj^nrnq: jd uai-ttaw jai) gprögttanl, if Ul- 
p«m» «ttiraltdaitl, mmmAnott, ntaflrti Hrtimantit. 29, Thtpo 
i> j«B, MirtjMffNi lal wmmdtidaiit, Hndkite, M arti «i MWh 
ititHl, 90. )m IftiU, 4Mdtini jkmt: mewgatu lä giminl, Ur' 
Hm rMm »tmiMata. 31. Dtmg^ U Ümi tug^iM, bU 
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«uTfio mdM nenngatn, SS. Hit 1^ dfnq if adjfnq nei)n» 
nflc, nel ang^lat dangHJt, net tunit», hit IHiat vfn» tfra». 
m, DabökÜ^, bmdfkite, if melAitit; ni*A netlnote, kadä M* 
eziMit j/rA. 84. L^g'uü kalp tmogk», kufa toll kdidadamn, 
poUko litvo «imA«, iP tilUn ditvi «dm herndm», kointtm j/i 
ddrbn, Ir raMininJnti pritdki, kdd budftu. 36. Talgihndfkitf, 
(miiui neilnoie, kadA namü Vfizpafi* ntel»; af ji» ateh m- 
karf, af maktf» vtduryjt, af galdgt/ttfje, aP rgfq m»ti,) 
^. htd ni, Aleidatiw Malgiai, rAntu jUt bemfganczut. H7, 
litt kH du Jitm$ »akaS, tai gakaS vMmi: buttfkit. 

XIV. 

/. If p6 detJK dfnH hiteo telgko», iP dfno» ntrattgintn» 
d^not. If tgriduitrji knnigaf bei ranzt^-mokfll'Ji jftzkAjn, 
karp ji kfflriai mgUr^, »Hiarlntu. 2. IM jf tArt: minitu nf 
pef »zrHItf, kAd maJBEtai n^rAstuB lafp kmontH. -9. It- Jf- 
zHi tiant Hftfiuijoje, »tnwwjt^ S^Ano ranpiAlojo, If iii iltflo 
beufdint. attjo moterltzke, turfdama ttiklq «ä nema'uzi/tn if 
kanztrintm juifdo randenimi, li' jl sttknluni ittiktii, vilfjrt fi^ 
(ifl( jA gahAK. 4. Tat kell büro, ff pi/kleri>jo, tari)dft>tii: 
kdmgi tAt pütttfitmnnt C*. J/iit« gaUj^ t/{ rtlndeni iii dnn- 
giaS» ni kalp iii trh Kimlim gritnziu piirdiili, if la> ulm- 
gänu diitl. If mnrmPjo nM jA». li. IM Jfzu» tAr^: diikite 
jat pakajt{, kodfl jH raudlnalef Ji tiktai gerat miin jtadiirf. 
7. Ubagtu timdA» titrit pA» »«r^, iV kAd ntfrite, gAlit jPm» 
gir dar^i; btt mani netiiril ci»adAg. 8. Ji dttrf, kt\ galfjo; 
ji pagUkiihino, mAno kiinq ftnm/irt^i aßt mAno paldidojimo. 
!>, hz tltöt, aakaä jiimi: kuP »Akoma hü» »zM itangHija 
ptP rlati »rffq, czH if »Akoma biig afit jda pamittklo, ki\ jf 
dabat dAriun. 10. Jf ./ttdUaziu» hzkariAtan, vena» l»z lä 
dc^lika, nufjo pAa tgritluaiäinHa künigug, kAd j( iazdrifn. 
lt. Tat ent Uzgifd^ praaidiügo iP paaiiadfjo jdm piningO 
ddti. If jia jlazkAjo, kalp ß iropnaf iazdiltu. i2. If pih 
mifjtf dinq nerauglntoaha ddnoa, kalp reicht twiniti apira- 
rija, aAki jdm ja mokftiniat: kuf nöri, kAd m«a nuij^, pti- 
gatOrgtumbim, kAd td^kn amnil\ vAlgyiumbeit IH. If jia 
niainttii d6 tAro mok(Hniu, it tar4 jtmdvHm: elkita f miati^, 
tf tuHka jüdm tmogka, iuazi{a izbdnt{ vmtdeHa, tf{ atkkita. 
U. tf knf jU ieU, aä tatkUa gaipad&rbü: mekitajia tdv 
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r>. fU /¥"'«< Vi^ >•«: •• t^ if na fmnipAHtäm, an tm- 
-.M* ■ryMayJf» * ( J— - >!. ff Jrxm* M(T >Mi.- tez tfaim, JW- 

rH»A. f»^ twT*K» «war* ■^«*ff*- ■"■ W ß* **»■ Wirti« 
■ n.'W.i^,- ^^i'. IW #* f«*A t^ wrfi tmrfeam. wnmrt nt i m 

MMwi: jn«««M>ti' r-T^. i^ ■•r/f« /««>«/■«. -13. /^ (fnntf^ 
,•«<« /Wrw. tf A*i*l-- •> •'*^- fntdfj» ihtMi if »firmr- 
tfmfi, ■U. ff Mir Jfmiß: mdm dmaat »mmtmi jpr* iti mtf^ 
V«. o.>*Mt f«MM<f, iMw f.'H fr. -tä. // Mdhimr tafiM« m^ 

M MtfWt, Ai- mkffJ^m t : i*m, mIm (rn/ riaf«fc Mr jfhI 



J'/tmli Sgmonf af mfg)! itP negaU hell rfnq adgaa hiittrH? 
■W. itudfkit if meUl-itf*, lAii »tipnUnmhH \ pagiindi/mtt. 
DrdMi yrA noringa, hit liiiwi ullpna», ■'19. If ril uitfj»^* 
meld4»i, tii» paezUt iodifi$ l-aJhfdanu. -10. I? »tigr\ie,* rOdn 
jAs vif hemfgancm», (n/»A jü Alcyi pllnoi hfiro mfga) if ne- 
ÜkAjo, jfrif ;rfm tdtakjti. 4t. IP atfji» Iriexq kaüij tih-i' 
jfm$: äl'l afgi riabaf lafgAiHt if ilafiitiaf ganA, aHifnA 
atfjo. Silat, tmogml» »nnUa padädamtt» ( grekinialfi ran- 
Jtrt«. 42. Kifkifft, tJkim; tztai, panzMyj müna itzdatfjtiK. 
43. If tAjaa», jdm ddr b^kttlhoMt, atfjo JndAgzi«», vtns Uz 
tinü deglil-a, if «ft jäml didh pttltat. nh IcardaU If »if ktfr- 
timit, ttH rgria^HKJH kuniga, nS raßztt-mok(tuju if rgrm- 
niajn. 44. if inzdatfja» hürojtm» i*nklf\ dUc^i, mk^amti: 
kurl ütt pahncviiilH, t/lt tikr/luh; lif »tigär^ rfi»kttf trirttiJ. 
i5. If atfjfg füjaüg j\ prifjo, if tAri jdm: mok(lojnH, uiokf- 
ttijau, if ptihuciOco jt- 4H, IIH auf jl rcHkomi» Hiifr^rihmi 
lugAto. 47. lii-t rfti» ta, knrf rzi\ uztrl? »tarPjn, inzfriinkfn 
»ilro kdrdi, imUko rgriAunioja kiinfgo bernq, tf nukifto _/'j 
(TÄ«{. 4fi. If .I^zm atnakydam» fdrf jfimt: jiU iKfjnfp, koJp 
nllt ktikio mzhdininkn, m» kardnl» if kdrlimi» mfin^ »ugilnli. 
49. Alz k(>$ dfnq pAn jitt haittjjczfijt bncnit. if mokinaff, <i 
jili ttitin^n nrgtludfte. liH kAd rAnztai itznipAdiftH. ■¥>. If 
vi»\ mok(fimtii ji palH-f pabfgo. HJ. If hdro r?nß jnmiikiU- 
ti», Mg »fki jl, tA» hiito drribf Apvifkta» nlit tiiigo kiino, if 
jaunikdkzm ti{ mgilro. 5'J. IIH j)» paliki;» driib^. niigttn 
niig jil pabfgo. 5H. If jf nitredi .Jfzq ]h)» v^riAminJl kit- 
n\gq, kuf mrifjf biito ritl ti/ridva^ji kvnigal, if rt/resn^ji. 
if ra»ztt-mok(l»ji. ö4. BH i'ftraK Itz tölo >| »fki, ikl i pn- 
/Aczrt rgridnriojo kiinign; if jl» ezH hädam» »edfjo »ii tor- 
naJg if azHdi»i prf ugnf». 65. liH vt/ridu»fji knnignl, ii- 
ti»A röta jfgzkiijo tiüd^imo prP»z .Ifzn, kAd jdm gAfq du- 
rgtu; if niko nerAdo. 56. Dailg tifidyjo nttelgiai prP»z jl. 
ha jü liiidyjimai naMari. ö7. If ktU afgikfl^ nelfl'ioi 
Hiidjijo prhz j\, gak^dami: 68. Mi» girdfjome j\ kaibaut: 
Atz nöriu baknyczr\, rankami» padar^njq, pargriduli, if \ 
tri» dinäa kifq pak&rti, knri ni raUkomig pakürta. flfl. IM 
jü lUidgjima* ddr neaütari. 60. If ryriAugian» kiin(gag 
kflfgi tafp jü, kldHai Jfzif, tar^damg: afgi n/ka neafgakal 
a«l td, k^ ti liüdsjo prt»t tat>if 61. ItHjU tgUfjo, if nfko 
ntatfAki. Tal jf vil ktdn»i t)jfriäm»ia»i» künfga», jdm aa- 
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pargdo üzdietu. tl. UH vgriduafji kunigat pakiui imti- 
na, käd jSms ceünaSn IfartÄiitä^ iulHstu. 12. UH Pjilid- 
ta» til at$akjjdamM tilri jhn*: kAgi nörif, kdd äaz dar^^zau 
tdm, k«r\ oadinata igdit karMinmif tS. Ji vil sza&H: 
nukri/iavök jl- 14. BH P^Uttu tHre jinu: l<{gi jU plkin 
pndtirif bM ji dar ja daugiad* tzaüke: nukrykacik j\. lö. 
Hfl l^U6ttu norfdam» imonfms ftikti, iizUido jinm Ultra- 
hützim (V Jfm jfttu pUdnrf, kAd b&fu niiplnktiu 0' nnkri/- 
iacOttt». Itf. Hrt znlntr'mi \t>edi j\ \ nildo bittq, i? »uradino 
thq imlkq. 17. If Aptianti j\ p&rpura, if nupffUf er*tkf- 
eiH eainiiq, jilm 1^ nidfjo. 1«. IP pradfjo j\ tc^lkinti: 
»eelkt, i^u karütinat 19, I? mimze ja gdkr{ »»»«rfr«, t? 
npidndi \ j\, if paniktaUpf meldfii ja. 20. ff kalpjlbnrn 
itpjükf, nuBiantfjA piirpurt\, il" apridf. jj ja patis rShtiit, i? 
ifiictdi j\, kAd jt tmkrtfiavittH, 21. If prtetrte r^nf[ pn) 
«(l?( eltinnli, rardh •SymAnr] hz Cgrfmjoii, kn^M nii lailkn 
parfjo, (f^'wj Aid>-»tiHdro he} RUpo,), ki>d Jäm krgiii{ n^mfu. 
22. I? je niieedf jf aM rfto» GMgala, tat mn«K iiidiah: la- 
rAngaltiu rftii. 2-1, If dilri ji\m mJr^ »h rynit girti, if jU 
nfiprifmi tal. 24. It knlp j\ htico Hukri/iaciijf, dfllijjon jii 
ruhd», mfudami alli jil biirtq, kii» ÄiJ giintt^n. 25. I? biira 
apt Iriczq adi)ni\, kaip j\ krgiaröjo. 26. I? hiiro rirtzul 
JA Hkranz^ta, kö j\ kdllino, bAttHt: iffdu karAliua. 27. iP 
Hvkrffinriijo drailg »(> jümi dh razhAininku, rfnt\ pH jö de- 
azinf», aMraJi pä krtM». 2ft. Tti} iaziipildi rOaztm, lurna} 
ailko: jh yrA taPp piktadfija parokiilita. 29. JP ktir^ pri^ 
azAl( ijo, Miiziinjo jt, iP krat>)dami aäco gdtran, ttlre: beii 
gidekia, kaip graiial tu auardal bain^cz<\, «? pAkuri j({ \ 
tria (fJ'lKt*. ■%). PAla dabaf gflbekh, ip nuietigk ml kr^zinuy. . 
■it. Taipojaü iP vyreanPji kunigaJ Apjtiki j} (afp aav^i aii 
ra8Ztt-mok(taviiai», iarijdami: kitva ji* gitbijo, iP pt)t» »(iri>, 
g^betis ntgdl, 82. Jiijla Kriifna bet knrtiliaa Izrailh, tiiljin 
dabaf n& krgüaua tenuieügia, kod regHumhim iP tikHitmbim. 
IP tädu, kuriSdnai jSmbüvn nukryiacölu, taipojaü jf Apjiikf. 
Wi. iPpd azaaztüaia adffnoa radoai tatna^i ptP r\ai\ iim^, ikl 
derintöai» adgnoa, '14. IP apl detiüttijq adgn/f azaüki .Jfztm 
didik halsA, targdanu: Eli, Ell, lamA azabtanif tat grA tnrfni 
Iddiaia: mdna Dtv*, mdiu Ditt, kodil man^ prattöjaif Hü. 
If A-ell tin atöcimczuju tat iazgiPd^ aAki: aztal, tAaEUjdazin 
Se. Tat hfgi» tttu pri^i kimpini tkaiau, iP t({ 
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MWfviL fir« ß mt/tgdmmß: fMlukH, ihirf- 
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kiTW \ Um ft^itm», if mimm ätmtrm^ mi ktlf tntf*'. -IT, Hü 
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XTl. 
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W fJti lytfw. mtwlti iif**M#. 3. If tmlhfjm tmfp mk^.- t^ 
•r>*R NTr«* «ta^«| My bipm mtfimf 4. t^ ■unrrMaaM« 
v~* m^ftt* JAwutmi •Mrirf.t. ^« Idr» f«iMl rfM». & /? t^ 
■ r iw ) hl/«. Rfryrf« janfuhf/V) frdi^ pi detömr*, äprUkftf 
Wr« n»M. 1^ >i« MWfirM«. 6. Bii ß* titrjcmu: «mmu*- 

»y*-«, ^ wM «n^.- <ute{ r^M. kmfß fmifß Wrfc 7. iU( 
•mjmtim f ^ ^litil j« mwkjUmimmm. if /ffrvj, terf j>« ^tnft 
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mnji dinoji aahatA, pirmidHi pmirödi Mar^ai Atadli}»«!, 
Uz leuriOg b&co ttplgnu rilnitu iaztär^t. 10. /? ji tm^jiiii 
ap»äki tat ttm», k-nri »A jAmi biidaro, knri gedfjo »> rerW. 
U, /? W, iazgifd^ j\ g^vti iiant{, if jal paairiidi»Bf, nerf- 
rsjo. 12. I'otdm, dcim Uz ja elntint, panirddi jla kitiikin 
rHdu, kalp jid» ant laako ijrt. IH. I? tiidtt taipinü wiifjii- 
«in apadki tal kittnu; bit i? Ifnidrlfm jl neviri/jo. 14. I'a- 
ündw, kaip ant rtnülika ii »tAlo »idijo, ptirirddi ßi j?mK 
if bitri ji netikfjimq if »zirdit kftümii, kAd tfiiu nebdro 
rirjfjf, kuri ß regfjo priaikflutf. 15. If täri j4m»: ellH 
) vhii mftq, if tak^kä ienngiliji\ viadm mtvMinni: Ui. 
Knnai (Ift, tV pftkrlknztjfta» grA, tAn bim 'mgan^lan; bit knf» 
NMtt-, tH$ biia pntiHdjftOM. 11. HU ienkUil, kuri afkß hin, 
knri nk, grü ti: mfln» taMan tilniua itzvar^B, naujat» If- 
iioiaia kalbf», Ifi. iälczua pratarg». If ndrlnl kO umeMi- • 
nkt ffirluy jfma nfko nekenka. AM ligöniti ji rankit» ni- 
df», tal ji gergn eti. Jlt. If Vfuzpatt tal nii jafa kathi'jf', 
pakiltaa bkto { dntkgn, if *fd pA dtazinia Dfeo. HO. Ilrl 
jl lazijf apaflki Diro iödf vi»o*i azatgai. If 1 'fazjmta jfm» 
ptidtjo, if ifid'i paatiprino pAaekancztiia ienklaU. 

Matth. V-VII. 
V. 

/. If ji» pant/ltt;» imönta vitjo aM kiflnn, if »fdtmi. if 
atijtt pAijljä mok(tlniai, 2. Ifjh atcfr^t aAvo biirnq. »ink'nio 
j4a, aakgditma: 3. lazganyflngi, kurl rnfgata dräaeje, »i>ii j6 
danga&a karalgiti, 4. JfzganyUngi, kuri »uiätnjaa. nfn jf 
büa palinkafi»!'- Ö. hzgnntftlngi ItngraazirdlngPji. nf" jf 
iimf gdua [ dolf/küa. 6', hzganytingi, hiri dtkata if frok- 
azta teiagbin, nia Ji bita paaAiinti. 7. Inzgangtlngi nt?h*zir- 
dingfji, h^k ji gdii» mllanzirdinggut^. 8. Uzgangitugi czg- 
M6a azirdla iaantfji. nia ji Dici\ rtgf». 9. lazgangHvgi p(t- 
kajingiji, nia ji vttdinami bii» Dico caikah, 10. Jiizgaug- 
lingi pir»ekinejinm keOeznntfji dil ttlagbia, nia jR dongcii» 
karalgali. 11. lazgitngtlngi Me, kAd imön^a jia iazgfdiv if 
ptraÄinij dil manfa, if apakilb' jka, metSdami. 12. DinUg- 
kitia, if Hnkami bükile, nia pitnai jUma bHa dangut ntpkl- 
djfta. Nia ji talp piraekinijo prärakua, pintt jüaH btirH- 
aha. 13. Ja* tatt itmia drwakA. Jiigi dmakA antiimq ailro 
pAmeta, Mml aiidifiiimt jk nikam dangkiU nttHtka, kalp ttkl 
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riani, (JH nepirienguri ceHcxtteongttf) M» d^ro, kAd Jiß prr- 
ieng rtnczarongtt^. If i-rt« toki^ Al$li>1<] zida, pirieng 
reiietarmigidf. HH. VH girdfjot, nale^a Inant Benfnixemu: 
ntpriittk ntteUiai if ttttexfk pötmi Ditiii $Aro pn/negq. 
H4. Hit (*« j«iX-nA jUnvi, kAd ntkaip ntpri^kttimhU, uri prt 
dangoAi, nf» tA» grA Dfeo nöttaii; •%!. n«l prl Hm^m, uf» 
lA ifrA jö ptikdjn; nel pri JerAzatrM, titnjl grA mMan dUtko 
karAliitim. -tH, Xelgi prhSk pri i-Aro gnltö», niit negall jm- 
darjt Mi ttfu\ ptiiiikfi itP bitltt} afjMq. -17. ftHjäi-n luf'iA 
It'i JA, JA, ni, ut; kAn dnugitiHt, fttl nii pikto. H8. Oirdf- 
jnt, Mtk^a funnt: Ali di Ali, if ditnt( iii dnttti. -p. im 
Ani janXatl jiima, kAd HMiMlingtumbii prfu pikfq, hef jfi Irin 
ptf tiAiif lar^ iiizt}ktH aM dt*zi»i», fdm paddk i? »Mrajt{ 
pit»^. -k). /? ^V* kAn $ü tarlA nAe pröegli», iV ati^ti iAra 
airmfg({, fdm pallk tf aknM^. 41. /? ßi kAa tar^ rrf» ■ 
tit TPn({ mgt^, e)k »k jünti rfrl. 42. Dtik prgazanetam t»r^, 
if HÄ «ilrincio ili /nrf« i.^zgli, neainifrdHkkin. 4-'t. (tirdf- 
jol, jwk^a fjuint: ilrtguiti tdro myUk, if Htprfteliif «Ära iie- 
ki»k. 44. BH *>« jdm» »akaS: iiigli'kit »äeo nrprfttHnn, 
iegntikit jü» kfikinnctiui, gir dar^kit jk* nekencznntfmn, iV 
melMkil« üi tif, hirt jitn »iktdilH if pintkintja ; 40, jrib 
hiitttmhit taikat Wen diingiiL fnanczo. yit j)$ d^d »Aro mIh- 
lei «itekfti aM piktä i? tiM gerü, if' düd 10 aAt frhiit if 
aM HtftitiA. 4tS. Xi* j^i m^lUe jAm mglinezHg, koki^gi ahji\ 
giinuHtt af ni if mulfininkai ta$ därof 47, If J*i Hlinl tii 
«firo brAUain meiUngai elgiati», k^gi daAg ^patiMzka dArntt! 
af ni if miiiHninkai tat dArof 48, Talgt bäkiU töhHlt t,^g 
kaipo tftaM jA»H daAgujaniH töbula* yrä. 

VI. 

/. DabAkitin, kAd nedtilumbtt dAti ubagdmK piS akii 
iiiioHÜt, jelb ji matgtu JAm; azelp netHrMte algö» ptin trrq 
lAto danguß. 2. Talgi düdaniM dAli ubagdm», nedtik trahgt 
pirih »ar^», kaipo teidmainitit däro «JäiU«e if aM Afycz», 
kAd MtH imoniü pagirtl, Ihz tetdn, nakaA jimf, jt aMtmi 
»Ato algq. ,t. Hit kdd tH dAli <'•'''' lOagdnui, kairi tAco 
rdnkA teneitno, k^ tAto dettini dAn, 4, jelb ntra diranat 
mhngätiM »UfptA dAfnmbei, if tAco ttea», mätqn pAnUptm 
ddiktiUf atligi» tde rtgimal. 6. If kAd m^di», n^M; kalp 



<rr'rJ, f? Iflia» pMü», ( pmpiilimq nuretUf*, if daAg jrnt 
iti)f M riiiknzczojanczHJH. M. If vaffai anlctdl, i? kfltaM 
miilrat. \ ifurilfii reih]«, if miH j/rA t/\ afraltdtiiKtHJK. 16. 
Kniiffökitrn niig netikrü prAmku, nrt'A rAbiM m)« jAm ateh 
niincztt, hM ritlitl jt gii> linUkq cilkttl. fß. hz Ja vaUim 
jiin fttiÜHkit. Haß gut) nktat rgitiigin nS tmzkicxHt arbA 
pilffit »it ii-tiin/ 17, l'nJpo kekrPutK gfra* mfdi» gerü tal- 
niii ui'usn, tii-l ntgirit midi» uegrrü raUin ninn. tft. Grr» 
nifdix netftll npgeril raJxiH n^nzU, if nrg^rii mfdin ntgdl gerä 
ui'miu »•■uzti. 10. KöinoM niMin, neHenzifn gtrH rnMu, vii- 
kerttiiiii, if ( «gtif iMflamn. ÄJ. Tfldel Uz jü ratfiu j'i» 
ii-pidtifkH. '21. Xi rin) nuln xtlkanti'ji: Vfuzpati, Vfitzpallf, 
ielM I danijai)» knrfilßMf. hft tf, kiirf. r<Hi<\ dAro tfrtt mAHO 
dnngiii f'tinaojo. 22. DaSg mik^n mtlti aitöj dfntij: \'t»z- 
pnte, Vfuzpnt?, (if ruft iif' liirn cofdnn prArakarom) af ni 
Uirtt nnilitn rrluiux iizrörfmf <if nf ttiro rnfilan daüg Ute- 
hhklii ililivm/ 2'f. TndA jfm» iHZxiftnkiniu : Anz ditr jänt 
«rkttdiii nfpeiiiiKtH, otiUikit nii nnitt^n rwJ, j'fln pikfadfjni. , 
'24. T<idrl kekrfii(\ gifdiuf( if dAr<tnl( tu» niAnn iodiim, pri' 
l^ginti inzmiiitlHtjoiH rj/rni, kAco bAfri itAt iilön btidarAjan- 
fztiiii, 2ö. O kiilp didet uhIIJum frAntut «ifjo, if rfjai pn»- 
dum) oM ti'i hitln dmlifi'i, tarztiA jl' nfpiirgriiiro, nfiiA hiiro 
auf hIü* gruatnrütoH, 2t}. If Art* tiif viAno' iadUm gifd, if 
jil wcrfrtro, tAn l'lgHi piiikdm ri/rtti, htidarAjaueznm »Aeo biitt^ 
nitt umiltf*. '27. ka>p didel nuhj«» frAna» «iijn, if rfjai 
pimdaiiii iitit tA bkln dcäiM, jU *ngriitro, if JA jwrgriH' 
rtmii liiiro dldin.. '2S. If »nittdiir^, Jt'znl tu» iodiim pnhnh 
gim, nimignndn ioiöufi jA pamAkido. 29. Xf» jin Dfro iAd{ 
nAke iiiticnioi, if n^ kaip rtiMzti-inok(ti>ji. 

Mattli. XIII, 24—30. 

24. Kllq prifi)giiiimq 'Akfi jl» jrm», iar^ditmn: pril^gula 
ilaiigaiU koralffitf. imiigiii, "fjnncznnt gfrq Ji^klq \ *Aro difr<i. 
2/i. Hit imonfmg btnifgant affjo JA nfpritelin», if niiifjo 
hiknliit* tnfp kcPczÜ, if oMAjo. 26. If kaip ielmii padugo, 
if raiiin nfuzt, nztaf, rAdo» if knkAliai. 27, Tnl bemal 
pfi^ji gtitpadöritf, lAri jdm: ponf, nf ni gfrq afklq pa^fjal 
I mttjo difrqt itzgikö ja§ rAdMi kukAliait 2H, Ji» (Arijtnu: 
ntprfteHu* tat padAri. ■ Tat iAri bemal: haAgi ndri, käd 



nel piiiHJa, ntt »utAlo \ «htu^«, i tlkt jäMu ti'caa dnftgujai'u 
ftia piH. Afgi jUt »inte datig geretnl bi jiiaf 27. Anrinf 
Im j4*H gdl prt säeo ttomett» pridit miltti^, n^tmt didel rri- 
pinttut 28. Oapl dpdangnltf kd r^pinaÜMf tiurfkit \ Uii- 
JA» ant Inüi-o, kaipo jdt linga, jö» tudirbtr, net refpia. 'JH. 
ti*z takaa jiim$, kAd net Salomöna» tUöj gAvo tzhrij h«- 
hkeo tntp apridijta», kafp tA r^w). 30. Tnlgi jM tifea* ifil^ 
aM ladko, tzi^ dini} inanczti, if r/ftOj \mttamq } pfczif, taip 
nprtda, afgi ni Ittbiait Jim« tnl dar^u, jAi maifikfßf -Hl. 
Tddä nennipinkitia, »ak^damit k^ edlgyidm, arhä ki} gtr- 
»im, arbä kimi rilkfidmf 32. Tö vltm jiazko pagdnai; ni» 
ifen» jAm dattgHJanu Üno, jtu 19 eluo prirölant. 3H. JtH 
j¥Mk6kUt pirmidna Qho karalffidin if jd teingbfg, tat rM 
$zt daiktal jAm» pripkUi. 34. Mlgl fö neair^pinkit npt rjjt- 
tuzkqj([ dinq: nt» r^uzkojt dfnA Ai »Ato relkatita r^pini». ' 
I'ttkrtilka kikcfnai dftwi, säco rafgq tkrinl, 

VII. 

/. ye»ad^kit, kAd nefiAtumhit tädi/tt. 2. Xit kölitt 
nndh jiU »Adgait, tökin aädffti hi'iHit, iV kökm anikä jA* nt)- 
kiate, tiikia jüma hd» ntttiktfa, 3. Bei kodH matal krUli\ 
ßAro brüh akjtji, iJ Heptimatal rrt«ff[ »Aro pati» akfijrt 4. 
Afgi kalp dr^al ankjjH mTeo bröliui: paMuk, imi^fiu krhlt\ 
i'Z tAro akf», iP »ztal, rAttat tAco tikuji kgszo. ö, Tn rrid- 
maiiig, üzlrdtik pirmA rAitq Im tAva tikfa, i? potAm du- 
b<ik, kalp krltlfi iitzirhfambei i»z akis »Aen brölh. (S. JiU 
Httkrit dät »ztetHqjf ddiktq »zunimn, if »dco pttiAa nrpn- 
miati kiaSlfma, kAd jAa neaamlntu »Ato köjbmia iP atnrfri- 
ktuio» jü» He»udrtt»kyiu. 7. I'raaz^kit, tal bü» jiim» diifn, 
ß»zkMit, tal rAnif, tHzgtnkit, tat büa jiima ali-irfa, S. J\V*(* 
kA» prA»zo, iä» gduna, if kA» jf»zko, Ma raAdn, tf kAt tnz- 
gina, tdm atverüimA. 9. Kur»ai imogüs laPp jA»n jfrA, ßi 
.j» »Hniu j\ protzen dünoa, kuraal jAm aOlytu Akment f 10. 
Arbä jii j\ pra»z^u iuvl», kunal jttm aälyta idUif 11- 
Taigi, jÜ ja» »elabl bAdami, taczaü gAlUe »Aro caikdn» geri 
doeana düH, ifk daugiaüt jiau ttva» daitgmkaaia ggro düa 
tinu, kuri j\ tneJdiaf 12. Tödil t\»lab, k^ nörüe, kAd imd- 
ni» jüttM dar^H, tat dar^kit if jtmt, Tal zakAnaa, fd 
prArakat. 13. felkitt pr9 ank»ttÜMuit tartiui, niad eaüai 
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frttrl, if Irlitu fiüntii*, \ pmpäiimn iiurfrti\ii, if rindif tfrA 
tiiH M riiHttrjnjaHrinJH. N. If raMiti aai-»^l, if Mütn 
ttiüm», \ ri-trAfit r«/(}«, W mrti yn) t^ itlrnAiinnmijH. 15, 
StJHgdkitr' niig metikrft yrHraku. nriä rihüiit »6» jtu ntti- 
miinezn, f-i-t ritful jf yrrt ftrrUlij titkal. Iß. ht jA rttlain 
jii» pitifnl.it. Itti/I gitli »liHt — »—i-J- -- eml'fauf itrbA 
pfgH nü ii'Hiiif 17. Tft}pa Jt*» mfdi» grr(t rtth 

»in ni>';a. M vrg^r» mfilh Htjf Hemtr. I*t. G^n 

mfifiii ufijii} nryert rtttnn it^iiz\ rnftfi» »tgdi gtrS 

raitiii Hrßiti. /.*>, AMitum mfiti gtrü rnliiJH, »*- 

l^rtittug, ii' ( iigtif \mefnmii. im JA mMu Jri» 

inzimtlttlH. )il. Xt ri*i hmIh «tkan hz/nttf, Vfuzpfttf, 

if)» l HtiHi/ait» icamiS*^*- ^'^ "• ''" ( '^^'^ "•■* i*Aho 

ditHgnl ^'hhczojo. SS. Itttttg 'ak^t um »üj tffH/ij: VfmZ' 
ptitf, Vfitipntf, of mf» ur Ulm rrtrdai ilniiarnmf a^ ni 
Mro rntVrtx r^htM» i'znfrim.' nf w* lifrit rnhian dtiOg «f#- 
hftl'fif tfilrrmf 2-'l. TfttA jfm» i»z*ipai(»iu: ttrz dttr jAm 
»fluiiiiii Hfjutiinoil, ntitiil-il nn mrmf« ri»i, jd» piVtadfjai, , 
-24. TMrl kflrfimi gii\li»ti i? ililranti tk» mttno ioditm, prl- 
lifginn i*ziHinHuijnni ri/riti, in\rn bMi\ ttM nfAt bndarAjan- 
rznm. '2.'*. O kiOp Hidtl tmlljnii tnlma* «ifjo, if rfjai ptt»' 
dnnil fiitt tft lidto Htiilirni. fifrztiA ji» wfpargriiiro, rnfm) hitro 
»i)t ulii* grHHforiitrt». 'JH. If ktU tH» mtlna iadliu gifd, tf 
ja Bw/rim, ftU lifgi" poiktlm rifmi, hndariijnHrznm »üco hiH«\ 
nitt »miltfi. 27. knip diilel nnlljn» IrAna» Hkfjo, tf rfjai 
pH'tiain} mit W '>"'" fftnUrni, ji» »ngriiiro, if jO porgriH- 
rJw* ftwro rfJrfi». l'Ä. If Mw-frfrtri', JfzMi IH» iodtti» pahah 
jK-, »ttxigaitHn im6iie» jii pamökth. 29. ,\V« jla Dfro i»rf| 
jwIÄr iiiftrHial, if nf kaip r,t»zti-mok(ffji. 

-Mnttli. Xm, 24—30. 

24. KH<\ pril,^ghiimq »Akr jU jfni». tnr^am»; pnl^g»ta 
dnngatl» knmlg-te iuiiigni, »fjatKZOin gfnj »fklq ( «tro Hifrq, 
i.'i. Hit imoHf'mg bernfgant nt/jo jA nfprftelin», tf ni»fjo 
kMknIiti» tttfp JlT#«rt, if aMAjo. 26. If kalp ielmi ptitt«go, 
if ral»in af»zi, »aal, rUtto» if hikaHni. 27. Tai hernat . 
■rAy^ gaspadoriif, tSri jtfm: ponf, af ni gfrq fÄ-/<| pOMfJai 
«IBO difvqt i$zgikö jat rAdo»i HkAliaif 28. JU tilrijtmt: 
prtttHtu tat padari, TWf täri bemal: baUgi n6ri, kAd 
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nmijf üzrduttimhim jlltf 29. Jla tar4: ni,j«}b rdudttmi In- 
tialitM ni if kefatu Hmugi Utrdtitumbii. HO. Diikilt tthr- 
jtm» podradgiai äugti ik} pitllf», i> piHtSa czM Mak-i'/ain pio- 
vfjämn: »HrinkÜe pirmä l-Hknliim, i> uHrtmUte jH» ( XtifWiNii 
tudiginimtii, bil kefczit Burinkife t m/Ino nJl'dKf. 

Matth. XX, 1—16. 
/. DangaS» karatgufi prUggtta äkiuinhii, knrial mil- 
tti ißzfjo »amd^i rfnrAfniAJl'H J lAro v^nt/czii. 2. /i* »iidrrf- 
j^t «* H<irhhiinlaig pö grUuj tttit d^niin, tittniHHt/ JiiM f Kilm 
rS»!fezti- «V. If i'zfj^n trfcz<iji\ ndgnu pnmUtf kiti'tn aüt tnh 
gatia ptltelkmneiHM, 4. tt türf jtm»: i? jiU t}lH ( rg»i/c^a, 
dügln jtm», l'it» rrrfA. 6. /? j^ »ufjo. Vfl hzfjc,» ii/if 
»zf»zttiji\ if deriltt/ijq odgtui, tniwafi paditrf. ff. Jlit '»ifjr,* 
api rfH^lHifiJii ad_^nq, rädn käit» itotfikianciti», (> hirf 
jfm»: H{ czl{ ttAritt rt»f\ dfaq oateikdaviiT 7. H' j^ »Okt 
jdm: nfk* mit» ntnaiHdf. Jt» »Ä-f j?m»: tikif ü- ja» \ ri^ 
n^f2t\, ö kd» reii him, i? j&it gd«»ite. H. IM rilkarin atri- 
nant, iär^ rgngein» H-iniitk» »dro tiirehdtii: nidhik davhi- 
«inkh», if ddk jfim» itlgti, prndfij^» »S pft»k«czdni'iujii Hl 
pirmAJH. !t. Tal ftfjo rfHHliktoj adgnnj »amd^fji. ii' ijArn 
kfkrfut »Arn grfi»zi. 10. litt pirmeji tiffj^ »ilMltijnn. t/ttn- 
giaS» gdtt»<;, if faipiail kfkrfmi gilro »Orn gr(l»z{. II. If ti\ 
gttrf mtirmfjn pre»z tikininkti, 12. iar^ami: »xf panknczilit- 
»fj! tikiffi rfnii adffnq tedirbo, d tii jti» mitm» »nltfifiimr, 
burl mf» di/iia» uHizli »(»zi^jnm, if JA» kafnzf\ IrnH-j'iiu. 
13, lift jl» dlnak^iim»» täri rfndni hz jH: prfitfliiiii. ii'Z 
ntdaran idr nettingh^; af nf»iidfrfjiii »it rnttttimi pA rpiii\ 
grA»z{t 14. lAk, frrt» lifro, if e}k. lirt »zfm» pa'knrzdn'fm» 
MrfriK dri/, kdip idr. I!i. ArhA, af A»z nettiriit rdif», »ii «ti- 
rüjn darffli, k6 Atz nAriwf af Ifidfl fa>p iralriai Huri, käd 
äfz fak» gfr» t»m\f Iß. Taijto fcii» pa»knez(lu»?ji pirm}. if 
pirmfji pa»knctdti»i. Kh dadg yrA pttradiiitn, M müt im- 
rinktajH. 

Mattb. XXV. 

/. TadA pril^g* dangaU» karalguti de»zimt mergAm», . 

kurid» iwmiio» «Iro Udmpaii ijo prfiatai* javnlkiHi. 2. IM 

pehkio» Uz jA btvo patko», if peUkio* ftzminflngo». H. IW- 

' ico»ioa imM »Uro tidmpa», M ^iHmin aUjam drang*. 



Lnk. IT, 1—14. 

^torinH» AiigiiMtö, kAd ptiraiai^ttit Mii» tintu nttiu. 2, ff 
. tA» parünzgm» ÄÄro pirmidwh'h, if murlArr^, http Cgri- 
nrw S^rijoj valdliwiii hdro. 3. If ijo rUi patiraMi^dtnl, 
l-Aiutr» ) wirf) mMq. 4. Tat paMkfli MpojaA if JoMlptt* 
Im Gtrlfflffm, I« niMo Nitittr^, \ igän iim^, ( mfttq IMrgi», 
rndlunnii^ BftUfm} Iddfi, VadAmgi jin häro hv immA tf big 
gimM» jMrgda, 6. paiiranti^int mk MarjfjH, jdm.paiaiftaja 
motfriml, M btiro ninctä. 8. If jfmdefm tf* tmnt, iuäi- 
jAldi cifsa», kAd /Mgimd^it. 7, /f pttghUdi »dca »in^ 
pir^gimi, if utirgiiH j\ rgntykJatu, iP pttgHldd jf f prilkmiq, 
11^« nttHrfjo rAfmo gatpAdojt. 9. If btieo kefdiai iAj ntt- 
W "'' Uiüko pri gardn, tl »frgijo naituji «Itw biilm§n^. 
9. IP iztttl dngfla» \'t»zp{rtfa aftjo pA» jUt, if »tlavi Vtia- 
paffM Apuzrffi ja», if ß ntmigand« didik ittgi\iKtM. tO. If 
dngfh' iAri jfma: ntnihijdkiti»; sztnl, Au apMärat JtmM 
dldf dintlgumri, kHf» nuMidth rintm» imonihiu, II. Nt» tt- 
gimf jUniM mi^ dfnq iMzganjtnßn, jttrf* yrrt KrMu» Vinpatii, 
niMi Itörffda. 12. If tnt jüiiiß H» iinkU: jtM rAtita k*- 
diki »argnfi/fq if beghUnH prAkarfe. 13. If lijatti Mr« «<k 
tum (fng^h dfftigghi dnngailM pulkü, lidupMitutnaH Dtvq if 
tarifinczü: 14. GarM ttuf Dfettt auktiztgMj, pttkAJHM «ßt 
tfinf", if inianfniK pnnimrgtma*. 

Lnk. II, 41—52. 

41. If jn gimd^ojni tjo kA» mftq f JtrAial^, aM re- 
^.(Ht'a »ztetttfM. 42. If jrim dr^lika niHn mkAkyn, ijo jSd» 
\ Jer^zat^ pngal pnjtiHkhun »zreMi». 43. If kntp M» dfmm 
partbttigi, if jSdu ril Kugr^io, paHitikc raikili» J4nt» J*rü- 
taiijf. Ifjö gimd^ojni tnl neiinöjo, 44. bH m}idg)o, j\ tafp 
dnmga imnti, t? ijo dSnö» kilui, ifjf»zk4jojd tafp genczt if 
jxii(Wffmd. 46. Ifjl ntradf eil mgrlio i Jerixali, jfizködamu 
ja. 46. If nuHidotipö irijA dfnA rAdoj{ bain^^aoj» ht»idha, 
tidnrgj tafp mok(tojn, kAdj« kta«itiii, if jü» kUnsi. 47. Jf 
PMi, kurijl girdfjo, KttbfjoMJO inminftn, ifjo attAkgmu. 48, 
If ß pamAtf ttebijoni; if jO ptötgna IAri jdm: mdna miwril, 
idm tu mAmdvim talpadantt nittl, tAvo iftaif if An AaAdiat 
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tm^ jtnztdjova. 49. If j)» lüri jtmdefm: lcA»gi yrA, ktld 
man^H jfßticdjotat af nei}nota, kdd dxz turiH hfiti tarnt, kAi 
mäno tfvo jfrAt SO. JM jSdu neUtmAn* tif köd\, I'iir) p* 
Jfnut $Aki. 6i. 1? jl* ntiijo Jrä jat», if aiijo \ mMt^ NAta- 
r«t, If Mf0 jfmdvfm paHtuniM. jö mötyno pafalki riiim 
tun lodlim miM nzird^i. 62. If Jtzv* tttfpo iMZm'mtjijr, 
eiigimi M nu^önije pri Dtro »f imoniü. 

Lnk. Vn. 

/. HH Icätp ßn p6 aleiS imoniH chlab üzkalbfj^* hitra, 
nntjo ß» f KapernaSmti. 2. If rino ryrifiuniojo ialnfrin 
hima* guÜjo nM tmelifn, ja m^ltHut. H. UM tdn Hp9 Jfzn 
girdfdtiiM, iiitiMi pAn j\ kgda rgreiiniäthi» niehdnnm ß, lArt 
atfj^n inzg^iftn jti biruti. 4. BM jf pA» Jfz*{ ittfj^, tnrUlf ' 
j\ didel, tnn/danii: jU 16 reFti i/rA, kAdjiim tal dnrfflniiihfi. 
6. Xf» jlK mi/l tnihiH imönri; iP pahW miim» 'ziiiilf. ß. IM 
JfztiH ija nii jttin tfnai. liii nt toH jPmit tiii namil ficitl. 
MiHttt^ inlnfrin rtimufjuis pretelin pA» jl, 0" jdm utikf/dhin: 
AI; Vf'zpatf, neprocetökM, A»z uereMm fim), lAd pii tuAim 
Ktiigii patitiimhei. T. Tftdel Anz pAtu tar'wA* nfrfH» fnns 
pA» tari niellif hf-l inztafk rfna iikt(, tal pagifliii niAno nrlkf. 
S. Kin /? Alz r'ml iiimgüM pi} rt/rhmigbt, ir Inriii zdlnh-iii 
pd KariA, »f sakaA rfmlni: nuetl; ttil nuell; tf ttnlrdui: titelk. 
(al titttf, if »Arn Infniii: dnrß tal, tat ßß dAro. fl. IM 
.IfzHii tat girtlfdam» xtetifjnx ja, i? olnigr^i^* tArf imnnfimi, 
j'( »ikanti'nu^mK: A»z laktril jfini»: tökio tikfj'imo tift fzrin''- 
Ijljt uerndaA. JO. l? ptftlm rfl mtgrlif, iiei'ganlij( brrun 
rAda pri»igArH»\. II. If ntuiidnre jMtrini, kAd jt* fjo ( ""■• 
»Ifl, radlnamii S'Ai/n; »? daAg jii mok(tiniu he) daAg imotiiii 
ijo drangt »ii jüiiil. J2. Jf jrim paiidrtinant pA» niMo rar- 
lfm, azfal, i»zne»zi num)rH*f, ka^ii bUro vfnAtifjin mnim »ho 
mötgnoM, fl tA hiirn nanzU, iP daAg imoniS Uz mMo ijo "ii 
jA. 13. If Viapat» j^ uzrpd^K, patigailfjo jÖn, iftArijai: 
nerefk. 14. If pritj^g pakriititm grdb<\, if ntßzijta »tocfjo. 
If jh tAri: jannikdit, nakaü Idc, kilktn. IS. If Rutnlrfmt 
algitiHf pradijo kalbftt. If ji» Atdavi j\ j6 mdtynai. Hi. 
If bdimi Apimi jän risiui, if gdrttiM Dtvq, tar0ami: dUH» 
prArakn ktUni tnfp mtin, if Dfnat apUilüci mAbo imiine». 
17. Jf tA» gaf»at apt ß i*tijo ptf t*tq Juäfof iim^, if jtA 
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rMn tiifliillin fniineittii ifzal)». lH. /t> aimlke JAnui ji mo- 
kitiniai tn) rtal^h. /i* jh ponieadin^K du w)ro mok(iimiii, 
l.'l. HWlilf jStltt pA» Jrzu, f> jilm Halc^dinn: nf (H «nl üHm 
tiltli^Kijt, arhä tt? kHo länkxime.' 20. IM tüdu ryr« ntiju- 
KtH p<Ujl, Mr^: JamtH kr)li*zti/tojh fNArfn jUiß ttiri AtniinUf 
if tilr. "ak^lin: a? tk eil »Di nftJH^ni», orbA af kitn iduk' 
Hiiiie/ '21. IM tojA (tdgnojt jtn dnflg üagi^f nS ligA i> ne- 
giil'm, if nii pikfä drA»iu, ifdoiig ttkifmn dornmijo jh nkii 
KirrKilU^. 2'2. Il' JfzuK utnak^damH tOrf jPmdrirm: ntttJHMtn 
iipioki^kilii .lünui, ki{ rtgfjotti if girdfjofa: akiPji rig, rat- 
Kziji riiikxirioj, raupnAtfji ttpcz^itnjami, kHrtini»l gifd, in- 
iiiiniHi'ji prinikfliani, if rfirgtifniduiH irimgfUjn npmlkoma. 
2-i. li' itzgani'fltii, kufn mnnimi iifiM'iplktim. 24. JM Kiu- 
tir'-in JdHo jufxiam pafjnn, pradfjo .IfztiK kaUtfti imoufmi 
iipf .Inno: kii iKzfjftf f p^iifZf^ rtijffif flf nindrrn, tfjo »ah6- 
jiimn*} 2ii. ArbA ki) imfjttf regftif af imognAii, minkiiztaU 
rOhaii apulrfdinHio f iztttl, hrangiiinf rälinne i? getduUuiie 
giirfinniiffji, karAUnzknif drnruMf t/nt, M. Arbd kd Uzijot 
iiiirell.' iit- prUrako/ liltnl, Hakan Jimm: ji» /p Ai prArakti 
ilidüHHi» grih 27. .!)* yrii ti)», apf knrf paraaz^a; aztal, 
i'iMz Hinnczii lörn dngfitq pinTi ttlro rrido, ktti^s ptttniiifjii Mro 
kiUi] piriti tnc^it. 28. Xii Makail jiiiii», kdd ttt?p til, kurt 
Jui iii'Ueritt gi»i(, nent didfittio prtlrako pef JiiHt\ kriktztg- 
toß; hH kiifi Hiaifimin »irti Iffrn karnJjHlrjr., tiU didiimiit 
iik j\. 20. /? tin} iniiine», knr? j\ girdfjo, ii' uiiiMiniHkni, 
Ii-riii giii-h^ d<M, if krikmtydim» Jüno knktztti. HO. Itrt 
ptiri/z^ilxzitti ii' ra-zfe-moklti^ji piinfkinn Dero riida^ prf*z 
»''rl;, i? nfdiireH jii krlkfz/f/fi». •'il. lirf VfHzpat* titre: kdm 
i>'i prili/giiiii iiiiönen »ziii» giniinfnf if kdm jf lifgH»} H2. 
./r lijguß tfrii raikdmt, afH tnPtfnn» »fdintfmii, iP prfnz kU» 
llfti itznükianl¥ms: mfH jfiins kdidiin altt riintzdio. fl j'rfn 
»•nzokiiii-jnt ; m?K jiim» raudiijom, A jAi »rrerket. 8.1. Xe»A 
.lüitan krikizli/lojiit alij^K nerülgr diiao», i? negürf rpao, tal 
jiU Kakot: jis für cflniq. Zniogaün »iinim cäJgo i> gfr, fal 
jH* ni}kot: nzfal, M» iningO» rijün» if rgno giiiHkli», nintti- 
ninkn iP gr¥kinißku pr4teliHs. Hö. /? inzmhtU tür dttth 
nptiMdgli HÜ chü nAro vaik&. 36. IM meUU j\ rfus Im 
pargzMtzin, käd «A jäml rdlggt». If jU \ij^» \ »amkt pa- 
ri/zeätzio, gfdoni äi ttHlo. H7. Jf tzfni, moteriiizki tarn* ntf- 
*tf, knrl grtkinmki fcAro, M üztgrtui, kitd JU Ai ^«lo «^ 



tav^ jtMtkdjma. 49, If jU täri jtmdvfm: kdngi jyrrt, Ivlrf 
manf» jfKikdjoial tif neilnota, IcAd da turi^ bäti tarnt, kii» 
mUtto tfoo j/rdt 60. BH jMu ntUzmAni f^ iOH\, kttr{ jh 
jfnui »ilki. dl, Jt fU nnijo hü jah, it atijo f mf»tq S'äzit- 
ret, if bkto jhndvtm pakliunit. O jd nidtyntt palaiki riiHm 
li* iodUm »Udo »zird^^i. 62. If J(zum tnFpo inzminfuji; 
anghni bef malönije prt Dtvo if imoniü. 

Lnk. VIl. 

1. BH katp Jin pd fiJtjif imoniS tl*lab hizkalbfji» hiirn, 
nnijo jU f Kap€rna9mt\. 2, IF reno rgridtiJiiojo ialnfrin 
hima* guUjo aM »meftfi, Jö mplimn, 3. Jtü fd* apf Jfzi[ 
ginifdttiiu, »ivM^ pün J( igdu ryre^ni^gh» meUdanm j\, iiid 
atijf» uzg^ytH JA h^run. 4. BM jf jtA* J(zt{ tif?jf, mfldf 
jf didel, iar^dami: jU lo reMu yrA, ktidjdm tat dar^timliei 
6. Xf* jh niffl mtUu imifttM, if pakiiri miinm »ztiiUf. fJ. Ilit 
JfzHn fja nii jitig tfirnii. Bit nt toll jvm» nü namü itnuf. 
»itiMi inlnfrin ri/reuHgjih prfteliu pAi jf, if jäm *fk-^dfno: 
ttk, l'fuziHilf, ntprocecfitcin, Üitz Hettfiai tuml, kAd pö iiitliin 
»tAg» paeltumhti, 7, Tödft duz piilK tarittü» nereft* fxni 
pdM lari fifelti; brt intafk rPnit iAdf, tat pagitlm milno rtOkn. 
8, \iit if üiz tuml imagiiH pö rgrianntfbt, if Inrifi za}n?>hi 
l>d KrtriOt, if itakaA rfntim: ntteik, ta) nuett; if antrdin: atelk. 
tal atelf, if »Arn tftfntii: dar^k tat, 'nl jU dtlro. ■■'). Jlil 
Jfzun tal girtlfdani» »tehfjn» jd, if nliigr^i^i fArf imonfmi', 
j\ xikanti'miifmii: Am nakail jititm: l6kio tikfjimo nr) Izriifi- 
igje neradaü, SO. If pädai rfl Kugrii^, »efgaiiliji bi^riin 
rAda panigArH'i. II. If nunldnci potdm, kAd jl» ijo \ tiiP- 
*tq, radlnumti Kdyn; if daüg jA mokpiniu hei dnAg zmoHiß 
ijo drnugi »it jiiml. 12. If jrim paxidrtinnnt pA» mfato rnr- 
tu»,' mtal, lMzne*zi nvmirttui, kvf» hüvo cfnätiiji» imnii* mlro 
mötjfno», 6 fd hHeo nimli, if dailg imonia i*t mluto ijo »ii 
jd. IS. If l'fitpnts j^ inzr^^t, pangailfjo jö», iftArejot: 
netefk, 14, If prUj^» pakrütino gräbq, if netzijal gtotfjo. 
If jU tari: jaunikdit, mkaü Idc, kilki». 16. If numirfui» 
atsith^M pradejo kalbfH. If jU Atdavi j\ jO mötynai. Ui. 
If bdimi äpimi j&n ritü», if gdrbino DIvq, targdami: didi» 
prAräkn k/Ün tafp müm, if Divas aplaflJci »Avo imtine*. 
17. If tAa gafMt» api jf iaijo p«f rtjiq Judfa» iim^, if pH 



Texte. m 

Mari i>ai{. 2S. liH j}* i/lrf jöm: gertH aUaket; tal äarj^k, 
tnl g^m hii»i. HO. IM ji« «rpf tr'mnH» iMrtdamn tdri Jf- 
zvh kitufii mUno drfgmanf 30. Tal Jfzu^ atnrtkjßam' tilri: 
hiirn iningit', fdt nüeidtimt ^t^ JerAmli» f Jfriki\, \pSli tafp 
razhdininku, ti ß nurfd^, »hnw^ti, ip atMtiijo, i? piugj/vi pa- 
Uko: Ht. liet gadf/jofi, kAd klebötu tum paczi keliü kelidco, 
if j\ pnniiifi» prafjo pro «d/{. 32. Taipftjnü if Urgtas, i*z- 
ivIJt?« ) m rftq, i? ß pttmatfn, prafjo pr9 »ziti\. 33. Hit 
»nmarilAnii kelidudam* tinni inzkäko, if jl pamUffM, jd pa- 
signUfjo, H4. I'rifj^t ß, aptrfri ja id'uda», {jjUdtiM* nlfjntif 
hfl rffno, »(" ixikfl^f jl aM mim g^rülio, nugajtfno j\ \ goK- 
ptldq, iP kariijn jf. 31}, Alttrqjq tf?iui üzkelidndam* Uzemi 
jin dii gromiii i? rfdrrf tildn ganpadiiriui, j6m tm-^dtim»: prika^ 
riik ji. (> jM ka daugiaft» UzUiiii, Am tdc uimnkMu afigrii- 
dam». .Vi. Knrnffl Ut tH trijH rfgi»i drfjimait feftrf« tdm, 
knfi iptilf,!! hiirii (afp Tazhdin'mknf 37. Ji» tdrf: kunat jdm 
mfiaMzhdingifil^ itzrddi. Tat .lfm* jdni Mri: talgi elk, if 
dar-^k laipojna. 

Lnk. XV, 11-32. 

//. IfjUtdr^: tnrfijo imogiiit dA mtnu. 13, IP jattntf 
ntjii* tßdrPJH tilri tfcuh dük mdn. tice, ddf( Ifibio, man pH- 
laHi:zaj(\; iP jig pirdtfti/jo jemdr^m l/ibf, 13. If neUgit 
ntffii pofdm jauneiiii^iiii 'tiniiM rUJnb mriak^» hzkelitleo lolt 
( Kcffhiiq Hiilli; (P ttnni »itro Idh( Uzpililtijo btlfbavdamti. 
14. Talpgi' jiim r)»q KUro tnMq uzliidus, d\df branggbi rfl- 
dim pef fi{ ri^n ifm^; i? jt» pradfjo »toköti. 16. l? nufj^n 
prM6jo prt rfnn mfnezonln tu* kfmf», tfl» jf $iuMi \ nAto 
Itiilkq, kiailliu ganjft. 10. If ji» geldi nitro pilrq p>Idf/ti» 
zVinnktimix khaliu fdamnni»; i? nf) ritu Jdm H nfdari. 
17. Tnl j)M nuf'müthijf» tdri : ktk Mamdininku tUr widMO tfr$, 
diino* pilnai liirinczu, ü rt« hadii prnpiUu. 18. Panikfl^» 
ehiii päK aflro tfcq, i? jdm lak^nm: tfte, «♦»2 KnsigrhigjtiH 
prfnz daUgti iP pr?xz taci. 19. IP loUaOg neeePt» egmi, Mro 
ifinum) radlnamna biti; Utik_^k mani, knip rtnti Jidro Mmdi- 
niflkH. 20. If ptuikflf* affjo pdn mHvo Urt\. IIH jdm ddr 
hli i»ant, pamitti ßjd tfcß iP panigaiUdams bfgo, iP jo tö- 
klü ^ipßikahln^' pabuezaro jj. 21. Hit mn»» tär^ jdm: Ifn, 
i*z msigrfgzyja« prtn dalig^ iP prfn tae^, iP toiiaHt ««- 
TtPi» timtl, tävo mmimt vadinaman bAti, 22, Hit ttv» tdr4 



IM Teste. 

Hfjo tutmAa* pargzHiMth, atfinmi ttiklq mottin. 38, If att- 
Jvi hl dijHikalh pA» jö kAjat, vttki, if pradfjo j/i kiija» 
UMzaromi» »zlApinti, iP jjltmknli nilcn gntrö* »zIMifti, if Im- 
czAra ja köJaK, btl mögttifo lA* moMimU 39. BM UO rfijr- 
dnms pargziAttiait, kuF» ß bhro pankelt^ii, ktilbijo pätn »n- 
egji, tar^anu: kAd «Mnf W/m prürak», fat ß» HnAtn, kö» 
f> kaikiA M moterhzki yrd, knrl ß pttkriititui, ni» ß t/rA 
grfkinUlki. 40. Jfzut atiKikfdfim» Mri jdmi Gymfm, imz 
tde 1-4 iuri* attkgti. Bit ßa tdri: mokftojan, Mnkfjk. -41. 
XekutMil nämiHUlkn* furijit dii »kofininkü; r^n» nktifjnpft)- 
kl» Mzimti» grdnm, antrAni» pe6kitude»zUnti». 42. BH kn}p 
JSdH ntlurfjo, kSm Himokft, padorttnöjo ßn abim. Saki}!:, 
katrtt» tidrfj« ß dangütü» mgJfKj 43. Sgmönn attak^am* 
tdri: MikiH tda, knridm daugittü* padoranijo. BHjli Uirf 
jdm: tu gerat atirSdsiJm. 44. If ßi nUigrik^* pTt»z ninlt- 
rißzk^, lAri fi^m/ttmi: nf tk re0 t^ moierltzk^f dut iejnit ( 
tAvo tiamii», tu nfdacei mdn randetm mdno k^jowm, brt 'i) 
nfrttto kAja* tlMtaromin uUlpina, if pfanJeat» gäno galrim mlii- 
Mi. 46. Tk ntptthHczaral mtin^, hH tä iißtii, neptttiiiri 
mdno kAjiu buezäti. 46. Tit mann g4lr<\ alfjnmi nepnmü- 
»t^ai, bH M milno kAjnn niMtiml mOntyjn. 47. Tödil iHjlnff 
tdc: jal daüg gf^ka yrrt atUl^ti, ni» ß doüg ntyUjtt, b*f kn- 
ridm mdi itlleidittmA, tä» mAi mgl. 49. Jf ßn tilri jal : Ittr 
atUiiti jrrrt Mro gr¥kal. 49. TnT /n-adfjo ff, kurl »ii ßim) 
ii Dtah Midfjo, patgx »aryj* kalMi: kd» grd tAn, kitf* if 
grfkku atUidif 60. Bit ß» täri mnteriMzkti: täro tikfßmt 
tavi pagilbijo. Elk «A pidiAjumi. 

Lnk. X, 23-37. 

28. Jf jU atäigr^i^K prt^z nAca mok{tiniu», tAri jfnm 
gpaezai: UzganytlngoK Akya, mdfanczo* tal, ki( jkn tiiAM. 
24. Ni»A ä*z mtkaä jkmi: dailg prAraht if harAÜu nor^ja 
mat^i, kq jAf matot, if nemäti; bet girdHi, kq jH» gifdif, 
if negirdijo. 26, If gztnl, kü^ti ttna ra»zti-mok(Pt», gktidi 
ß, tarjdams: mok(tojav, kq ttirik dar^t, kAd dmiiwijq gif- 
r^lq I dalykit gduezaut S6. BH ß» täri jdm: kalp Mt6c 
parmi^a iokanit katp akaUat. 27. Ji» atiäki tar^dam»: 
myUk Dttq, «Am Vt»zpat\, Hz vi/tO» azirdfa, i*z vigOn du- 
»tot, itz viiS» »j/Uttf if biz rho tmo,' if »äeo drt^t^y kaly 
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»ori jHtli. ae, H*f jt* m-* jilm: tjeml ntmtrl; tat dnr^te, 
fal ggm Adrf. US. IM jh »itrf f^uintin »nrf^am» Idrt- Jf- 
ZHt: kdsgi mOnn rirti/iiw»/ -10. 7'al Jfzmi at»iik^itm* tflri: 
hnro iningA*, t/i» niiritifttna tut JeriltitN» | Jfritq, ipütf tnfp 
razhäininku, tf j\ nurfdf, nkmunti, tf atitäjo, if pii'gj/Ti pa- 
hlo: -11. Bit gadnjoni, kAd kiti ' aetti ktliü kelittro, 
ifjlpnmtUf» jirafja }tr9 utili. a^. j iaH if Ur^a», wz- 
i-rtJifjt I («J vhf{, if j\ pamAtfM. pri rli mM\. *?. H*t 

iamnrlH\n» kelitindam' ttnni inzkilk-,, ;) pamitt^; jH pa- 
»igailfjo. H4. l'rifj^HJl,nptrfrijli tilU r, fjalditm» »Ifjau» 
hfl rpH«, if iniki-l^' j\ aM mim g^riilii nujpthfno j\ { gn»- 
ptl(i([, if kfiröjo j\, Hii, Afllrtijq dfiKi Mzkelidttdamn ttemi 
j)* dii grimziii if darf tüdu ganjindariMi, jäm tarj/dami: priko- 
rAk jf, if jH k/i dangiafOi imUt»!, rt« tdr nimttkMm imgrit' 
dam». .Vi. Kitnuil iu lü MJi rfgini drtKUutM ftArf« Mm, 
tff^n i/Mil^K fcftp-i) tafp ntihiHninkuf ■??. M* tArr: knmeil jthn 
mrlamirding^'t^ i-zrAdif. Tel Jfzii» jdm Ufri; tnlgi rlk, i? 
dnr.^k iaipojail. 

Lnk. XV, 11—32. 

//. Ifj)'tAre: tnrt'jo imogii» dii nänn. 12. /f janite»- 
nifüiii lildrPjn tAri tfriii: diik «irfw, ti're, dAlf liibio, nidn pä- 
liiHczqjq; if j\n pirdiiliijo jPmdti'm Hihi. '■'■ '^ ne}lgH 
niftii potdin joioif'nS'i» utiniiß rhhb mrlakfit inzktJUlto toÜ 
( urftimq *ziH{; if tPnai xilrn lAh( iHzpilutifja betfbtnidnmii. 
14. Talpgi'jdm r)Mn ndro lnMq itzliidn», didi brangghi rfl- 
rfnn ptf ti{ rJ«(j ifni^; if j)» prttdfjo »tttkdti. 16. If mifj^a 
priitAjo prf rrnn nirurzonin M* ifmf*, tax j\ giuMi ( Jtdro 
loilkfi, kiaHtiH gangt. 10. If p» gtidf nAro piltfi pHdgtit 
ilhnktimt* kiadii« fditmom»; if »el rfn» jdm tÜ nMaei. 
17. Tat ß» HUMimhlfiji;» tArr ; kik Kaiiidininku tiir wAho tfrt, 
dSnoK piinal fiirinczu, A Atz hadii prttpuliH. 18, Panikfl^n 
thitt pAM «Iro Ifeq, if jdm nak^iiii: tftt, Atz »Htigrfugja« 
prhz dangt{ if prfn tav^. 19. tf toUng« ntreftg esmi, Mro 
nnumi radinamat biiti; Uiiki^k mnn^, kalp rinq 'Avo mtmdi' 
ninka. 20. If pmikfl^n affjo pAi> nAco Ueq. liH jdm ddr 
■ Arfl inint, pnmAti jfjö tfe» if pnnigtrilfdoms bfgo, if j« ktf 
Mt apMäctAln^» pahtetAro j\, 21. Bit jwnnji fdfV jdm: t(rt, 
n prt»t dallgtt if prinz tati, if (o/mA« ne- 
> Miwml mtdlmama» Mti. 22. IM tfr» täri 



IN Tflstfl. 

iMtro frermfitw.' iatnimkit gtritfuiiji rühq, iP apredgkit ß, if 
iidq HükU aAt j9 raükoM, if ie&rpe» aüt jö HjH. 23. li' nf- 
gaMnkit Mian penäq tef'zi, i? papiätücH tif; heodlgi/kim i? 
MHm lininmi. 24. Ni*A $zU mßno irnntm bitco nnniJrf«, 
iP ril algija; jin 6*to praptil^n, if vil atxirildo. If pra- 
tUJo ItnkamMiii. 26. IUI tyreim^-i* luniu hüro aM laükn; 
if artg» pri mtmd prUj^ij i'zgifdo dainäJimttM iP maktma. 

28. If pr'uiradin^» pri mr^» bernil ainq, kldtui, kitn lal 
inq. 27. Brt UU näki jdm: tflto hriUü partjo, if Mro fi-cH 
ptnftq vtfizf ptipUti, irtrf j\ urelkq ntdak^M. 28. Tnl j\» 
pnpgkf» nenorfjo \ rldif eit. Tal JA lfm inifj^it ß prtUi^, 

29. HH jl» tttMkjidamH täri tfcui: «f«/, tSk mHfi tile 
»zlüigJH, if ddr Htkadiin (Aeo priiu1ktinu\ nepirienglan, d 
tit mdn ntkadöt nel öih nidacti, kAd «A «tro pr^tliah pa- 
nUlmkuminczau. 30. Bit katp m}» tUco «hh^ parijo, kurial ' 
»Aeo Idbi »d kikmimiit pmrij^g, tal I& jdm penStq tefMf pn- 
piArei. 31, IM jtn tAri jdm: MuntiH, ti rl» pA» man^ ful, 
if ritloh, kA» tiiAno, tal if tAtn grA. 32. Jtet rtlktn lih 
diaUgtiit if linkmadm bnti: nfnA nzin lArit briHn biiro ntt- 
mlr^M, if tfl atgijn; jU bhro pFtiptilf», if til atnirildn. 

Lok. XVr, 19—31. 

19. Bit büto bagöciuM, lAx tUkfjn purpurn if hrimgiiln- 
nia dröbe if kandtn gi/rino ragkanznittl if linkKinfi}. 'JO. 
Bit biito if Ubag», tardit Uizoritu, tAn Si jA caflu galf-j", 
pÜiuu voczä, 21. gtlMdntiui »ölintiji trupuczaU, ntt hagüczaiix 
ittäta ptllaitczaiii: trteznil HZfynjfn prifjt;, jö votln talie. 22. 
Bit nuMldari, kAd iilmgii niimiri, if lilpe angilü nHtte*iti"' f 
prfgt^mti AhraAmo. Bft if bngöczwi niimiri, if titpi pa- 
Ididoti. 23, Ilit jaü pikloj if mükoj bebüdamii, ji^ "Arn okU 
pakfl^ pamAli Abradmq Im tiHo, if Löznrin jö preglohxtuje, 
24. »taiüei tf täri: Ifte Abraomi, mainiHk mani» if »ii\iik 
LAzoriq, kAdjlK gnlili »Ado pifnto \ rändeni pamirk^t«, if 
aiduszintu ttidnn Uikc\, ni^ä An mukd» kenczii nzlöj Hipmiij. 
26. liH Abrndma» lAri; tiUimink, nnnaü, kAd lA »Aeo girq 
gavai ddr g^tl bebAdanu, 6 Ldzoriui alptiia plkto gilro; 
bü dabaf jl» pallnkmiinamag, ö tH müezgjntiu. 26. If alft 
td rUo tafp mUm if jAm didi» tdrptu padrAtinta» yrA, kAd 
ti, kuri norttK Ut «4 iemgn pAa jtu luiitngti, ntgdl, nelgi 
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iM tin pAK imA« p^rtU. 27. Tnl jU Uir*: latgi, titt, m»tdHl 
tari, käd ji lüfj-tumfiti \ iuAim ttro aamkn. iH. Xim tUr 
turiA penkU hrAlm», kiiä jl» Jfm» uzlikd^, jefh ni if ji 
vakfHd»-\ iaii\ mUkna rltq. 29. Abrnümnt tArr jAm: Jt ttr 
Motfzimzin bei prarrtkui, Itl jf tttlaäno. :iO. IM Jii Mrr.- 
mf, tfv« Ahraomt; hit Jei ktt* iu nHmlmrinju pAu jnn nm- 
«JfH, tat jt pritirtMwi- Hl. Ji» Utrr jilm: jÜji .\loyzi*tian' 
hti prArakm n«Jt7nilm, Int ji ie t ir«, iri' kiU i«e mvmi- 
m*iuju prMtfltu. 

Job. II, 1-: 

/, If trfciiijq dfjtti hbro »rodhA oj Otilglfo; if Jf- 

zäun miUgHa huro ittjt. 2. IM Jt^tn» „ jö inok(tiHiai Itti- 
puiA I »Fütbq jHtitr^jirfl hkrn. •!. li- knip t$na neUko, Mri 
JfzaUK mAtgitn jiim: vgHO iirlür. 4. .ItzMii I6rf jat: mMe- 
ri'zk, kA» nutn ddrho «A larhkf mOno adguA ddr ntprifja. 
ä. If miötf/na tArr ttirtuliw: k{\ ji» jümt »Akn, tal durgkift. 
6'. Itit bita cz}\ »ztitl akmtnini ntndeH* kfidknt pagal büd^ 
z^dti ap»lczgKttijimo ptiKtnti/ti, ( kuriA krkvfHH di af Irgit 
mtikal tilpo. 7. Jfztin Uirf jtnin: pripilkH lim kodzim rtin- 
denimi. /? jf pripyle ja" "klidiHW. n. ll- tAre jfmn: a^w 
kft dnhnf^, if »HneKzkit Tothii» lUrrUdüi. li" jf »knemi. 
9. HH kaip uroihdi HzreUdii» ptiragAro r^nt, piriH tu rrfu- 
rfeii( bücu-sf, i? iieiitnijo, i«; kttf tA' atnirAd^i, <hH tnritat 
iinäjo, kurfi rduden^ htiro nfm^.) mdino rrothAn «ireizdat 
jaH»lk(, 10. i^ tOre jdni: ki/itMi pirmidHK diida gfniji rgMi, 
if otiigfrii», tadA praMt'uniji; fH f}frt\j\ ränt\ ik'zfiliai pa- 
Uiikei. II. Tal pirmAti» zenkijtit, knr\ Jfzu» padAri KAmoj 
Gnfylfo», if- npriinzkr »Aeo izldrf. If jö mokitiniai ( jf li- 
kfjn. 12. l'ofdm jU nwil iihikf f KaperjuiAmq, ji», jd mö- 
lifnti, jd hr6liai i? JA niok{finiai; »i* ni Ugnt pniiliko titmi. 
Vi. If zgda veigkox arti htieo, if Jfzw nukeliAco aikgztgn f 
Jerüzalf. 14. If rädo haiHifcznj betfdint, Imrf jAuezu, mriA 
if karciUn pafdare, if piningmainHu, Id. If padAr^» bo- 
tAgf{ Uz tireiliu, ritiu iizrAre luz baknjczo* »k arimln if «A 
jdHczaix; if pAhfri piningui pintugniainiä if pafrerti tialiit', 
K. If tar^ ttnu, kuri karcelüi» pafdaci: nfnkH toklai 
waliH; if nedar^kit Uz lUtinH mäno Uro namk» kupczgttin, 
17. im ja mokitiniai attiiiiini tö, kd» panuzj^a grA; pA- 
Pgki» dil titco namH niani (di. 18. Tai attöki tfdat i> 

V|*d«Biiiiii. hiBiltiMh drr llIialMben ■pnehc. 13 




Job. IX. 
/. If pro »ziHi eldanu pamäti jta ttnq imdgii, dll<i 
yfniiut> H. If jö mok(tiniai ß kldtudanii tari: mokftojau, 
kAf nuigrißzyjo, af *zU, af j6 gimdjjtojai, käd jU ilkhin 
niglm(»t H. Jiau aUAki: ii«T «zU nuungrttz^'^s, nel ja 
gimd^ojai; bit kAd Dito darbal prl j6 apiirüktztH. 4. 
^»z (tin'A dar^ ddrbtu td, kunal mani niuHt^t, kdl di>Hä 
grA; aielna naktit, kAd nfk» niko ntgtH dar^. 6. Kdlei 
tcef« enrnl, ««ml tttto azrfiigbi. 6'. Tal lAk^ii *piövi jh nat 
Unit», if pnddri putvt^ W npidvdHto, if tipe fif pn?ri\ nut 
äMyo akiä. 7. IP täri jdm: elk pAt Hern Ä'ilrftf, (tnl laütiH 
iodih, pAnurta») if praüiki». Tal atu nufj^f praA»i»i, if 
parijo rtfin. S, Katm^nai, if knrl j\ pirmA hüro mAt^. 
tibagq itanti, täri: a? tat n^ tAi, kunnl tidijo it kbagaroi 
9. Kitt iAri: tat ji»; kitl ril: jia jdm l^gtu. Bit jiit pAln 
tAri: Aa total etrnl. JO. Tal Ji tAre jAm: kalp lAro Ak^y» 
gr fitvertotf II. Ji» aiink^dam» lAre: ansai imogfm, rordH 
■JfzHM, padAri pureq, if tipi milno akl», litHlam»: elk jui» 
Hern Ät7(i(i, if prailuki». A»z ntifj^» pratiniaA»!, if prtiiiurail. 
12. m ß tarijäm; kuf t/rA tataif Ji» tArr: neiinaA. IH. 
Tnf ji Htttieedi t^ pAi paryzeuaziii*, kiif» pirmA Akla» bü- 
r^Jt. 14, (Bet bkro »abatA, katp Jt'zn» pufrti padAr^» jH 
akl» atrfri.) 16. Tal klduni j\ ril parf/zeStziai, kalpo ji» 
praziär^nf bei ji» tAri Jim»: pHftt\j\» ntdn vidfjo nM akii>, 
6 A»z pra«»iaA»i, if dabo? regiii Iß. Tal tAri kell pa- 
ryieAmin: til» imogü» ni isz Dfco, kaddngi ji» ttehiko »A- 
batq. Bit kitl lAre: kalp gril grttzna» imogü» tökius ieii- 
kiu» dar^tt if ne»utarlm» rAdosi fafp JA. 17. Jf. rfl tAre 
akldmiam: k^ tA »akal apt j{, kAd jl$ tAw akia atvfr^»/ 
Bet JI» tAri: jU grä prArnka». IH. Zgdai neelrgjn aftf j\t 
kAdjU Akla» Mcft, if reg\» pastAj^», Vcl ji pativadin^ gim- 
d^oju» 16 praii&rmiojo, 19. kldwi jü» »ak^ami: af tat 
jkma «untU, kmrj »äkcta Aklq gimutit kalpgi ji» dabaf grA 
■ refi»t 20. If gimdj^qjai Jim» atsak^ami tAri: m6du il- 
nopa, »z\ mitma »itm i»anti, if diblff glniu»i; 21, bit kökiit 
budi ji» dabaf regi», neiinooa, arbä kA» j» äkl» atv&f», 
ne$ W m&dtt neünoca. Ji» gand mOu tAr, kldu»kit j}; tf- 
ktttta ji» pAU Ai «tcf 22. Toktat täki jO gimd^ojai, niiA 
ft bIjAjoH igdm : tUM iffdai jaa . bitvn imaitAr^, jii k^» ji 




ptf Krintti t«jHri(«{«, kitd td» tHria hAt ImJH nurtniimo il- 
A-irln». 23. TStUt taki Jd gtmditojai: Jit gn»ä mihi iir, 
kldHilU ß. 24. Tnt ß patiomlino aUrtt kaMq ti Imögn, 
ilktti hUmitiji, fr tari jfhn: Mk Dtrui ffuTb^. UTm Ümin, 
. kAd Mk imogtu grgkinillkw, üd. Jln atuttkfdamii fär4: tif 
jin grfkininkwijjat Am neÜiitiS; vinq ddiktq Mm) MnaH, An 
hHtnü flkh»,'i? dtOtat regiü. 26. Tat jt vH jdm tari: I-4 
j}» tdt itari? kalpjtt Uvo tikig atrfrit 27. JU olaAkijfm»: 
/in dabaf lal jkm» aakiaH; af tat negirdfjoff Itrfm tat rfl 
tiiirit girdft? ttf if jnt nMt j6 mokitMait poMtMf 28. T^l 
Jf k/ikf aM ja »ak^dami: tt atf j6 mokfttniii, M mit fimu 
AfogzfMziau» m(A(tlntai, 20. jümam, Dtwi «* ifogifuiumi 
knih/juti; bM nf nnUmom, lu hif Jt» ixtfi. HO. T^m imogli» 
attak^ams Iffri jtma: tat dgemat ddtkta, kdd jA» netimit, 
tKJi kttf ji» f'<i», A jl» milno aklii aftM. Ht. liM mit Umom, 
kAd iJfm ntklaüM grifkfnillkH, M j*i kA» Dteo htjat, ff j9 
rAliq dAro, ftf jh itzklaßto. ■12, A'm »rfto pradUm fat ne- 
girdfttt, kAit kAn tiki' tiklii gUnntio i»i\» aleir^». 33. fiAd 
fA* HthUtu tn Dfco, tat ßt nfko negalffH darjt. 94. Jl 
at»ak^ami tAri jdtn: tft rtta» grfkAni gtnn* tu, 6 mHi «m- 
kittiy if iKttAmi ß UiHkan. H5. hztär* Jim, k-Ad ß Mr« 
tKittiimf. t? ß rädfg tArf jdm: af tikt f Dfvo timi{f HU. 
JU aUttk^damn iAri: VtKpalf, knrnaf tAn, kAdjßtikietmif 
37. .JfzH» *Ari jdm: ih mafel ß, iP t-nriiol «ft (nrM katbA, 
Int tA». HH. Btt ß» tdri: VftxpatP, ftkiH. /f mtJd/tl ß. 
HO. ./fiHJi »Akf: A»i tttfjaA aM ßffdo f m\ nettti, kAd naprl- 
rfglHtPji rtgftu, tf rfgintfß tipßktH. 40. If tat g(rdfj< krft 
pargz^Atziai, pAtßitantfß, tArijdnl: afgitf tni« akllf 41. 
.JfzH» tArf jtm»'. kdd akll bütHmbif, tat n^rftHmbit grfhtf 
Mdahaf ßm» idkant: mf» rfgim, paxitfkt jüim grfkan, 

M. XL 

/. H^l rtiu bävo Mtfgq», tardü Lözorlua, lu Bifdnyoa, 
iMz miitilio MatjijAa bet jöa aeiiee$ AtttMot. 2. (Bit Marjißt 
tA bitvo, kitri Vlitpati mdft^o mottimin if dioelKO j6 köjaa 
sOmpUtHkatg, Id» brölit LOzoriut tiPgo.) 3. Tat »ifWi tfdvt 
»fMHpAtßifdAeijim $ak^: Vhzpatf, utaj tA; l-mr\tii 
«j)/ii »«fga. 4. Tia Jinu (oHrI girdtdawu iHrit tä ligä 
*ei»ti aM »mem«, M a« Dfvo garbi», kOd Dtw nntB 



Job. IX. 
/. If pro Mali eidarnn pamOii Jii rini^ im«jf^, M-lq 
]fimM»i. 2. If jd mok(timai ß IcldHudami täri: mokftojau, 
kUt mtigri^tsjo, a^ ul«, aP j» gimd^ojai, Icdd jit itklitK 
uiglm^af 3. Jizua atiiAki: nel *üi »etuaigrlsigj^K, nef jli 
gimd^ojai; M Ichd DHo darhaX pri jo aptiriiktztu. 4. 
Ätz tmriii dar^ ddrbui tö, kurtal man^ MHlUfg, tdl diinA 
gni; attina »nkttt, kiid nfk» niko negiil dargt. ö. Kälei 
nSte e*mi, «ml it&c »zrfMgbi. H, Tal ^l-^n 'pi6te Ji* itHt 
kim4$, iV paddri puhiq U2 itpidudnlo, tf tipi ti{ puixi oAf 
dl-lojo akiä. 7. If täri jdm: «IJt pdn iierq ääöq, (tai Mtf-N 
iodiü, päaitfrta») if praütkU. Tal aH» nufJi» pra«»4»i, if 
parijo rtg^K. 8. Kaimgnai, If knri jf pirmA fcfiro md/f. 
ihagq iMantf, iüri: af tat n* lAn, kunal wdfjo if khagarof 
9. KUl tari: tat ji»; kiti rif: jU jdm t^gtu. Bit jh ptitM 
tAri: üu tatnl eiim}. 10. Tai jl tilre jöm: knip Mro ilkff» 
^ atvirtotf tl. J\» aUak^am* tilre: aiual imogiifi, cordk 
Jfin$, paddri pufvq, if tipi ni/lno akU, tafdam»: elk juin 
iierq Sil^, if praHikie. A»z nwtji* praußiaäii, if praUuratl. 
12. Tal ji tArijdm: kuf i/rd ttiäalf Ji» t/Ire: neÜHafl. IH. 
Tal jf nutieedi t^ pA» paryzeu»ziü», kuf» pirmä Aklne bii- 
rfn. 14. (Bit bhro tahntA, kalp JSzui puftq padiirf jf 
akl9 attfri.) t6. m klduei j\ ril pargzeAtziai, kal/M jl» 
praiiAr^sf bet jU täri Jim»: pHftqjin mdn vidfjn adt ttkiil, 
äaz pratitiaUsi, if dahaf regiU IH. Tal tdri keH pa- 
ryzeitnziu: tag imogitg ni ifz Diro, kaddngi jU nelalko «(>• 

.ftflfq. BH kitl täri: kalp gdl griezna» imogit» tiikiua ien- 
kluM dar^f if Hemtarlmt rOdosi tafp ja. 17. Jff cfl tare 
aklämiam: ki^ tit takal api jf, kdd jit tävo aki» atcrr^^f 
Bit jl» tdri: jia yrd prdraka». lH. Zgdai nttiryja apl j\t 
kAdjUAkla» Uivf«, if rtg\a peutij^n, iki jt paneaäln^ ijim- 
djtoju» tö praki&rtuinjo, 10. Hdwi jii§ Kakgdami: af tat 

Jkma auHiu, liwr\ »äkota Aklq gimnaif katpgi Ji» dahaf grA 
' ref^»t 20. If gimd0tyai jinu ataakgdami täri: müdu it- 
nora, «f mAtna »ünt{ ieanti, if äklq gimw}; 21, hit kdkiu 
Imdi jit dabaf regft, ntilnova, arbd kdt j9 al'U attfr^», 
na t9 mAda neiinotia. Jlt ffanä mitu tAr, kldutkU ji; tf- 
kalba jlt pAtt Ai mc^ 22. Toktat tdki j6 gimdjftojai, hpkA 
;l t^öjoti igdu ; ninA igdai jaü . ftAen maitar^, jii kA* j\ 





•««*« 4Um.~» 4ah^ wt^m. SSL Th 1 »M j^ ItH: M 

>< «iv d»«f h%>« HM «te «O.M.* IT. jto «tert» jy««.- 

«c 4ii«[^ W>«> Mbrt.- «f M Mj «^* M« fM rWV 
r ji irfji—'' M M« >• ■ küM. w MM j>M^ 
• Am. 40. 7ü«iHM9*a 

IM £tf^ ■rftoli p Uriilli. W >^ t^» ntr» UJBM. if j» 

kr. fJ U/ « ter /Mr^ r«f >* aA^ mrftiffm <fim^. -T/. J^ 
ti^i^fd»w4 t*r^ jdm: tm rtamm frrlmt^ t*^f *•*. * ■*** —*- 
Htmi if iKttmmr ß Uitwm. U. iKtfrr Jfims. k»4 j\ t*r« 

^•t ■'wt^Jaüt Wni. ift^f^l^. tmn»t tm». k*4 IJt fftA-nra • 
•C. J^;k« htrr jdm: tm mmlH ß, » hnwf m tttrim WXhH, 
MM«. .V. Bf* ß» t*rr: Ytt^ft^. titim. 7? mtlderi J». 
•f>. J<'.-«* «rftfai; Act iif>'>fd ir«' ««tf* f Kf arff«. tM M}H^ 
f^'tfß rffftm, if rffimifß ffßkfm. 40. tf t^ f*"'^ **ft 
f«n>.-v*«.-wi ^^ fmmtfjL tArrßlm: mffi if mf «tut 4t. 
^J.-«* Wrv >^: htf mtn hifmmhit. fitl MArrtVvwM frA«; 
ir' Jn«w^ ^Mf «Ihnf -■ »r- rfgim. pmtUfH Jim grftmM. 



Jr4. XL 

;. BM fAm tet« ffffV' ^'^^ LibortM, to BH4miß>», 

M Mr«. Uri IV^iyirff artifir* «Mflnda f^ rfiortM >« »i{^* 
*»w*fimmkm, m »HJ« Linrimt mfft.t 3. Tml ärW Ifäri 
•f^mf*aßif44r4J4m «rfjK».- ^f^pmlf, «fri Ma, hirf« 
^aW. wff«. 4. TW y<n»> tattaf girifitnu t*r*: M f*^ 



jM? m pagdrbintoa ftiH«. ö. firt Jfztu mglfjo MnPU\, i> 
jA» »i$er\, fV 7^2orii{. 6. Talgi giräfdam», j\ gei-ganf(, pa- 
niUlo jla dvi dfni ani Idi efta», luf jh hüto. 7. !•& tö Utri 
nitro mokfÜHiamt: elkim til ) Judfq. fi. Jö mokffiHm fAri 
jAm: mok(tojaH, nni^ kaH norijo igdni lav^ akmeniml» nn- 
iitdj^i, d tA ril nöri Um nueltif 9. Jüztu attiMi: aP iii 
dr^lika adgnH gnt dfndif dlnöj vtiilazczojqgU nei»itrel>kia; 
nit jU Mzt9»gbf 9zi6 mtto rig, 10. Bit kufa naktyj^ tdik- 
»zezoj, fi$ itilrenkia! ntaä nirA nzrftgMa jami. II. Tnl 
Milkst jU potdm f&ri jtmt: Lüzor'nu, mitu prttetu, uiff/f; 
bit A0i »imi, ß pabwiiut. JH. Tttl färi jA mok(tinlai: yfiz- 
patf, jM jl4 nifgt, tai paurtlka. 13. HH .JffHn »Hki ajtf ß 
BiueMi; bü ji dumSjo, ß npt kAni$zkii}{ mfgt\ kalbant\. 14. 
Ta}gi jtnu Jtzua riüzkiai panflki: LAzoritu numlrfjt. tu. 
Ö Atz diaugiäs jüm dil, küd Atz tenai nebura«, Jtih tikf- 
tHmhit. RH elkim pA» jl 16. Tai tOri TantöiziiiM. Im^» 
radinama» dc^nat, mok(tiniami: elkiiii »ii JHtu drangr. kiid 
Mü Juni miiiumbiml 17. Tal atfj^t Jfzu» iUdo ß jiii> kf- 
turla» dfnA» kap^ gnlfjunf. IB. (Bei BUdntja hitco nrH Je- 
rAzalin, apf penkiölika cafstm.) 19. ff dtttig igdubiiro pri 
MaMo» i? Margjdn atijf, JA» rdmdi/ti dil Ja hr6lio. 'JO. 
Talgi kMp itartä Uzgtfdo, J?zt{ aUlnanti, tut Ji fjn Jifm 
prPKaia; bit MaryJA paailiko namtj braidinti. 'JI. Tnl 
tArf MartA Jizui: Viazpalf, kAd tk czi^ hiitnmbfi biiri;-, 
iiiAho briUia nebälu tmmlr^ß. 22. Bit Aaz if ddr Unait, k/iil, 
k^ t& melai nü Dito, Die» Ide dtin. 2H. .Nzua lAre Jai: 
fAro brölia priaikila. 24. MartA »Ako jdm: Aaz ÜnaA. j\ 
priaikelaenli priaikfUme Uz numlruaiujH, tadiiAj dfnfij. 'S'i. 
Jfzua tdri Jai: Aaz aanil prinik&imaa i? ggraalla, kuia \ maii^ 
f)k, lAa gjfca bk», nArint if naniiMu; 26. ti' kupa ggra t/rA, 
f> llk f autni, lA* nikadnl nemifa. Bau tiki talt 27. I? 
fAH jdm: viazptiti, if labai Atz tiktk, kAd tit eal A'rialun, 
«HNft* Dito, f arftfj ateta^aia. 28. I? tat patAkiuai niifjo, 
if radlno Margjq, tAvo $eaer\, »lapczal, tar^dama: mokffojia 
ezH j/rä, tf radiiut tavi. 29. Tiji tat iazgifdwi k&M aka- 
brial, if ijo pAn ß. 40. NiaA Jfzua ddr tubkro ( tnfufr/f 
atfj^a, bH ddr teMtivo loji ritoje, kuf Jörn bitco Marti 
prtaztda atiJuM. .31. Zffdai, kuri pri jOa namiai bkto i> 
j4 rdmd4, rtgtdami Margjq tatp Aubrial paaücilianezq if 
itxelnanettf, a^j^, tarifdami: ß tlnapAi Jtdjxf Unat veHiL 




3'J. Toigi l-itlp MargjA tiUjo, Inf JfzH» bütco, if j\ üvcifdo, 
fiiU ji jtim f ktliAn, tnr^ama jtim; Vfupatf, ktlä ttl aH 
biilumhei, nu?Ko bt^i» ntb^tn nnmlr^». 'td. Kalp Jftua JH 
itzr^lo erfkiatKXf\, if i.yrfWit nA jtt alfJwiiiiiiiHß, taipojoi rtf- 
lifinczuM, papffkojl» dttWjt, if aprinmUtgjo piU*. H-t. I? Itri: 
tut j\ paiitjolt Jl lari j^m: Vftipalf, tli-ti if rttzdfk. 
W. If Jfizui pradfjo «»mcm («*-rti. .V6. Tal tür^ i^tlai: 
rtudfkil, kMp jln j{ mfflfj^;». 37. IM kilt t(t?p ja Ißri: nf 
ntffnlfjn lil», kntn tittrtmhim al-in atrfri, tnl dnr^ti, ktH M* 
nrhiitH miri;». 'iH. lift Jfm» rfl papgko pAI» Mr.^/<>. i^ 
alfjo piU ki\pt{, Bft M httvo (/«W, i> rtlm« üiriBtei» uM 
tfii. 'I!K .ffiun Mrd: atrttlite flkmtHi. Tilrf Jdm Martti, 
wii tmmtrHwoJo: Vfmpafi'.j)* jitA pahlpfn, Hrnüji» kfturia» 
HfHi)" kapi' gulfjfn. 40. Jfitt» ftXrr jai: aCgi f)«z tilr ittun- 
kian, ji>i fikf»i, uzr^ni luidc^ Dfrn/ 41. Tal jf alrito at- 
nifiii, kni- numlr^th Mco pnguid^tan. IIH .IfiHn iKtl-fi^a 
Ktito aklM, U\ri: tfte, äfkaroju Ulr, kAd tu ma»i igiklnHuri. 
-/!'. TncztiA lUz iineiü, kt)d tu nrnuf riindAn inzklauial', hrt 
lUl zmoniii, cpUHk fliie'tnczujn, taJ fiikail, jelh jf tikfta, krid 
tii nunii umiilel. 4-1. If tal iiiti1r<;ii itznAkf didiü balnit: 
Uizoritin, flk*z faüka». 44. If »iimir^iii» Uzfjo »iinDZian in- 
knpiu driiUfmin atlf hiju ii- ratiku, ir jfi efidn» hiito lipriiiz- 
ttit Hii skfipeta. -trzHn tilri' jrnm: inzrinzkile j{, iV dtikit Jörn 
tHi. 40. Talgi dailg z_^ltt, kttrr pti» Mar^t\ hüro (ttfjf, if 
rrgfjo toi, k^ ./fzun hiiro dilr^ß, likrjo | j\. 4b: ISr-t kill lux 
ja nnfjo pA» pitrgzeuKiilii, ir pnnOkr jf um, k^.lfzut padär^M. 
47. Tal tHnriiiko ryreinfji kunignl, ii" parifzeilizini röton, 
Inrffdaiiii: kif darifttm ! tax ziiingiiM dntig ieuklii däro, 4S, 
■lei j\ talp pailkxim, tal rin) ( j\ iikrg. Tal aitl» rymidtiai, 
if atiifiM müiiiM zfitu^ if ziiiiinei. 4!l. Brt rtn* tafpjH, Kaff- 
piiligia», m mütn vyritUmijfiii kiiH\ga^ biidam», tUri jriH»: 
ja» ttfko itfilHot, C1O. if nfko neapduiuiijat: geriail' »Um» 
grfi, kitd renn imogü» numiftu, nP knlp ki)d rinl tmäni» pra- 
pitUa, 51. Bit tnl jl» ntkalhrjo hz »ar^n; brt kaddngi jla 
t^ met([ tyridiMgna künigar bUeo, jIk prärakaro. Nh Jf- 
au turijo miH iii iniöntn; 52. d ui ttktal rfnät tii ihtöne», 
hfl kad jln if Dtvo raikii», k»ri itzbant^ti b6co, iuriällH, 
6-t. )iz id» den»» dümi ji, kalp jf nuind^u. 64. Btt J4- 
tH» necdiknczojo daugia&n regimat tafp igdti, bit nnfjo l»z 
tln f tzali arti piUczo», { miatq, radinamt\ ^prtm, if Iah 




no Texte. 

htri-it» «ft «fr« molitif^U. 66. BH arti hiivo iffdu rrl^koa; 
if liaüg Ijo aHk»ztgn ( Jerüzalf ttz tOa uaU», pinh velgktt, 
käd apnctguii/tn. 66. Ttit jf »topfjo, klmtiinfdami Jfiftut, 
1f kaihfjo tafp §mia bain^ojt: JeA» regia j^ms, Jtrirf jia »e- 
Httat aM atrentint 67. Btt vgridnafji kunigat if peryzHi- 
«tiat b^vo priaAl-i/mtf dAr^, jH kAa üiiff«, kuf jia iitia, küd 
Bm^ düfm, jefh j\ avgdtitii. 



II. Alis ChrtFitian DonalitiuH' dichtiinfcen. 



Vanttniii darbai i—1H(i. 
„•SpriÄ"», aefffU mrirg». »zrentf» patduaria »zrttif^»; 
nelka ir td, imngnü, tmlAnkr^a rdinrq mfli\, 
»rtfl-K krftbtlfmiK jtanidiaig^x, melka priailiiiffif, 
urttkn, Dfrf. dtit; ntitinl; rfrfr dafig paeA*(iriit xntnezn 
t irgi, Huhtil'^a JAk. ri* urellr* ir driitn pa»iUnkMm{l: 
T<ilp, Dfr^ diik, koindm, kirn miiiu Ufuef[ gdrhin 
ir WtiriKzkai kalbfdama baitdiarn n/ktt, 
tätn Wri* dük »lüttnkt kA* mHn patiUnri ureikq, 
'igi, pnbnlgt;» t^. potdm ir vtUarq Hnk»mii." 

it Taip, prfnz aekminta hurtin ( bniidiavq kefidam», 
ir, kA» relk, atlikt pamok{dam», »v^ikina l'rizzku». 

Bihiii nrtlkii kiitu, tiim ri» nzokinfdamit rtütveria ddrhn* 
gr dididiiai bei bmngiduai dotanA Divo, 
JAn imogtta, kiira, datig triiirinfj^* bei prmtArg^n, 

» adto prastim ralgiüa vi» ßfi panmfgimu vdlgo, 
n, prisivAtg^a ir vfrnitf dikarAj^a Dfvtti, 
linkamaa, aetika ir drül» tnigöt f pdtalq kApn, 
lA* npgönna ftf, kitr» via, kAa dtn iazairfd^a, 
ali dAaaudama ir ri» airgdama nittttria azäukaetq. 

m KAa iat to, kAd Mla Miköh, iazpütvai })ilrq 
aeÜHi ntdgdama ir nei pvalf piuijtUdama, 
kaip k4ka amirdaa dil aztimgatu avite nerimata, 
bil «ft Kognt kda din dangaia iazaig^ala. 



/■'' ir pomuiia* li^aa kenirt mtjtnrtUnm. 
Äl. l-aip imif mHli M ätäriae friwMtmm, 
k*d ■(«• mtimmt^ pmmmlt vfl ritartra rrm^^u. 
Cz' rfm», rfl- — J wii dmntmi, <■« pMofm fii äuj tt*, 
m tä' Itb, Hftrip Mm mdaam. d/iti/tn umikii: 
M, Hit In pmkM ttif tkmMhfi kamkimn hftmt 
A'o Hfi j* ttilp Anff firm at^n GilHm* tttmf 

T» iH. k*4 jf. MrinhH hajiidnmi 4Arim». 
n frrtnh t*t ifn ir m Hm§ninmi p^nü. 
vitii, Ht^ mf M t ptr »A)f /n>l-<raii hmrni, 
P^ttmtM tft Ar iiurw§m itj/M prinimrhf, 
rU iMmt, t»ip Hifpmmu reOt, tftlfbtmf rfrfr*««. 
O tAil k*rtni* k^ Mr Immmim ':mi)t*i{ 
Hr Hr»zH» IftirtMzhm him kft pimyttwjam, 
M i/lr jm i^ittit midfh ■**■•« •Hau därhtim. 

„k-iiW, ttirr fjtmrm», äml h,mp4m Inziim pmmrfm 
..Itfrmi hii §mhf, «reJH jNiwfairj haiyitrm 
ir ri'i drmti fitr§r(»zltnl rSmrn miHom. 

Vei. kaif n1 mmbut^ mnM* hif^i ^Mr* 
ir. ttiiktUMm' arfro ifrMi mH'irw rrifft. 
liMt HifHgaii» mzgaidritv »fdfdvmtt i4iilza. 

Vei. knlp Ji» «btüfwau, tmr^n/titma iHtwrf 1 
iemr* raimikH» pttmrtÜ jai pnhtrilii r^ff 



• „AI-", I 



MB Texio. 

Dn^g ggtA daiklA, kurS tUHi pranidfjo, 
m tfrq lA momH prantöjf pinUi pdtjft 

ir daitUin ndto tivA alkartödami ez^pti. 

Talp trwnpdtn ezini ntt na^ja* »dt» patiddri. 
TAIniu du dgrüt baip »etu imogü» pamatjdama 
i dA»a»dama i»t »zirdit i& »zAkUriu graAdiei. 
, larii, ,Jcaip ti»al nfking» nirim vtAala» dmHol" 

yu» aüpni daiktai, kalp »ztiuf» mhm» präitttza D6vyi»f 

nei ioMi» «Inf laukü ddr dugdtinii i^im. 

KAliutt r^iM imogü» migimdam» phmp«rui l^g*»t 

i»z Jl-Krül itdfUa jo pirmidu» i»MilH»etiH, 
n ik po tdta ji», pirigdij^« ir nunirfitfn, 

tiitfiigin eamü» ir ätni( »dco pabnigia. 

Tnip, i»z rlm ttiip, ir minu bfdnfm» pa»iddro. 
AU», tnip piii» kaip bAr», U>p»z0 rerktzlindanU btdietp ' 

dmiia hAtenczo fikt blitgn pAmpun^ rddom. 
m pntkAi, käd ezfta» jaA igdfti parehta, 

»xttti, efn» kalp ponifti», pifninzkni »zokinfdam», 

9 kH» hArvakai, kalp btircniki» bfginfdam», 

jdnnas sdro dfntU glupai gai»z(dami lA»zfa. 

]irt »ztal, kAd «Hai pirml jtJii prädtda ielli 
•» iV kAd ddrb«» jaA »unkfdkw relkia nuteerti, 

ni, kür dlngjita glAp» ir ealkUzknK »zokiufjimst 

O kfk »^k, linkxmni szokini'jaal ir bt»i»pdrdant, 

GiUinf *M ranplfmx piktöm» at»zAku»i »mdugia, 

Ar »k kArndliye ddr likt mdckq pA»uka bfrdiif. 
M JIH ir kirijMm» ir intrgAm» ji gdlntt\ dAlg\ 

diztrina vi» ir, jdutu» jA nathödania tiido, 

klr»teria talp akttti, käd kd»o» irgi kepiiri» 

»i gmiffbemi» cpitim» f nfkq parirtta. 

Taigi mntai, kaip imögiizka* trumpinteli» dmii» 
K i^dinczom» ir krintanczonm pril^gnta iolelettu." 
Taip bfJiipdsakojanl, »ztai, rdkmitlroji panrödi 

ir be»i»pdrdydavM talp baiitei kHkii pagdto, 

kdd »vit» vUa» »& eitai» daiktal* padrebSjo. 

pKäd P&kAn», kAd cilnia»" — tU, imogaü panmitlskr 
mKdm dukM taipA, kdm kükt taip intriHAj^f 

Ar tavi pdt\ jaA Szitön» padAkino vi»qf 

Nipretelinu, kdm plltzaiM taipt kda tdt paMär4t 

BHjU ddr labiaA» ir UOp dwniUi pradffo. 



ni» tikt rdlnukal jUai mok0dhro MM. 

kdd kttrtai» n( Ar fif rtOcUaro gtlrhit, .' -. n» 

fai jix tdm letiitUdrai pnd»r§daeo gArbf. 

Z/mO» ripeaaH t—tW. 

AHt, ki'mA» Maraaijai rel rnntdHdami gtiita . 
ir gximir^g jxulitgidKUft til mit AiMia gAmd^. 
Vel, kaip Attt tierA eMr Inngai jxmiddn, 
l^gei, lafp oHtal atäiUirm» (deda iHlir(, 
Tnipffi nnmai littiA, kiir eArlia rdtarq udnti, > 

rfp/ htfrniA iSmit nei tu nzareait tiiiidinffta 
ir lamtoj mfgiit kH-rfnq g^tüli Minaa. 
ÄHt, lanti-ki itmf» jaA talp nng«>tuliiio MnUimtf 
•kAd ir bdh» ir Hamp^nfii prAdtda railtit 
ir purr^nai JA letzkit ir »zliiirpt panitidm/a. ■ . ■» 

Kilian, kdd j( nifglna trfwli azokinfdnml rdtM, 
nei Aiiku bAhanii (tempta* df! pduato triHta, . 
iaip, kAd gAritu jo tolt gniröj atnilfpia. 
I'ftipgi duliAr jaA eil »tetK Hcrikft prAdtda iim^. 

Ak, jitA biH ir rtUt. KaKH» ditUli ueinti » 

iMinan ir nipinlni mir jHtryt pUMibatgtl. 
Jindfii^n, Am dramHl^*, ptr tluAg nttuAttdagei drAdämt 
ir btnicAUodftmn pHrnii, wä« rdrgitm tkaiditi, 
KAinoH, ( klumpi» ir ( rgiit» (tinfrdami, 
köliojo Ja ddrbh» ir Jo mddarq nk^ntq. ■ ' mt 

IM ir pifnai, fA »tHlnni» nkraidgdiimi ÜrgaU 
ir tn piinitzkai» kd» d?n rHizMaiiii rf.dtSi, 
brtenzknHt pttredum, nrizcilnkii rUdeni ptiM. ■.■'■. 
To drl ( i¥miii$ cUl zinrfdami imdnia 
ir MHitAii kimAt didelgt belfliikdnmi ikAndit. » 

ITaip cintnu btdrjdjont, »ztal, paidra paniddrd 
ir tri iSmitzkai cüAr pUzdindomi rfjai 
ddrgnHM ( pitA», kiir gAndraa migti, nufKÜdi. 
I»i debemi ifmä po tdm inztihzaii giHe<\ 
Hti pik-ezAma kaiiA »A »zAdai» riidtnin bdriß . w 

ir a^ azAlczeia jo azlapiiia nudigino dtirbna, 
ik ji jaA po tdm, rudim iazköpiai azAdtut, 
Ant ti»A baitiA ktampiniu kiUd pnddri 
ir a* rdginu vÜ «itmtrf^ ir adU pameklna. . 



«■ kUtfni ntimanat »dm miirgi\ jitü prtmatMln. 
M ^«, kAd Dfc» laik^K, Idrp jtljtii mudrel makallUam», 

ni liktal, kdd mtuif, jük vfrnal pridabdn'm, 
hit ir üz lairdtn, JcAd grAmdgi rtHe», pamokfaim" 
Ihip inztAriiii jin knleh pro rfnrt« ituzAko 
ir, AM tiimelh k^cirgh lüjaü* uitimH^», 

IM »kiiHno» ir kitfm» kaim^nam» Ardeli rödgl. 
kerip jaü dlnA pamtc^a ft*c(i pratzeitut, 
uztai, hnudiänninktti chl pulkain nHnirinko. 
IViw )ntro kttblj o kifiinl naujMtl^ »zrik^ 
H^Mzdamii ir btiiiMkkbindamn tikt bfgtt, tikt bfga. ■ 

in Äthan mAdUiertM nmtjdx tyczöm» panidAr^n, 
Mertziik» rnftliit» taipiaA naitjitt vinimöp^a, 
Kk kitaix baudidHuinkni» ( bntidiapq t/irnki, 
bernnl cw) ntiujAn rglA* nu»ipj/nf 
ir AKfA« natijii» i't drAhin »dv pttuiddrf, 

im rJK fekini kitn kllq neigi prnnökdami »ziikn. 
Tal inz tiit d^eai, nin laip ntdar^davo hiirai: 
Hdka jük tin&r, ketd btir» ( itaädiavq nUnka 
ir kAd kArtai* »Ä piktk j( rtikia jtajkdft, 
kAd, kalf} pUfa» Jilm, jIm itngt ir dtrbf ninigeittH. 

m AU kt\ mdezuja, cti miiiii» nrrrUt nHiid^cyt. 
Anihrofi rAliczatm to, htr*at fi{ bat'tdiarti rAldi, 
tokn Mzirdingi hürn jula», kAd kdina», jn paminidanu, 
drir rln r^rkta; ni» jinal jrtA nkmiri pimai. 
Akt <« ffi ir riri*, kAd ja kA» dtn paminftn 

\n ir kAd jo rtrikii caikal pamin/dami rtrktu. 
Tal b&BO piitt»; Ak tiikf rot rit rA»ime nrPtf. 
Mlnlffk tikt, gaidaii, kaip jin mulfdavo Imintn 
ir dH kn jf rel riil mtflfdaeo bAräi. 
DaAg yr p6npalaikiu, kurf, pamat^dftmi bAn^, 

in »pidudo nei Ant »zütt» ir j( pfr drimrlf tialko, 
l^gei kAd imogktiJi tok» ni cirtu paiiurfli. 
AU nabduzninkii Amltroti iaip nedarjjdato Mm!, 
htt vit&r, anztrei kafp tit», uM6dat>o bfdhf 
KHketczu ntkadöa i»z jo burnög neml/iHk^m 

W ir, kAd kticziii jl» imrü» inz^rtidam kükiant, 
tai li ftvltzkai ji« jA« moktdmio kAliot. 
Jli nenakifdäto „tt", IM( vi» paaak^avo ,J*»m", 
ir iiuk^ioätmu ji» vtn ittt&rdtm ,Jitu"; 



•M tikt ritwkni jünf mtolfilnro k4li«l. 
O kdd tarttiin u( <)r U{ rfikfilitn yiirhil, 
M ji* trim tHürUzkni pmlttruiiaro g^ritf. 



ZlmOa Hf^exH l—IIH. 

Aul, irmA» mtrmi Jni rwt ruffänAtmi grfUa 
ir »xiaHry» fMUwitliiiu^ii erl nik* ittithui g^md^, 
Vtl, latip AHt titrA rhnr lam/nl paMiirc, 
l^gti, taifi anlai »tUlörhi* (äeda *f f. 
Talitgi nnmat intiil, litr rdrtr» nh \ mr^iti, ^ 

rfrf htirniii ifHtH» mti im »larrnit u. Jtttgia 
ir iamräj mff/tit kfl'rriiti S!i'''*U "''*'><''(»' 
Aitt, Itmtiiß itmjit jaA Mp nngAutHno MrAtma, 
•ktlii ir hdfan ir ilatupfura prAdrdn riAkti» 
ir ptirrgtuii JA ItMzk-ft ir »zfiiirpt pastUirnJa, w 

Kilia», kAtl j( mrgitut trtnli fitiiinfditmi nitni, 
Htf hiki huhiiait (ttmfita» iM pilmnla triukn, 
taip, Artrf gtirMX jo fofl gtitnij titxiffpia. 
Tnipgi änhiir jiiii crl »rri» »rtil'il pritdeila ifmq. 

Hk, j<iA brti ir reiü. h'alfilu duMi tzvrHti ■» 

lirlina* ir tilpintal mir {Htryl pntibaigti. 
Uiiilfuf/n, i}n» drnmhfij*, pi-r tltiiig nemiintfagei drfbdamt 
ir ht'iriiUotlnm* pnrrü», mük rtirgino »kaMiM. 
KiikiKiK, / kittmprß ir ( rifzi)* i»inrrdtiin», 
köiiojn jo dtlrbit» ir ja mtUtani »k^^ntq. m, 

IM ir ptiiiai, »ii »zulnaii ikmid^umi ilrgaü 
ir n» piiniKkaiit kH» tlfn regzedtimi rfdmi, 
hrtetzknut puredniM, uMirtinkn riidenf ptiki. 
Tf> M ( ifmittg cwi kiurfdnmi iniiiuet 
ir laHiAit ktm6» dideigi heltliikdtinii «kdndia. « 

Tnip rw^ni« hedej'ijanf, Hzlai, pnzdrß pttiidtlri 
ir tii itmitzkai ci»iir plezdinditmi e^jai 
ddrgaiMD ( pftii», kiir gtindrn» iiiegti, nnbaidi. 
hz debemi ifmA po fdm iizk)»zuii gillcq 
ttef pikctkma knkiA nü »aidnin ritdtuio bdr^» » 

ir »ii »zidezeit jo azlapikii Httdigino dtirbti», 
ik Ji jnii po fdm, rudim itzkipuri iiziidtu, 
HHt Fi«ri bainiA klamp^nin IHiq poddrA 
ir «A Higimi til »kraid^ ir unkt pamoklno. 



-m Teil«. 

■■m Tttlpffi dabdr, kir mit pirm to paviUetrf Unlcumq 
azctnfim ir iotetin jo nttirgtu ade nmmi^nim 
e ptukiti dittUffttmüM nffHm «A vatarA balgim, 
ttn pwmgnai ak haltnU knlnah paaidiiri 
ir ifmä *Av ittniaakoa fctitkäa nuaip^nf. 

« Tikt d^rai Hurft, kaip4 hnrzdiiti puaz^nai 
ak adro k&daia garhandttiia rMär paairAdo 
ir nel p^dtrUti pondczet atöciinrfm^, 
Bit lifl nili^ itiffarai, tArp jl pnall^kf, 
biriazirai po atogaia JA atoefaami drfha, 

« ir raadAdami klöniojaa, kAdmzrilpina ttjai. 
BH ir Ic^rpliazoa ir jH kelmdl nuaig^afa, 
kiid »mttrkiia itmga adro dkmplta prAdeda jkd\t 
ir beafjödam» net aü nitaia dfilkina anigt^. 
Taipgi dnhAr riai paaMtpf g^rühi g}rin, ' 

» vftromM rit bemaldHJant ir atimiazoi ht»ipidujanf, 
af ttna Arroj ade azUftil, Irnlp gdl, iaigAHif^a, 
O kitaal tenaf Ani rlrho tdpi btaniinadnmu. 

Tnip, paukaztfiei mfÜ, jiima, taip mUma pgniddrf 
ir tnip jüa, kalp mita baugin hraazkfdami azAtetel. 

M Ja» iimda amarküma f aztHtn girf nnbafdi, 
O mäa jia beiipArtidama f afiihq *urriri 
ir pnaiazildffi nAaiiinti pA» kdkali milq. 
JiUu nnmai »znlfl, kür jiit mügAdami krAttkinl, 
jiia ntgdl viatöt, t&d jiia vizgAndina azAlczei. 

■m Mia, kAd niii* ifmga ptr dat'ig «iktbina gritmzdama, 
' tä iff/rd pojiiaUpt f azütt\ pAazal\ Undam 
ir, tykAm Icnmpi ilmöa nafbAdnmi kirazto. 
»de, likrai anazUt, karazliikq eiralq »r^biam. 
Ak, ja» targdfnflai, jüa niigi nabngflei, 

m Ar bat azütt Ar »zdlta Ar kita kok» d^cinaa iraa, 
ribaia ru rlnaia ir taia pnczeia uiaidingiat. 
if4a, kAd aduU mitma ptr daAgel niigarq kaitin, 
ti trin^ia Ar köbotM viaiüa uiaimttijam ; 
käd jaü pir daüg iimgi mda prüdeda dAvgt, 

M axtai, iijaAa eilndiuf ade ir kdiliniita imam, 
Ar, tikrai anaziU, j azUin pdtaUf köpam. 

Thtp b«dHm6jmt mdn, vilkat gaujAma auaibigo 
ir, kalp prdli fr, tamaöj tralaUudami ataigi. 
Ak, j*a ntprMtM, Ar Ja* m4aia paaigindatt 



ftf ir, niuiMzÖBf »t griknl», nth pdrceia hrMi 
irgi mamfj iiaptä miniufdami jiUciant mUmei. 

l'rkakaH» pdimkR api liikri*dct\ «rtU^. 

, /VhxA-MM üaminilng» asaU^xzin», Jilibe.rio Untat, 
tUi4g dgrin» tlaiiii pa»igtr^t pHsti galnjo, 
jpaezti, kAtt karezamAj tdrp bAm grömnta^ liktttti 
Ar, paaUrdin^^» krkilti, bdrdarn Slknkin. 

■ Ttt» mok{t» imogiiJi, cfnq kiirt ( baidiacq jAdam», 
Uz UgA» ralandA» pmitfjo ptlnakot bfiranm. 

ttüeo dk bnrit, »enirin pifuaka »dko', 
rfmj rt«M kfmit igezömn radidaTi» tUknkinm, 
o kittim pir prdeardi l'eKdn prainduf». 

n Ha uaiid^cgkU del ka ßm ttitp paiiiddri. 
JHk iMneininkam» pir jnk<\ datigel iiieJwi, 
kAd kaimytu uigirdanu kAm<\ ttutitA rndlun, 
o Marjjki Jfkei „elk tupkciW tdre. 

ypnezei Anf czeiiniü, ktid Krlztin, Krizq myltdam», 

it iaz MÜniA laimi neiKrdnkt{ krdpii padtirn 
. ir ht»zAfffdanu piiii idiiU\ »zAdq patdko. 

IM kAd »rAtan jn dft gmdrrrH jdni neptip^ktu, 
lä, j( hrangegnü pnritdt, jäm prlpUtt ulApfi 
ir po tdm at«igert alüczou» dtntnza biiczkq. 

» Tolp »reczditw rUfmn {Uid^n *klldini} ctdrq 

, M2 fikrAn Bzirdfi) auktztal Ant »tdlo pmtidto 
ir »ü kduizain Ar kraiüktiu rdginti nkrhtt.- 
7>i* dttbär ir böhon jari »it »rfro pädilti» 
Ar «H nzükimiM tArp tgru lenda eHAtin, 

n ff pa«küi ragalaztu Ar prütcltwiiu pl^ku 
bArtnJH pitidcepm prikräutti Atntizn lAr{. 
AV« jaA nAtbininkai IHdvyiio pArreka mdrczq 
ir iaz tAlo jaü, kaip jduczei, baAhUi hf prölo, 
rtrm rwii pirazly» apairlj^a aplria kum4l^ 

m ir beeimdama jaä, nzälela dar miglna azAkti, 
Ti neldba imngaü, kdm apdrdai viilibq kkini\f 
Ar neiinai, kaip j{ voa g!jr<\ baüdiam !üpot 
n ddr kaip »itl daügiaAa Jdm bärazkiiii kdtUua. 
Jök pamaü; rglAj reikia ( gir^ taiiäti, 

n o pcrjfl maiä refka kok( did^e\ parviiti. 




tlO Texte. 

Nfkn nbü szelmüi ( ezfitni hUrn patritft; 

je tyczAm* kn f^kat dr pngrihf ati^Miitf. 

Krlza» kölhjo, näpirtq pörtf mntifdantn, 

o ja kükarkn, »tnöji böbn, pnMgo. 
m Rodn ni graH, kdd kiia ( cz*m\ Firiiimi Mi 

ir tttrp pdkreHfu btcztilfu linda bi gfdoH. 

Still, neiaetinkHi, neH»k, kkr l(ati nttlnka: 

tik iHinirf, ik Krtian tdv atelti ptinzfiktem 

ir, tnlp kAmq pAkcMq, ni ntvpm jUMv^ikiM. 
n Bft girdfkit tikt, kAi dilr daugiaAn patidAri. 

Knba» »ft »mtiikü paU6vi möktinai czlnukit, 

o Kteczti vM palMci tz^-dami rfkli. 

KdlboM nk it{»A, nh kittfUi« ir nti küdMiH. 

HN ri/kii haiiiti, nH jiluczu ir nk knmfli» 
m dil fokiAx boingbrii lA ( nfkq fmeMo 

ir icfczel rillt inz ritukn himet^ p^pkint. 

Tä E»»k^, im pdpgkio ftfridif pngde^», 

■SlkükiaHit ir jo kiimo ßzAnn» »kälbti pradfjo 

ir pa Idm, yj/nwtrf uutrfr^s, Uzmeff iaükan. 
t» iM ntnid^rgkH, kAd ttilp Lrtkrininkn dar«; 

ir tAtp Vikrczu yr daiig ntfiktiniu kiaiiHn. 

Atz tii rdkmintm, datig niitu Jirü joditifdatmi, 

trinket »h Pranr^naiii ir *ü üirfltterein rdlgia». 

Sdko, Ärtrf rtirUx tok? nrprfttlei fda; 
m hit duz iai ikiiziöt neniaczmi, nei nöri« mut^i. 

Ir tärp ZttlcbfrgrriH buraA mü Wtherin dndai, 

kkr nk pt^eku jii kejitti ir krAiifliu rrilgiau. 

lirl Utpfnfn JA biauriö» ragdut negnlUjati ; 

nia ja nt ttiij>4, kalp mt», rangina »k rdngu 
IM ir i IfpintM Ar kMi kkbilq krduja, 

htf ( ddbf ]to hiaurid ptinzÜr« kardja, 

kir myiaUii Ar »rkton rin nü mfiinio vämt. 

JIM neeimkit jaä, toki4 girdidami kälhq, 

PA» poniis tnipiaA daüg K^k nk grömnta jAdama 
IM ditüg dgvinA daiktü maczaA, kep&r^ nuimfu. 

KArtq rndn piu edelniAnq nuh/gti rtiktjo, 

pA» kurf daüg pönn atlank^ otMibduti; 

nia paprdtfa jaA natMjH «ei azUkio nei tdkio. 

lo da t* drqaä llndai i dtvirq kAknf, 
tu kür tri» ttikorei atelidpo fdeatut pönataa. 



EJ 



Tlkt k-m f 

o kittttl li 
Ut l-HrM < 
IM Irma 
(■« knri^ . 
ir 6i«wrj>fc 
7W/I /mili 
ir ttiJHMn. 
1\> tnlitHit 

ZiHOt jttk, 
M »Arn fi 
ir. Jtrfd bA 
Ati tai rt- 

ir .)Mf l>„H 

T» iltl tf, 

Till iio-hl 

,/flw fni-Hiii 
ir rnlgiN-i 
A": rttnkii 

ir »a 'iiitk 
Jlk, ß' 11/ 

jÜ' prillril 

Ar Jnii ijril 

Mft prallt i 
ir, »M'iihrt 
o tikl ir ii 
Bit jü* Hi 
TM ili" Hr, 

ir hrougi<li 
Itfnt ir <h 
Ar Hfnihijr 
ir in ly/«. 



t» Teste. 

TiHp «rfe mhlgJ^H palikaA jh» «nirfre^ beidaiU 
ir jA gfrim<{, jSmii tafp gärdif, rinexu her^anf^ 
iVe* pahAgau, leid Ptrküna», täjaAn pntUcilf», 
Hfprftttiu M-iA nitm6i { plentff iiHpU»zk(ii. 

IM 7b del, Icaip \maniaA, iuhfgau dlranzq gdv^. 
Ak (A, »zeinin Dfri, koki^ gnd^»^ ttMHk4mr 
Ak, kokUh fama^fii jaA apjikino »rff({t 
Pän* ir Mrnai jaA pekldn tikt higa, fikl Mgti. 
V4n*, riwil prattdj^H Dirtj, jükiiui ttkltu; 

1« o kUtaf, kAd jtim pat)ktM, nfkina Dtt<\. 
PAn» opjrkiVn, tttn'iAp »xAhh htMi'kkdanu, 
ir turHh» «rfc tiarinktm npßkti moktHtt. 
Dit» ir iAdin jo, hptu^ezox mfflA groi^h^, 
ginmfii gfdnuczu, ttfiplaA ir pAteret miimt 

m nipnUtliam* tokfm» kofp imulrri mfiiaia onitrrfL 
Ltimper ir kami'dfjiH padAkino dvdrti, 
o pA» KrU<\ hfl jft krrdin »zAkn beUhknäii. 
Tiilü, ro» gri'tcif pü/trir^, mit ptltuknn (ndam», 
pa eargA HtixztA kil» din raittija pakimipfn, 

m ö ddr ir tokiaf utilitm jükiaxl Dicui. 

Ükimdinit nfprrteiittii, kdd pAnai tdrgtna b&rt^r 
ir I« g^'lu jo patkHtifii lä»zina kraiij^; 
■ o iaetaiA, nttupenzt xmngfl, f käraitnuj hfga, 
kad ditr pdnedrl^ muniiMa kr&rinf^ imiik\ 

IN ir, kaip kokn zalnfritut kr^gej wrf«/ pnDk^t, 
»it kitaU draugal* ez^käf» ( haAdiarq »linka, 
Bit ir ezi daüg ngk pngiriAm* j)ir tikgarq gdtina^ 
h)d, kiiip bürni reiü, iiopt^» nttitkfliii greitai, 
V^H» tiitgin^ii tikt cm f pypki kttnkia labdki\, 

IM kitmi vgnit { piHt\ akUia zipnAdam», 
Ar kitalp, nfkü» hepUUdamn, klhitta drangq. 
Elk, Hngin^, tlk dlrbt; kdm ttövi taip inaniiAj^iT 
SzindUn Ar» graiim, KanUU kaitina däiigm 
, rA*i rylAj onknii Ar «tindln ddrganq gdutim. 

IM Eik, kardlitu nttr ir AmtmonM hdria, jo tAnui», 
Efk, atllk kAt reiü, ptuk&i koMitl^ pcgöv^t, 
tdlggk riilihai ki\ »de petünu \iitUjei 
ir taMkiKilaikiu, k(k Höri, pivq pa»mird\k. 
HU, mind», neeAgk k^ draAga, i haAdtac<i htgdamn,. 

m »de ttupHaü pa»icdlggi, ( krr.patikt\ »adfjo. 



To«e. ■ 1 

„Sifaf", lilri, „nAri flPffitrt fcA« *i ezentariijimq tän." 

Eikia, imagai, efb uzen, mol-(ti» lutimi pniMif 
l-üri HaUUmn kalMum mtlUmgnt kliMq dtimAja 
ir helmczüdamt mziräingni, köinn ti^n^i pat^L 
To, mlaA Idv, tAkh tttprffeliawi nht^diei mimgMt. 
I^ipiu dilr pfr da^g rMr ünt attto medhija 
ir li^ntiiriu nerellt tiktaf tArp ftitnt jfialciUL 
Rik; klnutinfk tikfaf, kiU pAn% dcdrtt»« dMU, 
l-ttf nzrfJniiiiHJi vdegAm* iiinUn »ktitidulin* ^(Wff, 
n pnielöm» umarkki meprffelinii rArgil¥n\ lipo, 
Mrik Mf/m^nl^ nzitUn ir rlit^ r4lniiitkt\k}d^ni 
drf^mit Hiiro mglfk, kalp mglt ,lit wir^ pdti. 
Ktin für tttmalonii, ntrrlgk drtgmni idro, 
o ktiii filr maloHii, ditr^k ir jdm M Jiilrdingai, 
I^pi. kaipA ixz ftduaknn mrf«K mAndaffat girdim, 
in kUtuttiii ipüennivM käHlH' niulgjo güiidrui, 
6 jrl ■ giindntn ril intrfm^ii rUpHii^ ddri, 
n tikt htklattMami tdggn Mnl-e kU' kit<\. 
IM daMkim fiktal, Ar »rfto Mda» geria»i*t 
/« hnrnii* inzrlna «mal .^niif^, brölrliif', 
iKi rihikn tfniög paninW/t^ii hiideli» kMa, 
Tatp fiHt n-fifa yrd, kiir r-^nta» diwiq eAldn 
ir tArp Mfteo taruii Miro dttfrl^ katmttt^ gdno. 

EfkAz, mdno mffH gentP, mdHO inzrittliAn» hrMU^ 
elknz, mifl-fkiriM tafp, knipit mi/lfttarn» hr^et, 

IUfdiktK jiiiimrkimHkii. 

Jtkdiki^ kartq tdapttimn ( türgn Itfgo mediUif 
JM tim gUipaa ddikf», »fkadö» Auf fiirgan» nthkt^tf 
miiljljo, kAd ladA dnraual tnnirq parddda 
ir tnipitiA »zuHh ritiii mtiUngai pehfja. 
Taip htmUlgdanM drquA ( mfxtn \bfgo 
ir tArp krdminimku ir kiiprzH greifai ttHltudo, 
Hg'i knip MT^ZAK kAku ( czrini rfilihai keMa», 
BH dahtikit tiktni, htfp jdm dgriml paMddri. 
.Um panidr^rimo ( ki/teztinn Mdq (kAptl, 
dingodttntJi durntii, kAd pAnu rAlgei ikrtHidn»!,- 
o Jdm, talp rfn(«el f krdmo Mdq hrkApaKt^ 
kkpezaa <r* mantk talpö pur nUgani ddti. 




«1« Tcxtr. 

kAd ji» heJcaäbdamn nft tripii dvlHnkn nufUlU. 
BH HeM) taipiaü Auf H^rgaun thrpina *fdfjn 

u ir Ktikiiznini rintmn, l-alp prdt^K, »iiU^n krAmif. 
Sztal, ir ««' ßUtptAm» mitrfri ptirq Boprign, 
laluli/dam», kiir »xiirunA, lin ir rninA bim padfia. 
JIM ir cii *k kiiciHm tnlp ptr »prdndq jii gdrn, 
tAd hecaitadftmai /wt« b/ker*9 hiidq nunzitko. . 

M Brt taipinü ir czi nA pdfptHH gäeo ptr »tr4Hmi, 
kAd »zMnidtimit nw wz rfto» welfi galfj«. 
tikfnl ni fjanA ddr jrim eztutaeAjimn hiion. 
Jin panidr^nitto gfa/mi mrgiHlHktj tank0, 
mUlydam», kAd lifn Wn rA«i ktikf idmgaJi j/rf««;». 

» Tafp het^kadtinu nanril» jaA gätneuii lafio 
ir kalp kAkn tetgii, aii^n pagrPhli pi* xlfinktt. 
Rpt mfKin\nki, tttf rin gerat in ttU« mitt^ami, 
jdm be-ztiknut jati, nnkirfo tidegq rlaq. 
Tnlp czentartStM jiMl f« fnrgnmt vf!fi p(irgr(in 

M ir czexiieo di/riwi" hei tiirgittis tiinkti niinPjn. 
Tii i'zpifkl' rnge, girdfk ki\ pthakn mikn. 
I!iiitik{, knip girift. Auf fitrgotm Itiikr ptr rdgi 
ir rim'ir eertttl knip glüpf{ ndrtt nnplfke^ 
JM .kAs kAlt-, »nkiß; ktim ima irMmti fiirfaf 

V Hodx triA, gliip» xzii, Ar htH» didix Ar mifiim, 
pröln ueliir, de! ti't ntrtfk jAm grrkq roküti; 
all- imngii» umorktis, kitPmn t-zkddq dtir^datn», 
Ann razhiiiniHk», An» kloftAriw httdelio rfrtfti. 
Toki iniogfii, ittknti, nupHnit grtkq ir gdlge$, 

« JM dilr ir dauginiU iiz mhhh pdmtktiH imkix. 
Szn glujMti, kftip ndran kokut i titrgn nnhfgn, 
ir dr^iiel, hi> prAlo, lA iMz-Haji» nut^rf, 
dingodam», kAd jn ciaAr JoAudim tdukta. 
Ar geriaA» lAU Mlünkiw, imtginzkq prAfq tutedamtf 

41 Ar geridii», naknA, kttip nzitiA rbdiki* ^Igintt 
DaAg yrA valkafA, kuri hi ädrho maÜinAi 
ir kirmptU heHndodami tlkt fdtavo grtbta. 
Efk, HngiHg, dk dirht, peingkiM vtitätai dSnq 
ir, 1-4 pAtn ptlnti, laikgk pir nieo dal^ktl. 



III. AuH ScIiIoicher'H Icscburh. 



Apt »4n<i ArfAf] bjftriiHt fti cflnif. 
IVjirtiM ttmf gyrfno jAttn* ganfmdAritm, M» **ri» yrrf- 
ii^ jfliiHt^ }Mkt* ridfK, o jtidM ir felp tahat Mtfllm, küd nf- 
kadiifi ir nfkadAü ruf tiikf ptktif loif^i prfit iit» kitn n^ 
pniiMl-^davo, bM ritt meihngat jMifipifMtmditro ir vt« Mittaltm 
hnritiitiirM. Dahiir a^^Jcf triipujn», kAd vftnieM ajAink kr- 
litfHdflmK ir fif jVJHNff piirn nplAnki; jin nem^nk nwldir^n 
i»z tot nemfr^tiniMi utindoro*. ir hAndf (ff firijti, nU jdui 
■ HffxfilHfl-f. ktUl ji* ir melp ir teip Mnrfr. Kaip jai rfffMr 
JIh ilgn r!^iu{ nopritunnl rixfah pahAniif^n hiipo, fni jin httl- 
Wni/n» Mipf/kr,» utirliijo fr Hpiiiudydamn nriMt kdtit fjo. Teip 
heriiltimx ji» nuUko arnq Mbq iilinfjni* heelnonczf; MjfkUKi^: 
GrittP, kit li'i Iffp ipitfudnif V^uitn mtdAk^H atii\lfpf:,'Ak 
ko klthixt, jiik fii Trutni nrqnh gfibM. Kntifl, atailfpi htShn, 
(tr tii neiitiftf, köd mfn hiihoit daüif ilHom ir iiixtitäHom; ptt- 
nimik^k tikt, kAn ttir k^iiH, riini gnliii ir fdr pagMM, kaip 
jVfrf dtiMifPm* piigi'nifJaH. VriHirn ml»lgje: TV«, W «furt 
ftrfAn, rAni tefp gtidrl ir hiitn. ir ]!>• dahtirjei rfcwj «In» AAf«t 
jwiipiUtiknjii ir *dke: Mtiili/ki* \^ki, lUz kont pii»^'mftft 
itztiipijfin Kzfnl »ziOm kiftuf /tri' fä jiiH/ufrtdiH. kMriUdu teip 
didri »nftnka, ir nnrfjim jtidti knip (kJc(V HHpiitdit nf^ mP- 
kitip »egtilfjnti, ir gonii, kiirgi rt« dafiAr ite}tfrp!fk^i hAaiw, 
tiik( Hgi\ czf»q gttgainz^ii tt iifkn nri*ztiiiii(ii. BAhn jäm aMifpi: 
Tai HirfM tikt mink» »zitAxni, af Aiz fdr ti^ gArh^ padar^ 
»in. Vehiieii itz to ttiltnl pra-tdi(tgo ir kldniti JiMq, ki^ Jim 
jti tnrfufi dtiii. B4int atiHfp^: Aiv dangiaA» nfko nenÄrin, 
knip tikt ptirtj Httujfi r^i« hrl p6ni HaHJii zamitrinin kirplti, 
lV/n(M jei fni rMffli paiadfjn graiti ir dnitai padtir^q 
däti. Tnip po»ixzntkfju* jädu jtfrahikgri ir M^ff ntidAdamit 
rfrf rtwrfnj prUzauki, käd ji» ni pfr toll nnkttiäutm, nf» jt 
ddr ßzindPn k^ op*ifmu»i viztaia^n. 

DobAr ji nuifo i f(( kfma pät t4 jd*»HJ^ ga'itadin^, 
frt tm vfnd namS bUm, v^rx Unt laUko drf. tUho ( «r*b{ 
ii/iui pirmMezdMf dalia MÜdi, o fif gtftm»! prad^o ti»Mm 



nfkHfiin »zrelnei zaiiaiff: Äk mdna niflAji inird^e, liikie 
tii tikt grail ir apreid) eW, tdro ryrrliK rndt gdl tu tatiin i« 
HZirdfn ptnidim'igti; iitt lahoi gerat iituiii, kfid jUdn graie.l 
Mtitlakata, kalp nei rian imaffiit rhAm »cfte, <iU, miftia rinz- 
t^i, ludna dnkrHi, An laci piimol;(iiiM, kdd Jiidu dtlr gr- 
riaÜH mtikuta ir ptr T\iit\ ämiif nef jAk{ pikf<\ iod^f nefHi- 
iwiakguta. JoHttiiji jMitl diaiigM ir meldi Mliti, kAdjijtl im- 
»ak^u td nnihdti, Jail Ji j^ graiei npdornnAi). linhn »dkf: Aiit 
tilro tfmga/rdn ueMl nil »iiknrio ynt rinn iHan pldukttii, tt^ th 
Jdm fort pagAl gdirq, jdm al^ neihittiit, mtpiduti, tal pn»kiii 
jiiitn prr riiu^jiimn riniii^ Hi tikt lAkin IiH dar didetuiA nifUe 
ggr^irita. Janndji pati mUlyjn tal tfuft, ir khlH»i tt^ hithq, knlp 
jt tat galt'tti, nlro r^rni neilnant, padar^i. And »dki: KAd fit 
tdro tyriUui püfkn nnnrnzi, tat (A jdm imk0, kAd jin ndro 
gdlri\ Ant tdro itWiti padHu ir pirjifl^ pinmanitii, o knlp - 
JiH bÜM uimlg^i^, tat iü inzilmk ItArzdukiiti im tdnz^n ir ti{ 
i'd/ij{ plduktf aiipidvk. Tat rifkas jiinnaijei päczrt talmt 
piif)ko Ir Ji hrfftft gfral apdnrnnüjmii ir panidrkitnidama pn- 
Md», Bölta nü jn* alutiijHfi ttiifjo dahAr iint laiikti )hii 
r,^rq, kftr Jim Arr. LiHui din, Irihrf den, piitt/t^l, idbt\ dfn! 
Ilfkui, dfkni. nrniit. Trip abi'i paiilAhimiKi, Mha nii-hlf. ki>d 
jix htukf apnixtiit», jkk rA»i ir janfHieiiin refH paxikrapiiti/t; 
Ji' ir apiiifAjo. O kqgi n/iri »e«M«? M adke: Ak iiiAita 
«iflx raikrü, mduo »zirdflt, Anz ron galiii fdc pa»ak^fi. trlp 
Amz HH'igändaifi; ir pradfja baiiingai ri'kti. l'^rx «MV; Ali' 
kAn tdc yr, tikt fü »ak^k. Jlölia daltAr rfkdamA idkr: .liidir, 
nii idra parztttr, iiuafi, tahat graifl nntlnkafa, aU, Ak Iter^ 
apnangAk, ji tav^ iiAr papidtit ir klttf rM, kiirx datig bagn- 
ttuni» Hi tar^; A*z dabAr pA» j^ Itümti, o tat tUz r)w ^'| 
haii^^ maczaA ir palijriau. Ann zmaghit v-z fö» »znrkfiin 
nwigAudo ir kldwi tiiibq, baA Ji nezinauti, kadA ir kaip jo 
moterlszke Ini aiirinti dar^tif Itiilia »dke: Szindfn Ant pfhi, 
Tcaip Ji atniHZ petii», tat turifn bArzdfkuti ndro tä»ze, *i tat 
ji tdt) nak^*, kAd pacAlg^f (ja» »trrbli gdlrq padStai ir pi-r- 
pütf ptrinauKtai, o kAd biini uiniigfii, talji tdt> gdlrq nvpiAn*. 
y^t iii tat Jeijei graiei pa»idfkaroJo ir paiadfjo j^ k\tq 
ßyk nzaAnei apdoranAti; ir b6btt dabdr /o^tori* ^'o iki ( m- 
gib», jelb ezi paMnlipa^i it tdla mtitgtH, kaip tddu imAnf» 
Ant pftü ptnziii. Kalp jai dabAr pttA ta(k» prUfjo, tat polt 
MuidabAjo t^ bAratekmti ir itidüjo ( »dra tdn^, Jitt r^ 



y Texlp. tl» 

*k didiü Hi'rimascgu pfli afio /rfnitf, Miiüti nortdam», argt 
tnl ir rlilab tfßA him, I't( (A bfiha jAm papdnaiojn. Jtljat 
atfjuH, jndH apmiahtnmuim iJcatui pttHhtiextleo, tctilp pnprd- 
ttfi« biirn, o dabAr ß» pa4Üfdo pffit» rdlgut; Jörn pardlgim» 
Mtilf ji jäm: Eil-n »lin ir dfk »dzo gnhtfff ( mdng *Hrblf 
ir pmimtiunk p^rpft^, jtüc »mrargtit Uil pHd. Ji» M ir 
ditrtf ir rM- dfjiw buk mfgqM; neu jnü dtthAr Jim nmmdnd 
ff*t\ fimnt, <■<! /«JÄo jdm pdaato/o. Jy4 jai mki^gdtntw j( 
hemfgaiit, pamttil hArzdtkiil{ itz idmii, iMuHrdnki, jefb jdm 
illtiji phlniq fftcJl'AWK. AU Ji»af, kai ntmfg6jn, fijai» pn- 
jkto ir kalp iaib», tikt idrdkt, pnitttÜm ir ditbAr, Ar tk ttt- 
uititti, czHpt, jei Hl gtdeA», mütHrq »mptfiz^n ( pldukii» jti 
fklbo, f> dahAr pradfjo ji bnfuti drank^ ir mimtt ir dnrkjftz 
TH atrldAnka, Ik razbAiiiiiikf, tk hrMiJe, fk galrimdf, Ar M 
dritii tk irip prÜKZ mtin^ dfjei» gtrA ir mttHi m^inti, kAd 
mnnf JH tfikiaAn gnlftai nnlnd^i, Aiu tdr dabAr ptirAdgrim 
ir Hininkfuiu, kdd tih dntigimit lA rftnivka baiijjiti i mIWj 
neparrlH. Ji mrlderi, kfk ji tikt galtjo, atr titi mfkn ntmä- 
«ä/*». ji" jff ''*' '•ddari, kiU jdm tikt pakdko, kAI ji» poti- 
mim paiho. IWH/n« netoU *i akm^iw tm^irtng^a tjfiojo ir 
pitmdt^n ffiiff nkaädn mH«2)m<] imptAjo f rankdM ir jdki'i 
di'zki« bal»k; alt pntAm ji* fMn panikrAfi fon bain^» ir 
paitibintirfjn ttu IhUhui bvkli/Mtf, mit^ mitigdatmi: Ziirfkim tik' 
Inf, iA hiha ki ma»i piktrunf: bfnkd im6aiß prl r-M me' 
lidi^^Kcm ir bfdA rin reinig kdlliii, o rtl, tiiklM hrffto« k-alp 
dang dtmginA» ir piktftini Htkimtt\ pnddm ki mani. Poith 
dftan rj/itU bei kkrpen jin jti Atdtief, alt ji» attlnmi bah 
Hgq krirtf ir AhI ton gtHo vinimAr^K jf» böbiti prik}»io ir 
Milke: All ntgaiik prf tari$ drtiliH, IA mtnkinti ir mani ga- 
iftai apmmiffti ir ap^ltifi, jtiA tk dabAr piktinnr ir bnklf»MA 
ki mtm^. Ir kafp anA alulrmf, ji» kdrf( panmilgfii ktiip uAri» 
l€fp MoigA pabfffo, o IhUhi »dro ktlik tfo, bt»idiaAgdamaf 
kAd ji ktflrfni bkvH^ ki relnif Ir kAd ji», rfW jnt bdim^ 
ffrfrf«, ptthfga. 

Apf raibdininkti» ir umdkni paladftq prituf»^. 

tVm IfrK.iHrfjo «rfiii( ir dkkieri, t> knip jddn tildngo^ 
nftA tAke nrUkrlti ir nrklAiado» pttidajo, kAd tfcn ahkdm t»- 
rfjo parar^i, Pirm iutinatit imnk» im»ij9»A'6jo f^ro Mxrff!*. 



»ftmfkin urrlmei zanngt: Äti mdno iufl4Ji »zird^t, lAkie 
ti Hkt gmil ir npreiitl eM, Mro rgreltn rnthi gdt fk tarint iiz 
Kiirdfa pOMidiangti : Atz Inhal geral zimtii, lOd jhdn gratfl 
KHUmkata, knlp uel reJM imogim ritiim Krftt, nlr, mtiiio rhz- 
igte, mtduo dulr^i. Au tar^ futmol-fnim, l-Arl jidm itilr gr- 
rittA* rnttltfla ir per rlwf rfmii'f nff j^( pHiq iod^f ve/ttt- 
Kvmk^a. ./nvmöji patt diafigrai ir mridf ft^bn, kAdjijtfmi- 
»at^U t4 möhdtf, Jai ji J^' graiel ttpdorati4U, JiiUxt »dir: Auf 
fdro vjro galt6a uttutl nk mlrmrh gni rfit» iHnn ptdidriß, ti\ tii 
Jdm lurt pagäl gdln\, jdm alf nrilnnut, nHjüdHli, tat juifkiii 
jkdH p&r rlM^jümti dmii^ tii titt tiikio tirt dar d'rdeaiiiA mrilr 
fgr^-nta, Jimttöjt patt mlidgjn tal IficA, ir klduxf ii\ MArf, knip 
ji M gaidn, ndro rjr»i neüiuint, pador^i. And tdlf: Ki><l th 
tdro tgr^imi pftkt mMunzi, M tk jdm iwk^k, kdd ji* ßilm 
!ldln{ rtMf tdro ktliu padff* ir pir/iftf per*Hnn»tii, o knlp 
Ji» hiu Kimig^H, tai tk i»z*imk hArzdilnti i*z Mnzr» tr ti{ 
iiluji plditki\ MtpiiiHk. Tai rUkot jilitnnijfi pdczfi IfiM 
pttfiko ir ji höhq grral npdartiuiijii'i ir panidt^kttnldiiiini /la- 
Irido. fidhi Ni) ja» olidAJMti Httfjn daltilr nnt iaüko inii 
rgrti, ktr ji» dri. lAiht\ din, ldh<\ den, pMiftfl, hihi\ ih'n! 
ItA-Hi, dikHi, »rnut. Trip nbu pa»iltlltiiiii*i, hiilia meldr. Xrfrf 
jin h}iA-( a/tKixfiit», jkk riUi ir Jnntflieiii» rtlH ixtiikrHp^fi'/t; 
ji» ir apniitAjo. kqgi miri nentite/ Ji *dki; Ak niilim 
mfl» raikrli, mdno nzirdfli, ti»z ro» gnii« tde pantk^ti. lelp 
A*z Htmigändtiti ; ir pradfjo hai»ingni rfkti. l'^r» Mikfi: AI»- 
kd» tde gr, likt tk »akjik. liiütn daliAr rfkdnniA sdkr: Jtitlii, 
»H »den parzHfe, iinoi, InM grnztS nuHnknta, al^, Ak /}rrf 
apMHgtO:, ji Inri udr ptipidiit ir kitq rr»t, kär^ dtiAg hagn- 
ttuHiA ki far^; A»Z dahAr pA» j^ hura», o tai A*z rJifj 'l' 
hai»^hf maaaiA ir pat^^rian. Aiut kmagk» i*z fn» tzrtfkfii* 
»H»igAndo_ ir kldwf, btüiq, hau ji aeiinanti, kadA ir kaip jo 
miatriazki tat nArinü dar^if UtH,a »dke: Szindin Aiit ])ft«, 
kaip ji ainiMZ pitk», tai turfn bArzdukuti »riro tä»zi, n tai 
Ji Me Mok^, käd patdlg^» ijiut iderbi^ gdhq padftai ir pi-r- 
plt^ p^ttutwdai, ti kAd hAii uzmig^», taiji tdc gdlrq nnpidti'. 
V^ra ki tai jttjti graitl pa*idfkarojo ir paiadfja j^ kit<\ 
»jk »zainei apdoraniiti; ir hiSta dahär toliaü» fjo ikl ( rn- 
gika, jHh ezi panMlfpuii inz tdl» mat^K, kalp tdda iwrf"'* 
Ant pftA p*»zi». Kaip Jai dahAr pfti lalk« pri^Jo, tai Jtan 
Muidabdfo cgro hArzdidimti ir \Mdfjo ( »dta tdn^. P" "*''• 



Tnxw. Sil 

kaip Uh gtridn» patlt«, «U ( 1^ »UA^, kmrt «* dUUjj» »pgm» 
uirakpti, ( t(f netk. Knip dabAr hröÜn iafj^ hico, M j^ 
czftn beprtilriäieni (jo ttuhAa paÜHrft, ir atfjmd ( drabk- 
ÜH *t(iht\ pnnijftakAjo puikidH9iiu> drahUiiu ir tat» apMirJktif 
ir Hfmink girfjot td tiaA greinA. liH dabAr ji tiU Mgn- 
lijn ißzk^nt ir f niwf nldra^Mqj^ tttbii eüi; ttH tUi cw Jt 
dHrli aldtM, tat Aiu nuhäininkii, L-Mridm gdhii memiMrt^ 
hiieo, pimgj/rl» pmilH^n ir prf dkr» priripl6jf», tikt exAjrf, 
jei ii kleiden ir ji telp drntal Jatki, kAd ji nii Jo anffif im- 
»ikliudfU tuffolfjo ir ji jäm itiif tHot pri^Uadpuri tur^o- 
priifkf jüm ni a^ktito Mid miKAuf ir apt Kprdmdt{ epdflf 
ttii Jit iMzggM^a ir potdm ji» j^ rft^M, tal ji ptutdtHti Idkm- 
iHptinr, kafp dididurie dtaroiärd; tili jt ir twrije priwtkt 
närit hriHini apf tat niko »mrl-j^. Ji lai ri^ab ptuiiadfjo 
ir tüjaün aaA iolid atH*MXU»i jdm apt kdkjq aprUio, Ir jdm 
lujad» hiita geriaA». 

HnHiK imfj^M ir »zttAnq tdiatpq gtrfa «ptttk^» tiitrdpg/9 
lAiki, ir greNai pActkq intPi^s narfjc j( »uazdut; alt xuf- 
kMin prPu j( atttkreip^» mike: Ak ttitd nutdvk mam^. du 
Uic kifq Kffk rhri ir galiit Auf grro bdt; ttipji* ji ir ntnAri, 
Int zHiki» Jdm ddc») miiii tzcilpkkq ir ßdki: KM tk »ä 
tum pamrilpti, tat Atz tiijaA jüt» tae^ MW«; nltq urUpiikq 
jin piir»iHfuf» po patKtlke pakitzo. 

Kaip brüi» parfjo, fiii nem dfjow nntlmlmiui, ir brö- 
Hit Ji ktilHui: KAt tdc ktttR, »intf, tk mdit lelp muffnA ir 
porindm ni munärd IfziiHri. Ji altllfpi: Md» ttip mawtagit, 
kiid tii md» galfttü rilkfue» pftto parnt»it, tat Atz f(f gir- 
czan ir mdu ritti $iHtigiaü* hAt«. Itit tal ftn» pktggeii m«- 
fiiHnink» hiiro jtl itdkfn, käd ji »dca brAlint »akjfu kökiu 
daikiA ji$ jel tHr(9 parApint Ant ntikdtot, kiid ji paikki 
jdm iAt galftH dilti, tat ji» umal i»zg§»^t. Urdti» iiutrq 
dfiaq i>Hl meditiktii imifjf» doMJa, küd Jii ilndancif rilkfnf 
tnipgtH, ji« ir nifja cenq, nkaröt jauiiikiil» »dro ftcilN- 
rfaitf >■ tai ji» pAezkq i»zti»^g norfjo J4 n«»zdul. AU rilktiii 
»dki: Ei, Ketzduk mani, Atz tde kit({ »gk laltaf - galik AmI 
grro bAt; dnt to iödio ji» pakl6»a ir HtMzdri, likt fjf» jo» 
pino patimilio ir tt{ ideo t*»erei pArneazi girti, bit ji i^ 
pfnq ddci radidinkKi. rilkfai jdm ddr ir .ddci mdUf 
»irilpkkq ir »dki: Kbd tk »i tum potzrilpti, A« ttyaA ezi 
bAtin; til »zrUpkkq ji« partinitz^a tft po ptdtdlk« pekitto. 
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tmri töki maenümq turfjo, Idd jf cfu» ( rAnkq im^n prPm 
kitkn imint» üzlcHdnco, tat anS Icnlp perkAno nHremf} »tn- 
vfjo, küd ntl köj^ nrf r(tnki\ pttjüd^t «egaUjn. dahilrjiidn, 
hrölh if MKÜ, keliäro ntiinAdamn nti kkr. Tricz^ de»« 
jMu parfjo ( gir^, irjmi daMr hiiro }abvi iiadlk»*iv. J'it- 
. taknrf jUdtt pnmdU iibttrflf int tAlo ir nafjo { tt\ fiftfij; Irrt 
taaii Ulli »fnq bobiit^i terddo, to* jüda mildi, kdd ji j?m- 
drim *(( nAr{» rtllgi/l d&tu. liobüt^ m pirmo ntnnrfjo, iiIp 
kafpjädn ji labnl mf}df, tai jt j9mde¥m Atntozi btuki diinni. 
o poliim Ji ndkf: DifNlr tiirita elt grtffai iMi»id(pt, «ft rtxz 
inrld dnjliln mnA, n W riiri razbdininkm, knip tS parrln n 
Jtidn czi rrt", Inf je fiidu ir Himft«. /W «Wrf« iiiiUmt 
atl M MHdje pdankotin, ir tztnl, nf tlgai tn'ikit, auf rgfui ir 
parfjo. Knip tikt »ziMu pamdli, *dki *yrtiini)xin! Tai pPr 
r(jK(i dfni\ nfkn nvUrdpiponi, o »zM, dnhAr min»* f iwmii* 
ntfjn. IHrmiicidtt» Jf riii »dro gitfroK (iizd}\ padfjn, poldm 
HtmMlkit nermtgA' ir tti nenöji bobüti ji'uiK rtiknr?»^ itnl 
atdin iiidfjn. I'n eakfirPuri ri/reKaff-in »zPiiidefm xriki'; Of 
ral, Itid jiidtt «•'n atfjofn. dtiMr iiirita niirti. lleiiiix milf: 
KAd jati mitmdrPm teip iitdSln. Inf jait jiitiis ir paitIdHdarit, 
dar^kil, ktilp JA» nArif. Tai tiijaiit v$m Atuetze dldrlf ktn- 
fii{ ir dabAr j? iArp »ar^t »iixUare, I,atrt{ pirmA iiitli/nr. 
BrtÜig ndkfi: Odiif ir mon^; o kaip jin taf paidkfi ir rtitlidi- 
nittkai ' prixUaftf j( pr¥ kUtclnu^ prir)»zf ir kirflk» li_^li; iii>- 
nUzrtiti, tat ji« greHai, cifipt, »dro Idzda, kiiri^' po pahillkr 
Aftfo /mHKfJt, ixzgUriiuki ir j^ prftz razMininhin inzkfiU, 
tat nnfi kiti negtfei ttorfjo ir wi jfid\t negaifjo jUd\iiii. Da- 
bAr jin jfi» fmf» r#»(i im kitfi Ant to kh'(citiun Mit j6 pnciä 
b$le fjdlrn» niiklrtn; aU patknfiniam gdirq nennkirfo, l'i-t 
tikt ( »prdndfi fklrto. Ant riffAjam ji* fjo jti riaA» »liibim 
pirÜHrHi. PirmAjo hüco piiczku, ptuHlin tr »zAMin anka- 
*((«,■ antrA vitAkiu drabitiiü; irtczA datig pinigti; kefcirtii 
laeAnu, o penktA lA lacihtH gdlrog f ninq änt gfmbiu pnka- 
h(to». DabAr ji» fuU o anda UtvAnug ir ( laviinu »tubq «f- 
vllko, bif jii gdlvan tetpia^ Afit gimbiu »ukaltinfjo, o lacAtm 
st&bti »it dldtU »pynä uirakino. Vidürdünif ji» Hinlcabinrn 
püakq fjo f girf, kdki ndris • 4ut. kAd mM.' 

turftH; aU tMcMaiM-.' 7 ^^^ 

*ttgr{üitt, jelb tdt eti „^. 

it rAai pMJHb pafl 
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bkrn. Cxiji'Mi (ttnq kdmemu (fj^t paMlgnn^, mA tv Mb- 
korittM» jMt^, kt>d pn triJA äfn^ paalmtimi prinef»i to km- 
nHinu* httnenU ni »mdlrn iaznetttA; Mjtt iin j^ gaUlm mü 
»iHiiko titeadüti, taf ttfmji ptr /tdezf M-Knti ir jm karitiauM 

■ gniriin karnl^tl^ v}m{ pareldf»^» ir karHinm peHöaf». Hth 
T^rn tA jmmliiljijo, tAd jU /ff »milkq «A nfco draugaU gO' 
l»u (reikti, ir del. to «* jeh opf /<( dnl^n inuivnukijfa ir 
jf dmtal tikfjo umäktf {relkli. Tau ntimkorhrn dahiir M ka- 
rdliiii jinintui ir kttnHiim ddef n( nMimt\^ r^rvf tijtiA pt* 
»ari pnkrMi, irnüjo patf» pai^r^», kAd jki ndrit H »matrt 
karinnti ir ja duklfri i*zradtltl, didel ink rint xfra gimitu 
dittAgiri. Ä'alp trtezt dfnA affja, .M fim knrdÜKM d4vi 
apniridtfi ntärtH ir amarliiiiii ginkiHti jdm prtttUci, Ittiip ti- 
kräm kAriffgiul ptüftn. TA po pitargent prineH^ l«<veM 
azntt mfnlo Hut jtaakirlo pl^w, o ni po tfgti atfjo ir mw- 
tlmüaiM rt)r» nH fdra iririmU ir paniufdo utatt primeMM *mt 
krüni», Imtkdama nonlka Allekirmf. Alf riM« mtda* airjrf- 
mJttf» likt drelifjo hetdHkdami, katp dahAr nntidda. Amt 
dfrgniA zfgorimit plrm pftti lit Mio Mrro ntatit Ifpandeimti» 
ktilp zttihä ir uilnutn knfp ktikio ßttHrmo; M AAro Umoitut, 
küd amAkx jaü tilltk ir nf toti grA. Rtt »rtlimAMa rgram 
;Vrri ir Anf korAn gAlae» /'Arn nd *6ro draügkürtbetin ; o «urf- 
Atii dabAr art^n prilfkun, taf jm'i via t9nt wjnf» almlpai ka 
jn naarA inzfjo, nf* litn »mAka AAro dergMgAlri». Ali talp 
jiiti jia Ant ifmea nmüMdo ir prf pritufaia prixigdut mrfjo, 
kAd »h ndro ttaitingoia nogaix »nfrt'rfa niattnai, iai U riai 
irt-'ri/H, kalp tikt prifja, plfazt ir drduki mnAkq, o rffn «Arn 
fititirkiii kdrdu jdm gäiraa itm^ klrto. Ttip »tita iargii»- 
tlnga kocA jaA kotii tria atündu' hitro /rAlitW ir mudkaa 
tApi p4rgaWa»; alt ml to haia ahnkio korAjimo azf. rltl Mp 

. hhro ntHla^, kAd karigg^n derhiftiff gdteti tikf U:i ( pim^ 
(kirfo ir roa tfk aglAa tilurfjo, i« amdko galrit ItiueUia i«x- 
piduti ir pnnikavAli. O dnbAr ß ria) trlp nnrArg^ aaldM 
Kimigo. Ji» prinefai iaz didio diaAgamo tiijai «rfnt ätikMt 
iMtf nä adrnpirazto nttmöruai wimtic* ftf Anf kAriggio päraita, 
ktir( Ji dabAr p*r aieo inzedlni/toji ir jannHi didti Ai rUkt^ 
gafhf lafk*. l^m tdrpe kardliana keli tarnai altjo Ant H 
pl^nH» paÜHrit ir rrfrfo amAkr{ p^rgalifti; jf pmgdffjo m«- 
timiJam t4 didf gArhf, knrii jia dabAr (g^tfa, ir tijud w- 
Mari j{ bemtgant nimHatfi. Tai ir nUaidari. PrineM fof 



Ämirn dhui »eti vff mmimintiMi itzetizdfjo ir tal hrA- 
lit ji kiduni tbM jti tfnH, M ji »ilH: AMn tefp Hfgtuagii 
ir Hei pnli ueünaik, tili titil mdn gnlftumhei lintfHfn peno jutr- 
ni*it, M miin hti/w gtrinin. Tal hr^u rfl uzfjo bnf vie- 
diAlilit ir rille rHdo jattulkikn btikndanez^ Httltn^; ttl^ fr) rrl 
teipifiti $tlk^: Ef, neKttmt manf, rt« Mc galiii labai An! grm 
hUf; tal jü priej^M j^ pamllio hr ji jAm ftipia<i rläve niiika 
nztilpklcn, »nkjfdama: KM «h lim jxinzrllpiii, tal dtz Hijaii 
jtdit tari hittM. i'^nq paminz^t htdaei it^wrei, o ji niap- 
tiei razMininhtl. Sekaitczf dfnq ji tH l^g leipojati KmHtuä 
dfjfi ir Ki^gtidi meukinM p^o. Ir lo pfne Jel hröH» pa- 
rUptuo; alr jdm rfl teip atnlfja, kalp ir Mii nunln irfrimh 
Ir ril a£iUpiiki\ gdro, kMr( jt» ir po ptdtdikt paklmo. l/ohär 
Ji» tnrffo kftHrh MtrUpukim. 

HH Um» razhdiniHkii vM* tüß itMii pfims Imgrr^K po- 
ritdin ittlkn pwlAjo; o An! rgtöjniiaju nnkutl pAx »z( ( »mint 
alfjf* »dki jiSnt, kttd ji» ttirfn dahAr iiiirii. Mm nMlffif: 
Jel jai duz fnrik mirfi, tal inz jaü ir nAriu patidiiti. »«rf 
ir atfja Ir «rfco hrdlini «rfW, käd ji dahär razhdinlnkq rr-rnti. 
nit ji Jim paxiiadfja ir m« jo aMi-rfikiiiti norfjo. Air jii 
mealfiiirrikiHO, Itrl aftimi j^ «ä »ar^o. Air pirm jdm giilrn 
auf klüciaitK relkirnf dftl, idkeji» rozMininknl: j« difr m- 
rfczau iiziimilMi HÜ xzel» »zrilp«kai$ prmüzcitpit ; ir kalpji» 
ldnfja_ affirfrfn pradfjo »zrilpl, tal ttijaAs auf riiil irfri/s rzr 
Aftro irjlMJtit tinl nuhäininko vz*iiindi, tal lüjaiiii jii liiim 
( »fukiii» ir ttnkeUii» luplrrzfff». BH ji» ddee Ir Kam nr- 
nerf mdraik^}, ktid ji teip necirnal prStZ j( büeo paniilguii. 

Potihn ji» trfnn tzon panilik^* tniuhfjo: A'(f mz czott 
telkiiu fim razhiHninku Imti ir nzifi girio teip at»tti ww n>» 
imottlH; mdn jan poritdm neramii. Jin falgt panikfl^n so- 
»Uztilpi ndro icerill ir keiideo f «rAq. Jdm ja« netoh nri 
gire» krduzto f»anl, fröpnjo ji» rfri angl», kurtdci »k lAkin 
inirtimh piizit, kdd pailnulo» paiiilefjo o potäm til pradejo 
pisziit, o tal kelis kartüa. IMjtdtd teip heefpvzdamoe hwro 
akaudlngat nuddräßkiviio», kdd büvo baiigH Hurft ir ji» mt*- 
Igjo, jfiti lijaü afUki. Ali kafp jaA jtdtfi »rfro pe'Zliiin 
nihaigi, tal prUiHnko prf efno kr^mo ir ni to pradfjo hijm 
niuipiut ir koind dnl sav^ tiinidH; ir »ztai, ahldri t6jaA 
Vit Hco weiko». Ni Um labal minfHnog tttot jin $ü »äto 
tvMmU i tditmq mtttq mmktiidvo kmrtat j>t** *mtd^ 
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«ntfftoK tJllffiH Ir gMmu gditt. titimleoriH»''wti*t]/f9, (flf ««N; 
ir jidu dil to pradtjo fflnctgth. ihldm plMUf nuhalgl «»• 
rfHamH tiuilfiiiiM. TVtrfd imniprAai nttimäida iaa otefro- 
rüiiM ptiitüro bei tlnttu tr nrdnt*. gnmatfl^ Mi jn-fneM« fr 
r4 ptiriMzo zaUiriami po tnkli ir Ifpi 1^ priiie4iwi MmAttt. 
ZnUciiti» ro» »iviu galfjo ( ntkht^ dil dhltU» damgibia «ce- 
rzA i»ihrititit, o ir potdm jh Itirfjo Hgm tglinS, M jia ^ri 
pr'McM» prinigäüOf ali kalp tdi ji» prifja, M Jia pr i m e ä^ 
tüjaii »ü pirntutlniom» hijotHM lint Mim mUkahimo ir gdirq 
vi» ttukml^n kfle. friaerti jdm baiidtii^ffdamia ir mUf- 
m^o gromatrl^ po kaliii, ji t^a^ß J^ narino ir rddo, tdd 
jetjti t<) gromattU ranjt«. ütafgei ß ((( atpl4»Mi ir idcai- 
tgdanm iwlo, lad Jim tiknitü aUadütoji» ggct ^Jtfj«, tr ti- 
jaüit ji pidfpi tarndtw, ttid ttU greictduKti ai titnätia rdf- 
^'k, ptczinkti ir tjnn { U{ ir ( /<{ ttircianm nnmiulm. JOt 
ir princfui pfitl iaz to» adjfnan labal UakMmd paniAjo; o ttU 
nttimimi» riM} Uil^tq «A aziiUforiam dar^t\ laimfjo ir Jim 
idii: Kitq i^k aaikfu^k Utziti». 

J'rincfni tili pof^ greltrti iiwimtalgfo, kaip ji «rfpo «f- 
tadiitoji ijaMu f HeOffMi iifiji'mti. Ji todfl l^arni» prf tdto 
tfeo prifjmi jdm niki, hiik Mxii hogt'dn grvr» to tr to fair- ■ 
ezemA aakrituij^n, Ar jin ji »etuträa ir ( ueötbq pdkrfM. 
KaröUus tot tu aputmi ir greifiii «(fco garbiagidutint tar- 
ait i (iH({ ktirczemr{ a^*iiinli ttf urttimt^f grdrq pakcMff 
ui» ir neulditri llgai mtdd^in ir fjit, ir jo iefrg» drangt 
*k jUm. Aat kardliitzko driiro jilm aktinatd, kaniliaa ddc4 
tfikii didel^ umzlkf daryl. kild rf« -ieme drehfjo, ir lalial 
gnrMngai priimi; ali jin ir ixzniineldf, ktid ir jo Irfr//» »k 
Jim galrttt draugi htit, neu ji» jti» ki rMab didiA_ garhf M- 
kti», kadängi je jdm dtiiig grro padüre, jf atknm atko nt' 
darja^. Jr kardliu» lal mfl parrlgjo. l'riaceai tHjad» ftf 
t^rti pailHo, kAd läa ji nü »miiko iazgribfj^a, ji» j^ ir 
paiim, alijüda dfjoa atftima ir pitrinäm aepaaiiisfa. Kaip 
jttA dabdr grdea pnaftinai ap*i»rr(in^a bkro, aorfjo jia H- 
nitif iat lür tidi» ir kaip »nsiredlma pranidfj^a ir kaip 
lal riakaa at»ejot Tal jdm tiijttti» riaq läbti nülatal papdjui' 
kojo ir ji» pag^ rfdj kaip dideii kttriggi, b^l ir kidaai, 
bai ji» ir ienkli lür nd to amdko. Itejt, atailfpi tl»t <r 
t^ai» viaoa dtp^aio» gdhos hUro Aiaetzto» parödi/l, Ordta 
muid^jfdnm» tüa gdltaa paüarfijo, o rSaq aaaitcfr^a adU: 

Wlidimann, hmdbnb dir ItUniMiwn ipmihi. 15 
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nenorfjo pfrltvi, ati tzi nttki: KAd t& neffftini, mif ir tnrf 
mimtiiKim, todff- gtrittAn paBÜit ffgrit. Ir cyrüiuMgHin l-ni-d- 
timm Mmitß ndlci princiMt: DabAr tu turi man^ per »dro 
iMZff^Moji vapailHti ir p^r lävo e(di Uiik^i. Tai ji, Ar 
norfjo Ar »enorfjo, turffo im prfrnrtot tlnr^i ir prixfkti. 
Kalp tai ridcti» hkro afllkta, tat jl greiftii Uzkani dnhf ir tni^ 
tAriggi cjoMti pAkati, DahAr jf m pnikU muliki ir m'i d\- 
däe Üntwuigbi i mMq ftrSuH, khr kitna» rftu artitn rf-r- 
i^W, priiic^»^ ptmrHkit, 

Ani iefrg» hzmfgöjf ir ptinUtfjf nSko nentdo ir ntki- 
th[/a, kA* »unldari. Köinat fjo »riro keliü, ne» lelp ji'i fiA- 
nnit JfiHJi hiirn pirm uintPgant »rfl-{«, o/^ ir lal, kAii jf /m 
tryA m^« eel Ant ton riton »HKtrAiitHx Pa Irijii mrtii ttilgi 
ir karrilinn pri»itai»i »dro diikttr\ apeii)d{t lü Jon img^lM- 
toJH, M priHcini bifro lahai MHlinduri ir nfk* taf ntiimijo. 
lia ceHCzacdiU» dfn<\ kartUitm biirn Ant in* paczA« di'Hriii »til- 
tfM, knriA »nidkn hüto prrgaM». Auf Ion dfniU Mgl nimi- 
hfgn rill anS iri'r;/» ir czi jtmn fü lahnl d^rinal iitnidtirf. . 
MetzkA, Inhal gtrAn ünlhi tttrfdama, tri uiiiide, kiir iitnUitt 
gilt, ir ariki mfeo draugdm»: Vergkii man}m, czonni gkl mi}'H 
ptiw pAkfiid», kAi uArin ß iiniimze; ir Ktai, tiijaii mri^kA, 
liAtu hei rllkn trico letenomU (nie kA»t, o iUikix riktti furi-jo 
laik^. XHgai tritko, tai hkco latAw Uzkanln ir rint ptiiint 
Mtico pAnq; ali je Uiieo tmI nunimln^. Tiate, »äki znikiiti', 
Aue nt'imtnn nü an6 meto tA gajü lApu, kurf tfdci nupeiiti'ie- 
nie» angl» teip tfaigA i*zg^i; fü mA»H pönui ir giil_ mäai/ti; ir' 
tat »dkfx kalp kaiba afuliijo ir nuhfg^» prt anö kr&mn Ifk läp« 
Munipeiizi, kak jm mixlnjo, kAd ganA hitD Ittrtinq iipdräiiii-t. ir 
pth-q ftundänu Htprahfgiu, jad ji» bAro nugrfi^ii. DnMr jf 
greitai tä» lapiu *m( larifnq »ü tai* aj)dijo ir nitgai trt'(ko, tat 
jin til atgtjö ir attigitc^n »Ake: Kam mani pahidinat, Ah 
teip nAldiei mtgAjau. Jtit ctlki tdre: Ni teipo, mfh pi'me, 
th nem¥gAjti, hit butai numir^*, iztai dähf, üu kitriön tuf» 
dahAr tae^ Uzkatem. DahAr jt muitari rini eil i mfntq. ir 
tnfpsjo ( t^ päcxf kArczemq, kür (intf mft. 7'tttai »zlnko- 
rina ali nepa^na jt ir kalp jai tökan panlAjo, tai minko- ■ 
ritiM »Akt: Ak khd min m( rdkarif nä kardiintia xfAlo l'4 
mir» gdtititmMm, «in karMiaun duktlf ntindin nAIhq rnri-n- 
eze nH ti c^, kün jf pirm tr^A m«« büva ni nmiiko i'z- 
githij^n. Sti$ v^a ataÜfpi: Tfaf man tikt menki ditiktai ni 
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^umcziin, A'ff dtthdr dar^ rtikiq. 7Vf ritl »ugitdr^ atillSp^, 
liiil tiiku imogif» iMvitdm nevMn fif\» knrdliaHn Untn hdti 
ir, kmldngi ji* tiik( gnrh)ng<\ r^rq ir dideli kdrij/gi nttraz- 
hajArf^n, ttrl jiii fnqM indfjtinii. Kardiin» »dte: Antjiirgmer- 
ipM h)Un inzrnndit; ir j9 jdm tA lidii pndifri ir ji$ Aäb» 
kettireh jiUieiein mplf'tytu. O dabdr int naAjo »vothd «* 
tih-iiJH rndiUoju hiico »zrfutd, ir vMm ddr jA Milorniaii» 
ir jmikieiii» hiirrt jiataiigta, ir didi» t^treik» aeeeiA bktn «*- 
krfnU, tfti ir t'ixz czi hurntt ir in täfn HoptdjnH ir arlj^n elf 
ttenidrinfiH, nfi» hijiijait»! liMo, niMzkd» hei rilko, tf Irj» ttt- 
rfjo dah'it, kiid kmAafK Vfinihridutn f kardliaus dcdrq. O 
ktirdliHi IPmk laiiki biiro perrtafffdinc didtlf bdexkq pifco 
iy ihiin iiffingrtjao ir Hgq kitrhn pituq vitdkiu pffrdgu, ir 
tin? ivfr;i' »ii imnnfm» int eiiiA kampä miiibfguteiii daiig »ztn- 
. krinijo. '* «M ntmji^ni* kint» and kardtinua ir pnaldjo jm 
jn gidrAii knnIVmm dnt viioa kfiral^ati» ir ftaidAjn labtii im- 
minfing» ir gfm ktirdliun o, jtf jii- neniimire, lal ddr ir tzin- 
dl-u bertlJdn. 

Apf £m6gi{ bt' lidimru. 

Anifhto at/ki bagtit* ifira rPnlnleli at'nin; tAa ivrfjo t\m<\ 
ri'ih ; jii dilre. k<i nnrvjn, ir Ifip jia nzringn hi jiikioa ftrtn- 
smifM ir drinixiiii'H ir k/in denn, rfixkniizntt prüiirdlgf o todfl 
jif jrtti ( jfinnikdiczi) nii-li" {xfiij^n »eko nesihijöjoa nel nt- 
ihiiijo, kii'i hdimi prr dtiikts. .Ii» fnigi kdrtt^ pmikfli elf 
( urPltf ir hiliiiw» jfuzki'ii. Knip ji» jaü azcitnei (o/i itp^ kft 
m^lin nuk/tkfii liiiro, pnrfijn ji» ( rfinq kPmq, ezi kmdnia Ant 
i'di/czo» miHinUijf kldimf j(, kiir jin ein(\a. Ji» adki: Aaz 
eiuii hdinn'" jf»zk6f, nUi jn» hi-nf k>titit, kür daz hilim^ ga- 
Iffzait riiMti. Aai: rf/rai jdm ot»ili'])^, kdd ji' iiat\. Ttla 
kfma biitent tur^jo kiipiiip». dnl kiiriA kda ndkti nifmir^el 
atniki-l^ baiihigtii tiihydaros, kit) poriadm aA grttimi» iazei- 
dnro ir jtrfxz ktla ktfq tiiii»zdatoa. o heatfpiczwi ^paczei f(f 
rlnq iazgq*Htigq ddrbq «ü nnrnMleia crfw"; todfl ir nei vttu 
imogii» ndkff o i/jmczti tArp zfgoriaua rfntilika ir dr^tika 
nel iaz tAln pro tA» kdptnen negnlfjo keUdnti. Tat anf gat- 
padiirei mUhijft: Palduk, kAd tu hdimia nfinrX. cz* Ant ti 
kapiniä Idr bdimia pridda. O je jdm adke: Szi ndkti '* 
tttri Ant ktpiniä afovfti, ttfi tdc bdimia padar^a. Otral, 



Ä«/B »ifkf r^mri ir ( ikuki-ä« paÜHrft; Mjlit nfrädo iPiiieio 
viddi ir KÖkf: Ali mifn H^rai, jHk »frä ifütvin. Vidtjn ir 
greezti aMli'pi, IcAit amdkn hi Uikvh fun», hH gtifnt nitkf, 
itAd tal n^giffinvi diiiktn; rw) ggrt mitrfrimai litri tnrPt /#- 
iftrj. /« to rfH\ minlsjti mefp, käl Mp. A»t gälo mite 
gnim; A»z ntirin dahöt tum gtneiHi giU({ pttdarift ir tat ;mi- 
tdk^i ijttfrtluki tinftn der^ni» Ifinriii» inz deimrino ir jnn ri- 
ttm» rödsdanu ndki: Pttiinrfkit tÜM leiHridt, hart jf ni 
»mdko hitM ir mirlm rfnq ( naarUB ikhit, Ar jit neprUH-» 
ir Ar ntrüidm nanrÜK göniHrio galf Ifiiiiri vtzpidnf^^. A'tilp 
jf tat ddrf, Ifiitrei ri*i Mai gmiei {tlko ir nei rfrni ntgn- 
Ifjo alteJiU, kAd taf ni Mmdkö hiHvei, tikt koimim hiiro da- 
bär lahtil didelt di^rai, »« kkr UU MretinnUi» grArn tÜM If- 
iHeiit» gilr^». Vrd^* bei maril o ir gröv» gtitiii gerat ifniijt 
ir rPdini dtthAr jnü povi^dm Meramii jKudiijo njdlnk tiinti, 
nif jin tinAjn, knl}) »it til »uu\lo opgalfjimu feftpo aturje,. IM 
ddr didfKm» nnsidf/r^irmi rndnii, kafp grArn iPdit inrnfutr* 
parödt. kur( jiii» prliwrir irnA dfnii hüro äoeattAjntt, hiip 
iimdk$ Mto pirgalHn, ir mi-Ulr. nreezit», kAd je. ti\ iPdi{ piüin- 
ret«, bnA HepaiiiilH krwi ji» hi'itti. Vini rfiik riido priHcrti* 
rärdq, htrf dukHknii» t({ iedq nnlfdamn hüco ixzknl^i ir ndki: 
Jfl( mareiriM princMi ifdax; o kaip ß ft\ kfd(\ niArrzei pri- 
dari, je.ib jijf ir j{ paÜHrftu ir ii\ cl«? d^ient\ didii/kti ir 
pocittfm ni^zmilttomti uu*idihimq inzpilsnkotn, tni ji xii In- 
biit didetin ir linkumlngu fialnit tzai'iki: Tal nidtio tfdx ir 
tA« ri/r», kiirn j( turfjn, tai dtibAr tfrA mdno tikni^iK jiin- 
nlJttK, itrt« niaa^ nü imdko atrodärn, .MZttti, nü uteln »dro ire- 
rimi»; ir pribiguni j( meillngni apsikahino ir pnhuczärn ir 
dtihAr abit int diatigimo crrke. I»z to cinl iteczel ir karä- 
liuM Jan jt) nnxidyeiijo ir Hgq rdhndq »et ren» nel iiidi nt- 
kalbejn kardiitiH kaip perküno uittrenki» ntoefjo. IWiim 
princini .pftpdmknjo rlnlab, ktilp »ft »nidko apgalfjinm, nk 
jo ItiiiteiM ir »6 gnlrAmn ir nit citä labil biieo aitfj^ ir krlp 
jiJS tikt del to jdm turfjiuti paniiadtt, kaddngi jix jf npfiii- 
rfjW norfj^t, ni» jn» ttkraji atvaddtoji jin jaA büco uimii- 
nzft; Mf kaip »zinägn vil g^vi czon Aq«, (ni jt »eitnauti. 
Tal mikifis at»ziik^g tu greltai ir fij nnsiddvimtf graiei jta- 
pdaakojo. DabAr ir nilgai tr^o, tai vitA te»A azio vtjro biico 
vnroMtA, ali ir vitA klojitä ir batt^bi and. Tat kardliui 
didei Ata tdeo iinto tupgko ir Mävai vitiu nteti» tiH mtM 
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riiiit IritKzIäß lelp brankH ir pi/ukH, t^nt tijai» vM tffi- 
ngeze MHgriA». AU tA» v^t nfro bampi »idfjo ir mH» uat- 
hiijo, Inf jtim kalp ir nef miitah. O ilgai jfmn Imim^io 
täri> föt-f diirhff rrfriM», cAi« vftnÜktgtia pamaiHili morij» 

. prf. tn r^m prit^kit, tat jh j( (i) nimAti ir gnUal in Mfiw 
»lepftiiffK Mro kAtu\ iatMfm^a ftf rit »tiliiiu padrdtime Jr, 
kafp jaü M beulfpiae teip aiii pri* ja hkro priaHmkwil, l-M 
jh jr prigi'mt ffnlfja, tat jbi it»^ fif kimn ir prilipiifo «tf- 
nitii prf umtiknU. El dahdr Mt t^nitn nxaAkt ir rfU, kM 

' Jaii ttri rimt hntum gtitfj^», ftfn M» MtrintM Mikta.jilm Mr 
piknaii» kalp fleglr rf^, n rfn&rir ji* praii^ ftf r^nj mÜM, 
kfk jh mt gnl/ijo, eA< J-rf«M atj^-tititp^ii, kAH Jit jAm ■ #<f 
Hiiiklij, knr\ jiH jttm prHipin^», ttllmtu, Tj^n *rfJt<>.- Eik fr 
nttn^xzk tiltlu grahii ( rldurf p^iim. VHnie» M ir padöri, 
« kitlpjin rfl MHgr(io dAr rh luaAkdam», tnl r^n* »dW: An 
li>r}m fiki negalifi lnzrfrj/t, lodfl ttnk ir l$zkrik hifimifcm» 
dnr'm ir nkaUlfk (int mtef», A»i Ant litlru niaitf'iH ir Ik man^ 
ill pr? pfkla» antpi» tnr) nunr^itl, kAd An Ndn grahü pa- 
mtftffjxin. VriHitn grrltai Uli ptidAri ir rgrt^ prf p^Uoa angAa 
niine-ii, ftip kAil jl« rtxA geral ( pfkion rid»r\ gnifjn fiin- 
rfti ir indn grahü utorfjo ptttlm rWwrjf pflcltui paMnt^i. 
Kiifp tal rifm jMMtIt);» hitro, iwfW ji» r^fHiHt: DtihAr par- 
KMiit miin^ rß ( lniini}czf, tat ää« gtrai. Jin-ir tat cÄ 
paihirf n tttdA rfirn jdm n» gmakrAt JJfro kAnti Atfmi ir 
rilüie» praiidiiitKM grriftii im lini»0etoi> atMtAjo ir pmiiia- 
dfjn dctigifiiß nfkadii» neoMti; o nd tn czfm tn bein^to 
ditugittAH nfik» ncniraidivn ir nrka nrbiro ^rdfl. O rjff- 
nirt^ knrczdnnink» aii ktfkneriH atfjtt ttainjezf atntklmt, 
l>emt»tgdftmu , (f( »rfilimq jaii nrg^rq rAmtetn, Ar rtW 
mir» pif»ggr{, « uztai, ji» Midfjn «ff« ktimpi hi /diicw 
bdimi», O kalp »zind» jf pakläunf, kaip ezi jdm hAro fe 
baitt^zt», ^r ji» »€»iMjAjf», fol ji* »dki: Xk ko ezf galt bt- 
jdHii; atija ir ponirAdt rz* tiikf nfknfkei, alt A»z jH» rjn** 
ixiHaidiaA, kAd ja JaA nateis. Tai karczdtmiiik» jdm «W-rf; 
KAd tu czän hdimi» neradai, tal tA gali «H pfr ri»tf «rAif, 
tk jo» ntrAni. l'a»kAi to hain^klmio imint» tat rt«i pa- 
fjfrf cM ni»fjo ir (dm v^rtit »zirdingai panidfkantjo, kAd 
ji» i»z jA bahttytfUt fff rlwf nelah^»t^ bfiro Itzrilr^a. Jai 
dabAr tA» r^ra tnaf^dama, kAd ji» mikHr iugdl{g bdimü rAt- 
tl, cH gr(io nami « po itgA« ketiönit f fdro namia par^ 
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ndlti ji», X'rtd M nintidU», äaz ii\ tai jitnu potüfirii^m. Jiir 
nufivtidino (txf ktipiniA ir gtocSo, ir izeip niko prS narrt 
ntinrfjo, kafp tut izUkln^ ukepewt^ rtinko nöaei nusimlÜKtitl. 
Po zfgorutiu riitiilika paiiiko numirelei <A didiH muriuf- 
jimu ir rfkaviaut üz ifmi» üzntarab(t, kiH poeuiim ml grn- 
bah. J'fll crt nlöjos didis tiiim» ir bratzkfjim«; czi tttm kniAkf. 
k}U izrilpi, kUa rtki, kH» mitrml^HO, klifi eil heslepicze i» 
gmbk nulvünui nmögi prin kito grdbq, ali iitz to dm tiw riim 
bdimi» »egdto. PaiAiii rvn« m«mirifi» »h adeo grahit tcshig 
dnt jo, brt »li», füd cziipt, j(: Ko tu nArif An» atnilPpr: 
Gflhik man^, ä»z lurik drdgt bum6. Rödjik szenf Ir kiiip 
grtthdiliH» gdleq pro grdltq inzkitzo ir iazniHAjo, tiki »zcdfit, 
Jdm iiz hmrnön l)fro kün» ir iiizkr>to. SzHq Deco krinfijihn 
kinig» hüro tHrfjtii dnti Irnrnpal pirm mir»ztetnl, at^ ko- 
ddngi jia pir tiiu\ ndtn ämiif baviit» klattöriiu ir prigartbi 
biro bi<r^; lai jl' nrgolejo Mttr0 DPrn i-rfwj ir hm jdm 
burttd patillko ir lelp ji» hüco »Mmlr;«,- lal fdn r^m patffie» 
ir ItPco ktinq ( »dco izitkinf »kepttdl^ »urgHiiifiiii täle: Eik 
ßzattH, fft hatM^bi, nä mani»; ttri ritt» tilnieH j( imtrfrf« 
kafp imdgf, IM ji» jk »dea grabk keleli knteh tiHsirilo Ir 
kniln kik kUi} pdrdanii. liiflmtt^ atijo ganpadörei ir k!»»"^, 
kalp jdm nii»Ulitr^. Jim juket i»z ri»ii tu regfjim» ir »die! 
litrdd» te numirn&^ji czi »ii hextepiczomii unuirkei tiilirn, ali 
d»z i$z ta nel jdkif, bdim^ nepajutaä. Jtit ni f<i gira ji* 
tfm* gaopaddritm* tikt kelii* HtdpitM hrangr^no ddrf ir jur«- 
kii toliads kelidro. Kalp ji» cel ktk m^liu kelidr^n hiirn, 
tal ji» parfja ( liatnyfkemi, ir kalp ji» { kdrcxemt{ {fjo, laf 
karKzäuninka Ji kh'm»i, khr ji» ktHdujqA. Jin aMffpfi, kiid 
ji* tfnq» bdimi» j€»zkdt. Tai karczännittk» jäm »tike: Tai 
gerai, kdd tu »zen afijti, mA»u bazngczo tu galt bdimi' gäiit, 
kik t& ndri; ni» to hain^zo kd» mvlq ndkti veintt »« nniid- 
rilm baitingq bildüjimq dargdaco, mitydato» »ü pl^t»ttikei» 
ir k-itdkei» daiktal» o kiti tiumirilei pät »ü grabat» ( bainffczf 
attii)d)dgdaro, tai czi ji kl^kdato ir tzaikdavo ir kaükdtiro. 
Svetimä»!» ir to bain^zo pir ndkti pa»Ulko. feidams tai rf«- 
ri» bain^za» Kiraklno ir einäm kampi patitido, Kafp tikt 
cHk nakti» pattAjo, tai pradijo pl^utei lakiöt irbtviik htico 
girdit trinkijim», kaip kdd arklei btgo, pa»küi ir dii grahit 
poMrddi o api eid&makti ir keÜ vdnei atSj^ pagdro ai »it 
deiefm» biut^ig tr »dco i»zgq»tingq därbq var^,- tai paniko 
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ju palikn tdr« pdati rattAim^ pfczettf, o tat j» miUgmai 
jM(\. Xi po tiiju, tat ntfjn n^-f M uenaß «MiatJi^ pa* 
ßfieo märezf ir jel pAcfigi jm fi^zefl^. Ir dnUf, tvtrf tin- 
ralfni »<\co rgrHi gnimati^ mu^r«, Mß nttiir rt M »^ye- 
, liH; o kdiiß ratz^änttt, tai tHrMarn r» pfiMan tk griwMtn 
eU pro tiM mhiMo» deilrq, o tai nteMaeo piKlmit, M ß /w« 
rj^riM apifirdiHaeo ir kamlfnAi grtiiiuilt\ 6mmM atpifutitira 
ir tuiUgjdaro tr kttq gn}mnti{ ramidaeo, ir mH td pnragtdj» 
pfcicftt HiMpdnAazo (uiupdwtdtirn), ir kardliui mixtijvrfaco. 
tr kanfliuH rin mlufifdaea, kiid ttm grAmidim jo paa6» «r m- 
u^o». (I Mffkf karalini murdnti, käd ß ntuOÄmid dk printm, 
itU kai Itm pünttiii prt Im ttttAninii bkto prtein, talß tfl Um 
rj^rwjt apgIrdiHo ir rdni, kdd ß lAr dk Mimm^im. kard- 
litu ntnUzf, kAd tkr ponilik*, ktH ji» namA portln, o kaf rrl 
M« piutaii pri ton »eniUiiM prttffn, Ini.ß ril f^ gr^it-alif 
tilimn, ir k}tt\ rdmo, kAd ß nk Ifmdrfm eniknh tttJaH tkr 
hiit nuind^a. Jrj4 ixzrrdit f tfnn gir^, o tf mir pirmA Jt» 
raik&K itid^, afi ß mikn: TrimU umeraehi An mrgulin 
mlrt; pirmA mani indgkH; ir mildi iahai, j4 gjct^ pidikt; 
iA* kraüjen, ndkf. ß, ttMii Ant jit»M ir Anl jAkk rnikA rtiik^. 
O tarnal iinhAgf j4 ntüidi. AH hkvo lfm» larndm» itak^ti, 
(■(trf tAr jttim^nzt riMAn nemi^M nkU (knralfnin ir tüdriijit 
raikä) ir rink» tri» Ifinrikn. Ir IrAp^rmi, kAd ßmt f gir^ 
bfflnant fryn ßzkne» ffthfga, (li hzkuA itkia ir ItiHrik» pär- 
ntKzi namii. O knroifni ptinittdfja dnugiaü» f f«f mtalt^ M«* 
»ngr(H. Ir kul jü^ ptiirdo »h ndm kAdtkebt. M ß atnigiiH 
po r?nH mtdik ir ttthrgo ritkn ir r^iw] nA ßt» rniki Aftmrf 
h^t refM hAr» to glrio hnilnm» pamdfe it{ rilkq renq kAdik4 
»fitzanti» ir pribfg^K jfm ti\ raik(\ Atfmf; ir rÜki> apnxkk^ii 
hfga Antrqji aMnitzt, nli' lAn hnr» ßm ir i^ Atimi. O lit . 
ralkit turejo ddr ir dldrlin imogaAn ntülvi Ant vt»o pttf» 
pririntq, o tat bkro knralrnrt rankAf ikk tarwtl t^ßl hkro 
nnkirf^, TddH vaH-k f<U bAm namA pamigahtHO, ir ktiijddn 
didt»»i paidAjo, adki ßn jfmdrPm. Vulkai! Anz nee/Hl jkmn 
fJitm« tft»! kAd nArila, grfUta iMfillkt, o kAd »i, gdIHtt ir 
tit, kkr jkd» nMla. Jiil ttid« raikal hA fo bAro ifztjo. o 
M« eJM f({ rAmkq m Amt prtfn »nziAjo. tr pniim trCpjf- 
jm, kAd JSdn mifjo f rfnq tnfidq ir jtdn kardlianii hkUf, ir 
kardliM» itzfj« 1<A raikA pniivrft; ir kai ßm t^ rAmk^ pth 
kiAr, tat bkve ämt vtno phnzto iSd», o ft\ iMq kardflka pth- 
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A perfj^, paÜMf» ir nucArg^» bAdam», f liirq aMifale ir niil' 
Hiti tiim)gö. O pirm HimPgqM, bitro Iftsni ir mät^nai jwxi- 
»dl-^n, kdd jU toli büro nukelUt^M, ali bdiinis negalfjo niiti. 
Jäm AiMr telp bemtgant ntfjo vbagt; tten toi ir pakltfui^i, 
itr ß mritnanti, kafp imigui gaU biUm^ padarp, jin titr{* 
*diif{, iA» Hitbftr nA ügA» litUAnia pargr(i^ii, dnt ktiriiif j'n 
bkeo biiimfn jiukAt, ali nfk'Hr nerdd^i. Ubagf läki: Ei, 
bamil^kU jtim btmfgani sztiltq t;d»deni Unt jo uipili, tnl Jig 
rdjti iitzitigi[» ir bdimia igdun. TAjaü» lfm aMimzf pHuq 
kililrq Azrf/fo randfuH ir, fHi tk «yJl'JA, idäpt Ant nur» hh- 
naiM. JA', titt *trtlkt, im lAtos pOKZäico ir Mp »int'nizei m- 
»ztto drthfdanu: Vi, dabAr didel iMZ»igand(iii, doMr jnA 
it»ttH, M» ttti, häimf; o iv to rzfM ir ftii to rand^m ul- 
Ifßmo ji» telp bijöjo$ l-alp Ir da^g kitA Mrirn. 

Apf kardtiau» diikteri. 

.<^/>Jf' friiro r^M kardlitt», tAn tnrfjo rfuq hedjinferi. hi- 
Affi gert^ fj*"*!- KordUui kArtq namf. nefnont ja dnkffbhrn 
darii, o M< btd^ntrrin ir tAm darki niikino»; o tai frelhinn 
nepfttiko, lAd Ji» ezi ri» (rfUink fjo, ir ji ddri j( »uind.^t. 
Ali dabAr jefjet hdme biiro, kAd knrtiliuii parrii, kt\ jit *»■ 
k^, kAd ji ddrf jo lied^leri nniud^; ir ji j>a»lk^lu*i pn- 
b(go i»t naniA.' O ganA toll hf(pi»i ji pribfgo didflf dArzn, 
i M j' ifj"** nfMiguU ir nimlgo, ni» ftÄüo iabttl pallun^i. 
ßft Mzali to dArio hUro tPnn kttrAlian» drrira», ir rt/liiipli) 
atfjo prlnca» ( ((| dAriq »zpacfriit, ir rddo anil princen^ ir 
ji pabUdino ir kfti»i, im i-ftr jijt ir kitr ji einf O ji ntlkr, 
kAd ji ir yr kartÜtauM dnktf., ir ji jVm tai pntiko, . kAd ji» 
jV i*ixtdi { ndto biiti\. Ali ji» tur£jo tabai pikiq tiitili/na, 
tat ji» f(f mirgq pa»ikavAjf> kiturit» nedfie», kAd tA urtiiiji 
j4 ntmitt^u. O rfnif nedfl^ tä lenöji böba labal gerA biio, 
tai ji» jtl aiiki: Ali mämi, ki\ A»z pir paAkuzti turiiit Ir 
jiß tt\ mirgq jti parödi, o M mtrgä jti ir hbai jiatiko; af* 
hit tA» prinea» »dki, kAd jia j4 ndr pir pdct^ palaik;)t, ftii 
M »emiji jo» H»d nikenti ir mtnor^jo, käd jo» nutiu ji rr*- 
tu. O kAd ji mdfi, kAd jai mtko neindczg, ttirijo tat priih 
cot »dm mAtjpMi kilq dvdt^ latJci ptthudaröt, ni» lA bAba 
menorfjo ,«* td marai ggrit, o nmM tai ir paddri, ir (tf 
princi»i'i^4. Poldm tAt prineait tur^o t kr^ i»tjiit, ir 
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fiHMweMty drkli prirUttt o pi$teMi elt Kaip Ji gdlq 4jo^ 
mdii ji Imtai, pri io huiMo dkru frftro da lUtai prirakfii. 
Kaf ji pr¥ iA prifjo^ ji dahdr mldg: Ar eü^ ilr nüf ali iik^ 
kai UAtai nfko ntddrij ji \(jo ( vld^; {(fjo { vHq aikhq^ 
cz^ IfkoM MorfjOf ir kAian ptkcAo$ knbfjo pH «Aunt; ji CMä 
apHHlairhm Sjo ( kitq gfähqf cid giotfjo 99dl» ir pri hdlklo 
kahPjo kurh^fi$ «i paukmt^iu. Tun pankutt^in Mfto jHt 
Kitr tu czd aftijei, jük tai nuhduink-u hkt9; ineH » dabär 
tieffollf kaip tH nAri inzeit laAkany HMai iae^ MudrdtkOf M 
ünz tari pamok(MiH: Dahdr tu eik atnigült po Mm, kM 19 
rnzhoninkni parein, tai j9 prvtitji^r^ ^imitpi^ tadä tk i^ieik ir 
tjizeidamA pamHk ab^mdr^m Hi^iaiwt po tiiiiki pgrdgOf Inf 
fft gtUq nut^egsi. Teip MzijS ir paddre ; ji pamllndo po Ukoa. 
JiazMnifikai pareina tPhm pagdl kifq ir ndko: Czi imogomA 
jtm}rdf a!e sziit panknztt^iM gina, kaip tik gdl; ieip j8 Ük 
(hfrM mininznekft, Razbtininkai par/tlredr rfnq m^rgq; «•- 
htrPn^i pardlgf^ Pm4 j¥ i([ mrrgq kajUit ir pradSjo Uli »m- 
iiiiku p\rnztn. Ant rPno ji tnrPjo iM/f, ir tdn jfkmfas «A 
it^dit nftsirHo po td Mrrr, kitr nzijP gnlrjo; teip ji pimziq 
paemuni: {ftik\nzo ( delmönq. IM nzP. razhdninkai ndeo ddrhq 
athkfi^y dd M^k( pradfjo g^rt, ir tffp itigt^rtf kM j9 nn »dto 
gri^h'i nvkn neiinöjo ir ri/fl uimigo. Kaip nzijS jaA wM^^ 
hfft jP tin\ drntai mPgt, ji pakilittti (dare tdin pauknit^ini 
jffitkef{ citkoriauM ir ( koinq rdnkq ¥mi po dMel( Mkki pg- 
rdgOf iszeidamd pdmMe tPmdr¥m lifitamM, /ti{ tdrjuff kötj9 
Mtiedi^ faiy ji Mz6ko latikan. Ali kaip jf hitto tmM^f kaip 
ji' pradPM rPkty tökß rPkütnan, hüro, kdd rin g}ri kkamh^jo. 
Teip 9zP razhdninkai r/W tatkiloy j¥ tii w)ni^o^ khd td mergtl 
czA hiiM hntUMi; jP ri/fl Pnit j^ rjj^, ali nzi tik nnhSgo pdM 
9(lvo drkli. Kaip ji nininPdo, jon toks higlmn ÄÄro, kdd ji, 
kai namö parjöjo, tai kai lavönit vtzhdlMi hitro isz io Utgqr 
ßczoj ir tüjaü afidgule ir ap/flrgo. tSzi« iaihdrzdin sdoo hdrzdq 
tu nwdciifo ir mUly^ kaip jin t^ mirgq tik prigdun. Ji» ali 
trumpai ir gerai paMimhlfy^n, pa$intelidro dideÜHM eeHmHo 
ir didtliun bo9ü»f ( t^n boifü$ jis $ulandlno po kHurin rvr«- 
hdninku» o nuvaJtidvo pdn fif kkpcz^, lyg kddjin tae6ro wo- 
rin plrktf jii ir dldelis kfipczus Ufz io ir bti io mMo. Jio 
ieis ( ittühq pds f 4 kiipezi{ o nzSmg razhdninkam» jii du» 
iin^ käd ruri Bumig^ biu ntnbö, tai j¥ dngnUn inmiwstm far 
M bönu ir ati(i^ { HMq vMbf inzj^isitn ir inkdiädawU dir 
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iJno, käd tttf biito jo paczda ifd». Dahär JU lädu eaikHn 
'klä$i, kir jiidti hüro, ir jtidu »4ki: Midn bAvom /»t< cinq 
hirq, ir tlu bin mkmdeim aifki, käd mitd* ni jo »Anim 
fnatm, ir käd nörha, tat fftVira päti ji paMflkl, o kfid ni, 
tal g&Hea ir Ht. DahAr tag kardliHt itzpailno, kAd tai jo 
vtiikai ir jidn pän Macf panilalki, ir vaiidoo »ifoo jiaczii* 
jiiukM; ir jin inaÜdto i viitq mftti} ir \fjo f khrcz*mi\, hH 
jo küairitu pmiUiko fmiki ir pamdti tiinq im^nt} ait pina 
ratikA, ji fjo pA» KUliH\ vandttm »tnit. 7at kiuzfriu» tü- 
jnA )>A» kariUiti ihfg^n jfm tal jjamiki; kardlin» ir tnjaü 
iitzfj^» t^ iiHÖnn MHtiriido ir j^ piti)no, kAd tal jo pati, ir 
j4 nami jiariAttii f »liro drärti. Dabär ji» tfir ahü »Aco 
»Am ir niro pdez^; o tt\ mlro miifytxi liijaü ddcg mH jo» 
bntk ir tk rlik lahh »ndeffit, 

A)>i inlhAridf. 

VfuAm mf»tf ggrnin didtl ImgAt» kiifKznn, tA* tnrfjn 
litttal grAiif diilier(, tojf iif rfiitj kifiiki nenorfijo rM, käfp 
Hk r^rq »ii ialif harzdA. Api ti\ mPntq biteo Inbnl dldeUn 
g}ret, toxi gtrhie lalk^ni Iritrii dtldemimt keturl ratbdnln- 
kai. 7V razMniuku r.yfMu.yx« njtf tzi^ mfrgq glrdi'jf,', kAd 
ji nenörinti kUAki, kalp r^rq nit ialii^ barxdä, kläti ndrn 
r^rit*. Ar j? neiiniitu tAkio ddio, kuriüm' gali bArzdq iairi 
priniparb&l ; H al^ j^m lAjaA^ tAkio ddio audahAjo. Dahiir 
jit tdto bArzdq priparhdro, o Ir mtlp jin lahai nzrAnka» 
t^m biiro ir nnkeliAro ( t({ mfifq pA» fif kiiiKzt{, kAd ji» 
norfi jo diikterf re»t. 7hl mirgai ji» ir labal paDko, lelp 
jia czi pOßiDko pfr nitkt. Ant rifirijauii je nuiüizneki-jo, kAd 
mtrgA pA» Jf atkeHdta, ji» iii girio» didelj dv<ti-q tUrf». 7'al 
mirgai ji» paiinklino, kAd ji jAtu vi» ketiü, kAl fHtq prijA», 
tii to tüto po knirf» paniniiztn, o tA kelelih ji jAin, kdl ji 
jo drdrq prijA». Szi mtrgA ap»iimi tai vUkr^ athkt. ZaI- 
bdrzdi» iukelidro. Kkpamt» ditkti dabär fmi tai»^i» Aid 
keliAni», ddrini puikiiut pyragü» ptutkipf pA» «rfro vfdi mh- 
mniKtt ir potdm i»zjAjo. PrijAjo ji tt\ tlHt\, ezt yr ir lA» 
keliH», kaip ialhärzdlM />«»> »dki*. Ji tA keUlit jAjo f gir^, 
kalp ji ali Itdiai» f gir^ ijAjo, Mp Uta kOiU» Mamrgn, pa- 
»kiäiu tdi kO&U vM paMalgi, > 'i$ ft*r- «'■ 

azeH ettum». K4 j^ 4ähdir 4* 



Tut«. tat- 

mMiUMo r^Ho Um lni»dAh. Ali fd« tulUtlh dmidd j4 ir 
aiH-i: OhHU, te»4U, Melk pä» jii; kpileranjtit tA-a, ir ta» 
kfMztflin a*tar(Ha. Tat M laumt pirpjflcmri hauA-a ha 
vandinx ir iuplfiui Mm anük'kami aU l-üjfM ptuümHu^m, ■ 
J'anlttti vil raiidro giUtj, M rH ittfd UtHmiji ftipojai azaAti4r 
OnMi, ntMfli, tik uc p^' mint, pm>lpi»tkgt, ptiiimMiff, pA» 
mAs p^Hn dpi tikti ir randAno r^no iu tmntflio, Tä' zmi^ 
Htüi eM jV draidi »al-^daitu Italp ptrmtf lArttf. Ttil re/ ir 
lA liiumf iitt»tiko i*i winditu ir tif tmikUi ndrdA'i Ir. ita- 
wieU Imz eeiimeiio. 

Dabi\r th mergd vil takideo tfnH pagAl f(f rdmdem( 
ilgt\ fdi«\; M jf kItA loHmU ril aaAki, ir ji n*(jo pAt J^ 
mild^U; o ß muivHko rf«*« ßdco drehuiiiii^, tik fif dkna 
tfdq palaiki änt plnifo. l'uAM tä ImtmS M-iJei: OnMi, 
MtW, Akz fori pftviTMlH i klrlf o tiei ( NUmi, o kaIrA 
pirmä inz randtun iiizrfiAtUiwt, M fit «A greitUtit dr^tk- 
ieiit aptlredf)», o kntrA pdxkui laeh, nk td »krepliü »krämla 
dfuirllk». Tit tanmi pirmA intitzäk-o ir ap»irfdi- ttth gra- 
ieltet» drthniein, o OnkUptMmi iattfilinjo Ir tifrfjo M tdire- 
pliü tkrdnda apukllkt, alf äkto Üdq turfjo Axt adro fAm- 
koit, o ItiumS f(f ttfpamdU. Bit tA Ummf daMr drangt ta- 
iideit ir jfmdrfm Hgq gdlq raiidCHi Onäte lahal graidiet 
trrki, TA laHinS kldni ji: Kkr tit taiitijif Ji »dkii Amm 
raiiiiJH pA» »Abo hrtiliu» atnilankj/t. ]'n»ktii j6dri prietUidrv 
tfikf drdrq dideli, dtdeli, ir lA laumi i(jo ( tt( dedr*i ir 
kl^^i; Ar nr czi ilergnl laugal, Ar gr ai dergnl ttdltii, Ar 
gr ezf. der^ni püdai, Ar gr ai dtrgni bliAdai hei derj/mt 
Kdk»ztai (iizdiikiiztai)f Ir galidni kldnf: Xr jfr af dergttt 
hr/iUif Tni »zinkurka attiffp^: Czt ntgrA dergtti langa'i mef 
(ferytil ttdhi nel rffrynl piidni tift deri/Hl Nhidai Ktt rfcryitl 
Ktlknztni ir nti deri/nl hrtUei.. Tal jfdri rrl nnraUdrti ( 
kHi\ drdrt\, Ir tA lanmi' rH {fjo f efrfif Ir teipiaA kidti, kalp 
ir plrniti fffk. O eznnal hUro dtri/nt hnÜtl, ir tt/ridntf 
hrAlin po lAngo »torfjn ir titzgirdo J4 lelp unrkantf tat ji» 
täjaü (ja kitkn brötiHi pmnd(t ir »dki: Tai bk» tikrat wita« 
wnl: patkUi j4 tA garbingai priimf, paKlnodino ki tfdio ft> 
ß labat pamj/lfjo, ytrrijti enridtitiea bröli» kld»i: KA» tnl, 
kkr veümftif tdeo afdt Tai lanmi: Atz pajArÄHii k«l tuv- 
Hatai, tat taumt rfiid ('jfwMo ir ii4a ß pne^Ümam. Brdht 
*dki! Tigia ß eina iirffi gangt ( taikti,- ir ji fur/j» eH gn- 
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ir fr{ mfrgii drangi Imt». Ttlp jtim ittnbö htf^nnt In irUp- 
etatm Mrna», Auf rfrriro tärp reiinm rdik-tzezodamn, üzgirdo 
M/w| vint)m hnii »dkttnt: KtU tat yr, lahni Ugai trttnla. 
Ttfp «i» b^riHi« t^(* pfU prfwj Kdko: t'An, IciU fal yr? tH» 
iönÜK, czi iminin ridni. 1hl mit kApaun tüjaA juitMe/itira 
daig druM rjfra, tnrS raxbdninkwt turin leert; niirj razM- 
ntnkq »Mtd rürf f üittaf^ pnsodino o pört} drnti't rt'ini iii 
Ktitii. Till tttfjo tä mergä, Jim jxtrÄdi ((j n^ikirnta pir- 
»zti\ m) i6du ir k1d*i, rtr ji» to alidmtna; tat ji* tu nnmitnff 
kAd ji p4ti(»ta, ir dafrexi, kafp galftu i'ttrikt; kii}tcin» elf: 
Jim tfJc afio nidtiei, M ti tSmdcent parMe, kAd ß tnrrjn 
j( leM, Ufp »ziddH J( ir tA vutefri ir IHjai» ranktU ir k'i- 
Je» Mtrluo, ö ja nnU rddo ilgi\ ptVi. Kitip ji drutttl hiiro 
Miriwf, M (ja Ant dtdro ir an&i pntfUnu» imgdro ir ntiga- 
bdno i kaUjimn. Jiaihdninkai ri»l h&ta ddbAr nprüpfli. 
&i mergA tarijo dahdr jA» eint i rmhäninkH bitt<\. Ji »do 
(if pnukntt^i pnnilaike, kllq ttiidq (ndiidq) rArgdSnienm /«- 
dnllHO, (ff hMq undfginn, o Uiifii» küpezu» ainlimi; rnzliänin- 
kai kaffjime ir kdinan nfro nmirt\ gärn; teip biicn rluktm 
ingaiszita ir tA mergA dangiati» ialhArzdio nenorejit. 

Aj>? dtfi§ni» hrttHuH. 

Dteyni hrAlti Inrfjn tik vtnq Hei>er\, o jH rixi paihi/o 
zainirei. VyridHMieii, prS zatnMu hzeidami, nupirko iura 
»rutrei dkno ifdq; n}& seid da tqui/k hüpo niaiä ir hh to 
ifdo nfko neiintljo. JiM kaf ji dldeU pantAjo, tili ji riiiln 
Argnio f(f kfdq ir kläne utito milyno»; KA» nnpirko ^{ irdn. 
ir ji cz« idfjot Tal mAiyna jei pa»ilki: Th turfjei der;)mn 
brAlitui ir ryriäwmn tdc t<i ifdq nnpirko. J'ankiii ji prAnf 
»deo mdtynq. käd j{ IM« ai^üankyt piü »äeo briilitm, tiii 
jo» mdtynq j4 ir lido ir paklnki jel tök-f mdiq teiimdti ir 
nrklükq tndiq, o fai ji vniidtfo. JievaiiSdama Aut kHio ji 
mtlko zaik&ti, o tAx zuiküti» prdnzi: OhüH, »enili, pavfkik 
mani; tat ji ji {Udo ir ndki: TApki» ( reümo gdlq. Kai 
jüdu däbär raiidco, toi privaÜdvoJArfi; toti jiri»t mddfui 
tmdmden) laAmit pri krdizio, OnAti ali bivo lahal p&ikei 
apsirfdiuti o ir l<i dkno itdq tnrfjo. Kai dahhr laAmi» ji 
mdti vamjent »i tA zuikuczü, tat Mzodkij^: Eik tzf, Onüti, 
pÖM «Aa pa^pAazkyt, patimddgti p&M mlu ptna Api t*ka ir 



dahär btto tM prSiptui, tat Mfd (m4 firn rftttl^ pit- 
ptaki t^ ärkti ir »aii: 
nfgb, tirgin, 

l'rr pn^ai», 

l'arMffdam» jAriH nAMpidk (mmtiplAii), 
ApS dkiM tUtti. 
yigq cz(»<\ pirm aff^guli mHH kr^geM bmdatijt ttm* 
ItmlliuH tiltn in eti»ln Mm pir rfnti ipf, o M< pir ftf 
tlllq elf norfje, lü» Inrfje Hitzimt döieriu MimHA-ft. tut* 
kardliw» turrje tri' »liHtit, W tur/je pannkil /ff üUn »irg^r 
jefft nfk» nejtenitH. Itrmnji ritiar*^ jii AMatita tgrUn^fi 
»ünm täm Httf/ni otfjt ivhh rargiKgji imogk», Mm M«frfe, 
lri>d jin j( prr tilti\ ptrltiM«, tili »zi» »tifda, k6l ni d4azimt 
döleriti niniokfje. liglmel^ pf^fj^n, tut dinzimt dilrrlm 
tiira trnii ütdart. Aatra mdkt{ fje antrUni» m»h; « ir 
ttipia« atufije, n jit ir Mp paddrt, kalp pirmdm. IW- 
czf täkarti turfije elf treczitit. n W« fcÄrn vi» pir paflti lal- 
Ion»'; tarn iiufj«» pd' tiHq rif M« mnOk» atfjt ir mild» J(, 
k<ld ji' j( pir lill(i Uiifn. Ali w» tikt: Kalp^ Am ftir^ 
gitliii dgkü prrimlt Cimokek druzimt dMerin, tat gnll tU, 
Tai pradrje UU JvnAka Ji int r(»(U nirdf» meltt, kdd Ji» 
änt jo mnimUtH ir j( pt'rffiäit, vi» ji' »et^ri» Ktt d^uxinit 
grÖKzin, o tik jäm ialtoi rfikttln }tfr fif t}ltq andpMM tiptii »«- 
kdkf. Teip ji' dürt pivirnald^, kdd ir t(t' ji tflp aMztrel 
hiirn \kaUn*,», ir ndke film »fnkkiii: Ar tii iinal Ivf, elk uf» 
ir Hi'ikah(k m<f dnt peczii, iisz tnr^ kromtt ptmetiH, t«i tk 
ntpritatg'i pir HUi{ fit: tflp ir »Mitdare. Ali M» tentik» . 
b6ta pöH' Dtr», bil izi» Int MfüHiije, tftrf iV pim Dfe* 
kitq ii^k tanket ponirüdudara. Kalp jln j( bäea pineta^t, 
tat tun »enttk» patirerte ( ilrkli ir ifpe ktirdliai» ndtml, k-Ad 
ji' iiuptniH pftinkd i'Z jo niigara» i'i'ipiattM. ir kalp ji» 
tat podilrt, tat fit« nnül» »ilkt jdm; Kt)d l/l mait^ tdiimftl. 
tai tA ( greiad'i drklf jHirlr'i. PH'kAi tA» arkl^' paairtrtt 
i errli ir Itpt tziim «ffHirf, kitd jit bh jo kttUa plAmktHM . 
i»tnpitzt«. ir tdkt: KAd fft marnf patiml^s'h '*>' '* ff'^'* 
caiff« Ifkt galM tt erili. l'ankMczdi paidrtrt« f Igdt^ ir 
Up€ Jim, küdji» ktlii' tränet nttidpKialH, ir adttj^m; Kid 
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ngt, Kot ji gitti drkUn», M rgrMniojo hrUh arHg» netdi, 
täMttAjo h gtind, nefda. PadcHi ji Htiintteo töki^ datnq: 

El, iirgiH, jMhtrfH, 

to nefii idlif iölf. 

J'o nifferi «röt^ vp47 
Tai M» arld,^» praxtnil-o ir ndki: 

Ki\ Hut (nin iifltf M{/ 

A'<rf Au giniu »rdrf itpit 

A»A fttHiaf, rngnnfli, 

j>A braiffe'u rJHO gfrit, 

o m, hrölin Komifli, 
' l»ri ÜrgtUnt gtin^. 

V^rMiifn hrtUit lanki hkro, tat ji* girdfjn ftf iMn{\ 
dnlnrijent; tal jh nnfjo Aul laäta ir »dki: LaAmi, rägnna, 
eii «t Mffnn gtfteq pantinfl; ji grtttidiei Icbal errW ir 
nnfjo. (idlr<\ beutiiii'jfHt, pamdti lirAHs f(f iPdi} Anl jnt 
rAuko* ir kUtne j<f: A'ftr tu gaeai t)i i?ti({.' Tal ji jem «UV; 
A»Z iurfjtiH der^ui» hr6Vm».'0 knip Atz dtf makA bneaA, toi 
rgrUtiini* hröliii wiij niiplrko f<\ itdq. Viilgimi Am imiiil- 
gtiH urfcff hriilitin atiank^t, n ni*f herrtiiiijent pngAl jiiren, 
Itiümt» man'i rnrffnn mddifti» ir A*i ntifjaii; trtl ft-Hrt Innmf 
Mnnf pArtri^ ( «trlt; o »nr^ ( hlAtq ir *dk^: KatrA }iirniA 
inz tandin» {»zeig, tA nU graztiKi« drebiiiei» apfirrdgn; 
Inumf pIrmA iK»z4ko ir ap*iridi. DahAr mAno bnilfi ji 
vt^l, o Atz tiiriii jii iirgiit gan^t. Tai fän hrAii» tiljoi'i tzali 
JIM f« getfletezo apgai»za, ir attigdt^t vfditi j{ nitmA. Ji 
turfjn grakti mmimmgdt, ir ji» jti nupirko »aAj^ kteldq ir 
j^ grnifl nprfdr. Pofdm vifridtiet hrölit tdki ßdco kit^m* 
bröliemt, kAd Innmi prigdco jA ifltri; laf jS tdke: K>ikif 
iuiikq mtt dnbAr tni laiimei uiä4iiim? Tel jf fmi drkli, 
Apttpi ji «ft tmnlA, ptistdH j{ tzalt rf«r« ir «dki: Lafimf, 
rdgana, eik laiika itz »tnb6t. TA Imtmi tdki: Ei, pAn, Atz 
negatid itzelt, arkigt ttö üi dirii. Ji tdki: itiuzk sU rnakA 
drkli, *"' **' tzitltn; Ji miazi, tai rankä ir priUpo pr? tma- 
I6t. Je idki: Bpirk ub kdjt; ji tp$ri $ü kdje ir köje pri- 
Jtpo. 8dki tä: Mitttk «ft kUA rankA; ji mütti, ir kitA 
rankä präipo. VH »dki: Spirk »ft kilh kd/e, tai vitkat al- 
tzäkt; tai ji tp^, ali ir kilA köje priDpo. Mützk tii 
kaktA, tai ittszökt r1*lbiu; jei M ddrant ir iaktd prilipit. 
Äia gdlo ir «* ptlvk turijo jMmt, tai prlllpo ir pitrat. O 
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4ahir htto rM prilipnjii, M hrtitti (mi g^ r^-»it^, pA' 
ftaki f4 iri-li ir »tfkf: 

ßfgk, iirg^li. 

JMherrli, 

I'rr pHiKir*, 

/Vr rfrmfx)*, 

Parhffjdnm» jiirr't nuaipliik 'ntmipliiitk). 

Apf (iJt«. Ullti. 
//j«I tz($q pirm Kfpti/nhi metn kr^gr» hndarijt rtma 
t-arfltiw» tUtq w rzguta ilknn ftrr rfHi\ N;»f, o W» ßtir /(f 
Ult<\ tU norfje, tili Itirfjt dtnimt tUierin uimtAet. O nim 
kartiUm» tHrfje tri» »ünu*, tf tnrfje piiHolli Irf Ultn tterg^f^ 
jeih ttflcM nipirrifH. IlrmttJi rtlktiri\ jin dthnntt fgridmi^jf 
■ttuff; fim HMfjni (itfje »rn» rargingii imogH», tAii mrtde, 
liiH jh jf ptr tiltij lurlfintH. ttif »zin nrlitla. t'il »^ tt^mimt 
döltriH Hzuiokeje. /{fftuiett) parfj^*, Ihh df»zmt döferi» 
türa teriii lifdiire. Aiilrit »rfi/f ye OHtriiii» »ituAti, o iV 
ttipiaii otii-jf, o ji» ir Itip pndnrf.. knip pirmAnin, 7V«'- 
rz^ räkorfr ifiri^jf tll lifczitin. n ftU hiiro rt» pfr jHiikrt Inl- 
komK; tdin niirju» ptm tiltn rvl Im. ntniik* iitfj* ir melde ji, 
ktid ji* j( per li/ln Imfti. Air- 'zin 'like: Knijtgi tiiz tnr^ 
galiii difkii p^rlft.' l'zmokrl: drfzimf tliiUriii. tili 'juD eit. 
Tili prtidrje ft'm yrniiku j( ixz rin'ii "lirdr" iiirht, ivlrf jin 
iini jo Mti'iittHlH ir j( perle'fii. ni» jm nftiir^i' ii^i druiimt 
grniziii, o tik jiiiii hdinl rfihd" ptr lii idtii aiiApH» iipfn nit- 
hikt. Tfip ji» d'irf prriinudiff/l, kiid ir Wr* j( Ifip ii*ztrtf 
liiirii ikolinfK, ir Miike fdni tfniikHi: Ar tii zitwi ki\, elk »zr» 
ir uiKikidi{k mä t'int ptczii. rt«; Inr^ liroinit ptriieKziu, lai fit 
nfprirttl i/n pir tillq fit: telp ir nwldurf. Alt' Id» MnkKii 
hiira pöii" Dfr», brt 'zi* ttii neÜHiije, k/td ir pön» Dfr- 
kUt\ »i/k fdiikfi pnniriiiliidiirn. Knip ji* j( hürti prrntKi^v, 
Ini tfin xfiiiik" paxirerte ( drkl( ir Ifpe knniliaux »liuiii, kdd 
ji» iitipiniel( plankn iiz jo niigaro» iiz-ipfßzfu. ir kolp ji/t 
Ini paddre, tai fdi xenHk^ »dke jilm: Kdd lit wo«? at»ini(»i. 
tai hi ( greiczd'i drklf jMtrIrsi. I'a»kin M« nrkl^- p<t»lrerte 
( errif ir Ifpt »zlrm «rtuHr. kAd jit nü ja keVtrn ptiinktHO» 
i»ZKip^iiztu, ir ftike: Kdd ti« moni; iMtiml»!;/», tai fii grtt- 
ezails Wkt gaifn Hi erW(. l'a'kiiezd» partrtrte ( Igdekq ir 
Ifpe Jim, kiidji» ktlii» irt/neß nwipIfKtfi, ir Mike jim: Kbd 
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tit mnn4 at»im(»l, tal tU greiezaAa ki f^ikt{ galM pia^lf. 
Ktifp tat riiika» nttMldare, tal Ut tenük» prapüU, Ktiip rifU 
iunt^ua, taf ir «/» mniia pAa nara tirt^ parfjt, tal j( tfm 
tu itakli't: Og\ kalp, Ar pMeidai kti pir t\Ui\? Ji* mfkr: 
Atrje eian Inhal ßfaa imagiut, tAn lahal parhrg^a iazi'mrfje, 
o fim mani dldel mfide, tal Aaz j( rida Uate »rperJeidaH, 
nJi Au jf nfazt^ pfmeaziau. Kanllin» tat iatgtrdf^n ji) Irt- 
hitiila tinl aAra annaüa pirpyka, Ä'rtrf jia tii tlk iihagua pfr 
tUti^ pfrlrldt, hil jäa rfrf ir pfrntaz, ir todfl Jim nrmenkal 
ddre nkgar<\ iazklrrt ir adke: 7ft palka hnraf, patka ir pa- 
ailikal, iat tacifa jmt, katp Aaz matati, tik nfka gtra nehha, 
m rlatlm aretiil tik Ant fipjüka, o mrf bei claai miian giminri 
AhI dtdliia gfdaa. 

liit nllgai potrim ptunkilt atpfgniii mdtit krggr, o Ir 
afkflidca rfna kartUiua iaz Mim6a kimea nh aara znlvfreia ' 
( f({ irm^, kkr Ana dkaa tllta hitva, kAd ad tum kanflhim 
MUtidraitgaroj^a prfaz Pr^an kartHin kariiU», l>ti jia hiira 
Himiraz^a aAca llunina, o todfl jin nAta riaiia grelrzdala» 
C^ma bei käriggiua anradln^a kldae jäa: KAa laz jüaii ffidfl« 
wff azl4 lulkt mAna Üurönq iaz natnA atnrazt, tdm Aaz aiira 
diikteri pir jtdcz^ düczau, a jw mAna galnia jia Ant rliU 
mAna karal^atea gatetu kardliiitt paatiit. IM »«/ rfaa iaz 
riaii tA r^ivi nlazairddn ir nel rPna htgüua tal nApafmt. 
Telp jfm Inhal htalrfiplnaiit at je azio kardllaua jntinitUia 
annita pAa j( ir jfiu adke: A*z i irdi-jrtu, kAd tii rfinq ri}ri\ 
jfazkal, kiira tde fAra iinröntf t 'iii-aztH, n kAd tal tifl rfan 
(tenifr ajMimt, tal Aaz nifijaA; iy)d ti( mei.aAta diikferf pi'r 
ptlez^ Ir pr» tAca gafnia karalfjn»^ düai, tal i)az tiir az^ mlkf 
tAra iinrA}H\ alniaziu. Andm kardtini lAa iiimdngnia laliai 
patika, ata Jia jtm alallfpe: Aaz aAvtt pniadfijimq r/ida gnlii 
iaip)ldgt, ir tikral itzpHd^ain, Ar hAtu idr Ar kUdm, alr mAna 
iinniim aln^ait, tal m* telp Ungra. Ar tu iinal, mAna tiifla 
prlnc«, kAd mAna ggtfnima nit azXczon ajtP tria azimtiia m!)!iti 
atatkt l'riticaa adke: Tal Aaz labal geral iinad, aU Aaz to 
t(4kma nehAjH, Aaz tal ikl rgtAjaua hAai» atUk^a, Telp ka- 
rdliua ait tA prlncti (tl/orf rlaif der^hf\ paddre ir princaa 
ftaaikfl^a fjt. JtH jia iaz pirma telp atyrüdama fjt ir trip 
retal» Ünganeia iinge, kA4 vial Iaz jo tnrtje jSktia, j( })tT 
0<M| mtrti pafkk laik^daml, ir idke klta kildm: SA, lAa pAtt 
UkräMt ledicggA, täa pir ndkt iwf pkamj/li nenuklipfftAa. 



lirt ji» IgetimM Mli> th*M« fjt o ir tik ttip tatt, Jhtf U 
lAtma »mfjt, ktr J^ nfl» neunitf. Ifittki jh int^m^M Ui 
delnnimt owf ÜmfMn^i ürUit pliimlm h pambJgje Amt rnff 
KfHklo, tat Jü Hjttn ( lithal grflttt nrU\ pnrirtn, ir tbihar 
prad'je i4raäti hffl. l-il ptteinAm fntM«*. TotIA ttpiütAj^» tu- 
piftfite /ff iimp»mrH fJmmkawn ir itnrirlit ( errti, ir dahAr rrt 
trip r/rrtitri Ult kaip mirin, kiU jmHifi. Ti'l rei «i/nriWö/r« 
it:*^uif trt» iryaea ir paririn ( Igitt-tti, ir tmfA Mni *miirtri 
j>tniildatnM ttpt vUiinutitf tjutdla f tinA kttrtilitma ntn>f>f. 
Cz' r'l ( imitlgtf putitHrf*» grrHai »nr/t ( ItirtHimtt jiffAezt^, 
r:6m jim gilimletmgitt rti4n primei*^, birtt ji* ritilah pttpHan- 
i"jr ir lahAn dfmif u& j>tt tfra jri pAritt*t*. Tut ji j^m 
Hirn tfrn kiHrAM\ Injau (rl/ire hrS »Am tllta iAii\ n« pinzta 
«iiMini'irfii puMaU firrlniftii ir rfnn pH*f jfm hnt pnniml-ta 
ir n'xfftirnlHMt padnraaAjt. At'lüj^* nü prlne^ntM jin fpiltj 
tjr. liiip imogHM, brt talp JitA j( nft» tif^lfjt milfmgl, tat 
jh rrl pniireHe ( ziiri. ftn^klii ( trr}{, n itnfiim f Arklf ir 
il'i pirm drttöii nnniP hkrn. kai tid rwi tnfgijt, lal ji» 
pri t't knrrilinH* tiegnUje prtH, ir i*z •litifiqumn, kdd j^m 
t'i/i ijerri rixkim hiirn pituh-kf. ßx fiat'irtrte ( errlf tr üi- 
utiipf imt rrnii* riinkiiiex, knrt miih« nidii, riiii\ »lafr. mfuta, 
I- ziiirönn »xnti unrrn paxiifiye. /{i/lmeti) rii» hertAnzlnitt fja 
r-'ii* rjutih'Jhi* pnnir/iikirztinf-l, ir pniiiillen errl( AhI ränkiiitM 
liitiipinl. j( ntttzörr ir iiiirönq mir titxeiiie ir ktträfini »ine- 
*.-'•. ir ilijnK. Iiiik ji» ziiiriiun lnim piinifinf*. KiiriiUttn iig 
diilie iHritii/niiiii Kz( gfiidr'ilitf hiiijnli»giii iijuforaiulje ir.tilke 
jfiii. kiid jis jfin tikrril niirn didifi-( prr pdeir iIhk. Ali 
vii'ziUosii errliM pfi pörn utiindii r^l titißjt ir ( im6gt{ pniti- 
rtrte. nie nPknm nPkn »rtiikr, leip kitd ini" knrälin* prr fi- 
kra tf"" laikf, kä' jrm jo geHdroliiniii -itkfita finra. Kalp 
Jan rlitis krtfijt» pmtiliiirr, Inl ir inti kiirdtiH" 'H liiea rai- 
fkiiis tittmii keliilra, ir jfm parke! iifrii" fti'- jo pirmAii» rnpe- 
kHh hiira, «rtr« ditkterf «« amint tjenilroHu nurrMdil tr todit 
iztiiriiq ndlliat czf»n{ kele. (/ priiiefne fi\ gendriiliti neti- 
krai paiinn, kaddng per tfk »ipfu ji vrgalfjt tilninift, Ar tat 
tikrAüi^ Ar ni'. IM Ant t'in itriHha; kAd tr dd telp »zlorai, 
lik leip grAmiei ir rArgei ir trudnai hznireizüjt, kalp po 
itmt, ir koindin viz In lahai d^rai In'tra, n/^ ««/ r^it* neii' 
nAjf, kodfl leip ftftrn. Ttip jfmß ri»fm» Ant täkta littk- 
*niAt cztunf» kalp ir targft herArggtant, alfje ihag» ir pri 
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hOcalie cUiufdo, o kat jit ir mtaikdnfg bära ir »dva amitiltf 
drmgi turtje, tat ju meczi Uzrimeldt, käd j4m pavefi/t» 
nörn p6r<^ tzükim paszpflmt. ScKzel »är^ajäkk» kü jüm pro- 
vydami, Jim päffpt, ir kalp tAit ibag* pagdva »zpflhil, tnl 
rdäog tökie dyrtnrt tinkxm^be bet nzokimt ir rykitcimn /in 
elmf paUcm kardliavg, ktid nei aüiizi itzaAxzn kaiin kiikie. 
»doringa detiA ir rHan ikn» «vlindimii tr gratmüma» jtrupiUe 
DabAr ritt ntezti pilni dia^gama liudaml Atneize tum Aha- 
gni rdlgjft ir girt, hH jin net nü tena neme, kaip tik »ii 
prinefitt. Ir kafp ji »k »tiltlii, «ä kurüi ji jdm ti/na grri 
bkta ddttui, itt»f6Jt, lai ji Um stikti dnt dügna nida piixi', 
iidq. Ji /ff inifttitin paiinrfje ir labni mtMd^r^e, ktii ji 
iazpoiina, kAd tat tu» pHite itd; knr(ji kitt^ n^k pirka»dnti 
tiliit rgmi ddve, kkr« iittrdna bkra ntketide^n. Täjnri jl 
tAra Wc*( tjlomn f «ril( patieadina ir jim api /if dtil^ki\ ' 
papdMfikojt, mkgdania: Kafp tu an^met ( nept^nlü mrln 
krgg^ butai i^zkelidr^ii ir »Arn iiurtina uim}rxz^», tni Am 
tdm t^rui, kkn iiuröna Mra atkelidr^it, nzf pkite ztd<\ (du- 
vinH A»t pnmlnkla, kaddttg tu niap^ jim prr pdcz^ liiirnl 
paiadfjf^B, dabAr nzin vbag» ti{ püM ztdt\ ( «fiklii \dijf. 
Tai kardtiu» tokt^ naujinq ingird^n, tfijati («f iihtigq fmt;» 
f kHq Miihq (thtde ir pradfje jf npi tti ifdq klau»inet, o 
»ztal, nllgai träka, tat tA riiA klaidä biita imraitA. Tim 
khagn »dke: Am eaü M« prlnca», kiim tdc tAca Ünnina { 
tinif fidktf AtHMzlaH. O tat tefp atxfje: Kafp A»z aära ti'ra 
dk»a tlltq terg^jau, tat nltje tetm iniogu», it^ Anz p^i- t'iHi\ 
pirnenziau, o ii tat ji» m(j tAk\ galfjimq ddre, kAd rt«2 tja- 
Ifjau i ürklj ir f er^tf ir ( lydik<\ pa^ivtrut, Indfl mt{ gd- 
lima biiea tAkif didel^ keliAHt; f tenf( .ndkt nnbfifidt; o kaip 
A»z dd pirm dfnö» nami burtuif lai Anz ( err/f pa*itercziin 
ir bnt vinön ränkenat ttixttnpiau, ir (d» geudrölini, kür« du- 
bdr tAvtt UntH pnnti, man^ rdd^ nutzAte ir iiuränq aliifnif* 
tdv iitnttzt, graiel pamelüdama, biik ji» parniiz^a. Bet ifn 
potdm rel afgijati ir f imögti patlcerczau ir tl«f tq eze»f\ 
tgUjaH iki *zind€n. IM dabdr inzglrd^ täea ditkteri bere- 
dant, kurii mif paiadfjei ir fcU» pir kldrtq pagdca, tai t^- 
etdm* »zin atkelievaü, tik mat^ nor^d^m», kaip eh, bei ir, 
jti gdlima, Ide cUq fff kld»tq praniMzt. Dabhr kardliuß tat 
vbikq in^rd^i, t^joA lahai deztrq iszßazkiijimq laike, ir tili- 
gai tritka, tai a»i g^ndr^iauB ci»A klaM o primca rötd te*A 




Mrn iazraidA. Tai kanihnn, tiiit*! »upß-(» drl tOkh prigtf 
rlmn, tldr* gendr^in Hi kttHrriK jäfzria g^rtj »t/i/rnzyt, o 
princa» (ja rfitf irnli ir po knrilHirut gnlröi tau i^me» ka- 
nHium ftantAjt. 

Ajte ptirArgmi tiiininiHkq, kdr* pnJaimiMg» paatöjt. 

Kklt\ «jfit rftiriHi kiwr pA» rrrin h(irt\ pritiltitkt Um"»- 
niHkn, Uli' hAKa Itlji patAfgf*, käd j'i» nfkn »tiitri'Jt; Jim 
hiira JIM (Miczi ir ruilalM pnfiiuim ttnrfrM-fo ir katti hadk 
niimirf, ß» prliiq (V iifkur nrgalfje f/tll. Trip jh ntiiifSJt 
ki'{ liaryt ir paiämMfuf hUe rlfu, ufkum Heka NC«ii/-f«, M2Wf 
« pttktliiii Ar pritpüH lir kiir jirlnn riM. Ttip j^m iiWjMn 
ir jnii grrti (((W*[ iiiihlkni. 'titiko jin iirn{[ iiiiötm, M« J( 
klii-t: A'iir eiiiif Jin 'ilke: .'\k i)m nel p«it HtÜmatl, klir 
rf»s ehiii, tik tefp tiuii hz iHdrlh lipiunuHil ( »rfitt, l-iidAmg 
niiine in'if Htgnliü; uri mit ioluti fwrrtrg^», htn* ntatit !•*»• 
i/iirlit^, 1) jei iii; ttil Inriit prnpiilt. 7V)« M^Mittii mikt jrui: 
Eikiz nii mtinlm ilriiiigi', f'"r 'fff nii fo* hfOtix iizgrlttrutH ; 
ir JIM j( (x)re<lr ( ij)ri; ir tiiil "ziiniiri likiitti kiilna, o rt«/ to 
kiHnti hiirn *lfileli». Tai xriiiitin -rikf jt/ii: Sitnf, /(j Klatrl{ 
lUz hir diirtiH'iJii ; kihl fii nnki/fi: Stiilfl, drnijki'! tut iint jo 
litrn rix'ikin riilgiii, k<'<kiii tii tik iinrfMi; tii dahiir pomiurmk 
»iimii, ttil IniHi iJti Timi rar'jii, lii-t piirriiiiinix iifkiir Hrpniiitik 
»nkriil. Dahi'ir liiisiaitikx pilnn iNdiilthi (hrinij'niii «h tii 
Mtalfliii keHiirn. IM ji-ni ilii tiili tiii lunin'liH rmint, pr'idrje 
irmt, ir ji* liiji'ijoi titikl;/ -»i fiikie d'kiniti eil, tt>dr} jh {fje 
i reiifi kiirciemti ir c^e op^iiinli-jf. Kiil ktircK'niink» nii mi- ■ 
rai*eii voktirpii^ riilgf, toi ir "i/" kampiiti/ mirrt xintrif pa- 
nixhit^n mike: SlUlel, ilrnijki'l Ir tnjini i)„t xlttMir hücn ri- 
»nkiti Hkfiniii rOlgiu ir gt'rimn ir ti'is rargiiiii gttifje, kalp 
kiiku nkmt» pöu», prininilgi/t ir atnigerl. Karvzdnitik» tat 
riflftli ir viifle ir jin to xlttlflie In/iol ptinndti. Ktil taigi ri»« 
imagili» naktff nkniiga. f/il knrcziiiiink» tt'i Mt(ilf}{ apmtiine, 
Liiitininkt, kal dobiir tri ghiMi ptimlueize ir pdaei pimdke, 
kUd tti» stalelia JA* rinA» i« rw«» hedt'm inzgrilttK^t, tat rd- 
dnt linktim^ht ir szokinfjiin» tOrp raikn ir _/C tifkatp nega- 
ifje guldkt, kdd Um czi »firn d!fri»<\ pagiilhtf «« tu ttaleüft 
padar^i, Dabdr tütn )it(rlrl\ grniei ptmldt^ii »dke: StdteJ, 
dtngkint liH dnt utalelie nel jökie »Idltfut, aeijtik* kt^nnilu 

Wltd*m»nn. handborli <\n IIHDKehrn (|ir»hr. 16 



S49 Texte. 

dHnasy nei misdM ir nef Mzelp ko neatnirdda. Jis mhhjje, 
tai heni vHh knlfö, ir fodH ( kitq ddkfq pantdit, o kaip cz^, 
ntka nemdczijjef ril ( kltq; al^ jis gafSje j( Mfat^, kier nth 
rSJBf tai n^ka nemdczfije, sfaUlis pasiUka tiiHzczen. 

Dahdr fdn liiiMininks panikfli^n ril inzPje, ir jhn ref 
g4rq gdlq ^jus, sutiko j( vH fdn seniitin ir kldne j(: Kitr 
eitt}/ Ahm ref ndke: Keiinati nei kur tit^ pei kür düfift, iS>- 
niitis sdke: Eiksz drangt; ir j( rH (sivede ( glre^ ir dnt 
kalna. Czön hitra avinfliSy fif neniifut vil liüsininkui dota- 
nöje ir ßdke: Kdd fü takgsi: Ärinif^ piirfykiMl tni pro des 
nH Jo piniga) birt; dahdr Imk ir n^szkin namö^ aU nihir 
ntpatiUk ntikrinAtj hH eik kaip gall greif ai namti. HH jem 
einanf ir dd toll «ft nfira nawti hanty fttit^mn ir Jis fureje 
( frf pdez^ kdrczemq eil pirgnlit. Vakarenei jis nPka nefti- 
TSje, hH ji/t amnff{ paninfdf^n adke: Arinelj piiriykis! Tai 
pradPje pinigai ritt gkamhPdavn wä jo ienu) hlrt; hUjisMu- 
nrlnka, ir t» ddre »dr takarfne^ pattitainyi, Tdm nz\nkorini 
id9 arinWn r^l lahai ( Mzirdi hiira^ ir kaip lifmHinks wi- 
migaf tai jin eil fi\ atinel\ apmaine. Nam6 parfft^M rM pa- 
siggre, kAd tdn avinelijf rhq Mdq pratarj^H^fi ; pafi tai nega- 
Uje inzinanfffi ir fodel jin fü arinf!{ panintdie^s ndke: Avhtel, 
pürtykisf Arin^lijt hH fai niszmdney kdn faiy ir nenipinie. 
Tai liihininkß j( nufrfr^s pUrte, kPk tik gaiPje, hit nennh)ra 
nei rem grdszis, Tai jis em^s j( papidve ir ndrs pörq stjk 
prisivdlge, 

Paskiii HimninkR triczi^ kdrt inz^je ir vil fr6pyje fq 
seniiii; ths j( til paklausin^j^n nuslvede dnt anö kdlna ir 
dotanöje jitn Jtdkq^ o t/im iaki hitva pajägüs knipelis, Ttis 
senütis ndke jim : Khd tu sakjijni: Knipel, eiksz laükq ! tai jis 
isz idka iszsz6ks ir töl miisz, k6l fü ndkjijsi: Knipel, ( Jtdkq! 
sz{ kärt gall paprastö karczemö vil pirnakvot. LiÜJtininks 
taigi vil sü fü dovanötu iakü atije ( tti kdrczernq, kür änüdu 
kdrts büva nakvinöji^s. Kaip vakarines czSsas prifje^ szis 
vargüJtis- mhl^e, käd tds idks jitii k^ änt vakarines dUsesy 
ir todÜ säke: Knlpel, isz idkat TAjatls tAs knipelis isz idka 
iszszökOf ir dabAr^ Ür nemateif i4 szinkorit^ bei t^ szknkarkq 
hühifty icdd jüdu nindnSf kür dHis ir kür Mgt. Tai szln- 
karius prad^je liüslninkq milstf kdd jis tik jÜdu gilhitn, 
jaü atdäs^s stalil\ ir avingli. Dahdr UäsifUnks pirrhä tik 
suprdta, kdd szinkarius sü sdva pacz^ J( prigdvusSf ir tadÜ 
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ji» jAnn tetp »tiliilalit ddc*. lAd jädu ni» pn*it galfjr; o 
ktilp jaA jh tnMjlje, Jh»rf ganii. ttil mtkn A'h);W, ( ifilnt 
Tu külpeliM pafiiirt «lA«;?« iV ( idl.<i i'xiila. ßzlnkoriim 
diihAr grellai Afmaat (*j )rf«/«-7( h nriHflf ir ndke: Sztai, 
mrliiiemit, aiittuk »Aea ßlalpl^ ir arinfli ir tik Hiiugiaii» jiti 
ttip nifti netitkstd\k, LlnuinlnkK ir ftn»'iiadfjr trl/t dttMginiii 
nrdarfft, jti jt Jim nt rrl hikit; »zrlm^'ti^ piidtir^*. IMnir 
jin ir lAjaA »tlke: StMet, drngkii! Tal tu hdni rimikin rrt/- 
giH ir gfrimn Ant jo; ir jta^kiil: ArinH. pHrtiikin! Tni itri- 
nrÜH frilrlfii ir lA pagtirn pinirpii hirt. Dnhiirji» nidtt, kAä 
teil likmi lAn pit* ttai^i' ir It'm pAt* arinfili», kfir r>iM «e- 
nirtit *)«( kMna Jim hHrn difrfn; ir Mp lo karcztmA grttift 
jtfrnnkvnjr,it linkirntt* nani'i krlitleit. Sitni6 pnrfj^» tükr jiu 
pikiei: XU, mifljfii, dafM)r tik »i/ki rlnq giUuk{ rtnhti; dnhür 
diaiigkili», jtiü vifA Wrfd gIMa. I'ati, mat^dama rfl »tuMf 
ir nrln^li, pradfje haiaei rint nitro r^rn Mrtit ir j( darkift, 
Tii ttrlnaii»!. kiikt tii tik jnijikmfpriHrii ir W jiikie rdznma 
imngii» tiif kiid n4rit kökj gritnzf Ant driiika» vtptln<i» par- 
nrnstiti, tnl tik td* htihi, nekalp (f| »Inlelf. V^m jel Anl 
lo uPka iiflmlke, rh tik klfnine; alt kalp ja» ji ph- daiig Auf 
jt} pleizi^t pni/dva, tut ji* tik aiipl t<\ idkq: kiilpel. i»z itikaf 
Ir Iti kiitp^tin iiiz tdka ir dnhAr, driifki, pöczf hiiln/l ; Ak /rt 
pniplra deiirfjlin ir MznkinrI n potdm ir »zaiikf, «tlr tat tiektr 
tifmdcziije, lA» knlpflisjti ^iidare, kAdjn* ri* plaiiczti tkrtni- 
lii-jf. O kalp jiiii ri/ra iniinilne, kAd gnnA, Inf mtke: Kiiipel, 
i idkaj Tni fiijnii kiilpeli* paliöre viimzr» ir nmtiknl ( itikn. 
DahAr paH r^kdoniA ir d^judomo otfjt pA» lAra v^ra ir 
melde, kAd jin tik bPnt datiginän li>k( miiiiii Auf Jos nnil^n- 
tn, jnti ji lelp dmigim'ix nednn/». Pitsküi fme rgrt utaUli 
ir pnsintät^i j( ridiirmlg itike: -'^tAlel, dfttgki*! Tiijati Ant 
jn Ktntijr rixdkiii rAlgiu ir gfrimu, graiü iiiirfl ir sktinU 
rdigi/t, ir tüjnti tnrfjt nfeft pall ir ri*i raikttl ir prinirdlggt 
ir atxigfirt, kl>k tik kAina» norfje: Po rAlgir nMrfde ji$ 
orinfli ir ndkt: Artnil, pfirigkiil Titl jin pogdrn piirtgti» 
ir pinigaf nü jo rix birle hira. I»z to czf»a lA* rorgitzi» 
liätiiiink' paidAje tabni fwgMK imoghH, n drt tn knipelie ji» 
ir Inhal pnglrtx hiirtt; tie» kAd kiir kAkie netei*ijihe nH'idii- 
dura, tai j( alrnd(dina ir ji» ti) «A »Arn knlpfli» gmiid»i^ 
tfi»gbf pndar^dnra. Oaliti»ri ji» fabtii ktinztniinq drdrq nu- 
nplrkn, knri^m ji» räri dd »ztndtn heggttn, jti nrnümire. 
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SenidnMione gadifnhte hAdavo ir lanmiti, o 9enPjV I^ik- 
rininkni laiki jis prr negerdn dvanin, kuriöM ptiMoi^ retose 
kafp pral'Hkfo8 ttir^jo laik^hf o rw möteriMziame paridnle 
pasirödi/daro. Jon gaUdaruBion labai dhrhff kalp anial: 
r^rpt, dutt ir lanko ddrlm^y h^i jon negaUdatiinlon nei 
r^nq ddrhq pradH uei pahafgt. ihliq arbt) iszkddq jon 
imonemn nelahai jHfdar^^davOf bH fdnlcel giro; dididit/fie 
inzkaddf l'Hrl4 jo8 prövydacoj hkctm tä: jo$ nattjei nightmahtn 
kudikinn p^tnigdavo ir aptnainj^dato. T6kU laumiA apmni- 
njjil kiidikei inredato hah didefen gdhajty kuri^n j¥ nf^ka- 
dÖM mdaikyfi negal^jo^ o kdd ir denzinit mätu ir ddr neneml 
patdtidavOf htf daugiaih kafp dcylika mttu tokü küdikei ne- 
Mukdkdar^, 

Te/p kdrtq rfnd gaxpadini ir tök( nit Umm^B^pketHtq 
kfidik{ nitghtHfti, ir jm\ hüri^M hereik dtf/lika mitn tK^fiM, hH 
potindm h^ JökioM ndjegon, feip kdd j( tttrfjo tin nenzidt ir 
ralgifdit, Tai gddfjoii 8yk{j kdd tasarön czes^ at^ja nviin 
ubagi'IiMy tdm tä ganpadlni paaigndi ndvo hedd del kddikio; 
fdn itbffgn j( pamokhWf kdd ji Imfu tlnztkiannzi, fif gratet 
inzUinfUy o ( (({ kerafq randins \p\1fu ir teip pritaint^Ny kdd 
ji j{ kaip kdk{ katildt{ gaUfu pakab(t, taddji titrinii fi\ kih 
dik{ ( kiikn^ drangt hnti, ttgnel^ tuftikfirti, o teip trutnifi, 
buk aladn nor^tu daryti; tat tdn kddikvif toktai matydanis^ 
pranzneki^M, ali potdm ir mlrn^n, Td ganpadlnS tat rhlah 
paddre. O $ztai, jel küknio'bttrünitnty sdki tdn kddikh: 
MötyUf k(\ tit cz^ daraif Mötyna $dki: Mdno taikn, dnz da- 
rad aladn, Td$ raikn dnt to at/dlipi: D^ti nnntmklkj dsz 
jad teip' »inn tsii; dnz jad dnt nrSto bucad plrm Kdmnzczn 
girdti bitro 8od(ta, kuriö didell m^diei nJtdugOf o dabdr jad 
vil tiHpdnfyta, bet ddr tökiu d^tu nemaczad» Tik pasdke^n 
daugiaun nekaJb^jo; potdm tüjadn apsirgo ir nümiri, 

Vfpn lalHÜ djjtinn nuniddtinM apt apnuiinymq kddikioj 
kumai Büdc^czu parapljö nekuri^ k^m^ nunidäc^nf ir kur( 
ddr dadg sendju Uno papdnakoty nzHok$ yrd. V^nä ganpa- 
d^ni paglmdi küdikf, Antrq dinq ga$pad&riu9 üzvaiidto 
pr€n rdkarq ( mMq^ jeib kriknzt^noni$ kdn reiU iHpIrktn; 
birnan gnlSjo buti, BH lAtktininkai tur^jo Xrlfq n^k la- 
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hui iltdflim» Mim, litip tnl ir dfiMr diir •vHaW treiwi rAmtla'4. 
Itahiir rnknrf rrtnl, pt-fuin afijiilu» ir j»i Mzaümri ( »fikt\ 
ftnttt, ir tttfjn ilri hi^mt»; jttr kUr ir tnIpjfJri ( kiitrj i^ja, 
liii brrttn* HtHnAjo, jl' Hk higiHo jMri be^ipaittknjtut, htm 
ji» itilr mefikro likrai Mimiff*', hH tik pri'mirf^: Ttijnti» 
jf'Iri f kitnf ifja ir etf tihnri MMtitgr, ir Hnhar ptttuftit 
f Htnlm {fjn, n Mf/jrffi triikn, int ßdri U\ mtijfl tiiglniMMf kii- 
f/if-| ijitipaäiitn ijuntuMzi. TadA j( i*tr^i ir ( »ttro rjKff- 
klvH i*lr^lr. }^l ( kiitlikift rj>)gklHi jMci fr^^ttr p^x^tlmt^. 
Koiit Uli Tiokiti tUlikUt biiro, M jftlri utkitip nttMarr, tn- 
tni ti\ firrttzlnlr jui* gtnpuHlit^ (Hriz ir ( kiilikia rflq prt 
jnx iHiilfn. Trip jfHei tiffa^ rdltinda kirimgjnn: Xrtk ttt, 
nnsk th ; hri kitip jfiA »HlArti utipilrjn, toi fmMi^iitm aMdri 
nrasi. TAm Mrpe hfrnnii t'i'iiiki;» f« tiirn», grrilm *rfro 
gti'pmÜHef kUrliki, tirrf lanmitlri hünt kiiknia gfiHntf pitth 
kii'inn, /«ta «irf ( IArt{ \aiHfja. /^umidri im ^hHAh ( käkii^ 
Knijr(imiin<i ir küdikin »enldHtion Hnnrnk tijMirimltfro, ir pti- 
gilro lial kH* kil'iii hiirti»: Tii kidht: u^, fii kaUii. Ar linz 
nfxiikiiiii: Xe':k tii, lUz niiczrin pnKihkniit ir rrktimn, jük 
nttkiiiii, kiid pftr/ii/t, l'eip ji'mdrrm lirrdpihtfijfHt ir het}hn- 
roiif. lik knkiiri/kii, giiid;/' ir pi-ririt/dn ir jrdri. tik dri/kt, 
dri'ikl, prn diirin ir i'zdiilkrjn. Ihibär hrruii» rmi>ii küdikf 
(■•iHf'zr ( -tiili>i. SfiilHi riidi iiliiiri^li» d^ij^, alr -zeiniiiiiHinkf 
teip driitiii mi-iiiijn. ki'd hrriwn ji; »fijtdfjn imliiidit. h^t tri' 
ri'jn jr Hiisitr'-i-i;» piirt^t, o *> /"/ »giii triikn. ki'J jif j<- iiz- 
luidinn; pnUiidiini ji fäke: Ak. kiid fii »cfiku hiilai, kt'td /« 
virni^ piihiidiifii. tiiz t<ik( lHihi{ mipnq »apnnniii, li/g kf'td 
»Hin k'iku kliiiittn riiil knitliii'ii fiiiro ntdft». ki'id itnz rn» at- 
nidrr-i f/rilfjun. Ilahiir hfniin jel pngdm rNij /ff niifidif- 
riiiiq pttpilxfiknt ; Mt ji Inl tifiiorrjo rfri/t. ki'd ji pitnimäte, 
k'hl d(t ktidikin tiirrjo. r?«« rödn ktiip j'i» pitgiiudyton. nW 
kill tAk" dißriu» i'zrfizdi^jo, Itil hiiro ttU nii j}^cz'zttiti''. A»f 
VfitiijaHn Urrnni uufjn piif kiinigri ir läm pnpöiaknjo. fif d^- 
ritin nwidriritno. n ir »orfjn ktinign pftniklilnnt, Äff relktu 
dnrt/t. h'iinig» herani tiiki piimökulq ddrr. M'kffdttiw: A'rtrf 
lii tat llkriti iiniil ir gtiH ,bni to priifkt. tifi tii parfj^i intk 
/ij hMrti, ptffidfk j( Auf iilrnktvzo ir nnktr»k jilm gdlr<\ «* 
kirriii, nr* IH* hMra» netiir imldtiki drldftzimt k^ttiri» utiiit- 
rfw», potdm jnii ji» igdun tlkrq gyrimii. llrrHfi» parfj^' rfnn 
ioklitl tik nettorfjo darjt, M lilnkf, köl ga»podiirin» i« mt- 
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«/o parcaiMto; b^rnan ir jdm vUkq papdnakojOy o Inf jüdu 
h^ jöl'io uitruklmo Smi pagAl kün{go paUplmq ti[ höstrq iu- 
d^. O kalp jdm gdlvq ntikMo, iai rddo$i jem^ ddr rhl 
9zaudt\ utegerei, ald im tti, Ijg kafp Uz kökiu gtS/nlUy krattjes 
tek^jo. Todül sen^ß iMütininkai mUl^jo^ kdd (Ak? didgdl- 
tei nA laumhi (nq apkeUti (hH dabär jatl tökiu nird dr tlk 
didei retal rdndan) o tod^T ir pirm krlkizto vis Hhitryn tu- 
rSJo dkgtif kalp tai pri dadg iMütifünku. ddr ir dahdr 
laikoma. 

Kits nusiddtifnn. Vtn$ Iternas $dv tfns kamdrö gnlfJQf 
o j( vis kdn ndkt ateidaro laum^ 9log(t Hgq cz^nq, telp kdd 
fdn tmogHs jaA pociidm pasibaig^n biivo; jiJi tlnUib Mndi^ 
aU nek$ nemdcz9jj0f ikl j( rPns kmogiis pamoklnoj kaip jin 
f£{ InAm^ gaUtu sugdut, Bdtent ji» tür(s nueit ( glrq^ o tan- 
kuMi/ni 8t6tint{ auhUdt\ paMkIrst ir isz to pasidarfft itzfiip- 
seif dnt cirszilnisiink smail^n nudrdäfq, o sä tum jin für 
t^ sk^l^ nJtkdltf pdr kuri^ laum€ (ja katndrq (lend; prPg- 
tdm ji$ tiir\8 düt inz trijti deryniA ttukelia gelezes ktigi pa* 
nidarytj o ( tq kAg{ l¥p\n\ k6tq \sidi*ty sü tum kAgin jh tiir 
anq 8zt9tp8el{ {mintzt, Kaip jin tai vUfab gdtatq turijOf tat 
jis cfnq ndkt uidabtJjOf ir kaip tiik ji« pajitto laAm^ (Dn- 
dnSf tat jis tAjaAn i^z l6voii panzAki^s üikali t^ skt/I^ o pan- 
kiii tel atnUjnli» Per ndkt{ jis $zeip neko nepajittOf kaip 
tiktai r¥nAm kamp^, Ijjg kaip kdd kat^ ( nenq brPzie; aU 
kaip ittzaAszOf tai jin rddo l^bai grdii^ jiimprorq, hei hftro 
liitmi nuliAdusi, Tq jitmprovq jis n^ po llgo ir pdrcede, o 
jtmdvem ir tlkrai gerat sek^n^ nes ji greitai ir grakei d)rht 
mokfjOy tik pradüt hei pahaigt negalfjo. Ojädti ir Husilduke 
dii kAdikiHAi al^ ji ritt didei smntnd tfüro del to nztitpMelin^ 
ir ji ji todSl uintaAn mMsdavo^ kdd jis t({ nztiipsel\ atkhzfu^ 
tai ji potdm köinq ddrbq pradMt ir pabaigt gaUnenti, Po 
keliA mitn ji$ ir atkiszo f({ sk^l^, ir nztaif sü plrma nakczi 
jö patl ir prapiUe ir daugiaAs nesugr(Jto; aU käs czefcergo^ 
vdkarq ji atn^szdavo ttmdv^m kAdikiems po hdltus marszki- 
ndczuSf kon^ ezilq mitq ilgai^ b^t ji pdcz^ nei vShm nemdfL 

VÜ t^nAs^ namAsi abü tdtai mM ir pallko tinq dnk- 
terdt^ apt ksturidlika mitn. 7H mergditi labai r^rk^ ir 
niks j4 neaaUjo nurdmdyt, Tai aiSjo päs j4 dt\ laum^s ir 
sdki jei: Ak, m&s kAdiki^ nee^k taip labai dÜ sdro tH^Jio 
hei mamiUSf mAdti tav^ tiskkAm aprApisiva^ tu nikdd ni^ko 
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neprlMÜfi, tAe lurtäc* mtl efriif. M^i Atul. TöltU gmitim 
iodiMit mergiliti k>k- ttk röindrxi, ir »r fto Hgo, tatji ntU 
Milm tW^U püri] »zaunti rittnin gmiii'f äriHt^a, M jti ilgi, 
jH iititg^ fjn rillnfi, nr tik itn'ih^», M ir rimikiii tirmmgiii 
. marginiä. AU ttdei litnmiri jtl frAro (ifX-M'jn«, i-tel Jt n^ ^ 
krtdAi mfko netir matliit, o hiH ir kA U» IX ttirfiln. IM 
l'rfrfff pn llgn etfi"*, jaü n{tHnn^»ma, ktir ulra liih{ d**, 
Horrjo miitfif /rnnW pirmn-fiit o vul türt/iiH» raiiiit ir pnf 
dnt; al^ kfiifi Ji tik fuimnhlro, M ff( »rknHez^ tiMif hira 
rliikaß azaHn ir dangiti^» ji nfkadti* ntko nrgäro. 

Yil rfm} gnupadl»^, namJf hnditmA, pinl** C2**t ttfikaif 
nrgtiHjo »ilco tti4kq nnrid^i ir fnbtil dittn d*järo; lal itttjp 
■rfna Ummt jhU j4 ir »ilk^: Jti M nwfn rftfai *j^'| laßzinhi 
prirrilggt, Itit (tut f<Fr rt't\ Idrn ramiriji aü dfmA Nora/^t«. 
fiaMpadiit* mUlgJoi 7'ttt Jiik gtitiA mmkal; ir iHtiadrJo. Anl 
r^öjauM liHro rral jtirni ik^utof tat ganpadlMi »ttrviug/<M 
limzintA ntntitiq tttiirflin prinjitrgit, ir tanmf rfik ntfjHui 
pradfjo Ihm »plrfjttH riftgj/t. Al^ tüjoäß hdco imrdig^fi ir 
giupadlne tiirfjo ialiü laxziniii alnJ-nzt, hit kfk ji tik Atnr- 
■i^, ttk rtrirt rix nurdf. .In« dahiir tik miliq 'Z»intH{ n» paf 
kutinioK ptlltfK ttlurrdfiniit, pradtjo «w liim ItiAmri prr hnruq 
miiitzt, I^nm« lifiiiezanpgdiinui Milke: Hrijzife, brtizge, tai ttk 
mültza, tik nktilhie pir znhitit; ni) paldiik, (A kauilHoa gnii, 
(Im tdc padirlisiii iii Ititai: knip ttfro vtmnriijiH tinf titttko 
gulfjo, telp jiK ir ret Itir f/ulrt. Ttfpn ir nnnJrfnt«. limine 
{ Irümpq czt-'sif riJ r)iikq i»z ••kiiufn lint iatiko iiAw*«*' ir 
telp ril päplfikf, kalp fiuro, hH hhzittin* ji ufatgtldijo, fg 
pnnülko nanitgt/li. 

Kita gaMpadine, lubal darbtHluke hiidanu), mdiq ttirfjo, 
ir nenoredoma d^ntf »HMigniiiz(t, rakari reUii pahuUHiin fjo 
dM( ezero iffrio inz/tiiktifM ; o tiil trtiptjoiii n^ki ir czrtrtrgo 
rilkarq. Kitq czetrrrgo rilkiin\ Uni lo Irpto po mIuUh umki- 
Itidlmo pradfja laümr» »hllbt, kiid hangu bkro klaw^; o 
tai dabär nunldari köznq czttrirgrakar{. Tu Hfim<A itnAnen 
ntmfnkq dpmnudi} ir r(tpe»l{ u>z In tnrfjo. 1*0 Hgo czfio 
rtn9 tin» imogiix jü" paiiiokino, kAd js Imln plan*zü ir hh- 
ric^tH hotdgq, alt atiagarel tiir ryti; »k tiim liotagü vfn» 
tkr »ueil p<>n ti\ Ifpt/^, o kalp r^ik rrl gkAlhient iszgir», tat 
r« änt lepto lir kirtt, kUd ir nPko nrhita mat^t. Trip tB 
imitUt paddri. 7» gaapadlnt turfjo Itrüfi, Jakamk rardU, 




rüAa radii» (Uido, tat tb »$k Mm, Hri laOti, tik trmti, 
vadii« iu rAnin ir itztrAnki ir jon täm hidügng pradingo, 
tefp TcAd ji hi rndiü namö tarfjo eit. Bit äntrq r^q l-6i- 
mat tdeo radii», graiei czjfrtA», rädo »ävo paHAlduzfily br- 
Jatbant. Tai büeo nenufi dijeu, ir nti vha neiinAjo, kalp 
tal nwtidavi. 

Jiit »xitam Kifl\iihaly ItipiaA i»t nenA gad^aiu rAndari 
rrlnenkd, Jturl rfn^m hediignt/ änt gtleiini» krdni» afd. O 
rhiq Mjk ji izfpi Uz dehett», kurtai pir bdlt\ trduki, iinplf- 
aiugi jr dahAr tami ggrinauti. To nzipiM mdato clmiini 
k^tzojuid lauki, ir »tnSjl! (<f galfjo mai^; het dabdr if» fd 
rinzAnt, nrhd tlui Itii rirnzitKit, attirddrtti maid »alhti i»z 
tdmanu, Td etlnetikA lahai tänkei igzküdtirwii änt rtruzan», 
ir ani lintitei j^ gerai galfjo mat^. Vinq »^k aenfjf, pur- 
ngahin^ cztrknygininkq, norfjo, käd jin j4 inz tot hdio» liz- 
rar^u. Kalp ji» pA» j4 tttifja ir jel tal pamike, käd jin j( 
nor(» in czi i»zrtir^ti, tat ji jdm attdkiniii: jei ji turCtu in 
tö* hdlim, kfir ji telp ilgai ponartijuai, tuelti, tat ji Kdro pn- 
ngalf iszptätflu Ant rinti Junfn pScu, ikk Kratipluzko tlho, o 
pri LaugaHA po tum filtu »dvo krdiif pnxtntj^u Ir cz^ "im 
Itkrti ggvrnimq Imk^n. Czrrknygininkii trrl i»i jit» glrii'-jfa 
ddvi jel pakdjn; ni» geriatin, kAd ji pimtö hdio pa»il)klH, 
neknip Ant graziil hnkü ponarötn, o gpaczei po fökitt t)Ua, 
kiir daüg imonid ddr ir »zindin tür keliiiuti. l'ri'gtiim jl 
adkiusi jdm, kUd ji inzkeUdudama itz töa hältm afktßztn ti\ 
»k^l(, karl lü didele drklio gdiva uikiitztä fMnti ir pfr 
kuri^ vUait t6ii bälni rnnd& ir rül heditgnei iMzteket giSIt, " 
tat W »wl kümiii, kttriiiit (rt »rovi trApt/netiti, (rirftf tnink^KfL 
Knip czirkn^ginink» tat viiilab ßenenu^nu prAntKze, tal jl 
labal mmgAndo ir daugiaA» ji ntuiktihlno, o Indfl ji diir 
ir Mzindin rlnAm beditgny httid, bit pamal^tjau dabAr iitl 
ttnM negdun; aU kAd ji t^ ndvo geleiin^ kniff bü» äiinedS- 
jwi, tal bAxenti itvdnA dtnA, büv^ »zUo bdlo teipiiin ir 
daüg vtlniAkuezu, kuri tön velninkoa eaikal bütff; tl Mtiami 
€zi»i ateldatf »ä kitaia jaunalt kldpavi f KakuziA kArczenUf 
Ant jannimo, ir izökdacf «fc margdmt, kaip ir küi, ir vis bä- 
dav^ ialeia ntbait aptiridf. Bit iupaUnl jüa gaUdarf änt 
tö, kAd änt topdgu ulm(datio, nia ji nopdgai rw bAdav^ '«- 
sttl; ali kaip eHk jus tnpriiidavi, tal ir prapiUdacf. Szltt 
celmiikisceet jfrä daig Imonii, knrt pir bäl<\ arbä paftn/ei* 
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laHfi'f hirrn äMHufi, tai ß t*t iditkfi*» i*z»liipH*i mÜ,-*: Kit, 
giiMpaHin. dcluir »al,\^l; kaip äiz eardfi. Gatpadini attilf.pi: 
Tal lik mAtidr. tik hzdi{iff* IHgM^. l^nmf tal gird/daima 
ttfl m^ifton ntt nfkt* »tnnrfjo, M didfl mp^kuMi ir Hm 
»piihidgdttma inzhfgo. 

f^nPji tuhlt/jo, kAd Itiiimfii rw dnngiiintti ezfirfirgm- 
knrri» tArp imtnÜ hnal^tlttra»; nzltn» riilnr» M fcftro httt- 
miii rtlkar», ir tndfl nfkhr neturfj« hrif rirpiema. Jet kür 
czrtrrrgo rrikant miSttr» hürn ctTpmiim, tnl, atgDlu», iaimtn 
linl tu itnezA rlndti fuif rrrpt ikt gnhliü o rtrpalun Inwla- 
Ttt»in^ vi» drtmgr. TmM /uitfi* rilkar* tArp I^tkrimimku 
ikt »zft dfiuti tfrA nieritlx rttkitm. b^t üpaezei nttür hAt r^r- 
jiifmn. Tfipiaii ttftnrfjo fd rdlriirtj hift ikAfhiema po «fti/Ar 
tmnilpitltmn, Ir net uztlp kiiki' dnrM nrttirfjn hAt dirbamt, 
knriii» Ititimf» dtrMnrn, jrih v* ntir^ pnoitzflptn n imonfmt 
inzkihtq jxtdnrtjtn, 

Apf AVUxifirt/{. 

/Irt/wi/ »tn'iiif- gndijnrHt ntnrejiini nitiunA g)rf Ant tnn rf- 
h'K. k'ir dnhi'ir KäkKshnlin fin! : n li'i rßrin tj/tnciri heriA hei 
rinkiznii ninrfjn. Il.l xf/ki illdfli^ ri'Ira /lakHo ir ii\ rlmj 
girf h^hiiii^. n ktidtliii/i tiiczf* zmotiin mmhii iJ'lurA iebiirn, 
ft i/lriit iipuHtifjoi. In! tf »leilifi potillkn ezejiü gnlft ir Ant 
Jii ptiijilrn Kihiiniins iliigti. telp i^lt'i liniA (ttniräduni, o ir ddr 
dnhi'ir diii'rg nzrknzln In Infln rAi»da*i. 

BH ir hiiro inn'i tfirio daiiij eirrn, mnzfnii't ir didfM- 
tiiii, ( knritig Ti-'tra tfipinn ihirit) uiiilin mtrerte, ir tüiif fit- 
rtini' pagifro miiiiannn piriiti'tiinei ängt n jfolilm i*z czr rin 
Inl^n niirPff. Pt-r Hifim ariim lau urimano» Anl kH» kihi 
Aiign. ir fzifeipo tA ImiIA tAkiiite dinklt].i{', kiir k}tq njfr Irtt- 
kri biiro, daliAr npr d^nzimf ik) peukiAtikti pedti ir ddr dati- 
giotin gilt. Alf drir ir diihiir rAndriMt nlrirt fi-^rni, hfditg- 
nfin riulinami, ridnr>ijr btllot; t? eiernl kitq n^k bdrodmig 
didein), hfit dnbAr jnii i»z riiii »zaliii MdmttnoH foH {retniioji 
JÜM »umriiino. TAn bedHgniiin K^ntrrti grA tdnkei inzmatAr^ 
»ii itijAmx kdriimin arhA «h ilgAmn rirrfmf Akmtnin priniri- 
»zf, fl/(* negnlfjo diignn rA*t. Vfnq »i}k, lelp pdnako kell 
ddr ggvl febfnq tikininkni Kaktziti kfmo, jf rCin ntdfldrn^ 
(yni koitf vi»ä gmpadAriu rtidif», tdn »umazgiAjo o ivitrbAkq 
dkmenf frinzo, potdm irm§n Uido. Ali knip jati maimi 



1 







Der^nitt denä$ jgtzkMu 
df»z}mt({ net niuUiiti». 



DalnSk, ntn^li, 
Ico nedahüji, 
Jco rgmai änt rttnMiuf- 

ranicelia nirgmottfs. 

Kür Ant dainihiu, 
JtÄr llntaiiin hüniu} 
grU darie iazkttdit, 
dariilg Mzkadliii. 

Jiüto» niimiHtaa, 
r6ie» HHnkintm, 
IdijoM iazliikazt^tot, 
ra»itii nubratikyta. 

Ar tzinnr^n püti, 
Ar iipf ftp fr Ina, 
Ar I'erküaaa jjrhiri, 
Ar iaihnl» miimf? 



Ki Bziaur^n piiti, 
ni iipi aptcino, 
. Ptrkint n^gridtidam» 
tk iaibah n<>wHK^.' 

Barzdnti v^rai, 
c^rtii in jiirin, 
pri krdazto I^idant, 
i dtiriq köpant 

nfiU HHfftj^nd, 
roi^M nmk^ni, 
Mij*» hildkaitf, 
rrtaiiif ntihrttliki. 

ir Anz ]Mif} 
von iazn'dnikittö 
po ri'ilit jMtfziikrU, 
pr> jiidtt rainlkeliti. 



Jttü fr Atl^ke giilliiif pnlliili* 
o ir imrilri f kilrq jöti. 

h'Uii i»zjAjoj(iii»i hrnlgczei, 
o mtigH tierA »eigl kilm jäti. 

Brol^znijAti.brAiimntjMi, 
eitA lieelitti i}r!jq iahöti. 

EirA, naijti, hr4f( li/dfti, 
j( h/dfdnmoa iiid( kalbfnim. 

VfnA w\^i brol^ti r(di 
« tzi antrAji rarteliü» k(li. 

El, hrtSi, hrdli, kadA parj6»i 
po twrfw Ifvo raudönti rolit 

Sea^, atn^f,jaunAjimdno, 
käd Ji praijfdfy, leU An par- 
jiam. 

O irprttt$do nedtti» rgtti; 
»ira iat niri m&ma broldezo. 



EirA, at»^tf, brol^^zfi hhilH 
Ant Auk-MZlo kfUnn, pA» ti»f» 
trörti. 

Ir wtatori-jom Xätne dübdtf; 
nfrA kal nerA miimn brotdrzo. 

Ir nnr^mojom iiafn trnrdff; 
«irA kai nfrA miima brohhzo. 

Parbfg ÜrgdttM, rin^r.-'- pnr- 
hfga, 
dukao kitpdUt izali aubiije. 

EioA, aea^i, Urgq gdudifti 
ir j( augdcua Uzklattainiaim. 

Ei, iirge, iirge, frntffo M- 
gäne, 
Hr tu dfjel mitma hrolgtit 

jAmahroI^imtiazgntiatM 
mani paMdo i of n} »vttO:. 




Iffiära, nutlüh^. YrA pättil-ojtma, ki)d ilauij a^^l rrldf tie- 
gi/nm imiiiit* ir Mio tr ptibnl^, bahlngni tiigtuHhi/fuii, fyg 
kiil/t siikiliitlinlHx, telp kiid rin memt ml kdiilH bttto mnitH^KX- 
In, pi'fgtiliH _/rf drthtiiiiiM rJwiir tdmnnomi prAimnztH», ir 
tri/i tiik» iningit» ftfdHlntfttt ir Uiffqxttngal lurfjo pttitihalgli. 
h'iMai* tr rflmUlazciti aleldae^ pJit pfmenl» «fhA pitm eki- 
InJHn f)H( Ifttiko, ir pram^ar^ drUf, buk t(e* to raiko arhA 
wergdH^i jrim relifj^t, ir rfÄ/nr(«i kttip ktUrV tahal p/iififaniif 
jfl drkl( tnif nugdr^ paiabödt'to ir ji-m» kokirim diidaro, tat 
j^ ni'iii-'Si; niijiidnr^ ir ganA, arliA rtr iki ( bdli\ yiirfncf ir 
lirklf MH-I,and(dar^, nrhA Ar paiijödf pnUixdar^, a Uli ar- 
lli}» tir t<i pdcz^ Ar kU<\ dfuef pnrhfgdar*,*. Alt pntdnt jaA 
iDcki/ir^ ri'l ir »edtidar^, Vfnq kArlq ir p^r Kttk'iiii kfiiu\ 
pirjojrn /■ijrriii knprAfiim Ant puikawM jüdia, n keh r^rai 
st'Ujq <tfii!ii>, kür Jin ph- dcdr^i p^rj/tjn, If j{ pnmdf^ ^^"9- 
jim, kiir lii' czt titj'ijf*; fl* jl» nenjttiitttijo, pir (*f ilrdr/f 
tfih'ii ( hdtn. o pir hillq rit rin lf»iüg pir ri»ii>i htdnijmit», 
ir felji tnl), kiilp tf ryrai ml »Uign fik nintjjt yttlijo, jii jAja 
ir HHjtijo. Iflp nenfjif pdirko, kdd ß tdiikti prA jdjunt 
mil/'; 'kirnkrj/iein jtrr bdtt\, kiir ntl rfn» inwtffi» jnti negdU 



Daino* 



Mf-uii wifliiii; trdr, 
pir„«, jwt.iMrili. 

f<n>'lid-' (inkuti kflt», 
ttii'iii'iii iiftitki/ri, 

Me'uH r^m raiknziinfijo, 
tiiiizriii^ poiiif/li-jo. 



I'frkiUi» didtl ivp^k^m 
j( kdrdn pefilnli/jo. 

Ko «unliiifM tiftiitk^ei, 
iiH-zrtni; pnnit/lfjei, 

rriiii niikli) rnikiztinfjtiT 
»zirdlK pilnrt «iiiiifii^Mn. 



O nikar, rakariitij 
prtipilU nidtto arrit^. 
El, kA* g^tbfx jfMzkiiti 
milHO rentiirt^ ordt^f 

hzrjiiH pAH miizrin^f 
angzrliii nliilfpr: 
An flHkuti r^t »miIeJti 
turiü pmkiirt tign^l^. 



hzijitu pAx rtiktirin'^f 
rnkarliii ftt»}l''pe: 
Alz rakorol« MtitilrM 
Inriii kUt pafoWi. 

Iizejati pAn nirnf*fl(f 
meneiirlii a>''i}Fi>r: 
A»z kdrdn prrdaJt/tat, 
tmAUian mdno reid^i*. 



Itzfjai päa »mtM^f 



o deuimtq net niuilHtim, 



DainiH, nt^i, 
leo nedainüji, 
io rjfmni ünl ramk^uf- 
rankdit nlr^mottit. 

£'Ar Aiu dainiitim, 
l*Ar Unitma hMnf 
grä darif Inliidt), 
daridj/ iizknditii. 

Hitoa numiHfon, 
r6ie» »Mik-into», 
Mijot Uilakfzt^oa, 
Toaiiii nubrant-gta. 

Ar liianr^Ji pnti, 
är iipi itfitrino, 
Ar Perktintii griAri, 
Ar iaibalx mimzf? 



ni dpi apMno, 
. Perkün» n^gridmlmm» 
»i iaihah ntm«»zi, 

ßnrzdnH r^rai, 
t^nti ißz jAriti, 
prg kniaztö Ifidnnt, 
i dtiriq köjMiit 

roitn nHitkgnf, 
Mijf» i»zMk»zte. 
rtmiii^ nuhraAki. 
O ir Am pati 

/» riitH iMßznkfl*, 
po jildu raittikelHi, 



Jiiti ir lUUki gitltihi ptilkdlh 
o ir patih-i ( ktirq j6H. 

KitA iltzjAjojnHHi brolyczei, 
c Ntrffii nerA neigl kam jöti. 

Brol^zmJ4ti,briiliHi nejifti, 
«UsA UtiUiti ilrgti iaböti. 

EieA, ntt^i, hriili It/dftt, 
jf lydfdaman iAd\ kalbfaim. 

VinA MH^i brol^i rtdi 
o »zi antrAji rartelikg kiU. 

El, hrHi, hröli, kadA parjöii 
po müi« ffvo raudöna roiit 

Set^, iie$^f,jttuiiAjimdno, 
hAd ji prtUifdSg, tal Atz par- 

jötiH, 

irprtil$do nedflia r^q; 
nirA kai nirA miima bnlÄezo. 



EirA, Knijtf, brol^zo lilidii 
Ant dtik'Zlo hilun, jn)s ihf* 
lri'>t(\. 

Ir nHntnrfjom kdtiie diihät^: 
nirA ktil lieft) müma broliicio. 

Ir nurjmojom Hti» trnnlfi;: 
nirA kal nirA »mmn hr^hhzo. 

Parhfg iirgdti», ri*:fp»r- 
hrijn, 
dukio kilptfli$ tzeili mbiijf. 

EiüA, genffti, Hrgf\ gflud/ili 
ir j( tugdrw igzUauginSnim. 

Ei, Hrge, ih-gr, brüHo bi- 
gAne, 
kir tu dtjei mAnui brol^i' 

jAma brol^i mA»zgnn»zM 
man^ paliido ( vin^ »vStq. 



Drrynif» vpfn plntili^ per- 
plttukiau 
»zii; dfmimtt\ n4rtt pfrni' 
riiiH. 
L'i.iii.ilfriiii.itfciilhHtudno, 
hi' miimiiMulrti br^io yedftit 
Ö 
/»zfijo telhkiii, wliiprino, 
pnezkrt^ firi mütto, ttn ityrino. 
/»trfg^H hrtupiHf parUliino, 
itHtl»it;M irirblgti nulitldiio. 
l'tirrfirbrotffCzfi,inirijirgi- 
dlna, 
jriUo H'r riiffi», (ctitHCiiito. 
.YiV^iMiP ihdn/t^*, iiiidfil- 

l'itfj)« niiimiiit^, ixzciirKxlinn. 

X» "ipi)»'!!!» riiiii ilreli 
r*«« »•'ijelkikzii ; 
»i'iilrjim i'nit gaUeli», 
fjiiii rondeiiiici". 

Ir iiHlh rrjuiflit 
tzinnrini» r^jätix, 
ir »HpiUf rahiikrl{ 
i 'rorfB U})H<>. 

Ir iit/<Ui> li'iJK hfrn^zti, 
rixt trffn iieet^d^; 



Saut'iir tAri nnnMudamnt 
AnzJHTn'padfiihilir'iUnf/edML 

T/fri'/nh rglit« miglüi^ lfm» 
«'«■ 
Mi( de»ilmti uel netelfiriu. 
i. 

I'zktpi irirh!^f(, r«^c^lr■ 
iikino, 
(nt*zi »Ufftrn, {»t.irnjo. 

/hm/»" krirblijti, i»iäryjo, 

pontdtf fint iitdh, pftrfpUiMt. 

Sunfdo Mfri^iti, tmriigHm, 

»ueiUgi irirhl^t(, »Htrihzk-imo. 

Jlerillgnnt iirlrbl^tf, hrtrd' 

Mzkinant 

Uznumke tdüK» dr't pitibactkL. 

„kiir'iil liiUif mdiin »iflatt, 
phinki'it tii'inikfVw?" 

I'Z ti'i trijii nl'irddo 
fzi'' rrii-i. yrtit JHnnitniit; 
kniji« /iffii'kdnmJt neprijtlaUki 
(iii jh ir nuKkriido. 

..Xemiki/krt nii'htm tfcni 
kiid lier»i/li' ikeiido; 
hellt »nki/kit mt'him ffrmiy- 
kiid iir<f!/c:u» t/trdtint." 



MÜKti hrnl^czei, 
plauknl krnziili, 
ptnfinilinit iin*zref»kit. 

Krtk, ktik, »tni/le, 
prannkiK liitrni)!^, 
rfrt'i idHt; rrtin(fr^V(. 

Dek rn/»ii*7(, 
t*gk burtikrl^, 
fffiiwit iu tiritikfU». 



Paimik) jökil, 
haltt hrolrUi. 
per r)iyiii( filtelf. 

Ki>d ir ipiilurn, 
tik neprapiihra. 
itzköd' 'fiio trrelio. 

t>'K der, iiiamilif, 
trdiik, fzpilmonrli, 
»w tMgzken tirilh. 



i 



«4 



Texte. 



szili 9zikq piörfaUf 
jäwt Judo taieilh 
iirgi^\ paszMan. 

SziHki» pavgto, 
JtirgfiJtU palhOf . 
tikral nennjöHu 
pd$ «deo inerg^^. 

MotynSIi mdnOf 
$i€ngahHe mdnoj 

9zlaciqii nioczüti« kimt^j 

kds nediWii 

baltü Mvet^liu laükiau, 

ir atjöjo 
penkif Mzenzl necM^; 
j^ meldif prdsze 
nü moczütes dukr^t^, 

Uinte röd^ l^hezaUf 
iad^te pazad^czau^ . 
Hk jfi9 niMZtiitzU 
mdno dukt^rs kraHil\» 

jjKdd m^n nhztiMzim 
idto dukt^rs kraÜ^l\^ 
niis uikink^&tm 
szenzin MzirmitM Jtirgeliiii; 

Tu auHWiy 
tu $zimt9zak^!if 
tu ni Ügai ialiilsi. 

Jük äMz ddr furiü 
du raUefeliü, 
Jtdda tat^ nukirfti, 

Jo jei nuklrtn 



8. 

ntiadik^ moczkti, 
nemPldm htrnjjczni, 

Jei fü paiadM 
nem^ldm hernjjczni, 
tdnkei atlank^siu^ ■ 
graAdJtei paclrkd{8iu. 

Jei tu paJtadM 
narimdm hernjczuif 
retai ailankjjmiy 
diaügnmq fdv dar^itiü. 

9. 

ir uided{Him 
JtaliA szilkti MtrangeliitSf 
tai m^jf iMzretzim 
tdvo dtikiers krait^I{,** 

Kenurazidro 
nü moczütes (fraritiOf 
ir apsiittijo 
szetfzi Mzirmi zirg^lei, 

Kenul^dikit 
wargn nkryniu ra9zt^t\, 
nenudriikunit 
U Talkes drukorelio. 

Nenuld%iZ{kif 
margü gkn/niu kojeUSf 
nepadarjßslt 
h^ fsrüts diszerelio. 



10. 



Jo ki\ dar^ffU 
jvtz mdno nzakü, 
jifiz fndno Urnen ff iof 

Jisz tdro szakü 

sü jddMriu lirgifezu ; 

ji9z Umenßio 
jüdq taivill 
vandenüig vandrÜH. 



Jo »1«' 

ßi ßrh 

jmn<iji I 
irtrfrt »»•( 



ralfiif tt 
gifiiiiimi 

hr (•- 

r/W r,v.w 

AhI U 

nW» felp 

nPk» telp 
itiip jau\ 



J2. 



Tri» iArtt gakUiei gfd6J€, 
(rit kUrtt mocziile hMina: 
m, Undt, i-MU, »UH^H 

mUna, 
reik» ßim$ f kr^ ßli. 

Vhdifi, möokie, Ukiuitt, 

«MnMtfffM ttrt\f moctitl^ 



idm tu töiei »irgHtiii», 
ktlm (A rfiH drohvii»? 
NH ik nAiti ni(f mamkhHiiiii, 
nel duz ditfaiu taU mariuH- 
nfteü. 

Krggaa Mrp broMiu 
dH» mmtw icardUH» miifidfrq, 
i dnfrrf rdnJnf gttft^, 
MtiiM ridm ir iwmok(ti. 



•Pniaat «(onfiHI, tue nednbiüil, 
Franeiau tik pirffaUkU; 
M mitm Umti Ant gorbfa 
tr m*M tcanUiut imt thvft. 



jgt^^tmmm 



Vorbemerkung. 



Die einem salifttantirnm cnler adjektivom nacbgei^etzta 
zahl bczeieliiiet Am lietonnngsficliciim (§ 73), dem das be- 
trcflfeiide nort fol^t; we^gelanseii if^t die zahl nnr bei solchen 
wfirtcrn, die bei Knrecbat fehlen nnd deren zn^hOrigkeit zn 
einem der Schemata sich nach den liei Knrschat ge^bnen re- 
geln nicht feststellen Ifinst, so namentlich bei fremden eigen* 
namcn und sonstigen fremdwOrtem. Bei den snbstantivs aaf 
-ig ist der genitiv, bei den adjektiva in der regel anch das 
zugehririge adverb angegeben, anch wenn es in den lesestflcken 
nicht vorkonmit. Zusammengesetzte verba sind anter dem 
Simplex zu suchen. Hei den nnabgel. verba, die keinen se- 
kundären infinitivstamm haben, ist die Lsg. praes. nnd praet. 
und der infinitiv, bei den nnabgel. verba mit sekundär 
finitivstamm und bei den abgel. verba die Lsg. praes. nnd der 
Infinitiv angegeben. Die betonnng ist auch bei den tvOrfeni 
der aus Schleichers leseliuch und ausgäbe des Donalitins ent- 
nommenen lesestUckc die in der.grammatik liefolgte betonang 
Kurschat*s (Unterscheidung der tonqnalitäten). 



Aha m. vater (hebr. abba), 
Ahazojf m. 3 lager, heerlager, 

beer (poln. oboz). 
abeßy f. äbejos 3 (nur bei pl. t. 

gebräuchlich) beide. 
obejdju, abej<^i zweifeln. 
AhiatHra^t m. 2 Abjathar. 
Abraömas m. 2 Abraham. 
äbrozas m. 4 bild (poln. ohraz). 



abuy f. ab\ beide. 

adatd f. 3 nfthnadel. 

adynd f. 2 stunde, zeitpnnkt 
(weissr. hodzina). 

al ai, ach. 

-^f verstärkende partikel, an 
pronomina und adverbia ge- 
fügt, z. b. jiMatf knnai, 
tikfaf u. a. 
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H^MiA« 
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Wörterbuch. 



S61 



€ipUftdt/maM m. 4 zcng^nis. 
4ipma}fn/ma8n\A rertanschang. 
Apmaudan ni. 3 verdntm. 
apniczijBtfijinwM mA reinignng. 
€ipfff Ingas f. -^a 4, adv. ap* 

ntlngai rcichlicli. 
4ipntiimax m. 2 fnlle, reichlich- 

keit. 
iipteidintj f. Hfl 1 8chr>n von 

anfrcMicht. 
/!/* fra^cpartikcl, oder, ob; <if 

— aP ob — oder, entweder 
iirhii oder. [ — oder. 

vrczdtmax, f. -m nftch^ter («n- 

perl, zii f/rfO« 
4irdaü^ardf/ti trennen, anflAsen. 
su-ardnO, Hti-ardfjU pan« 
zertrennen. 
cPqi (af" mit dem hervorheben- 
den -gi) fragepartikely oder. 
Arhnat\ja f. 2 Arimathia. 
iir/fV, ariafly drfi pflügen. 
arklifs, m. 3 pferd. 
4irklukas m. 2 dem. zn arltp^, 
€irtl nahe. 
drtjinwH, f. -wm 4 nahe; gew. 

gebrünchl. als ^nbstnntivnm 

drtt/maif m. 4 nächster. 
arfffn in die nfthe, nfther. 
drfinUf drtinti näher bringen, 

nähern; dtiinü-Sf drtinfi-s 

sich nähern. 

pri-si-driinUf prhMhdrtinti 
perfektir zn driinü-s, 
csädith m. 4 dem. zn amlas. 
ä$UM m. 3 esel (poln. oMiof). 
cilä f. 1 ftissboden,. diele. 
C9lili f. 2 den. za aslä. 
äMz ich. [träne. 

^zara, gew. pl. t ä$zaro$f f. 4 



aMzariU f. 2 dem. za a*zaHL 
äsztriHHf äMzfrlnii schärfen. 
anztruB, f. -frl 1, adr. aszfriai 

scharf. [iUek. 

afgalU\ aigtiliön, atgaU^ xa* 
aileidlman ro. 2 vergebmig. 
(lipetkcz im gegenteil, dagegen, 

vielmehr. 
atpeütai (pl. t.) m.2adTent8xeit 

(lat. advemtHM), 
atpirk'\maM m. 2 erlOsnng. 
(Itraszas m.4 antwortsebreiben. 
atBdkifmas m. 4 antwort. 
ainlminiman m. 2 erinnemng, 

andenken. 
atsM'i/rimas ro. 4 seheidnng. 
atMtuJif f. -f I fem ; als adv. dient 

das ntr. afftii, 
attädufojh m. 4 befreier. 
atcirasy f. -r#) 3, adv. atvirai 

offen. 
afzagariaf verkehrt, rticklings. 
dndiUf dftdiaUf dunfi weben. 
hz-dudiu, hz'dndiau^ hz* 
dunti perfektiv zn dttdiu. 
aftg}maM m. 2 Wachstum, wach* 
son. 
miginUy mtginti erziehen. 
nz-auginü, td-auglntif per- 
fektiv zu aughü. 
dugu, dugaUf dugti wachsen. 

pa-dugu, pa-dugaUj pa* 
dugti zieml.heranwaehsen. 

üi-dugtifUi-dugaUf uMugii 
aufwachsen. 
AugüntaM m. Augostus. 
duicsan m. 4 gold. 
dukskalui ro. 4 goldschmied. 
duk$zta$f f. •id 3, adv. auk^ztai 

hoch. 



dtKku», f. ii 4, adr. dixiHM 

lant, dcntlich. 
Ak RCfa. . . 

akaröt genu\c{H»6\t,atimntt). 
fll-l«, -/j* f. 1 nge. 
OJl/nit, r. -/fi 1, adv. (d-Mr 

Mitid, töricht. 
aJemenSni t. Z.Blcioig«« Und. 
nt-mcK)iH«, f. -it^ 3 steinern, 
at-mil m. 8. itein. 
Alba» n. Albai. 
ali aber (poln. n/«). 
alfJM9 m. 2 fil (|H)hi. oltj).. 
AltkitHtdra» m. 2 Alexander. 
olffA (. l lohn. 

algri f. 2 nlive (poln. oliwa). 
dikit«, itlkau, äim bnttgcm. 
■ iaz-dlkttH, Ixz-iUkan, Uz- 

älkli hnnjrrif; werden. 
AlpfjK» m. 2 AlplilnH. 
alpMtk, alpa«, alpti schwacb. 
ohnmlchlig werden. 
ttp-ntp*tii, ajMiIpaS, ap- 
alpfi (Irrs. 
at-alpHü, (tt-alpaa, at-ttlpti 
nich von der ohnmacht tr- 
holen. 
altöriu» in.2al(«r (poln. oltan). 
afkezH» ni. 2 dem. tn afü». 
aikka» m. 2 dem. xr alim, 
alüt m. 1 hamhler. 
Amen amen. 

ämtnmoiuu (Knrwhat Amiiimo- 

na») ni.4BnitmBnn(fl.d.dtscfa.). 

Ofltf jtrofn<(KtirMhal f(m(«n)faf ) 

m. 4 amtsrat (a. d. dtocb,). 
dmiiat, rfmiM In. 4 lebenncit, 

lange seit, eiri^lteit 
ämiimtM, f. -fwl 8, adr. amiinM 
ewig. 



<iM((m«( (an« anif mffr;) in jo- 

ncni jähr, dam als. 
anapH*iaf, anAptu, prtp. m. d. 

gvn, jenseit. 
<inA«za) (jetzt angcbrlvclilich), 

pritp. m. d. ^n., jentcit. 
andai jüngst, ncnlieh. 
angA f. 1 tnrflffnnng, AfTnnng, 

eingang. 
dngelti' m, 3 engel (m««. angtl). 
angln, -tu f. I schlänge, naltcr. 
ankrtl frDlic. 
anktzta», f, -M 1, adv. aiik- 

HZtal eng. 
<iA>, f. anA jener, jene. 
nfl'i prüp. ni. d. gen., auf, 7.« 

tvom r.woclc). 
amal, ahgck. aM dort, dn, 

Bieh da. 
afkra», f. -rA andrer, /weiter. 
ajiaczA f. 3 nntcrcr teil, Iva» 

/(den Iiergw). 
nptlBztalaa ni. 4 apoxlel ()H>ln. 

apnntoV). 
apczgilyjhna' m. 4 rcinignng. 
Apdangula» tn. 4 bckicidnng. 
aitf, prBp. m. d.akli., nni. Ober, 

von (de). 
apfrA f. 2 Opfer (poln. ofiara). 
ap^rav6JH, apfrattHt opfern. 
apgalfijimnBm-4 Oberwimlnng, 

besicgnng. 
ap^Httkat f. -ka 4 rings her- 
umliegend. 
apjikiUt m. 4 blinder, verblen- 
deter. 
ApjAkat m. 4 ipolt, verspottang. 
apkabA t. 3 Vorhang. 
apilßk, prtp. m. d. akk.', nm. 
aplHtkui, aptihk berom, mnber. 



htilli«, -l-io m. 4 balkcn (a. d. 

haUa» m. 1 Htimme, 1«nt, ton. 
Mlfa-, f. 'tA 3, wir. baltai weiw. 
hdltininJca» t». 4 bleicher. 
hiillinu, bältinti weJM mHcben, 

Meirhcn. 
inz-Mltitm, itx-bdltiiUi per- 
fi^ktiv cn btülhtu. 
Jifdframiju» m. 3 Bartholo- 

Dillnp. 
hfilliijH, haltüti welta sehim- 

ft<i/i(, baloü, haut wein wer- 

iltn, crblcirhcn. 
Uz-btitit, i»z-btitail, im-hdlH 
erbleichen. 
bandnil, bandet rennchcn. 
JiarahduHu» m. 2 Itarnhban. 
bfirnU, -f'ii (. 1 vaik, hnder, 

pcheltcn. 
bermfaHy bar^tyfi, hin- tllld \wt- 

ptrcnen. 
i'z - hamtaü , i^z-bnritt^ 
aiiMtrcneii, zeratrenen. 
btlrßzlinH , bifruzl-inti klap- 
pern ninchen. 
Barfj/m/JH* m. 2 ßnrtimftns. 
harii, barinü, Mrti Bchelten, 

schmAhcn; barä'$, bariaü-n, 

bdrti-n einander ichelteD, 

Hieb xnoken. 
barzdä r 1 hart. 
barzditat, barzd&ta», f. -ta 4, 

aür. barzddtm, barzdAtai 

bllrtig. 
batzdskuiia, •ao ja. 4 Kheer- 

mesRer, rasinnener. 
handätoM i. bandita». 
bäMM, f. -ad 1 barfnst. 



batia«-», bant^i-t sieh n 

treiben. 
at-»i-biutaa, at-H-boMiftt 
Rieb ttnibertreiheitd heran- 
kommen .herbciKhlendem. 
nu-id-ba'taü, nti-n-hatijfti 
sich Dmhcrtreibcnd wohin 
gelan^n,hinabMhlendem, 
binseblendem. 
hoff fragcparlikel, bernnden bei 

der indirekten frage. 
bnubiii, baubiaa,baiibti brüllen. 
baadiduHinkat m. 4 Mhaar- 

werk er. 
baildinra f. 4 frohndienst 
handiü, bandia«, btidtti «tra- 

fcn, iiflcbtigen. 
bdiigi {hau mit dem hervor^ 

hebenden -gi) rmgepartikel. 
bdtiginii, bauginti Hnpitif^n, 

Rcbrccken, in (hrcbt «etzen, 

Hchenchen. 
baugii», t.-gli, adv. bnUgint a, 

IifrH^i>rfttreh(«ini,fnrchtb«r. 
hnuimi f. 1 xncht, ztichtignng. 
baiyjA-M, biligti-i be«cbwnren, 

betcncm (nwB. bnüfija). 
bain^cztt T. 4 kirche, (enipel 

()Miln. boitticrt). 
haintitfU f.2dem.tn baim^za. 
bitin^tkfmi*,-io m. 4 kirehdorf . 
bf, prip. m. t1. gen., ohne. 
be-, verbalprlfix ntr bcseieh- 

nnng der daa«r. 
bebiil-ivv', -io m. 2 bosentoeer, 

nhnchose. 
bidA r. 1 not, elend. 
bedtrit, -io m. 2 gottloier. 
bed^nterü, -io m. 4 bedienter 

(a. d. dtMb.). 



otkuia» m. bodcnraoin, boden. 
amJcMafti f. 2 höbe. 
ttukuttgn hl die hohe, hinanr. 
aÜoA m. 1 sliefelschafL 
anH», 4» f. 1 ohr. 
oMerindekljiatteT^a.d.dtseh.); 
imutinu, äwuitUi kühlen. 
at-ibuziHU, at-dwainti wi»- 
der abkühlen. 
mnarA f. 1 morgenrOte, tagcs- 



amnrlHi f. 2 morgenatern. 
muufa, albao, aiiszti tagen. 
Ui-atnta, üz-aüno, int' 
<t9»zH perfektir zu aäazta. 
aUtu m. 2 fonlappen. 



Aniiimi n. 3 eiche. 
aut&UtU, -czo m. 4 dem, nt 

ttHiAim», -Uo m. 2 dem. m 
dHiita*. 

atdti f. 4 dem. tn nel«. 

detKOf in.3Bcbafbock,hammcl< 

ortfuiftn', -io m. 3 Mhafwhr. 

avinilü, -lio m. 2 den. nn dtv> 
HO« lamm, io der bibci tob 
Chrirtni ab Umm gebranehl. 

oeLf, -ii f. I scluif. 

actiä r. 3 hafer. 

aviilli r. 2 dem. zn ariitt. 

tuahtani hebr. asablhani. 

diu n dam. 



Aoezitd f. 2 fasa {mm. bo6Jca). 
hddff» m. 1 hnnger. 

hadaR, bad^i stechen, Btossen. 
iMZ-bndaü, ti^z-bad^i atw- 
■tecfaen, Kiufltoflscn, durch 
Btechen binansbenirdcni , 
Tcijagen. [hoga£), 

hagöeiw m. 2 reicher (tum. 
bagöta«, f. -ta 4, adv. bagMai 

reich (tum. hogatyj). 
bofotingat, f. -ga 4, adv, bago- 

llngai reich, reichlich. 
bagotgfti f. 2 reicbtnm. 
b€ädaä, baid^i ecbenchen. 
Uz-haidaa, ht-baid^t bin- 
•nMchcDcben. 
Mtiettdai, tufbaidfH bin- 
ftbwbeaeben , 



b4HgiA, baigüiü, batgli beendi- 
gen ;^(^fi-«,r 
tt-$ n ende , 



ntt-biiigiA, nit-batgiau, nu- 

halgti beendigen. 
pa-bttigiit, pA-baighn, pa- 
hatgti Iwcndigcn; pa-»i- 
baigiH, pa-il-baigiaH, ptt- 
ni-balgti anfborcn, zn ende 
gchn, sterben. 
bdimi f. 4 farcht. 
baft I. baiiH«, 
baUgbi r. 2 scbrecklichkcit, 

grenel, gransen, schensal. 
baUinga*, f. -ga 4, adr. bni- 

tittgai fnrchtbar. 

bai»6g,f.-gil fllrcbter!ich,gren- 

lich, hasalich; adr. halnai, 

ab^k.bffrsKhrecklicb.tinge' 

bener, gar nhr, sehr. [moor. 

bald f. 2 (nach Knrschat 1 ) torT- 

bdldau, MMyN itark poltern. 

(i(-#i-A(f Wfftt , at-ri-bäldgfi 

:^po^tem,poltcmdbe^ 




bicurH», f. -rl I, adv, hiatriai 
ttnd binuriitt hitalich, nb- 
Hclictilich. 

hirznth, -lio m. 2 frcand, ver- 
tranter. 

JUgMf f. 2 fijfrntc. 

hijaü-f, bij6ti-s sieb fOrehten. 
pa-ti-bijaü , pa-iti-tnjäti 
fiircbt bekommen. 

biMfiJimit» m. 4 poltern. 

btHin«, hUdinti klopfen. 
nu-hUdimi, nn-blldiiUi hin- 
ab pol lern machen. 

hiU, ancb b)le etwa, ob, viel- 
leicht; in verbjminng mit 
inteTnigntira irgend , t. h, 
bili hif ii^nd wer. 

b^lf f. 4 boil (a. «t. dtsch.). 

bing^lti, bUigan, bUtgtt feiil, 
Klntllicb, iiintif;, nintwilli^r 
werden. 

byrü, birail, btrti anitgentrent 
tvcnicii, atiHlallen. 
nnhi/rii, nii-hirttfl, ntt-blrti 
heralifallen. 

bhlin, -h IM. 4 kleines RtOck; 
nkk. sg. bMi ailv. ein wc- 
rig (a. d. dlscb.). 

Jilrbfrü m. 4 Bleberin. 

bffka» m. '2 BtUck gekrOsc, pl. 
hlikai pckm« (iltacb. flerk). 

bUüdagm.2 Kitüm;\(_Tnn.blj«- 
do). [Klmacli, malt. 

Wfga», t. -gA 1, adr. blogal 

blözna» m. 2 narr, tor (poln. 

blu$A t. 2 floh. [blmen). 

btäzngjH, blitznjfti li«tem(polD. 
blHzni€). 

bliun^imag m. 4 llatening. 

Bntafgi Bneharge. 



fttffrfl f. 4 altes weib (poln. häho). 
ftofrftfe r. 2 dem. zn b^tba). 
hdju, b6jtiH, biU sieb kflmnieni, 
rllcksichl nehmen, aebtcn. 
at-böJM, ot-böjaM, at-böti 
dass. 
da-hdjM, da-MjttM, da-böti 
acht geben, nnfmulcen; 
da-höj«-», da-hdjan-t, da- 
böti-t lieb in acht nehtmo, 
sich baten. 
pri-da^öjm, pri^n-böjnm, 
pr\-da-iiitiw\A fthea, be* 
n-acbcn. 
m-dabijH, KH-ii-dahdjm t, 
n. d. 
ni-da-böjti, Hi-da-böjoK, ni- 
da-bAii anfmerken, anf- 
passen. 
bötfit m. 2 fast. 
bMrat m. 2 wcchselbnlg, ba- 

stard (treissr. bo'trja). 
botAgat ra. 2 peitsehe (miw. 

balog). 
hotkotis, -czo m. 4 peitschen* 

Etie). 
branggbe f. 2 tencrang. 
hrangüt, f. -gt I, adr. brau- 

gial tcner. 
brangegniM m. 2 brantwein. 
braizkfjimat m. 4 gekracb^ 

gepraRsel. 
bratzkii, bratzktti krachen, 

prasseln. 
brankaa, braulc^i itreifen. 
im-bramkail , nu-bnmkiti 
abstreiren. 
brtdü, -dio m. 4 elen. 
br^ttu, brindäu, bri$H etimi 
kern «naetten. 
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hidiuu, f. -nA 1, iidr. bidnat 

elend, arm (nm. Mdniif). 
hUdnlHga», L -ga 4 voll not nnd 
elend; adr. btdnkngtü elen- 
. dig^icb. 
btdignü, -io m. anliefe, boden- 
lose stelle, abgrnnd. 
bldiM» m. a anner. 
Ba^iihäbtu m. 3 Beelxebnh. 
hiffitnoi m. 2 Unre». 
t^nfju, bigintli bin- nnd her- 
. Innfen. 

higiajn, h^UUt hin- md he^ 
bnfen, 

m-bigidJH, ait4>igidHAttn\t- 
lanfen^sarcnd snrflcitlegen. 
htgu, hfgau, bfgti hnfen, flie- 
hen. 

at-bfgH, af'hfgav, ttt-bfgti 
herbeilanfen. 
i-hfgu, i-bfga«, i-^fgti bin- 
cinlanfen. 
4n-hfgH, itz-bfgau, uz-bfgti 
hinanslaafen. 
HM-bigH, nu'bfgnu, nu-hfgti 
litnisnren, binablanfen. 
pa-bfga,pa-b^g(iH,pa-bfgti 
daronUnfen,cntlaaren,ent- 
fliehen. 
pai^gti, par-bfgau, par- 
Ml/tt naeb banse laofen. 
präügu, pra-biga», pro- 

Mgti TorhctUnfen, 
pri-bfgu, pri-bfgau, pri- 

bfgti berbeilanren. 
MH'ri-hfgv, m-fi-bfgau, $u- 




hejA ja wol, freilieb. 

btkire m.4 bicker (a.d.dlsch.). 

btni, ben, beut doeh, doch we- 

nignteiu, Tielleiebt. 
beriv, biriaü, beHi alrcncn. 
f-ftmit, J-hMtm, i-beMi hin- 
einstrcnen. 
pA-beriu, pA-biriait, pa- 
beüi hinstrenen, rcr- 
itreneo. 
WrttiM B. S kneebt. 
bem^ä, -ezo m. 4 deni. zn Mi^ 

tta», in der daina jflnglins, 

f^liebter. 
bemniili», -fio m. 2 dem. n 

b^ntu, in der daina jflng- 

hng, geliebter. 
beriid» zwar, frcilicli. 
Mrifi« m. 3 birke. 
beridiA I gell. 
berilnU, f. -n* 2 birken; als 

snbfli. berUnii m. 2 stock 

ans birkenholz. 
bfgkü (laram, deshalb. 
bealipicta f. 4 nnhold, nnfn- 

beacr. 
batlja f. 2 bestie (a. d. disch.). 
bH aber. 

BHdnija f. 4 Itetbanten. 
Bitpägi t. 2 Bethpbafce. 
Bittdyda l 4 Belbsalda. 
BltUhn Bethlehem. 
bvliXk bald, in knrzem. 
UaurgH f. 2 abscheoUehkeit, 

grensl. 
biauriil'i, biituritt't absehen 

empfinden! 

pa-H-btaurHi , jio-tf-Maii- 
rfii sieh entsetzen, ab- 



WOrlerlmeh. 
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50rrfltÄ't>, 'kio m, 4 baaern- 

jnnge, banernkind. 
hfifan m. 2 hans. 



hutiliSf 410 m. 2 dem. in Ml^i«. 

Mtent nämlich« 

hutaü prät. zv etiA «• d* 



cecoriuM m. 4 Kaiser (poln. ce- 

Cisdrija f. 4 CilMirca. 
cimerninkas m. 4 Zimmermann 

fn. d. dttch. mit lit. anff.)« 
Ct/r^nija f. 4 K}Tene. 
Ci/reniui m. 4 Kyrenins. 
eukorlun m. 4 zneker (poln. cu- 
czA da, liier. [kier). 

czq da, daselbst. 
czajaü cbcmla. 
r2fTrr)Äf/?/?ni.2p:eldkatze(kleinr. 

derenh). 
czaitpafl-s, cznupfiti-sdcTi ninnd 

ver7,iehcn. 
czel'fijuy cz¥l:Hfi zeiclinen, mit 

einem zeichen, mal versehen 

(dtsch. zeichen), 
czelaif, f. -/f) 1 , adv. czelat panz 

(rnw. celtijy 
czef^nlnt/gininkaSf czei^knt/gi- 

ninkas m. 4 schwarzknnstler 

(ms9. dzernokniinilc), 
eziias m. 2 zeit (poln. czas), 
czeMtilJiy 4m f. 1 gastmahl. 
czentaröjiman m. 4 bewirtnng. 
czeMaröJHf cze$tac6ti bewirten 

(wcipsn 6e9torat). 
czetrefgan m. 2 donnerstag 

(msa. ietrerg). 



czetreS^grnkarhf -rio m. 4 don- 

nerstagabend. 
ez^pshiy czypuSH piepsen. 
czlrMzkinUf czlrßzkinti schwir- 
ren lassen, kreischen machen. 
in-czlrszklnu , ißz^czlrm- 
kinti prasseln lassen, 
schmoren. 
ezgsfaM, f. -tA 1, adr. czyMaM 

rein (poln. czynty). 
czgntyju , czgntyti reinigen 
(poln. czyiiciö). 
ap^zijMfyju^ap'CzgMtytihe' 
reinigen; ap-si-czgMtyJu, 
fip-Mi-czgjftytinith reinigen. 
hz ' czgntyju f hZ'Czgjftyti 
dnrcli reinigen entfernen, 
ansfegen, anskehren. 
ez^^ f. 4 zins (a. d. dtsch.). 
czön, czönai (anch czonal) hier. 
czuficzimtf cznficzinfi anf dem 
arm schankeln. 
i'Czunczinu , i'Cznficzinfi 
nnter schankeln hinein- 
bringen, hineinsehleppen. 
cziipt interj. beim schnellen 
. greifen. 

cztUi^, cztUiaüj ezSM gleiten, 
mtschen (absichtlich nnd nn- 
absichtlich). 



D. 



dd s. ddr. 
dahaf jetzt 



daböjuy dahöH (von dedpöii 
acht geben in trennen; 
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hrtÜH, brflüim, MiHkntua. 
hriäujA'K, hriävioH-», hridmti^ 

ricfa TordrlDf:». 
i-ti-brtdHJm, i-ai-brideiam , 
i'gt-hridMit tleh hlnein- 
drflnpn. 
br^^g't hrdzge attiraf beim gt- 

nhrfelgtwerdeii. 
hnidtin, -tzo m. 4 dem. ni 

ftnV». 
hrotflh, •iio m. 3 dem. n 

frrrf/ü. 
hr^U, 4io m. 4 bnider. 
ArnI.fH'',<«zom.4dem.«ibrrf/M. 
hrükßzmtlii, 4h m. 2 dem. n 

ArAt-«mf«, -wh m. 2 ttrlch. 

hkhyjn, hühi/ti trommeln, |>rl- 

geln. [ben). 

bibttttM m. 2 trommcl (niM. bif 

bucitlJH, hMczüti IcHwen; bH- 

tztijA-», bHcttiti-t einander 

k 11 wen. 

pti-fmciUj», ptt-huaUti per- 
TekttT xa bHciUju; pa-ti- 
hHczi\JH,p<i-ti-hHCzRti per- 
fektiv sa hncxtijA-t. 
badA f. 1 hnde, laden, kauf- 

mannfladcn (poln. btida). 
btda§ m, 2 art nnd weiee, ge- 

wobnheit, sitte, braneh. 
btidariiJH,hHdarMb»utB(pola, 
budövai) 

pa-budnt^ju, pa^mdaeM 
perfektiv n budavöju. 
budardni f. 2 baa, pbtnde. 
budavöninkat m. 4 erbaaer, 



HdOü, -Oo m. 4 batlel,flcbarf- 
richter (a. d. diseh.}. 



MdiNK, bidtitti wecken. 

üz-hiidinu,u2-biidi>itidixn}t 
wecken munter macben. 

pa^titdinn, pn4ifidinti per- 
Tektiv in h^dinu. 
Ssdriciai (pl. t.) m. 4 name 

einen dorfb. 
bügntH, hügau, bägti lieb 

fOrcblen. 

pa-bAg*tu, pa-bigau, pa- 
bUgli errcbreekcn , bi 
ftirebt, angst graten. 
ftiU- (eig. 2. sg. iniperat. in bMi 

Bein) als ob, ala wenn, 
bmll3»li f. 2 Tertcbmilstheil, 

lii>l. 
bHllfte r. -n 1, «dr. AMNfffI 

renchmilzt, listif. 
biiliiix m. 2 stier, znelitnlier, 

bnlle (dtKh. bHlU). 
bundä, hudfti wachen. 
bundit, hudnü, bkutl (nnr in der 

KnsaiTimensetKnng mit hz nnd 

pa-) anfwflcben. 
pa-hundii, pa-hudad, )MI- 
biuti anfwnchen. 
baran m, 2 baner (n. d. dtscli.]. 
barigzkfii, f. -in 4, adv. hSri- 

»ziiai bAariBcb. 
hurittt f. 9 mnnd. 
burn^ti t. 4 dem. xn Aunxf. 
AurtiHi^ r. 2 dem, in Aurfrrt. 
bürpalaikü, -kio m, 4 schlecb- 

ter baner, baaemwieht. 
ftAr'{(Mm.4bnnich(a.d.dtsch.). 
burtzilit, -tio m, 2 dem. zt 
. bArntu. 
bürta* m. 4 looa. 
burtikd f. 3 borte, bntband. 
bmrtaeiU f. S dem. tn hurtm. 



MrrmH«. -M» n. 4 



rAport«« ■. 4 knitt 'ptln. r#- 

Ce»äHj4t 1. 4 riurra. 

rimrrmintm» M. 4 limmmMim 
la. i. itwtk. ntl Kt. mit.). 

Cyrfmij« f. 4 K.nt«r. 

Cgrfmim» m. 4 KvnniM. 
I ntlAriM ■. 4 tsHin 'poln. at- 

tzA Ä%, hier. |tMr1. 

I »^ da. daarlbal. 

rmrtta/iMm.ZprMkatzriKl^inr. 

j tznipaA-B. rf N/ij^i-sdm iiiniid 

I Trnichrn. 

j fzfinjm. ezflmti wichren. niil 

rinrm lekben. mal ver>ch«n 

(HlKrh. *-«fAf»\ 
«;/(!«. f. -/*t I . idv. cif /nf pant 

irn**. rr/(/i. 

KfNitdit m. 4 whwankOnMier 

t£i»a» m. 2 leJI «pnln. rm»). 
ntimU. -r* f. 1 f«*linah1. 
titutar'ijimtt» m, 4 bewirtnng. 
tztMar^jm, ttettotAti bewirten 

(weiiwr. if*toraf\ 
rtttrt^n m. 2 donnertlnf 

(m». Mrerg). 
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huUli», -lin Bi. 2 ilem. zn Mm*. 

htitfml nlnilirfa. 

hmrai (trSL m r^A «. «I. 



rtftrtfgratifirit, -ria m. 4 dn»- 

iM^mlairnliotitl. 
ez^ptin, fiy/Mfl'/ pi«|M«i]. 
tz\r*ikiiiH, ezinzkimti «chwii^ 
mi lanwn, kreiachen mBcbcn. 
iw-cjfr»iiiitti , in-czimt- 
kinli pnicwln laitaen , 
ROhmoim. 
txjtfa», f. -M 1, «fir. ngittil 

rein (poln. eigntjf). 
tzfotsjH , eigntf/ii nittign 

"P^^S'tHJ", «ip^zgKtyti be- 
reinigen; ftp-n-ezgHtgjH, 
np-'i-ezg'tfftiiMi reinip?n. 
»V • rig'tsju . i»z - ezgiftyti 
ilnrcli reinijicn cntferaen, 
an^fefren, anükeliren. 
ez^zi f. 4 jin« (n. d. dtseb.)- 
ezöit,ezd»aii»nQhczon(th hier. 
czuflcztHH, ezHAcziHti anf «lein 
arm f^hankcln. 
i-fiH(tczinH, j-czHltczimH 
nnter schankeln hinein- 
brinfren, binein«chleppen. 
czitpt interj. beim Mbnellen 

greifen. 
czriJiA, tzüiia«, «zniti irleiten, 
mtwbcn (abaiebtiicb nnd nn- 
absicbtlieh). 



dd a. drir. 
dAftdf jetit 



dahdJH, dahöti (von doMfi 
«ebt geben n treimeB; 



nnr in der ztMammetiHtEong 
mit m) Mclien. 
nn-daMJH, m-dtfbötl «nf- 
inchen, Tenchaffen; tm- 
ii-dtiMjn, m-ri-daMti 
«ich verschaffen, «eh Te^ 
Klien. 
ddlletat m. 3 ort, atclle, ding, 

suche, gochOpf, wesen. 
dailit», f. -/i I , Adr. dailiai ster- 
licfa, sehAn, nett, gcschlekt. 
dainA f, 1 Volkslied. 
doindjimat m. 4 gcsang. 
iainüju, dainRH sing^en. 
daira«-*, dair^i-t sich mn- 
■eben. 
aj'-sl-dfiirai, ap-ii-dairgH 
])crrektir an dtriraO-g. 
dfiiiiiraii m. 3 dnktor, arzt 

(disch. doktor). 

dnljijif, dalffti teilen; dalgjH-ii, 

dal^i-t nntereinander teilen. 

iv-dol^ü, i»z-dal§ti v» 

teilen. {teilen. 

ptt'dal^it, po-dal^i zn- 

pir-dainJH, pfr-dai^i ztt- 

teilen, verteilen. 

diilffla» in. 2 teil, nntcil, snche, 

■nfrclegenheit, creignis. 
daiinif, dahnU teilen. 

iMz-dalinit, üz-daUnÜ ntu- 
tcilen: 
dttlU, -It t. 1 teil, erbteil, «r- 

menteil, almoecn. 
ßtüman^a f. t Dalnannthiu 
Ddngilat m. 4 Daniel, 
daßgUzkai, f. -ka 4, adv, dalh- 

ginkai himmlisch. 
dakgmja», -jü (f. nnd adr. feh- 
len) 4 himmllMb. 



dangHt ni. 1 liimmel ; dnngnH 
gen Irimmel. 

dantU, -^t r. I mIih. 

dar, dd nncb. 

daraff, dar^i maclrcir, tnn. 
at-daraü, at-d<trtfti flffncn. 
pn-dttraü, pn-dargU per- 
fektiv an daraS; pa-m- 
doraä, paiii-dar^i ßr 
sieli machen, sieb ereignen. 

ddrbfu m. 3 arbeit. 

darhininka» m. 2 arbeiler. 

darhinitiki f. 2 arbeiterin. 

ddrgana t. 4 kaltes regen- 
wetter, scblaekwciter. 

darkaa, darkpi Iwschmnlicn, 
entetellcn, schmilhcn, schim- 
pfen. 

dafioM m. I garten. 

dariiti», -Ho m. 2 dem. in 
daPian. 

danhi) f.' 1 schlncbt, tat. 

dailg viel. 

daügel dem, zn daüg. 

dmigQhi f. 2 menge. 

daagknllifjimag m. 2 viclrc- 
derci. 

daugümat m. 2 inciigc. 

ifAuitH, dauiiaa, daAkti slos- 
sen; dauHA-n, dnuiiaA-*, 
doüiti-» sich stossen. 
fMUNJAHifu , paf-dauUau, 
par-daiiti umstOBneD. 
m-dauiiü, itü-daukiau, «tc 
(fadifj xerseblagen. 

ddio« m. I tunke, färbe. 

daia*, daz^t tauchen, tan- 
ken, fllrben. 

d^eni», -«ia t. VTiA -aio m. 3 
wo.lke. 




m--fitiim. mm-d'jat. mm-4rti 
aMejcm: nm-*t-dedm, mm- 

ptt-detim. jw-drjan, pa-dffi 
hinicimi, hcITcn. 

prii-Hfdu, pra-drjau, prn- 
drti anfallen: prii-*}-de- 
du, prn ßi-dtja«, pra-'t- 
dfii tcinrn aRfan^rnrliincn. 

pri-dtdu, pri-dfjan, pri- 
dfli hiiiznfUgcn 

tü-dedu, »u-dfjau, m-dfti 
KnaAmmcnlrpTn, hBnfcn, 
cin|Mcken. 

üi-dedtt, ui-dfjan, ui-dt'lt 
nnfMtz.en, snflpfren; ui-tl- 
dedn, tti-ri-df/ait, Hi-n- 
diti «ich (dat.) ADflegCD. 



Ükmrijm, dfkmr^ti '^«ark 4f- 

litrajm. drLiiroti daakca 

■ wenn, dijatotac). 

pa-d'lnräjm, pa-dektirM 

prrfrktiT n drtnr^jm ; pa- 

li-delaröjm , pa-ti-däi'a- 

röti KwK 1>c<lankcii. 

dfitii dank«; ' wrinw-rf^/fli-w/). 

d/Ui, drl, dilifiypTip. m. d. pen, 

wcpen, mii — willen. 
dtlinöna$ m. 2 tuchc (de« 
diltd dc8baU>. (kleids). 

dfnii (. I Up; itri« drn jedea 

tMf.', taglich. 
dtngiit , dtngiaH ,d'llgtiittken, 
bcdcoken; deiigiu-*, den- 
gha-M, detigti-a sich decken, 
tich bedecken. 
at-dengii, At-dengiau, at- 
dtiigti nafdcekeo. 
«i-deHgiii, iti-dengiaH, mi- 
dtngfi bodecken^adeckeo ; 



STD W«rt 

iti-gi-deiiifUi, ul-ti-deii' 
giatt, Hi-Ki'defigti «ich 
bedecken. 
dtrjb«, irew, pl. t., f. 4 ver- 

Irtg, ■bniaclinng;. 
dtritm, deriHfi venuhnen. 
KK-M-dtrittH , mt'ri-diritiH 
sich vercOhncn. 
deriil, dertti rerhtndelD (Ober 
den prds], Teilschen, din^n. 
»h-detiu, tUrdtrfH (Ibereln- 
kommen. 
dttzi^tä; f. -tä zehnter. 
di'zimt», diMzimt sehn. 
daaM f. 3 rechte b>nd. 
deatrd f. 1 wont. 
Dbsas m. 1 g^ott. 
decgngahh, f. -re 2 ncnnkOpflg. 
detgnl, f. det^ioi nenn. 
dtvillta», t, -tä neantcr. 
dfehzkai, t, -ia 4, adr. divi- 

nkai ^Itlich. 
dertü, diceti tragen (ein kleid). 
DltUlivi m. "i dem. zn Dlea$. 
Diekii; -iio m. 2 dein, za Di- 
dlddii, t. -U 3 groflB. [nu. 
didgalcu, f. -dJ 2 groBskOptig. 
dttÜa, f. -<U 1 grora, adv. di- 

dtl sehr. 
didjHi ni. U groestnn, boffahrL 
didpilcU, t. -ti 2 dickbanchig. 
didegih, f. -ii 2 grosse bast- 
■ehvhe tragend, auch als 
eifrenname: DidvgÜs. 
d$gttu, djjgau, d^gti keimen. 
itt-d^gttu, Uz-dggau, Ut- 
d^gti perfektiv to d^grtm. 
dj^A, dghti Dinsoiut, 
DÜua» ID. Diksas. 
dgktt*, dgkaO, dgkti (mr in 



znaammensetEnngeD) Qber- 

mOtig werden. 

i»z-dgkttti, iit-dykttü, igz- 

dgkti tlbemintig, frech 

irerden. 

dingau (dingoj«), dingoti w&h- 

nen, meinen. 
dingrtk, dingaä, dUlgti hinge- 
raten. 

pra-dingatii , pra-dingaü, 
pra-dingti Tcrachwliüien. 
dtrhu, dirhau, dtrblt srbcilcit. 
nu-ii-dirim, mt-»i-dirhaH, 
nu'ti-dirhti sielt abar- 
beiten. 
pa-dirhu, pn-dtrbaH, pOf 
dlrhH arbeiten, anch im 
sinn Ton vorgelten. 
dprinu, dgrinti schleichend 

gehn, gehend Innern. 
direA f. l acker. 
difin* m. 1 riemen. 
diriilu, 'Iio m. 2 z« diHan. 
ditzirim.A tischler(a.d.dtBch.), 
düzirili», -tio m. 2 dem. zu 

dUzeri. 
(i^n«m. 2n'nndcr (weinsr.rfiir). 
dgc!ijü-t,dgvgti-i sich wundem 
(wcissr. dzioiiea). 
nu-Ki-dgvgju, nu-ni-dgttifi 
sich verwandem. 
dgcinas, T. -nA S, adv. dgeiaal 

wunderbar. 
dgcniu, f. -nd 1, adv. dyvnal 
wanderbar (weissr. dncnnj). 
döbUt, d6biau, d^ti nnr in der 
ztuammensettang na^bin, 
nu-dMau, nUrdöhti m tode 
quälen. [dtsch.). 

i/«r<(, -rio D. 4 taler (a. d. 



iMfc 



«MbMuaita 



riM^MÜiili 



WOrterbueh. 



I 



at-dtldtij ät-dnviaUf at-dtUi 
wiedcrp»lion ; at-H-dudn^ 
at'Ml'daeiaUf ai-id-duH 
sich hingeben, »ich dar- 
bieten) »ich wahrnehmen 
laMHcn. 

1 - dudu^ i'datian , | - dtiti 
hincingclien , hingeben ^ 
Bchcnk-cn. 

hZ'dudUy'iffZ'datiaUf isZ'^ 
diiti hcransgeben, verra- 
ten. 

nn-dtidiif nü-datiau, iitt- 
düti hingeben ; rni-W- 
dtiduy nU'Si'datiaUf nu-si- 
düfi sich begeben, sieh 
zutragen, Rieh ereignen. 

pn-diidn, pä-dariauj pa- 
dtiti hingeben, darreichen, 
Überantworten; pa-ni-dü- 
dUf pa-nl-daviau, pa-H- 
düfi »ich ergeben, 8ich 
begel)cn. 

par-düdu , pa^-daviau , 
parnldti rerkanfen. 

pri-dndUf pri-daciaUy pri- 
dtiti befallen, anwandeln. 

stt'dtidtij 9ü'd(ttiau, vd- 
dilti zupammengebcn, ver- 
loben; aneh als perfektiv 
%n dtiti geben, d. h. schla- 
gen. 
diina f. 4 brod. 
dtäras m. 2 hof, hofranm, 
herrenhof. 



dvfirrtijf, 4io m. 2 dem. 
dcdraM* 

dtaronkä f. 2 gotsbesilxerin. 
dtäni f. 2 haaeh, atem, geist, 

acele. 
dttniitj drtniaüf dchdi 9i\mtn. 
ai-nl'dttniuy at-Bhdt^tfktu^ 
at'Si-driM aafatroeo. 
dvidenzimf zwanzig. 
dvjlwt, f, 'l4 1 schwarz (nur 

vom rind). 
dtijUlca zwölf. 
dr}linka8f f. -ka 4 doppelt, 

zwiefach, hals (ll>er köpf. 
dviflis, -Uo m .2 schwarzer ochae. 
dtgnas m. 1 Zwilling. 
dlatigiti'Kn dkaugiaü-M, diaüg- 
ti-9 sieh frenen. 
pa-si'dJtaugiiij pa-^hdiau- 
ginUf pa-fi-dtaügti per- 
fektiv za diaugiH'B. 
diaügsnwB m. 1 frende. 
dioriniij dzot\nfi trocken ms- 
chen, trocknen, abtrocknen. 
dkungii'Sj dkugaü-Sj dikgti-n 
(nur in der Zusammensetzung 
mit pra-) froh sein. 
pra-fti-dJtHngfty pra-tfi-diw 
gaüf pra'M'diitgti froh 
werden, sich freuen. 
dithttt, dzüvauj dkttti trocken, 
dürr, mager werden, ver- 
dorren. 

pa-dztistHj pa-diüvau, pa* 
dkiiti perfektiv zu dkMm. 






E. 

Melmona» m. 4 edelmann (a. Mu (auch Mi», alt ^mj), 

d. dtsch.). [m. 4frass. ^diau, Mi fressen. 

MesUf sio (auch plur. gebr.) pri'si-^dH^pri'si'MtaHjpri- 

Wl«d«inABn, bandtnieh d«r HUultcben »prach«. 18 



drkßi dranfl 
dngga m. 1 fleber. 
drkkoriua m. 4 drncker (poln. 

drntarz). 
drukoriU», -Uo m, 2 dem. tn 

ärihtrha, 
drukUju, dnkUti dracken («. 
d. dtKb.). ~ 
HH-dnk^Ju , nU'dmkUti 
abdrücken. 
dru»f:A f. '2 mIx. 
dr^itat, f. -ttl 3, ndy. drotat 

real, atark. 
drüllHK, driitinti fest machen, 
befestigen. 

jta • drütiHM , pa-drAtinti 
pcifcklir m drMinH. 
drAtmedii, -dio m. 4 hArthok, 

nntxholi. 
du, (. dtl xwei. 
dügmjt ni. I bodeii. 
dukinu, dakiitti toll, rasend 
nuichcn, bctOren. 
pa-däkinH, pit-dükinti per- 
feklir m dakinu. 
dukriU f. 2 dem. tu dukfg. 
dvicT^ti r. 4 dem. sn dukti. 
dak»tü, dakaü, dBkti rasend 
werden, rasen, wtlten, grim- 
mig, bOec Rein. 
«u-düktlü, gH-dokaü, m- 
dakti rasend , grimmig, 
bßH werden. 
dnkti f. S tocbter. 
duktili t. 2 dem. in dukti. 
duJrtenUi f. 4 dem. an duüi. 
didki» (pl. t.) f. 4 atanb. 
dkücinu, dilkinti atlnben. 
nH-d&ncinu,nm'diitkintit,h- 
atinben. 



dilktt, diük»i «lieben. 

ißz-diilkH, iax-dttikfti hiih 
aiiBstielien. [dumn). 

daniA f. 2 geilankc (wcimr. 
dm^czH» m. 2 denkcr, bcraler, 
rataherr, mt, minister (klcinr. 
dumeö). 
dnniiii,dHmimt,dln»titnchtfn, 
»k-dumia, w-d^mimi, mt- 
diimli beschliesRcn. 
dam6ju, damöti denken, Ober- 
Icgcn (klcinr. ditmittn). 
fip-dftmoJH, ap-dümAti hc> 
denken. 
diimpfii (|)1. t.) r. 4 blaaebalg. 
ddry (|)1. (.) f. 2 lOr. 
dufnti», f. -Jirt I, adv. ditrnai 
nitrrisch, tOricht, all>em, un- 
leidlich (poln. dum;/). 
duPaiua m. 2 narr, verrtlcklcr 

(poln. dureA), 
dnrntiJH, durmiti raMcn, toben. 
dii$tittjH, dt'taauli aenfzen. 
daaiii, dateti atmen. 

at-ri-danih, ai-ri-dRKüti a\d- 
atmen. 
datzA, d^zi f. 2 scele, licrr, 

(poln. daaza). 
düzgiüydfUgiaü, dazgfti klap- 
pern. 
Uz-dnzgiit, l«z-dflzgiau hz- 
d&zg&i perTcktiv za düz- 
giü. 
dihdU r. 4 dem. in düM. 
dibi f. 1 ^be, loeh. 
dddu (alt dtimi), dathfl, drifi 
geben , erlaaben , Innen ; 
ditdi^, daeia^ d&tt-a sich 
geben, sich lassen, aicli an 
etwaa nuehen. 



wwderiprhrn; irt-»i-dmdm, 
irf-d-ArrMiH, at-n-iüti 
Meh hnir^hm. »kh dar- 
birlea, Mfh WBhndmKB 
!«.««■. 

■cbcnken. 

itz-ilmäm, Ut-ditrHiM, in- 
dmti hcna^fthn, vctt*- 
tra. 

mM-dnilm, mit-ilaritiM, im- 
rfWfi hturhcti ; nu-ti- 
diidu, mu-*t-<{itriaH. Hn*i- 
dmli »ich hrprbrB, «irfc 
iMraf^n, «ich ereignen. 

pn-titiiittf pf>-)ioriam, pa- 
<fiiri fainfn^hcn. (UrreJchrn, 
nb«' ran t Worten; pa-rt-du- 
dm, pii-»hdarifni, pa-ri- 
dnti Mch org«)>en, »ich 

par-dtidM , paf-darinn, 
par^iiti rcrkanfcn. 

pri-diidn. pri-darittM, pri- 
diiti berNlIcn. antvAiMi-^tn. 

'H-diidit, »H-dnri(tM, «s 
diili lüMmmenpcItcD, ver- 
loben; «nch als perfektiv 
tn diiti pcben, d. h. »chl«- 

<ff(N(i f. 4 brod. 
tfMm» m. 2 bof, horranm, 
herrcnhor. 



dramf t. V faMnch, aicin, sriM, 

•H-Ir_ 
drtMtu, dremiitt, drfj^i mtmca. 
at-tt-drewiu, at-»t-dr'*itim, 
itl-aitirMi anlatmeii. 
drldtuiimi twanxiir, 
dejftiu, t. -lA 1 K-livran {nur 

rom rindi. 
drytin twAlf. 
rfpi/iHi«, r, -in 4 doitpell, 

mieraeh, haU btter köpf. 
ilrj^ir.-/ram^whHNnrrocbK. 
drifniu Dl. I xnitlinR. 
^r(H^K->. dimgiaH-t, diaUg- 
li-t eirfa frenm. 
pn-*i-dintiqik, po-thdiau- 
gioti, pa-ßi-dinägti pvr- 
fcktiv iD diasgiii-a. 
ditiUgtmo» m. 1 freade. 
dioriuH, diftrlnti trocken ma- 
chen, trocknen, abtrocknen. 
rfiwBj«-». diigtiA-K, dlügfi-t 
(nnr in der znsatnmciisctznn^ 
mit pra-) froh sein. 
pra-ri-dzHmgH, pra-ßi-din- 
gaA, prtt'ti-diitgti froh 
nenlen. sieh freaen. 
diti'iu, dinruH, diUti trocken, 
dnrr, magfr werden, rtf 
dorren. 

pa-dinftn, /Ni-diiiniK, pa- 
diMi perfektiT in diMu. 



id^mona» m. 4 edetmann (a. (dn (anch (din, alt fitti), 

d. dtoch.)- ['"■ ^ tntf. (ditiH, Mi frecsen. 

*d*na, -»w {aneli plnr. gebr.) pri-9h4dn,pTi^i'(diayf,pn- 

WUatBtma. UndbiMh im IltaalKkni •»neb«. 18 



tT4 wvm 

«i-firff «ick roll fressen, 
Mch wtt frcflscn. 

•m'fdn, »H-tdifiH, »n-tutt 
RnfTresBcn. 
igM m. 4 ^jfgfri jlger. 
•lei! 
aii f. 2 reibe; inetr. pl. tlti- 

mj« adr. rcibcnweiie. 
ein» (iilt«lml), ijnil, tlH gehn. 

A^eiiiA, ai-ijaA, at-tUi 
komncR, wiederkommen) 
al-nitink, al-ri-ijad, at- 
ßi-eltl gescbehen, licli be- 
tte ben. 

f^/nA, \-^Jat, t-effj hinein- 
gebn. 

Jm-cInA, i«z-ijaH, in-tttl 
tiinansgcbn. 

na-ehü, nu-ijas, na-eltt 
bingehn: nH-»l-einü,n«-ii- 
iiai, nK'ti-elH fOr sieb 
hingehn. 

pa-tinii, pa-ejaü, pa-elli 
Tort^hn, zn gchn im 
Stande sein. 

par-einii, par-ijaü, pttr- 
eUi beimkehrcn, nieder, 
kommen, hingelangen, lier 
ankommen;p(ir-«Ht-«,p(ir> 
ijo-»,par-€Hi-8znkoinmen, 
gebühren. 

pir-tinu, pir-ijott pir-eUi 
darchgehn, hinQbergehn, 
Tortlbergebn, flbertreffen. 

pra'tinü, pra-ijaü, pro- 
eiri Torllbergebn. 

prj^irt, pri4jaü, pri^tti 



binKngchn, bcranknmmen, 
bingclniigcn, crrcirlicn. 
pro-einii, pn-rjaü, pro- 
elti lijndiirehgcbn. 
»Hiit-einü, itu-*iij<i&, m-n- 
eUi xnsamnienknninicn. 
vi-einii, «i-ija«, iii-eHt 
dabinlcrf^bn, hinuiifgchn, 
hincingchn, antrelTcn, fin- 
den, einfallen. 
fliiena f. 4 gans. 
tl'ftoji», -ja m. 4 ^(XT. 
elgiii-t, ttgiaü-n, dgtt-g lieh 
betragen, sich anfTalircn. 
pa-ti-elgiii, pa-üi-tlgian, 
pa-ni-elgti perfektiv a 
ill m. Eli. [elgiii». 

Eliji'mziu» m. 2 Elina. 
Endriju» ni. 2 Andreas. 
Enikp» ni. I Hans, 
tpatä In dich anf (hclir. he- 

phatha). 
Eprtm Epbrem. 
tfdcM, r. -tä 1, adv. erdcal 

\rei(, hreit. 
trHi», -lio in. 2 adlcr. 
Etrödat m. 2 Ilcrodcs. 
Erodiadä f. 2 Herodian. 
ertzkiczai (pl. t.) m. 2 dornen. 
M6(alteaml), buvaü, bütimo. 
(liK-esu,) üz-bucnS, m- 
büH in ende bleiben. 
(p<t-e*H,) pthbHcaU, pa-biili 
perfektiT zn «k. 
ivatigil^a f. 4 erangelinn 

(raai. Jevangtlye). 
litrat m, 8 teiob, kleiner sce. 



Frnuciiiaii ni. 4 fnnxMe fraw, frtHtini f. 4 frlDleii (■. d. 

francttz). »lt«cli p. 



gahtnii. gnMnUbrinprn, nehtit; 
f«i, hcrbciichafffti; galit- 
nü-», <}<th4nii-» mit flieh 
nclHiicn. 
tit-gnbrnit, nt-galirntt bcr- 

hci bringen. 
nugnhenk, nn-gciifnti n cp- 
Bclinff^n, fortbringen, bin- 
)irinf;on, 
liar-»i-ijt(tttnii, futrui-^n- 
liritH mit Hieb nacb \nwe 
lirinfTcii, 
Oodorenim ni. 2 Omlnrcner. 
gitifi/j'i-", tjOdi/ti' sii'Ir «Chi- 
ckcii, Mclt treffen, sieb er- 
eignen hvcissr. hodzUra\. 
at-iji1fit/jn, (it'titldi/li za- 
rl1ckgclH?n, wiedergeben. 
gatfyiif f. 4 zeit, zeiirnam (|K)ln. 

godzinti). 
gaidfli", -Ih ni. 2 ileni. zn gai- 

'1.9'- 
gaJdgi/rie f. 4 liÄbneiischrei. 
gaiili}» m. 1 bahn. 
gnidrinn, gatdrinti liciter ma- 
cben, licll maehcn. 
inzgaldrinii; iMZ-galdrhili 
anrb eilen, irolkenlon nia- 
cben. 
gnidti» m. 1 Trciind, lieber. 
gaihsH», -czo m. 4 janinier. 
gaiüä-^, gmli'ti-8 niitleid ha- 
ben, berenen. 



pa-Mi ■ fjniUH, fKt-»i'gaHeli 
iiii'li crlianneii. 
gamai», gainx^i renn^cni, 
temieblcn. 
»H-gninzaü, »ugfiiMgti Ter- 
flcbwcmten. 
gahzin^. gainzinli reneO^ni, 
vcmichleii. 
i-z-gaixzla», i»z-gauttHti 
veriii labten. 
xtiii-goii'ziHk, »U'ni-goi- 
"xltiti reroSnmcn. 
gaifzUi, gninznit, guluzti j.ö- 
f.'crn, Kcbwindcn, vergehn. 
ap-gaii'ztii. aihgahzait, ap- 
goJnzti nbniiifieblig wer- 
den. 
fH-gnliztii. »n-gni»zaü, »m- 
gtihzti vergeh n, 
gajff. f. -jl 1 heilsam. 
gAlan lu. I ende, 
gnli'j hilft» m. 4 fHbigkeit. 
galrli^. -lio m. 2 dem. tu gH' 

giilg^f (|il. I.) f. 4 ^Igea 

(a, H. (ItHeli.l. 
gnliifiisiiiii, t. -a 4 letzter, äns- 

serster : nilv. gnlitiHsiai, ab- 

gek. gulitiii') znlelxt, en«I- 

Iteh. 
Gaiglfa r. I Ralilüa. 
galgli'hzktiii, f. -Jvf 4. tiv.gal^ 

leMzkai galilsiseta. 




STB WSrti 

flrtiiH, gfrinti gut mnclieii. 
pa-ri-girin», pa-Mi-gfrinfi 
«oh frkcnntiich ^ci^n, 
erkenntlich »ein. 
feria, gfria«, grrti trinken; 
■ g4rti tabilko labnk ranchen. 
M'»hgtriH, nt-ti-gfrtau, 
fff-W-{r''rfi sieh satt trinken. 
i-$i-geriH, {-»i-gfriaM, {-ri- 
girti sich toII trinken. 
iK-geriK, hi-gfrian, Uz- 
gfiii RUfltrinken. 
pa-»\-geri« , pa-gi-gfrlan, 
pa-ii-gfrii »ieh betrinken. 
pri^i-gtriit, prM-gMau, 
pri-tl-grrti rirh betrinken, 
tich roll trinken. 
iii-gfriu, ui-gfriim, Mi-gir- 
ti zn trinken. 
gerW f. 3 kehle, «chlnnit, 

vpeiierObre. 
gfßtni f. 3 frciattichf« liert. 
gettti, (g^rtu) , gtmA , gt$ti 
Terißwhen. 
Ki-ge»tA (tti-g^gfü), ui-ge- 
ma, vi-gi»ti perfcktir tn 
ge$th (g^ttü). 
Ottgfwatii Getbeemnne. 
•gi Terstürkendc parlikel, an 
pronomina, ad verbiK,prfl Posi- 
tionen, konjanktionen gefllgt. 
gjdau, ggdffli heilen trans. 
i'ü-ggdtiH, itz-g^dyti per- 
feklir zn gydau. 
gjdinu, gidinti heilen traiu. 
9V*i fff)"*! 9^' heil, gtmni 
werden, anSebeD. 
at-mj^, at-gijaü, at-g^t 
wieder aBfleben, «leli er- 



in-gsjii, w-gijaä, iazgj^i 
heil, preannil wcnlen. 
gyjit, gijaH, gf/ti (nnr in der 
tuwmimenactznng mit t) e^ 
langen. 
i-gm*< iSiJ«^» iS,^' er- 
reichen, crianffcn. 
gitbgtü, gUhaa, gilbti genenen. 
pa-gilhiik, ptt'glthail, pa- 
gilbti perfcktiT in giUiMfä. 
gU'utl>nga», f. -ga 4, adv. gi- 

liHklngai glReklich. 
giliukiM, •Jtio m. 2 giaek 'a. d. 

dtsch). 
Giltini f. tt mmc der lodea- 

gfittin. 
giliiB, f. -U 1, adv. gnial lief. 
gimdaü, gimd^i gchSren. 
pa-gimdn<l,ptt-glt»ä^ti per- 
fektiv zn gimdaA. 
gimd^tojai (pl. t.) ni. A eltcm. 
gimini f. 3 gcschiceht, Bip|>c, 

fnmilie. 
giminili f. 2 dem. zn giniint. 
giilezfi» m. 1 slreil. 
ginczjijA-*, giltczffti-M streilen. 
gittkla» n. 2 walTe. 
gink, g^nian, gittti wehren, 
•chfltzen. 
vi-*i-ginH, ui-ii-g^niaH,ul- 
9i-g}nti verlengnen. 
glrdau, glrdyti trinken. 
pn-girdau, pa-glrdyti per- 
fektir zn girdttn. 
girdinu, girdinH trinken. 
ap-glrdtH», ap-girdinti 
trunken machen. 
girdiä, girdtit hOren. 
;M f. 9 wald. 
gMU t S den. ni glri. 
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glrgidinu, gWgtdinti knarren 
marlicn. 

par-g^rgidinHn par-girgi- 
dinti unter knarren naeh 
hauftc (»rin^n. 
girgiteriu {j-prüwm)^ girgt- 

teri'ti knarren. 
giri», gflrimi^ g)rti rflhmen, 
prelwn. 

pd-giriu, pa-gjriaH^ pa- 
girtf perfektiv zn giriü; 
pa-Ml-girin , pa-fd-g^rlaUf 
pa-si-g)rti sieh rühmen. 
g)rna f. 4 mfllilMein. 
giTfifhy girdafl, giMi hören, 
vernehmen. 
ißz-girfititf hz-girdaü» hz- 
giMi perfektiv zn girntü, 
g)riaM, f. -tti 3 betrunken. 
girttU'lfMf 'lio m. 2 trinker, 
gflf^la f. 4 ader. [trnnkenbohl. 
gfl»tu^ gf/dau, gff^fi (nur in 
der /jifiammenfietznn^ mit 
pra-) xn fingen, zn krflhen 
anfangen. 

pra-gf/stu^pra- gjjdan. pra- 

gynti perfektiv zn gyi*tn, 

gf/va$f f. -rrt 3, adv. gyvat 

lebendig. 
gytasth, -Pm f. 3, g^ra$(h, -czo 

m. 4 leben. 
gyrata L 2 leben. 
gyvinimaß m. 4 wohnnng. 
gyvenüf gytinfi leben, wohnen, 
^it^r^ f.4 gewehr (a. d. dtseh.). 
gjjt^lUj lio m. 4 lebendes 

wcacn, tier. 
glandtü-n^ gfaudiai^-Hf glaüst- 
H-$ flieh anlehnen, sieh an- 
sehniiegen. 



gliklfi fort! weg! 

g!6MtaUf gl6nfyti streicheln. 

glüßMft, f. 'pä 1, adv. gfupaM 

dnmniy törieht (poln. gfupy). 
gndihau, gndifpyti kneifen. 
MH-gndihau, su-gnäbj/ti lei^ 
kneifen. 
Gölgata f. 4 Golgatha. 
Gom6rr,r f. 4 Ooroorra. 
gomur^s m. 3 sehlnnd, ninnd- 

höhle, gaamen. 
grOhaif m. 2 sarg ^kleinr. Aro6)« 
grahtfuiuM m. 2 im sarg liegen* 

der. 
grdmdaUj grdmdyti sehrapen, 

abkratzen. 
iBZ-grdmdau, tBZ-grdmd^i 
anskratzen. 
grarnzdumatt m. 2 versunken* 

heit, betrflbnis. 
gramzdUMj f. -rf^ 1, adv. grafhi- 

dkai versunken, betrübt. 
grdszh, -^zh m, 2 grosehen 

<poln. gron), 
grandenii, grmidinti ermah- 
nen. 
gratidtdfy f. -dl 1, adv. graa- 

dzai herzbewegend, rtlhrend, 

bitterlich. 
grqzinn, grai\nH nnikehren, 

znrflekkehren roaehen. 
graknd f. 1 sehönheit, Zierde. 
graiüM, f. -il 1, ndv. graJtiaf 

sehön. 
gr^huij grehiaü, grfhti greifen, 

raffen, paeken. 
pa-gr^hiit, pä-grebiaUj pth 
gr^bti erhasehen, erraffen. 
su-grifbiii, iü-gr^biaUf tN* 
grfbti znsammenraff'eo. 




gribig$ m. 3 harke. 
grtUa», f. -M ], ndr. grelttH 
gcsctiwind , flink , schneD, 

hnriig. 
grftai m. 1 aDnde (rnw. grich), 
gril-\ngai, f. -ffa, »dr, grtMnr 
gai BOndlicb, sOndbaft, aOn- 
dcor»!!. 
grel-ininkeu m. 2 iflnder. 
grtkininii t 2 ■Onderin. 
grtmgfH , grttzj/lt sündigen 
(niM. greiif). 
tu-ri-grfKjiju , itu-itlgri- 
tzgfi sicli vcraRndigcn. 
grtgztuiit, f. -nä ], adv. grf$i- 
■ Mni efliidig (niBit. griinifj). 
ffHiiii, gr^iiaä, gr^iti n-cnden, 
kehren. 

tit-n-gr^Hh, al-nl-gr^HaH, 
al-iii-gr^kti «ich KniUck- 
Wftidcn, um kehren. 
grfilH, grfiiaa, grfifl knjr- 

aehcn. 
grittHJH, griütiau, gridutt nm- 
stOrzcii, omn-crfen. 
jHtr-gritlujtt, pargrÜtiaH, 
par-griiiuti iiicdcmcrfcn, 
niederrcisnen. 
$«-gri<tuju , »a-grUtiau, 
i«-griduti zerstUrcn. 
grghat m. 2 pils. 
grgkiazktt*, (. -ka 4, adr, grg- 

kiukai griechiach. 

grimttü , grinuäaü , grith»lt 

linken (in waaser n. ägl), 

ap-grimttk, ap-grimzdaü, 

ap-grimHi einsinken. 

gr^na», t. -nä 8, adv. grgnat 

rein, nnrenniscbt (rom ge- 

Örifta f. 4 Grete. (treide). 



griÜtH, griuvtHl,gritiit Ütistar' 
Kcn, sManunenfallcn. 
par-griRtk , par-griuvaS, 
par-griAH etnstQrzeii. 
BH-griacüy lu-griucaS, mt- 
griiti lerfallcn. 
griHit, griiaü, grtüi tnrltck- 
kehren. 
at-gr{itü , al-griiaR , at- 
grliti heimkehren. 
»«•griHk , »ii-griiaH, an- 
grlHi perfektiv cn grfitii. 
grdmata (. 4 bricf (mw. gm- 

motn). 
gromafiU t. 2 dem. tu (ji* 

mitla. 
gröran m. 4 fji\ ^ a. d. diach.). 
gn>if)he f. 2 M-ljüniicit. 
griicze f. 2 nichlhrci, grütr.- 

brei (dtweh. gr^tzt). 
grAiiaa m. Jl körn. 
grutttzdiü, grnmzdzatl, grnih- 

»ti drohen. 

grHnlartijii, grtintattiti grllii- 

dcn, grnnd legen ( msa. grHH- 

foraf}. 

-gu, vcrstflrkende pnrfikel, in 

gl ci eher bedenlnng und 

weine wie gi gcbrnucht. 

gudrüB, t. -ri 1, adv. gudritil 

klug, achlan, verschmitzt. 
guJH, gujai, guiti jagen, trei- 
ben. 

tK-guJH, hz-gujav, iaz-güiti 

hinanstreiben, vertreiben. 

gulhi f. 1, gklhia, -bio m. 4 

achwan. 
guido«, guld^i legen. 

iaz-gnldai, iaz-gnld^i ans- 
legen, erfcllren. 



■UK-W«. 

rfiiri nrttr kam« tmtk 

ItrHi kwanrti. 

firim, f^ritm, girH 



ptni-ijirli »ich rtüiwc«. 
flnin r. 4 «IkKirin. 



iv-girMii. iMZ-yirdaü. ii- 
giMi pcrffktir n gimtw. 
yirtrt*. r. -M 3 Mrnnkm. 
ilirtütlu. -Ih m. i trinkfr, 
■rV*'') f- -t "ilrr. [ininkpnWcl. 
ijy»/«, gylam, g)i*ti inor in 

der i«Kimn>cnwt7niur mit 

;ir<r- in Mnprn in kribrn 

Nnfan^n. 
pni-gifflti.pni-gfdnti.pra- 
g/f^i perfektiv lo «jj**». 
pVn». f. -rrt 3. »dv. ^.frn/ 

lobemlijr. 
i/yrrtjrfi«. -T« f. 3. gj/rarti*. -fio 

m, 4 loben. 
PHrotil f. :; leben. 
gffr/Kimn» m. 4 wnhnnnp. 
9jrrrNt).pyrriiffl«lteD, wohnen, 
jftr^m f,4):ewehr ia.d.dtHh.). 
gynilif, -lio m. 4 lebend«« 

wesen, tier. 
glaifthi'H, glandi<tih», gttiH^ 

li-* Hieb anlehnen, rieh an- 

«cbmiefren. 
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ffifab rnrt! w«f('. 
gtiUtitm, glii»tgli »irHrheln. 
§lipo: f. -^ 1, adr. gtmpeti 
ilnnmi, lAnrhl f pidn. gffpg >. 
fmtlihan, guHiht/H kneifen. 
nr-jr«<tht«, n-gntihj/ti xer- 
kmift-B. 
GiÜgntii r. 4 nolralha. 
fJtinirr.' f. 4 (ioBnimi. 
ftmmr^ Ol. 3 «rblRnd, mnnri- 

If'vhk. notnen. 
fmhat m. 2 *a>r 'kleinr. Arafti. 
ynt^lufü* m. :f tu nrg iie|i;eii- 

der. 
fntmJim. gnImHgti ■eltni|iefl, 
ahkrari'ii. 
itz-grHmdtm. itz-gntmdtfH 
an<kratien. 
gramidkmn* m. 2 Tennnken- 

hell, hetrflhni*. 
gr(tmzdk»,i. -di l.nh: gmiki- 

diai rmanken. hetrOht. 
griJtii', -«Wo m. 2 irroseben 

]k>Id. grnnz'. 
grtttidfmn. grttndrnH ermab- 

nen. 
gnmdiit. (. -di l, «dr. grau- 
diai herahenrepend, rflhrend, 
liiticriich. 
grt^ÜHii. gt-iiiiiili nni kehren, 

tnrflckkefarcn niaehen. 
gnintt f. I »eh<'>nbei(. tierde. 
gmiHf. f. -il I. adr. graüat 

»ehrm. 
grfhiii. fi-rAiflit, grfhti latiftn, 
raffen, paeken. 
pti-grrhiii. pd-gKrhiom, pa- 
grfhti erhaseben, emilTeB. 
»v-grfhili, tiigrfbiaH, tm- 
grfhn nmntnennilFeD. 




inMoimenmhnicn ; m-ri- 
tmH,j>N-iri-^nitRK,nf-«i-ftft- 
ti [ranhU) fniton (bflnde). 
iii-imH, ki-imiau, nl-ilhti 
anfnebmcn , einnehmen ; 

ui-Bi-iiMl anf flieh ncb- 
tnen, sich Tomchmen. 
l'n/rffma« m. 2 wnt, ^mm, 

ingrimm. 
tilkapi» (pl. t.) r. 4 gTAhtOrher. 
^paezai bemndera. ! 

^patlmlca^, f. •itit 4 elgentflm- 

lieh, frenKJartip, sonderiuir. 
if nntt, an oh. 

yrA, gr 3. pcni. za e'ii p>. A. 
ifgl, irgl (i? mit dem hervor- 

hebrndcn -tfi) nnrt, anrh. 
Mit, ,^ria«. irfi rndem (den 

liahn); iriü-$, jjriaH-*, krti-t 

rndcm, (rudernd) fahren. 

pir-fi-irti hinnlHMindeni. 
pri-nl-iriH , pri-ni-^rin »,pn- 

»i-irti lierannidern. 
irklti» m. mder. 
\»nkgma» m. 4 ansa^, befehl. 
f»ri f. 1 Inater. 
ftmtS» m. 3 Insterbnrg. 
ittatymat m. 4 einMtzang. 
Uz, prtp. m. d. gen., ani. 
Juariöta» m.4 » lukariölai. 
Uzdavijat m. 2 rcrriler. 
Utdgkitüt-UomA flbermtltt^er. 
Uzeiga f. 4 



igzgttngmas m. 4 erlflsnng, heil, 
iMganfftlnf/a», f. -ga 4, ndv, 

iszgtinfftingai teWg. 
Uzgan^oju, -ja m. 4 crlftucr. 
iiag/^gt}»giu, f. -ga 4, adv, i*z- 

gqjitiHgai schrecklich. 
Uzgaifi», -ezo m. 4 icbreclt. 
iazg^lhetnjh, •Jo m. A befreier, 

errettcr. 
i»kifiizkAjimaB m. 4 «ntor- 

«arhnnir. 
UKftdA f. 2 Bchaden (pAln. 

\Kzkoda\ 
ial-adkki f. 2 dem. zn UzlnäA. 
lukariiiiag m. 4 Ischnrinth. 
imstr^*. f- -nn 4 fdcr r»rm 

nach part. peif. «et. eines 

niolit hildharcn verbnm) ge- 

wilzigt. 
UzUtlkyman m. 4 nntcrhnll- 
iKzininUnga», f. -ga, adv, hz- 

mintingai vcnitlndig, ciii- 

RicIilHvoll. 
inzminOn, -t$ f. 3 rcr^taiid, 

cinHioht. 
Uzpäifiyimaii m.4 vcrwOstnnp, 

verechwendnng. 
itzragon (pl. t.) f. 4 mollten. 
hzÜMi, f. -»A 3 ansgeftrcckt. 
itzetHni/tojü, -jo m.4 befreiet. 
\fdlggmM ni. 4 gcnowciH'*, 

*priie. 
Yzttölnit m. 2 Isaalt, 
Ub6itaßn.2Vni(^\tita.than). 
YzraiU», 4io m. S hracl. 



yd ja. 

Jagnu n. 4 JiTnia. 

Jakama»m.94oebtm,iouHAm. 



Jakamili», -lio m. S dem. in 

Jäkamtu. 
jaM dfal. fttr a« •■ d. 



jnp- (lial. fflr «/»-. 

jfiii »chnn; tritt feretflrkend 

nn advcrbiii. 
jntifji {jttA mit ilcm hcrror- 

lichondcn -gt) Klinn. [jung- 
jthmti», f. -nil 3, «dv. jaunitf 
jniiHflrfdiii,-dia,f.jaun/lmarti 

4 nen verheiratet. 
jnnniltfiti», -txo m. 4 jDng^ling. 
jntinikU, -iio m. 2 tierjnnßTi) 

lirftntjgntn. 
janniman m. 2 tnnirergnflf^eii 

rtcr crwBcIwrnen dorQngentl. 
jauteliti. -Ih m. 2<lem. mjtfiitü, 
jmitfnA f. 3 rinflflciorli. 
jiliith, -rzo ni. 4 oehw. 
ynr«? 'iil. t.) Dl. 1 petrciite. 
jfgfrr in. 4 .jfigcr (n. <l. dtoch.). 
jft, ßi wonn. 
jWi damit, auf ilnw. 
jf><fi. jfiiji (jfl, jri mit dem 

liervorlicl wild eil -y/l wem. 
jtfgn, jHffit (jfl, jft mit dein 

her voHi dien den -g») wenn. 
Jfke f. 2 Jette. 
jrkinn, jfkinti blenden. 

op-jfkinn, np-jfkinti Wen- 
den, verbleiulcn, lietrtrer.. 
jeukii, jekotl, ßkfi erhlindeii- 
ap-jfnkii, ap-jekml, ap- 
jfkfi erblinden, rcrbl endet, 
bctnrt werden. 
Jfrika f. 4 JerJcbn. 
Jtr^znli f. 4 JemBalem. 
jttzkmi, jinthiti fachen; jfii- 

kau-», jetA-Atl-t aicli (dat.) 

eodien, 

pa-H-Jt$zJcau , pa-ti-jf*z- 
köti perfektiv m jtiz-. 
Im«-«. 



rbnch. DA 

>H -ni-jfxzknH , im-ni-jfatkiH 
aieh 'dal.) xnMiDineii- 
Rcchcn. 
Jftä f. 1 Eva. 
JizaHiMziH» tn. 2 Jeüias. 
Jfzvii m. 4 Jesas. 
jU, f. ji er, eie. 
fitz ftial. nir Uz ■. d. ' 
j9 dial. ftlr a. d. 
j6dnH. jMi/ti nmhem iten. 
pa-ti-jÄdetH , . pa-n-jötljfti 
sich anareiten, aich aalt 
reiten. 
jodinfJH, jodinfli ein wcni)^ 

nmhcrreitcn, nmherreilen. 
j4ju, ji'ijnn, jAH reiten. 

at-j'iJH , tit-jöjtiH, at'JAti 

herlieirciten. 
i-j'ij"' i-ßj""' i'ß** '•'"■ 

einreiten. 
inz-jAjw, iaz-jii/a«, i»t-jMt 
liinaDxrcilen. 
nn-jtijn, KH-jfijoM, nu-jöH 
fortreiten. 
jMir-jtiJH, par-jdjtiH, par- 
jiiti iiaeh hanK reiten. 
p^r-jnja. p4r-jojait, p4r- 
jfifi hindnrehreitcn. 
prt-jAjti, pri-jAja», pri-jöti 
h in zn reiten. 
jdkM. f. jokiA irgeni welcher, 

welche. 
Jokahnn m. 2 Jakob (poln. Ja- 

käh). 
jomarkimAka»m. 2jahnnarkta- 

bcBdcher. 
Jona* m. 2 Johannea. 
Jordüntu m. 2 Jordan. 
Jdzi m. 2 Jose. 
Jotfpat u. 2 Joseph. 



inMmniennehmFii ; »h-$1- 
im«, m-*'-^müi», «tf-M-f ift- 
ti (ranhU) falten (binde). 
fii-imu, iii-^mi/iH, ni-hhU 
nnfnehmcn , einnehmen ; 
«t-tl-intH , Mi »l-imüiH , 
ui-ri-ittiH «nf sich neh- 
men, sich rnnichmen. 
inirtima» m. 2 wnt, grimm, 

ln|;Timni. 
inkapi» (pl. I.) r. 4 grahtdcher. 
ipnezai herondera. ' 

^patimkan, f. -Jt-tr 4 etgentftm- 
lieh, rremdartig, Miiderhar. 
If und, nneb. 

yrd, ffr 3. pew. rv «A «. d. 
i^gi, irgl (i? mit dem hcrvor- 

hehenden -gt) nnd, nneh. 
Mii, grinu, Mi rudern !dcB 
kühn); iriU-», ^riatt-», Mi-$ 
rndcrn, (nidcmd) fuhren. 
p^r-ti-irin , pir-n-^iaH , 
p4r-»i-irti binDhcmideni. 
pri-»\-iri«,pri-»i-^riaH,prü 
ti-trti hcnuimdern. 
irWrt* m. rnder. 
i*/lk!/ma» m. 4 ansage, befehl. 
/»rrt f. 1 Innter. 
fgrntga m. 3 Intterborg. 
\gtAtymai m. 4 einsetznng:. 
1«, prftp. m. d. Iren., aas. 
Ißzariiila» m.4 ^ Jnzkariötat, 
ünUtvijttt m. 3 verriter. 
Uzdgk4lU,-liomAHhtTm1ltigtr. 
Ueeiga f. 4 aaagan;. 



Uzgtlngma« m. 4 ertosiin^, beil. 
Uzgnngtingat, t, -ga 4, adv. 

üeganfftingat selig. 
Uzgan^ojin, -ja m. 4 crlOw^r. 
üzgqutlngaii, f. -^d 4, adv. im- 

gqnHngiii Bcbrecklich. 
ittgitfli», -czö m. 4 schreck- 
itigilhftoji», -jom.i befrelef, 

errciter. 
in^iiizkiijimag m. 4 «nlcr- 

«nehnnp. 
f<tU-n</(t r. 2 schaden (poln. 

MM-nrfAirf f. 2 dem. tH htlaäA. 
Iäikari<Uat m. 4 iKbarioth. 
mk^r^M, f. -run 4 fdcr fnnn 

nach part. perf. act. cinrs 

nicht hildbaren Tcrhnm) gc- 

willigt. 
i»zla]kgman m. 4 nntcrhalt. 
üzmitiDagai, f. -ga, adv, j^z- 

miHtingeri rcntHmlig, ein- 

sicli tsvoll. 
üzmintU, -ft f. 9 rcrstaiid, 

eincicbt. 
Mzpffi((.^'Jmnfrm.4vcrwDBtnng, 

Verschwendung. 
igzrBtfo» (pl. t.) f. 4 molken. 
Uztitia», f. -«(t 3 ansgestrcckt. 
hzvttlüfftoju, -jo m. 4 befrcicr. 
\vdlgym(u nr. 4 gcnoMcnr«, 

speise. 
YzafA-a» m. 2 Isaak. 
Uböna* m. 2 krng (kleinr. zhan). 
YzraiU», -Uo m. 2 Israel. 



j& ja. JakamilU, -Uo m. 2 dem. m 

Jagnu m. 4 JannB. JOkamaa, 

Jäkamatm^SJochtm, Joachim. jaM dfal. für aM s. d. 
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kafpogi {kafpo mit dem her- 
vorhebenden -gi) wie. 
Kat/pöMztNff m. 2 KaTphas. 
kairi f. 1 linke hand. 
kaftinn^ kaftinti heim maehen, 
erhit/cn. 

at'kiOflnu^ af'kaUinti per- 
fektiv zn kaitinu; ahsi- 
kaffintt, at-Mi-kaHintirii^h 
idat.) heim machen. 
knkahjH m.3ofcn (dtBch.kachel). 
kakari/ktlf kakartjku kikeriki. 
kOkhiH, koktnti bingelangren 
iaHscn, hinhcfdrdem. 
nn'ffi-k(}kinti,nU'Si'käkint$ 
hingclnn|?en. 
kOkhjf ni. 1 hnlfi. 
Kükszhalisy -Ho m. 4 torfmoor 

bei Kakschcn. 
Kakftzial (pl. t.) m. 1 KakHchen. 
kakf() f. 1 Mirn. 
knlaffiJHf kalaföti hfimmcm, 
scbln^cn (wcissr. kohfaö), 
9U ' kalafnJH , 9U - kalatdti 
dnrchprfl^ln. 
kalhd f. 1 rede. 
kaWftf kalheti reden. 

Uz-kalhuj inz'kalh^H ent- 
sobuhlifrcn. 
SH^jfl-kalhu f $U'$i-kaJb^H 
sich unterhalten. 
kdUinUf kdidinfi schmieden 
lassen. 

ap-kdldinUfnp'kdldinti I)e- 
sehmieden lassen, gefan- , 
gen setzen. . 
kalidos (pl. t.) f. 2 Weihnachten 

(poln. kol^da). 
kaüjimoi m. 4 geftngnis. 
kalingi m. 8 gefangener. 



kalinii, kallnii einschärfen. 
i'kalinü, i-kallmti perfcktir 
zn kalink. 
kdlnan m. 3 berg. 
kaltojt, f. 'tä ly ailv. kaltai 

sehnidig. 
kalti f. 1 schuld, vergehen. 
kdlHnny kdUinii hesehukligen. 
kalü^ kafUiüf kdlti schlagen, 
schmieden. 
dp'kalHy (Ip-kalUiUy ap* 
kdlti besehmieden, gefan- 
^n setzen. 
l'kahif l'knlian, {-kdlti ein- 
schlagen, einbauen. 
hZ'kaht y iBZ'kaliau , mz- 
kdlti ansmeisseln. 
ui'kalu, iii'kaliaHf ui-kdtti 
versehlagen, zuschlagen. 
kamarä f. 2 kammer (weisar. 

komora). 
kamfdija f. 4 komO<]ie (a. d» 

dtsch.). 
katfipas m. 1 winkel, ecke, 

gcpond. 
kantphtfjfy f. -ni 2 zur ecke 

pclir»rlg, eckig. 
kamptttiSf -czo m. 2 dem. zu 

kafftpaft, 
KathHzczai m. 2 name eines 

dorfs. 
Kdna Kana. 

ÄYinr/Zm f.4 kanaille (a.d.dtsch.). 
Kananyian m. 4 Kananita. 
kandiM, -fs f. 1 motte. 
kdndUf kdndauj ki[nti lieinsen. 

pir- kandtif p^r-kandau^ 
per-kqgti durchbcissen , 
zerbcissen. 
kdndioju, kdndioti oft beissen. 
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Jndfa f. 4 JndiU. 
JidinH, jidinti rubren, be- 
wegen; jddinü-t, jAdinii-t 
sich mhren, sich regen. 
pa-jitdinu, pa-jhdiMi per- 
fektiv za jitdinu. 
Judönzmi m. 2 JndM. 
jitlc doch, ja. 
jttmprota, jAmprava jong^n 

[I. d. dtKh.). 
JuhIH, JHtaa, jMi fOhlen, mer- 
ken, gewahr werden. 
pa-juntü, pa-JHlaÜ, pa- 
jktti perfektiv njuntü\ 
pa-nl-j«ntk, pa-ni-jutaü, 
ptt-ti-jiinti (von, u rieh) 
gcirabr werden. 
jiria (pl. t.) f. 4 oieer. 
>fti dial. für «i t. d. 



ji desto; ji—jii« — desto. 
jMoM, f. -da 'd, adv. JAdat 

Hcbwan. 
jSdbiri», 'rio m. 4 Bchwan- 

branner. 
Jädberilü, -lio m, 2 dem. BD 

jBdbirU. 
jid)ki*, -kh m. 2 pfenoig, 

Bcherflcin. 
ßldU, -dia m. 4 rappe. 
Jikiti m. geliebter, scherz, 

Spott. 
jAkiÜ-n, jAlciaa-», jäkli-i hi- 
eben, scherzen, spotten. 
ap-jäkii, Ap-jäiiaH, ap- 
j&bti belachen. 
iMz-jAkid, iN-jültan, t»z- 
juk-H verlachen, verkOh- 



ledhiar Indckl. kariar (a. d. 

dtseh.). 
kabinfjii, l-nhlnffi hierhin- und 
dortbinbangen. 
tu • kahinfju, au ■ ktibinfti 
der reihe nach aufliSngen. 
kabinit, kaMnti lilngcn, anf- 
hingen. 

ap-ri-kabini, ap-ri-kabtnli 
sich (dat.) omh&ngen, sich 
um etwas hingen, umar- 
men, einander amameD. 
pa-kabini», pa-kabiHtt per- 

fekllT ctt ktAink. 
»M'ktAinü, tu-kabtnti m- 

sammen aafhlngen. 
ui'kabini, ui4tabint% tnn- 
hlngcB» anfechten; »i-tt- 



kahinii, ui-xi'kabinti sich 
(dnt.) nnihflngcn, sicli um 
ctivnn hingen, nmamicn. 

kabigt ni. 1 haken, mistgabcl. 

lahü, ktihfti bangen. [n-o1. 

katzat, kacialg obgleich, wie- 

laczdrga r.4 ofenkrOeke (poln. 
koaarga). [damit. 

kdd dass, so doss, anf das*, 

kadä, käd wann, wenn, als. 

kaddngi, kttddng weil. 

kal wie. 

ItaÜiniat [pl. t.) m. 8 pelz. 

kaimtiU f. 4 herde. 

kaimjnat tn. 4 naehbar. 

kalp, ktttpo (kaipO) wie. 

katpgi (jtofji mlt^em hervor- 
hebenden -gi) wie. 



Wörterbuch. 
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laffi, f. 1 katzc (a. d. cltsch.). 
hVihtt in.3 kcwcl (kMmX'oteF). 
kafifflfiM, -czo in. 4 dem. za 

kOfiJas. 
kofn)M^ f. -rr) welcher, welche 

von l)ci(lcn. 
kaHk\mnn ni. 2 licnlen. 
knnkiüjkaul'tatlj katlkti hcnlcn. 
kdttfa/f m. 4 knoclicn. 
kdulUge f. 4 gicht. 
k(luMza/i \n, 4 grcwser scIiOpf- 
lötfcl^ hr)l/emc8 trink^cHlRS. 
karfiJH, kaciiti hüten, pflegen, 
bcwnliren (poln. chowaö), 
pa-si'karoJH , pa-fti-katöti 
sicJi (<)at.) anfbewahren. 
pri'kavoJH, pri-kavoti war- 
ten, pflegen. 
keiczU , keiczaüyke}9ti wechseln. 
ap'keiczUj ap-keiczatty ap- 
kefsfi verwechseln, ver- 
tniischcii. 
kalkest IM y -czo n. 4 flneh. 
kM'ht, knikituiy keikfi fluchen; 
keikiü'ftf keikian-Mf k^ikti-s 
(las?. 

pra-keikiuy pra-k^ikiaUy 
pra-keikfi verfluchen ipra- 
fti-keikiu, pra-Mi-kfikiatt, 
pra-ni-kHkti mit flttehen 
um sich werfen. 
kek wie viel ; kek — tek wie 

viel — Bo viel. 
kPkgi (kek mit dem hervor- 
hebenden -gi) wie viel. 
k^k$z4 f. 2 hure. 
kekszffifti f. 2 hurerei. 
kakvenaM, f. -nä jeder, jede, 

jedweder, jedwede. 
kelilis, "lio m. 2 dem. zn kilia$. 



kdif f. kflhi einige. 

kilia$ 1 (Ae/^« 1, kilU, -lio 2) 

m. weg. 
kelulnju , keluMi wandern , 
reisen. 
at • kelhluju , rvf - keliduii 
wandernd , reisend er- 
reichen. 

M2 - keVuUtjn , w^ - keliduH 

fortwanderu, wegreisen. 

nu ' keliduJH , nu'kelitluti 

perfektiv zu keliduju. 
par-keiuiuju, par-keliduti 
heimwandern, heimreisen. 
ketiöne f. 2 Wanderung, reise. 
kefgs 1 (keli$f 'Ho 2) m. knie. 
keliii, küliaUf kelti bel>eu, be- 
reiten, ausrichten (fest, gast- 
mahl), nfl'nen (tor), sieb he- 
ben, aufKtchn; keVin-Bj ki- 
liau'M^ kelti'9 sich erheben, 
anfKtehn. 
af'ßhkeliHf af-zti-k^liau^ rrl- 
si'k^fti jierfekti V zu keliff-s, 
hZ'keliti, hz'ktUau, mz- 
keffi erheben. 
pa-keUUf pa-k^iaUf pa* 
kelti anf heben; pa-sl-ke^ 
//«. pa-Bi'k^liaUy pa-iti^ 
kilti sich erheben, auf- 
Rtehn. 
pn-9}'keJittf pri'Si-k^liaH, 
pri'ffi'k^lti auferstehn. 
üi'keUu, ui'kmau, uk-kati 
aufheben, aufladen. 
kilman m. 3 banrnstumpf. 
kdfnor^ f. 4 keller. 
kimas m. 1 dorf. 
kümHUff "lio m. 2 dem. zu 
ktmoB. 



m-iilndioJH, »u-kdndiati 
zerbeiMcn, zcniagoD. 
kankiHd, kank^nH quälen. 
kamki, kakaU, kAkti gelangeB, 
genQ^n, hinreichen. 
ifz-kanlit, Uz-iakaü, itz- 
lc<ikti hingelangen. 
nH-kankii, nu-kakaü, utt- 
käkti hingelangen. 
pa-kankii, pa-lcakaA, pa- 
kükti geiiOgcn, hinreichen. 
$u-kankti, m-kakad, jik- 
kAktt erreichen, erlangen. 
kaptl f. 1 schock (weiMr. kopo), 
käpanoju, käpanoH liegend 
■ich dnrch bewe^ng der 
hlinde und fllsao anfsnheiren 
lachen. 
käpai m. 1 grnbhUge], grab. 
A'njj«rfi(Ti)nurj>tn.2Knpeniani|i. 
kt^pinf» (pl. t.) f. 3 liegribnfa- 

•tfltle, friedhof. 
kapöJH, kopöli backen. 
kapröHu» ni. 2 korporal («. d. 

dtBch.), 
karaleni f. 4, kflnigin. 
karaipgti f. 2 kSnigreich, reich. 
karOlinzkat, f. -ka 4, adv. ka' 

ralimkai kOnigltcli. 
karilHn» tn. 2 kOnig (kleinr. 
kartu m, 1 krieg. korot). 
karbäczut m.2 fwitache (kleinr. 

karba£). 
kamamA t. S sehlnke, knig 

(weiaar. koremä). 
kamdHHinkai m. 4 sehtnk- 

wlrt, krtlger. 
kdrda» u. 8 Khwert. 
kartlvi», -rlo m; S kinpfer, 
krieger. 



tariduju, karMnÜ kflmpfen. 
kämtat, f. -lü 3, adr. kamtal 

heia*. 
kttfnztii, -CIO m. 2 hitze. 
kafgztligi f. 4 hitzige kruik- 

heil, fleher. 
kartitikm, f. 'kä 3, adv. kar- 

aztokai ziemlich hcisfl. 
kafta» m. 2 hiel), ninl; instr. 

pl. kaHait adr. nianchmnl, 

EQvreilen, zu Zeiten. 
kdrtit, -ia t, 4 stange. 
kartöju, katidti wiederholen. 
at-kart<ijH, at-kartöti per- 
fektiv zn kartdJH, 
kartaUta dereinst. 
kdre4 f. 4 knh. 
karreli», -Ho ui. 2 tanbe. 
karij/ggt tn. 3 held. 
kd» wer, was; in advcrb. rer- 

hituUng mit einem subslnii- 

tir, nnd zwar stets in der 

nnveHlnderlichcH form kiii, 

jeder, jede, t. h. kdg dentf 

jeden tag, täglich. 
ktud {. 1 haarflectitc, zopf. 
kaadfn'uzkaa, t. -ka 4, adv, 

kaadinuzkai täglich. 
ktitHelüi-lio m .2 dem. lakt^anit. 
JtcfanM, -MIO m. 4 bissen. 
kaaü, katiaß, kä«ti graben. 
itt'kam, iai-katiau, Uz- 
kdtti ansgraben. 
pA-kasH, pä-ka»iuu, JM' 
kdtti begraben. 
katiiU f. 2 bastkOrbchen, kOrb- 

eben, lisobke (welasr. koM"). 
kat/tduntu, f. •na 4, adv. ka- 

tttdutuU koitbar (poln. ko- 

titoteng). 




lalf t. 1 katie (■. ri. dix-li.). 

lütilAti», •cw n. 4 «lein, tu 

latrd*, f. -n* wefclicr. wclehc 

Ton beiden. 
I-AMi-lMA« m. :? bentr-n. 
kank-ikjMMkiaA,iinAkti lipnlco. 
IdulttM m. 4 knoclivn. 
l-rfM/Zi^rf r. 4 giclii. 

IfilTd, hTiIxenics irinkcrcnü*. 

bcnuhren (|»oln. rhoimi). 
im-ii'larAJH, itn-mi-ktttAti 
Mich (dat.) anfhcn-nhrcn. 
pri-lttriiJH, prilnnUi wnr- 
tcn, pflcftcn. 
it«««,IWcinii,/Wf*(ivcpliflcIn. 
ap-keiczii, tlp-Xriczan, <tp- 
IflMli vcrwcclm-ln, ver- 
tn II Bellen. 
Ifiktuti», no n. 4 fliirli. 
krmn,kfikMH, k^ikli fliiclicii; 
kfikiü-», leikiaH'H, k^ikli-t 
«law. 
pra - ^y'M'iif , prti - l-^ikittti , 
pra-k^iktiveTf\\when;pra- 
li-kt'ikiu. prti-ni-kiiHiaii, 
pra-Ki-irHkti mit flOcIicii 
um »ich werfen. 
lek wie viel; krk — ttk wie 

viel — 80 viel. 
kfkgi (ktk mit dem licrvor- 

hcbenilcii -gi) wie viel. 
kfktzi f. 2 hüre. 
krknzgrii f. 2 hürerei. 
l-^ktfnai, f. -Md jeder, jede, 

jedweder, jedwede. 
UUli,, -lio m. 2 dem. in kiliaB. 



Ml, f. Iflh* citdee. 

it^iiM 1 'kels* 1. If/ta, Wm 2) 

m. wpg. 
keUiiuJH , keliiiiti waadern , 
rciM'n. 
ot - kftiiittju , nt - IfUduti 
wAiHlorod , reifend er- 
reichen. 
tJU ■ ketiilHJK , iit - kdidtiti 
rortwaDdem, wi-ip^iacD. 
HH 'ktiitlt\JM , nu ■ kdiduti 
perfektlr la ktliduju. 
par-kflUIuJH, par-letidHti 
hr im wandern, lielmreiscn. 
ktli6ni f. i wanderang, reise. 
l-a/^> I {IfHn, -tio 2) in. knie. 
krtiii, kriinii. kfiti liclpcn, hc- 
reitcn, nnsrichteii (fest, gast* 
m.tlili, lifTncn (ton, sich he- 
llen, Biili'tclin: keliii-it, ki- 
iitin-». krfH-1 web erheben, 
anfoirliii. 
{itnikeHn, iil-j-i-kelitiu, ttt- 
»i-krUt iicrfckti V zn keliU-n. 
hz-ki-lia, inz-kfliau, i»z- 
ki-lti erhellen. 
piikeliii, pn-kfliau, pa- 
ki'-lli nnfhchen; pa-tl-ke- 
liii. pn-ni-keliau, pa-si' 
kelti ^ich erheben, anf- 
Rlchn. 
jirinl-keliii, jm-«i-kfHa h, 
pri-xi-kflli auferstehn. 
iii-kfliii,iä-kmtiu,ui-l>-*lti 
aafheben, anfladen. 
kiima* m. 3 bonmstnmpr. 
kilwH r. 4 keller. 

ker '* dem. is 

) 




grihlgt m. 3 hirkr. 
greüat, t. •(<) 1, »Ar, grtttai 
gcMhwiad , flinit , uhnell, 
bnrtif. 
grftai m. 1 sllnde (rnw. grieh). 
grfklnga», f. -ga, «dv. gri'klif 
gai iandlicb, stlndhuft, iHd- 
deontll, 
grlkininkai m. 2 «ander. 
grikMnki t. 2 sanclcrin. 
grtizyjit , grfugti iflndlgen 
(rtiM. grfiit'), 
tH-n-grfKjiju , )m-$lgri- 
BZjfti ncli Tcriflndigcn. 
grhznan, f. -nA I, iidv. grt$i- 

tuti Bündig: (rowi- griinnj). 
grfiik, gr^iiaü, gr^iti ircnden, 
kehren. 
at-fi-gr^üii, at-rt-gr^iiau, 
at-'i-grfiti sicli zniHek- 
wpndcn, unikchrm. 
grfÜH, grtkiaH, grritl knir- 

Bchcn. 
gritlnju, griiitiau, gritluti nni- 
stUrzcii, nmtrcrfi'n. 
par-grUtuju, ptirgriötiau, 
par-gritfttti iiicdcrncrfen, 
niecleiTcieHeii. 
Ku-griilujn , »u-griötian, 
tM-gridtiti zeretCrcn. 
grgbai m. 2 pjlt. 
grgki&zka», f. -ka 4, adr. grg- 

khzktii ^icchisch. 

grimttk, grimtdaS, grii/hnti 

linken (in w«uer ■. dgl.). 

ap-grlnutü, tip-grimidai, 

ap-grilHitt einsinken. 

grgna», f. -tut 8, &dr, grgnat 

rein, onrermiMbt (rom ge- 

Orjfta f. 4 Orete. [treide). 



griüek, grturaA, griAH cJostUP 
ccn, mummenfallcn. 
par-grittü, par-griueaa, 
par-griM einxtflnen, 
KH-gritvA,- tu-griura», kh- 
griiti scrfallen. 
gr\Hii, gr\in9, gr\tti zvx^cY,- 
kehren, 
at-griitH , at-gr{iaA , at- 
grliti heimkehren. 
»«-gri^H , $H'gr\iaH, $h- 
gr\Ui perfektir » gr\HU, 
grUmata t. 4 brief (nm. gra- 

motti). 
gromatili t. 2 , dem, si gra- 

gröra» m. 4 gnl 's. d. dtach.). 
groigbe f. 2 Hohrmbeit. 
griiczi f. 2 nichthrci, grlllx- 

Urei 'dlHch. grUtt«), 
gHda» m. .1 kom. 
grtimzdkii, gnumdtaH, jik«- 

»ti drohen. 
gmnlaröJH, gr«ntaröti fj^n- 

den, gnind legen Im», ^r» n- 

locat')- 
■gu, rcnirArkcnde inirtikel, in 

glciclier bcdeninng nwi 

neiiie irie -gi gebrnnefat. 
gudrüa, f. -ri 1 , adv. gmärial 

klug, Mhlan, vcrechRritzt. 
gujd, giijaü,gkili jagen, trci- 

hen. 

i»i-guju,Ui-gujini,iai-gtHt 

faintontreibcn, rertreibop, 

gulbi f. 1, gmU, -Uo B. 4 

KbwM. 

guldat, guJd^i legen, 

itt-guldaa, inz-guldiftium' 
legen, erkllren. 



Irgcn. 
gnliü, gnlPli liegen, ochlafcn, 
ap-tl-gnUu , ap-ti-guJ&i 

lllicr nacht bleiben. 
p^r-gutiu, pir-guUti BImjt- 
nnrlilcn. 
guliü, guliaü, gulti lieb legen, 
MliUrci) Rcbi). 
iit-gniiu, tH-ffuHaH, at-gulli 
KJcli nic-ricricgcn, ncblari'it 
l^hn : ot-tl-gnliu , ttt-ti- 
iftiliati, at-niguUi dtu. 



guiithaiim. 1 KBswnclu, leibwcfa. 
gkndan, ghndgti TcraachcD. 
gimdi/ma' ni. 4 vcnnchnng. 
]/9itM, tjaitaa, güiti sich rer- 
lier^n. 
i-n-güitii, i-ti-gaitaü, i-tti- 
gUifi sieb einhltlien, sieh 
Iwttcii. 
gtidz»-* gtidiau-K, gntti-a mefa 
l>oklflg(^n. 

pa-ti-giidiu, pn-ni-güdiaUf 
)>a-»i-güiiH perfektiv xb 



I. 



(, prttp. m. d. akk., in. 
idihit anf Anw, damit. 
Idourt'ti f. 4 Mnmfln. 
Hi, Hi. H; \}THp. m. d. fron., bin. 
ik'ziiiliai, iktiiül bialicr, I>i8 

jcHtt. 
ilffii», f. -gd ii, a(h'. ilgai nnd 

ilgttl Kineo. 
ihjKln, llgaii, %r( Innewerden. 
im-ai-ilgslti, i«2-*i-}lgau, 
tHz-xi-tlgti Bieli die seit 
lanp: werden InRscn, »ich 
Rclincn. 
pn-Hgnlu,pa-)lgflu, pa-ilgti 
perfektiv T.a Ug»tH. 
ilsiii», ilteti-» niben. 

at-»iihiii, alii-ilufti ans- 
ruben, sieh crbolcn. 
il*tii, ihaii, ilrti mllrle werden. 
nu-ihfii, nu-ihnH, nu-iUli ' 
pcrfeklir eu »Vjrfii. 
pa-ihtit, pa-Uiaß, pa-iliti 
perfektiv zn iMA. 
nzbi t. 1 Elsbeth. 



imü, «'»iiViA, JiAfi nebmen, be- 
ginnen; im«-*, vniiaß-», »rii- 
/i« Bicb 'dnl.i nclimen, aieb 
an etwas niacben, angreifen. 
ApiniH, tlp-iwiati, ap-iHtti 
ergreifen, befallen; ap-nl- 
im». ajf-Mi-imiaH, ap-»i- 
iiiiti anf sieb nebmcn, 
llbenieliDien. 
dl-imu, (tf-rmiau. al-ithH 
wegnehmen; at-ii-imu, at- 
gi-rmiau, nt-ti^Otti an sich 
nebmen. 
km-imu, Uz-tmiau, itz-iHiti 
hcransnehmen ; iK-Ml-imti, 
in-ii-imi<iH , inz-ti-iMi 
aich (dat.) beransnebmen. 
nH-imH, nk-iminu, «K-iift/i 
abnehmen, hernbneliinen. 
pA-imu, pA-^Hiian, pa-iiltti 

anfbchen. 
pr}-imn.prl-fmian,pn-iMi 
annehmen, empfangen. 
ti-iiHH, sii-fmiav, »u-iMi 



horchen; klaunaü-», ktnutf- 
ii^ xtthSrcn. 
(-ni-l-lauJMS, i-ni-l-laui^i 
dorcli gcnanea bOrcn sich 
etnprigeti, sich merken. 
i$z-klautaü, iaz-klaH*§titt- 
hflreii. 
läBHuinfJH, Iclaniiinfii wieder- 
holt fmgcn, hin- nnd herfr&> 
gen; klautinfjä-», IcUiurinf- 
fi^ dam. 
üt-klauiiinfJH, üz-klaiut- 
nfti ansfra^n. 
pa-Mauiiinfjn, jia-klauif- 
nfii pcrftlEliv cit A'btMi- 
nfju; pa-iä'klautineju^a- 
ni-klatiaintH perfeliliv z« 
kta*»inäj&-t. 
kldtttlu, kldatiittu, MduBli tttf 
gen. 

pa-klAu»ia, pa-kldu»tau, 
pa-kldnuti perfektiv zn 
litfHiiH;pa-»i-kldttnu,pa- 
üi-kiäuKiau, pa-ni-ktäHtti 
«ich erkandi^n. 
JUtbijimat, m. 4 klappern (der 

zahne). 
klehaiui« m. 2 pfarrer, pric»ter 

(Diaznr, klebnit). 
kMdit f. 1 kleid (a. d. dlsch.). 
Ufkneris, -rio m, 4 giOckner 

(a, d. dlich.). 
J^MgJH, Mift0 peilachen, 
stinpen. 
itz-kliitfgjm,Uz4cUtlgtiMB- 
peitschen. 
UJftU, -4» f. 4 Tomtsgebtnde. 
IditOi f. 2 dem. zn 1:^1«. 
Jd^kauju, kl^uH Khreien, 
kreischen. 



klgkiü^-tukiaajctgkfi schreien, 

krciulicn. 
JUipgfüju, kliptftüti ftohwnn- 
kcnd, Rclilccht geh». 
mt-kl Ipjii üju, nit-kllpfftiili 
schlecht iiclicnd xurOck le- 
gen, [innchcn, an hingen. 
iUudinü, kliudinti anhaken 
itz^t-kliHdinh, i»z-*i-kiin- 
dinti sich loshaken, sich 
lusmachen. 
Jä6JH, klöJ4iH, kUti hinlegen, 
spreiten, hotten. 
int-klAJH, hz-ktrijau, w- 
klöti aasschlagcii (itiit 
teppichen n. dgl.). 
pa-klöju, pa-kttijnH, ;wr- 
kiöti aasbrciten, hinhrei- 
tcn, hrcil hcdocken. 
kldnojü-ii, kUinoti-n sich neigen, 
sich niedcrlwngeii, eich vcr- 
hcngen. 
klüciui m. 2 klotz (a. d. dttteh.). 
klümpi f. 4 hoizschnb. 
Idüpnu, klApoti in kniender 

stelinng verharren, knien. 
kluttü, klutaü, kliirti, gchOr 
gehen, gcliorchcn. 
pa-kiuntü, pa-klutaü, pa- 
kiüMi gehorchen. 
klün<fii m. 4 ranm hinter dem 
hanse, hlcichplatz, [ende. 
klüngaliiy -lio m. 4 bleichplsti- 
kni/ffä (gew. pl. t. knggo») f. 

2 bnch (mss. kniga). 
knipeliM, -ih m. 4 knOppel («. 

d. dtsch.) 
k6 (Atr kodit) weshalb, wamn. 
k^bottu n. 4 franeiyacke, ka- 
misol (pob. kabat). 




pra-kuliiju, pra-liil'flli Rn> 
fangen wie ein kncknk 
/ii mfen, nnfnngcn kn- 
cknk zn rnrcn. 
iüMi» m. 2 «lein, eh l-ojg*. 
I-fl/^K m. 1 liontl (jfctrcide, 
Htroh); inHtr. |)1. X'fl/iaM adr. 
wie Rlrolihnndcl, kopfottcr. 
kitliii, küliau, k-iilli «Ireechen, 
Bclilappn. 

KcrBPhIngcn , Khlspcnd 
■ vcrwunitcn, vcrlptTcn. 
liilfinf 1. 3 «nschldeaer. 
Ittltiirft^ f. 2 ilcm, 7.n kaUuci. 
lilmnn m. 2 povalter (wcfwir. 
himf!^ r. 2 f>tnlF. [kum). 
lnmfh)ii m. -T fllllcn. 
irliif/ lielir. i(-tffiri stell nnf. 
InilipfiM, f. -;») 1, adv, A-Ntn- 

ym/ kmniMi, 
tnnipin, -pio m. 2 schinken. 
liimjMml, hintpuiiti kramm 

()ft.«1ehn, ilflsilzon. 
luiiipsfii, litimpaü, kvittpli 

krnmin werden. 
pnlnmputii, pa-lnmpaO, 
pit-kniTipti perfektiv xn 
i-iimpslii. 
himufza f. 4 fanet. 
iiina» m. 4 leib, flciseh. 
htnigdiktzii», -aa m. 4 försl. 
knitiga» m. 3 priestcr, pfarrcr. 
küninikan, f. -ka 4, ndv. Ä-il- 

nhzktti leiblich, flcischlicli. 
hipfzgßti f. 2 Handel. 
iiipciH»m,2\itMfma.mi(ynmr. 

kupiec). [gvHnR. 

Hptntu, t. -fut 8, adr. Itupinat 
ftitpkä r. 2 becber. 



Icttprin», l'Aprinti mit ge- 
krümmtem rOckcn cehn. 
MZ-A-A^^rtnti, ißz-küprinti 
mit ^krOmmtem rlleken 
itur wo, wohin, [hinanneehn. 
kufha» m. 2 korb (a. d. dtsch.). 
Jeurhflh, -Ih m. 2 dem. «i 

htfhtf». 
t-nrenA, korfnti heisen. 
'tn^fri, (kitf mit dem hervorhe- 
benden -gi) wo, wollin. 
t-nr/A, Irir/ffK, kArfi hanen. 
jjrt-iwr/w, pn-t^riaH, jxi- 
kürti ))crfektir zd I-trrift. 
kuriii, kiiriftu, kürti heizen. 
jiH-kuriii, /WT-friir/fl«, jm- 
itVrf; i>erfektiv ta l-wri*. 
tH-»l-luriu , »a-ti-kiiriait , 
Kii-W-it'Arfj sich ein fener 
nnnmchen. 
kUrpe f. 4 schnh. 
kiirji^iaK, f. -la 4 bcflchnht. 
kvi^ph» m. 2 nchnbmacher. 
kuPn, (. kurl weleher, welche, 

der, die. 
knmal (kufx mit dem hen-or- 
helwnden -ai) welcher, der. 
knrtittgn ni. 3 tanbcr, lanber 

mensch. 
iti»ofl, knu^ti rciMn. 

pa-knsaa, pa-km^l ftr- 
fektiv zn kunaa. 
Jt-i)«#jr (=kil czesä} wann, ir- 
gend wann, [zotte. 
ktldn» m . 2 flachswickel, achopf, 
käHfli',-1io m.2 dem.KoMdiia. 
kvapas m- 1 dvfl, gemcb, ■tem, 

hanch. 
kvaputae-«, kvap»t^t-a loft n 
«efaopfen Mcben, 



m 

hrjfgkii f. 8 dem. za Icr^gi, 
trUnztat m. 1 tBok. 
krllctMtgdinH , trlksttsdinH 
taufen \»men;lcrlk*zl!fdinA-i, 
kriktitgditUi-it Bicb taafen 
iMMn. 
krlkBttgJH, krikaztgti Uofen; 
kriksztgji-», trIktilj/ti-K ge- 
tnnft werden. 

pa-kril-sztjiju, pa-lerikaztjf- 

ti perfektiv so krUtHgju, 

krik»afftuM (pl. L) f. 2 tanf- 

feier, tanfaehmiinE. 
krtk»ztgt€>jU, -jo m. 4 tlnfer. 
kriHtk, kritaü, krltti henb- 
rRlIen. 
inz-krintü, f»zkrilaü, in- 
krixti beran^fnllcn. 
kri&Itu m. 1 Hplitter. 
XrMuM m. 4 Christni. 
kritäU f. 2 kniininstab. 
Krltat m. ChristUn. 
kruinröju, krgtac/itl kremi- 
gen (weinr. kryiocai). 
n u-krgtatöju , nK-krjfiaröti 
perfektiv m krgiaröju. 
krgim» m. 2 krenz (weissr. 
. krgt). 
krOmoM m.k.ntn\kromH ntnzti 
als krani, d. h. anf deui 
rucken, tragen. 
krömininkaa n. 4 krftiner. 
kroDztü, knutaü, krAnti ho- 
d[eD, kramm, alt werden. 
Mt'kronztit, au-kroMia», m- 
l-rOfzN perfektiv n krotf 

krima» m. 4 atniiicb, bnaeb. 
kfüiM t. 2 hmt. [wegen. 
krtaimi, kriOinti rubren, be- 



pa-kriUinu,pa-krütiHH an- 
mhren, bcrflbren. 
krutn, krutfti «ich regen, sick 

bewegen. 
itrArfl r. 1 baafe; krücli-na, 
krttrö-H, krütö in banfen. 



kririnaä, f. -nA 8, adv. knt- 

rinnt blutig. 
kraiiila», f. -ta 4, adv. (i-fliif- 

tdi kram (a. d. dlscb.). 
kr^pA f. 3 grltzkom (dtsch. 

■ Kiihftt ni. Knbaa. 
i(-äb//<i>m.3kttbel{a.«l.dtBcli.). ' 
J-AcifM m. 2 knättcl. 
kdcztriw m. 4 kntscber (a. 

d. dtich.). 
kedikflit, -lio m. 2 dem. xn 

ilDdfit-iM: 
kädikii, -kio m, 4 kind, klci> 

ncB kind. 
kiigin, -ffio m. 4 hamraer. 
kuilgs iit. I eber. 
kuilittkaM m. 2 dem. zn kuilg». 
kuhKu m.2 pferd, gani, kleppo" 

(pnln. l'drf). 
kokfil'u, 4io (gew. pl. t. Jl-«- 

kulini) m. 2 rnden , an- 
krallt (kicinr. kukif). 
kikarka f. 4 kOchin (poln. 

kucharka). . 
kiikni f. 2 ktlehe (poln. Itici^ 

Hin). 

ikariun m. 4 kocb (poln. kw 

charz), 
\Hküju, kukÜH wie ein kt- 

eknk rafen, kncknk rufen. 
pa-kuküju, pa-kukili pe^ 
fektiv xn hUcüjti. 




sH-lcniiiiiii, nn-laniHtiH /.n* 
Rnmincii kricrhcn lafiwn. 
hlngir» m. it fciiKtcr. 
latigfli", -Un ifi. 2 dem. zn 

läni/ftit. 
iitnkii f. I wicMc (am fliwfi). 
Innkaü, ItmlijH bcHiichcn. 
cp-Janknit, ajhlanir^i jicr- 
fcktiv KU Irntlaä. 
(iftfiitknA, nf-Uink^ti per- 
frktiv XII hinkaü; nt n- 
Iiinkna.n1*i-inn kijt i ci nca 
besuch maclieii. 
/<>;)(!« m. 2 lilntl. 
Itific f. 2 riictiH, 
laiifilin, -lio m. 2 dem, 7.11 ^I/l(M. 
hi/iene f. 2 kolil, pniicrknhl. 
M/»rife f. 2 dem, /.ii /rtyw'. 
ItUidK III. 1 tn>prt'ii. (*2rt«. 
InnzfUii, -fin nt. 2 dem. KU /d- 
JirnzhiaJ ('pi. I.) m. ;l »(K-ck. 
hliziim, IH»iinti Irfipfclii Ins- 
^11, tri)|ifcii mnchcn, nb- 
7.npfcii, niisprpMicn. 
LimgnluO m. .1 Lniigalcii. 
hilkm m. 1 frbl, flnr; Ifik. 
»fr, /n«if^ niiv. ilrniiwicn; 
nkk. P);. milniipönifrlrm-HrnJ 
Itiokti-i', Infika binnii«. 
IniiklHfi, f. ne 2 Kiira fcld gc- 

bftric, fi'ld-. 
laflki-, -kio m. 2 ochse mit 
einem weigscii fleck aitrdcr 
Stirn, blUsHoi-bRe. 
Idtikin, l/fnküitt, fdukfi wartttn, 
harren. 

pa-Idttkiu, pa-ldnkinH, pa- 
Idukti ))erfektiv ku Idukiu. 
tn-ldukiu, »tt-ld»kian, nt' 
Idukti nnch wnrtcn e^ 
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reichen, cnvarfen, erleben; 
»tfiiiltlukiu, m-iti-ldH' 
kiati , nu-Mi-idttkli naeh 
»arten bekommen. 
Uiumi f. I lannc, eine art bei« 

Oller iiixc. 
Laürai m, LiorenK. 
tduiinu, Iduiiiiti brechen. 
«H-Iihiiinu, nu-lduUnti ab- 
breclien. 
fffifif H, /((iritnu, Idititi brechen. 
at-fdttiiu, al-lduiinH, tit- 
lihiiti KQrQckbrccbcii, den 
liahn Bpannen. 
inz-Iihiihi, i»z-ldiiiiaii, i»i- 
hiiizli liera II sb rechen , ' 
ilureh brechen vcniielilcn, 
Eerxt'iren. 
lanimt* m. 4 Icichc, leicbnnm. 
tacinyalff f. 4 BchAdclMAtte. 
lazdit f. ■-! Klab. 
lai^hii f. 4 wctie. 
laiin H», Ifiiliili-t weiten. 
>n-iiltizini, , »ii.iii-laiinti 
mit eiitanilcr wetten. 
tPbiJiiJH, Iftiniiti Hcbnclgcrisch, 
flnti leben, pmuBcn (po)ii. la- 
hoKdc). 
tfdirifgd f. 3 linfeiiten, spoll- 
nnmc fllr einen, der ncblccbt 
gehl. [Itchel). 

tfgere f. 4 kleinen fnM (iltoefa. 
legiiiimt m. 2 Icfrinii. 
Uidia (Iridu), Nhlnn, leitti 
InüBcn, gestalten, landen. 
tttUidbi, atlHdfiM, at-Ui»- 

ti crlaiven, rergcben. 
i-Mdin, i-Uidan, {-UitH 
bereinlaftecn. 
inz-lUdiu, i»z-UidriH, in- 



Wdrterbiieh. 



Mtti hinanslasKcn , Mth 
flicssen lassen, ans^ben, 
aufgellen (drdtt^ geist). 

nU'Uldiu, nn-lildaUj nu- 
UMi hinablassen, senken 
(angen); nn-ni-Uidiu, nu- 
shfMaUj nnTßiA^UH sich 
herunterlassen, nntergchn. 

pa-Uidtu, paliidau, pa- 
UtMti loslassen, entlassen. 

par'UULin.par'lHdaUfpar' 
Hudi heimlassen. 



ißZ'M'ii, isz'likaa, hzMH 
fihrig bleiben, leben blei- 
ben. 

pa-l^kü, pa4ilcaü, pa-Ulii 
znrOcklassen, hinterlassen, 
vcrIaBsen, verlieren; jirr-W- 
l¥kiif pa-H-lUcaüf pa-ni- 
Ul'H bleiben, znrOckblei- 
ben, flbrigblcibcn. 

pri'l¥k%pri4ikaü,priA\lii 



bestimmen. 
lehja l 2 lilie. 
pir-leidiHjp^T'UidaUyp^ limen^Usj -Ho m. 2 dem. zn 
/efVMnrchlassen,ZQlassen/ l^mtk. 
erlanVien. I9mn m. 3 stamm, wnchs. 

pra-IHdJtUfpra-UidaUfpra' Uncügan m. 2 kette (weissr. 
Uiidi vorbeilassen,t vertrei- hncith), 

hndiiy lindaüf /fWi krieche«, 
' schleichen. 



ben (zeit). 
ItjUf leJaHf IHi giessen. 
nU'IejHf nfi'tijaUf nn-UH 

giessen, ansgiessen (me- 

Ull). 
pra'I^jttyj}ra4fJa9tfpra'IM 

vergiessen. 
uk'lejiij uk-UjaUy ui-liti 

anfgicftscn. 
lekiü, tekimlf Ukfi fliegen. 
dNekiti, dNekiau, atUkti 

herfliegen. 



l'Jendu, X'Undaüj i^UH 
hereinkriechen , herein- 
schleichen. 

hz-lendUf isz-Iindatf, isz- 
l\8ii heranskriechen. 

nU-lendUj nu-Jindaüj nn- 
}\9ti hinschleichen. 

pa-ni'lendUj pa-$i'U»daOf 
l)a-Mi'l\ifti unterkriechen, 
sich worunter verkriechen. 



nH'Iekh9,nü-likiaUfhu'likti leügvoMy f. -tä^ gew. lengrim, f. 



hinfliegen. 



-rl 1, adv. letigtoiai leicht; 



prl'lekin, pri-Ukiau, pri- Itngtaßzirdlnga», f. -ga 4, adv. 



Uktt heranfliegen. 



/enjrraJiWrrflyijr/yfsanftmfltig. 



UkoriwimA9iXTX(p(Axk,Ukarf). linki f. 4 Vertiefung, wiene 
Ukä {Ukml)f Hkaü^ llkU las- in einer Vertiefung. 



aen, abrig lassen. 
ai'Uküf nt4ikaü, atUkti 
beendigen , vollenden , 
flbrig bleiben, zu ende 
aeio, sterben. 



lefikiü, lenkiaüf knkii biegen, 
beugen. 

nu-lenkiü, nü4enkiaHf nu- 
leilkti herabbeugen, * sen- 
ken. 



pa-ni'lenl-iii, pa-»hlenkiau, 
pa-ri-leOHi »ieh Iwniiren. 
j)m-lenkiA, prA-tenkiau, 
praUnlii tberlioleii. 
ImtA f. 1 hrctl. 
lenifli f. 2 ilem. tu lentA. 
Hpini t. 2 kleines gefAu ana 

lindcnholi:. 
iMpinin, (. -ni 2 ans MndenhoU 

gefcrtipt. 
lipik, IfipifiA, Ifptt Ifefchleo. 
at-nili'piit, nt-thlepim, at- 

ni-Iipli antworten. 
pa-t¥piH, jtd-tfpinH, pa- 
Ifpti peifcktir zu Ifpib. 
UlimiA f. 1 flamme. 
Ifipittt/Inma» m. 4 flammen. 
Ifptan m. 2 wtpg. 
IfMM, f: -nd 3, «dv. l¥»at mager. 
it*inM-a» m. 2 ftrstcr (poln. 

U»it, Ifha, Itufi picken, leRcn, 
frcfscn (von viVgcln), 
MH-Ieni, »ii-Uxiau. »H-Iiati 
niirpickcn, anfTreflsen. 
UfeiiA f. 3 tatzc. 
LeturA f. 3 Lilanen. 
7>/(VriMi»in» m. 4 litancr. 
Hflurinzka». f. -ka 4, adv. /?■ 

tittmkai litaniscb. 
Uci m. Lert. 
ticgttu m. 2 levit. 
ilkkei», -vin m. 2 snngc. 
lidmpa f. 4 lampe (a. d. dtacli.). 
tiättJH, lUvitttt. I/rfKfiaDfhflren; 
lidHJA-», liöviau-», lüfuH-« 
data. 

pa-tiduJH, pa-ltöelau, pa- 
füfK/ipctfekliv so /Mm/n; 
pa-al-Hänju,po-ti-lkiciaH, 
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pa-ni-UdHti (lerfektir iM 

/irfH/A-«. 

liaupti f. 1 lohpreianng. 
lidtipuinu, liäupriHÜ lobdngen, 

tobpreiscn, loben, 
/ydeid f. Ü hechl. 
I^iuH, ^itinti regnen laasen. 
mi^itm, MH-f^JHT/dnrch 
regen rerwiHchen laMcn. 
l^iit, IgdfH begleiten, du 
gcleit geben. 
pa-lgriiii, paljfdfti perfek' 

ligd f. 1 krankheit. 
ligii»», l^tpiti gleich nacbea, 
rerfrleichen. [ten. 

af-l^^i/inH, at-l_^ginli rcTfvl- 
prilggiHH, pri^^ginti ver- 
gleichen. [KCticn. 
HH-lgghiH, mt^gginli gleich 
ni-i^ginu, tti-l^ginti Ter> 
gelten. 
Ugäui», -ii» m. 4 kranker. 
l^gttn, Iggtiu, t^gti gleichen, 
gleich kommen. 
pri-li/g^iH, pril^gitu, pri- 
fggti gleichen, ea gleich 
tun. 
i^g«', f. -ff' 3 gleich; »äv. 
I^giai, Igg gleich, gleich wie, 
wie. 
f^it, lijatl, l^i regnen. 

WH-Iyjk, nu-ifjatl, iiK-/jffi 
hcrnhregncn. 
liktiM, -ft f. 1 licht (a.d. dtseh.). 
lililiriHi m. 2 lenehl«r (treinr. 

Ikhtar). 
likiitii f. 2 dem. lo lUcttM. 
limpti , lipaa , lipti kleben 
bleiben. 



pr^impk, prt-lipaH, pri- 
Ilpti Ankleben intr. 
Unat m. 1 ftaehaalcngel; pl. 

UiMt flachs. 
IlNrfa«, f Ifidof i hiMingeschlOpft 

sein, stecken. 
■link -Wirts. 

IHtktma», f.-mä 1, »Ar. link- 
tmal fnib, heiter, frahlich, 
Insllg. 
Unkamgbi (. 2 freade, heiter- 
kcit, frfllilichkelt, IdM, herr- 
liehkcil. 
Hnkmntnga», f. -ga 4, sdr, 

linktmlngtii frendig. 
UnkumiHUillHkimiHfi crf renen, 
erheitern, trOsIcn; llnktmi- 
niHfllnkimiHti-iirichtTcmn, 
sieh trORten. 

pn-UnkMmtHH, jM-link- 
iniinli ]icrfcktiT xn Unk- 
j>in/iiH; p/i'ü-lInkuminUf 
pa-»i-llnkMmiHti perfektiv 
zn Ilnkamittä-». 
tipinii, lipinli kichcn, kleben 
maelicn. 

pri-HphiA, prilipUiti wa- 
kkOicn traim. 
lipk, lipaA, Ujtti steigen. 
int-'l-lipH, iv-0itipaä,üt' 
»i-llpti liersnsstei^n. 
ll&dgjimüi m. 4 Ecngnis. 
li^dgJH, liüdyti tcognis ab- 
le^n, bezcngen. 
i$i-HüdgjH, iiirlikdgti be- 
Ecngen,- besUtl^n. 
Utdj/nuu m. A tfengnis. 
Uädi»inka$ n. 4 zeuge. 



liHstk, liadaü, h&nH tmnrig 
werden. 
nn-liüittk, nu-Iiadafl, nn- 
liAati perfektiv m lianlü. 
Halft» m. 2 IRwe. 
liülini {. 4 Innin. 
liii$ininkM m. 4 loemann, iist- 

Utda» ni. 1 ncsl. ' 

litdfli«, 'lio m. 2 dem. in Ui- 

dat. 
Lüzi f. 4 LIse. 
lübi», Mo ni. 2 beslts, habe, 

reichlnm- 
li^pan ni. 1 Inpprn, flick. 
löpoH, Itipifli flicken. 
fopeiä f. 3 Kchsnfcl. 
fopKS' \\\. 1 wiege. 
I6»za», f. -nzA 3, adv. lotznl 

lahm. 
Imiztü, loHzail, iä'zti niiilnillcn ' 

treiben, Inllcstrcichenmcben. 
Utn r. 4 bctt. 
lorg» m. 1 trog. 
iJizorim m. 4 Laxarus. 
Ibktztinu, litkazlinti aiwhnlscn, 

anwchlllcn. 
itz-ni-lUkitztiHu, in-Kihik' 
mlinfiKm der bnIscKlilie- 
feil, hcrvnrbrccbcn. 
lAmper indckl. I'bombre (a. d. 

dtsch.). 
läpti f. 4 tippe. 
Ittpb, Inpaü, lüpft tchllen, die 

hant attzichen, schinden. 
ni-lHpH,nu4np<iü,nA-l6pli 
perfektir eq Jnpü. 
lübaa Ol. 3 rinde, schale, deckel. 



r 



macin, -e» f. 1 [mgei f. -2) macht 

fpoln. moe). 
nuicniima» m. 2 macht, kntfl. 
macnUt, f. -h) 3, ndv. mncnial 

niAchlig, Blark. 
m/lczuj«, nulczgti vnn nntzcn 

sein, hel'on. 
nuldamn m. 3 schlechte arbeJt, 

pfuRchcrd. 
Madl-^na f. 4 MagdalcDR. 
maitiail, mninijH tauschen. 
np-mtiinait, ap- nitt in^iver- 
Iniinrhcti. 
ninhzan, mnigr^ti tninchen; 

mninzoH-M, mahz^i-it sich 

iiiischcn, lieh nicngen, hanfl- 

f^ciiicin wcnlcn. 
{ni-mnitzaä , \-iiimai»z§ti 
sich fdnl.) einrQlircii (teig 
II. (Igl.). 
malsztai m, 2 anfmlir. 
maluztinhikaii m. 4 anfrtllirer. 
ntfiilä f. 1 nas. 
maithiff, ineritlnli nahrea; mai- 

lhiiii,iiiaitlnH-iiK}chnR\iTen. 
mnhthijn, niakMüti sich tnm- 

nicln. 
nwUlA f. 1 bitte, gebet. 
mnldaü, mald^ti liitten. 

p^r- maldffK, pir-maldj/li 
durch bitten nniRtimmeD, 
cnvcichen. 
vialka» m. 1 schlnck. 
malöni f. 4 ^adc. 
maloningat, t. -gn 4, ndr. 

maloningai goldig:. 
malonA», t. -itt 1, adr. malo- 



(tMt gnSilig; im netitr. mo- 
lonii angenehm. 
mamti t. Diania. 
mamiU f. 2 dem. es tnäma. 
manniiöniu m. 2 tnammon. 
mamiiii f. 2 dem. m mAma. 
nuinni), mangti veralehn, den- 
ken. 
i-maiutH, i-man^ti irisseo^ 
verKtchii kOiincn. 
inz-mnnnS, im-man^i Tcr- 
slchii, einsieht liabcn. 
nn-mimaU, nu-man^^t ver- 
nciimen, merken, («grei- 
fen. 
pfr-nnniiiu,pfr-maHyti\er- 

slclni. 
pm-mattnü , prn-mittifftt 
crainiieii, entenkcn, erfin- 
den; pra-iii- Manna, pra- 
Hi-mau^i woraitf verfal- 
len. 
mofidngti», f. -gi 4, adv. maH- 
dagiai anstSiidig, fein, Ircr- 
feiid. [dtacb.). 

mnndfra f. 4 monlnr (a. d. 
mAnn gen. posa, sn d*t. 
marilt^M (pl, t.) f. 4 dem. tu 

»1(1 rw. 
niAre» {pl. t.) f. 2 hinnenaee, 

haff. 
mffrgoH, t. ijd 3, «dv, margat 

bunt. 
margingn (gcvr. pl. L marg^ 

niaf) m. 3 bnittcs teog. 
märgii, -gi» n. 4 bnnler ochse. 
MaryjA f. 2 3[ariB. 



Mtir^M f. 4 Miirieehcii (a. d.- 

lIlBCh.)- 

mariait, marluti BtcrbcnliUMti ; 

pnM. im Btcrfwn liegen. 
manikiHdeiai (pl. t.) m. 4 

dem. ED mnmzkinhh 
nuimkMlM (pl- 1.) m. 2 dem. 

so maruJtinirtt 
marMl-inial (pl. t) m. 8 h«md. 
Martä f. 'J Martha. 
martl f. 1 hnnt, .jnn^ fran, 

Mbwlcgertochter. 
mMa» n. i mast, eile (dtsch. 
mtttf). fmessen. 

nuutSJH, miurfHH mit der eile 
pir-mantij«, pfr-ntagtüH 
mit der eile aDtnnewsen. 
mala«, mat^i Hchen, nchnncn. 
iiz-mafaA, iit-mafjH tmt- 
Mhanen. 
pa-niataa, pa-mnlijti er- 
Idickcn, zu eehcn )>ekn]n- 
men, lK>merkcn:j;n-itt-ma- 
f<i&, p(t-»i-tmit,^ti dam. 
ni-m<tta«, Hi-matyti auf- 
blicken. 
matßju. mafäti mewien. 

ißz-mtttiiJH, inz-maliiti nm- 
mcnscn. 
ptt-mattiju, pn-mttttHi per 

tektiv rM matSju. 
pri-matAjut pri-nKii«ti im- 

Mattiönziu» m. 2 MntllilDfi. 
mtditdaH, mduäyti baden; miim- 
daw^, mättd^i-t tich baden. 
pa-mdudau, pti-mdudgH 
perTektir na mdHdam;pa- 
M'mdudau,pe-ri-mdudgti 
perfektiv an mämdau'*. 



mdujti, mdviau, mttuli streifen. 
n«-m(luju, nn-möciau, nn- 
mdnti ahntrcifcn, alnic- 
ben; nu-ni-mduJH, nn-iii- 
miiriaK, mtni-nttttili «icli 
(dat.) abstreifen, abziehen, 
Hi-mdnJH, tii-miivinH, ui' 
mduii aufstreifen; ui-ti- 
mduju, «i-«-»ndrwru, «i- 
ül-indufi sich (dat.) Rttf- 
slreifen. 
nuntiiii, mauking, mafikU gUtt 
streifen, gleiten lauen. 
iaz-maHkiii, Uz-ttiaukiau, 
üz-maUktidn dcnschlnnd) 
gleiten latwen, aontrinkcn. 
tnazgiAju, niazgiöti knntcn. 
*(( - nioiglAju, »« -mazifiiiti 
znKammcnknotcn. 
mazgAjima» m. 4 waschen. 
mazgAjtt, mazgAH wnscben; 
mazgiijü-M, nuizgöli-n sieb 
waschen. 

nw ■ mnzgrijH , nu-mmgAti 
ahwasehen; nu-iti-maz- 
gAJH, nu-Mi-mttzg6ti sicli 
abwaschen, 
fflditr«, f. -iA 1 klein; adv.nin- 

ial, mäi wenig. 
mfliiriN, maiinti klein machen. ' 
«u-ni (fiitiK, sa-mdiinti ver- 
maini fast. . {kleinem. 

maktikg» m. .1 kleingiftaldger. 
maiit Ticileicbt. 
mtiiiika» m. 2 kleiner; anch 
' adjektivisch ab dem. zn mä- 

tM. 

mdHma» m. 8 kleinigleil; ■ 
akk. tf. mOiumq adr. ein 
wenig, «twaa. 



tnfilii, -dio ta. 2 banm. 
mediiM tn. 1 hoiijg. 
mediiiju, medziili Jagen. 
medi/ikU f. 2 japi, 
mlga» m. 1 Klilaf. 
mtginU, meginti prnfcn, Ter- 

Bii?licn. 
mfgulu, mfgott, mfgli gefallen ; 
mfgutil-ii, mfgaH-n, migfi-» 
gefallen haben. 
pamfg»tu, pn-mSgau, pa- 
mfgti perfektiv zu mfgiäu. 
nifgii {iiiingü), tnigaU, migli 
(nur in ilcr EnsaninienecIxuiiK 
mit prApoBilionen) eiiwclila- 
fcn. 

inmi'gn Imi-mmgii), "u- 
iiiigaa, 9u-mlgti j»erfcktiv 
KU mi'gH (nitngfi). 
ui-mi'gA {vi-niingH), «i- 
migaü, ui-m)gti perfektiv 
KU nifgii {mingü), 
tnigU {mfgmt), m^f;»/i Bcblafcn. 
i*z-mfgü, ija-mfgöli aux- 
schlnfen. 
ni^ile f. 4 liebe. 
mtHyJH, meJlgti henilich ver- 
langen, gern vollen, wOn- 
iche». 
meillngaK, f.'-ga 4, «flv. m«- 
fingni liebevoll, lieblicb, 
frcnnillich. 
m^lat, {. -Ut 3 lieb; adv. nii- 

tat, ttill gem. 
mfla»zirdingai>, f. -ga 4, adr. 
mflatzirdlngai barmbcnig. 
mtlafiirdinggtU t. 2 barm- 

herzigkeit. 
mtldija» m. 1 anbeter. 
meldiü, meldta», fittUti Uttn, 



beten; meldiii-i, meMiaüit, 
niehlix das», meist : beten. 
im-ni-meldiä, Uz-nl-mtl- 
diim, iii-»inieliiti sich 
ansbitten, oieli erbitten. 
pti-ti-meldin. pn-nl-uttt- 
dimi, pn-siinehti ein ge- 
bet verricbten. 
meliiJH, meliiti Kl gen. 

pameliiju, pn-mtlüti per- 
fektiv vOl tnehiju. 
ni«>/iK, milia«, mHili melken. 
pa-mrliu, jm-iiillirtu, ;«i- 
mHiti perfcktiviu me/iM; 
pani-iutliH, prt-timiitan, 
pa-Kt-militi »icli (dat.) 
melken. 
meaeietii, -Ho m, 2 dem. m 

mfuti. 
rnefll-iT«, f. -Id I gering, mt- 
bedeutend-, adr, menlal, 
mel>k wenig. 
mtnkiniai docb, wol. 
mtnii, iiiiniiifi, miilti gedenken, 
im gcdltchtniA haben, erraten. 
ät-mtnu , M-minitm , at- 
uiiati erraten; at-^l-m^nn, 
at-ni-ininiati , at-tf-miltti 
■ sieb erinneru. 
nu-til-meHU. nu-tt-miniam , 
»H-timiati traurig wer- 
den, Tcruf^e». 
menH, miiifti gedenken, er- 
wflhnen. 

pä-menH. pa-minfti \tet- 
fekliv zo iR«iiA. 
nUnkH», -Üo m. 2 dem. sn 

m^ntl. 
miitA m. 4 niond. 
mträ f. 1 m«M (welMf. m4ra)^ 



MerczH'itii m. 2 dcto. u Mer- 

mergA f. I mldchcn. 
mergditi f. 4 i 
mergili t. 2 | deinitinliv« 
mtrgj^f f. 4 j kh mtrgA. 
mtrgutm t. 2 I 
ifertgna' m. 2 Murtin. 
mirÜjH, nttrtiU mencn. 
«^«t f. 1 fletfeh (rnm. tn/nro). 
m«»ezonl', -ti m. 3 eUdler, 
bllrger, bewofaner (nus. m^ , 
Sianin). 
mMnfjti, mi'Mti sehlachten, 

aiuschiiichtcii. 
miainial'a» m. 2 fleischer. 
ifettijöHzmt m. 2 Menias. 
mMa» tn.2«tadt (K-einr.mMo). 
iHfzkA t. 1 bflr (ritn. meika). 
metzlifni f. 4 burin. 
mUa*y anch pl. t. niAirf m. 2 

jnhr, «eit. 
m^aH, tuftyti hin- und her- 
werfen; mStau-», mftgfi-» 
•ich hin- und herwerfen , 
■ehwsnken, nm sich werfen, 
sich nmh ertreibe n. 
meteti», aocli pl. metiliai m. 

2 dem. in mHa$. 
fiwfA, mecia/t, minti werfen. 
ät'metu,Al-meezaH,at-mi$' 
ti znrllckwerfen, rerwer- 
fen. 
f-mef«, i-meetau, i-mitH 
hineiDwerfen; j-ri-metm, f- 
M-meezau, {-n-mMi sloli 
hineinwerfen. 
Ue-metu, Ui-meaa», üp- 
mitti hinauwerfen. 
pä-mttu, pä-meeEoa, ptf 



miitti we^erfen, ver- 
lieren. 
üi-mefH, Hi-meczau, «i- 
mitti hinaufwerfen, auf et- 
was werfen fakU die an- 

mtczau, niti-mfgti »ich 
aaf etwas werfen, rIcIi 
schwingen {auf's pfcn| 
n. dglO. 
miiingt m. 3 mlsthanfen, miel- 
stiltte. (fahren. 

miim, mfiiau, mikti mint 
mi^ä {m^rfih) f. 1 nebe). 
tnigluii f. 2 dem. ZD niigid, 
Mikoia* m. Miehel. 
fniUiii Dl. 1 tnch, xcng. 
myii I (myti 4) f. meile (a. A. 

dtsch.). 
m^liiita (m^lsttn) f. 4 huld, 
bewirtang (kleinr^ mylM). 
mgliu, mylfti lieben» bewirten. 
pa-m^liu, pa-mt/lffi per- 
fektiv xn myliu. 
mÜMA-9, milttA-i, mUli-» (nnr 
in der Ensamniensebinng mit 
prflpositionen) sich erbarmen. 
»u-Ki-mUjittt , «M-ai-fflflnA, 
gK-ßim>Ui perfektir xn 

mJNffn ja nicht. 
mlndioJH, mlndioli hin- ond 
bcrtrelen, Iratnpeln. 
SK ■mituiiojm , nu-mindioti 



mingi s. m^j^A. 

miniuzttu, t. -tä 8, tdr. mink' 

tMtai weich. 
MMbcfpt-MJ«, -eto m. 2 

•ehwäehkopf. 




ntitiii, m^Hhu, mititi treten. 
nii-mintt, Hii-nti/uirtn, hn- 
(fil»/i abtrftni, Kcrlrclcn. 
mi-niinm, *iiiiit/iii/iH. »n- 

Hiliiti KcrtTcIcii. 
iii-minH, n l-ni.VHifN, Hi- 
rn Inf t anftrctcn. 
flih-n f. 4 mjrrlie (n. d. dltteli.)- 
mirldü, »tirkgti einweichen, 
einlaaclien. 

jtamirknS, )>nmiri,-^ti per- 
fektiv zn mirkitil. 
mlrizUi, mirimt, mii-fi ilerlH>n. 
nK-m}r«2fN, nn-inirinit, «n- 
tJiiMi \tCTtekiiv Ml mir»2tu. 
poni-mlrtitM.paMt-mtria», 
j>ti-»i-mif1i [terfcktir xa 
nilmzfH. 
mirßztii, niir»iaa, mti'iizli ver- 
gcB.«cn. 
i'Z-mir'zlii , i'Z-niirnznil , 
Uz-niii-fzff perfektiv zu 

ui-ittirxzfii, vi-miriznil. tii- 

niirszti perfektiv 7,11 iiiimz- 

fii; tiz-si-uiirxztii , iiz-tii- 

inir»zni> , tiz-'i-niiPuzH 

.Inf*». 

mlilijH, in*>/(/'i (lenken; min- 

l^'ii. itOxIifti-n Bicli ilcnken 

(pnlii. ni/ixlir). 

ap-^i-ii'l'lfjjii, ap-ßi-mishifi 

lici Bicli llbcrlcpen. 
iKZ-xi-m) kIhJu , hz-ii- m UJyli 
sieh ausdenken, ersinnen. 
pa-ni)sh(ju, pam)glffti per- 
fektiv xn minJuju; pa-ti- 
ml»lyjn,pa-»i-ml»lyti sieb 
cnisehlicsscn. 
»u-nmiiilyjn, nt-n-mitlj/ti 



'buch. 809 

tdrb bedenken, sich bc 
»innen. 
midi; -f* f. I gcdsiike (poln. 

»,.,.0. 

mifinlni (pl. t.) m. .1 bnm. 
moriiif' f. 2 dem. ra miifgtui. 
moczii^ f. 2 dem. JM mAft/na. 
MotfzfHziiu in. 2 MoRCH. 
tnokinii, ntoklnli lehren. 
inz-mokinii, itz-motrlnti ab- 

rifhlen, einexerxiren. 
pti-mokinä.iui-mnkinti pcf- 
fekliv za mokinti. 
mol-(tiiiu, -Nto III. 4 MLliliir, 

junger. 
mittftoji», -ja m. 4 Ichrer. 
mrikMlti» itt. 4 lehre. 
mU-H, molfti können, uihlen. 
Hz-iii'ikM, ttimok-m be- 
nihlcn. 
moiiu) f. 1 innmn, matter, 
ni')H'^'H.»i(}»^ri];Bnbem(kleinr. 

tip-mtinyjii , ap-mönyfi be- 
7,aalicni, liehcxen. 
möstjiJH. müKttfli futlbco (poln. 
tiin^ric). 
)ta-mi'i*i!iju,pn-mAiitytifttr- 
foktiv üu miisti/JH. 
month, -fx f. 1 (talhe. 
miitnH Dl. 2, nnr in der reden»- 
nrt Irrt m<la uel mütai» das 
ist mir iiiehtn, darnns mache 
ich mir nicht«. 
mofi (möti) f. 3 ivelb, fran. 
möttrwzkat, t. -ka 4, adr. mö- 

terüzkai weiblich. 
moUrltzki f. 2 weih, fran. 
möti/na f. 4 rantler. 
viotyniti t. 2 dem. ni mMgna 



mAezgju, müeigti qiilea 

(kictnr. niH^gti/). 
wmdrüi, f. -rl 1, adv. msdrüil 

mniitGr, friMfa, fliDk, tüchtig 

(nuB. mudrgj). [mj/to)^ 
mMHan m. 2 wll, mant (nuB. 
MMJfiiitiiittw m. 4 sAllner. 
MSJl-ft f. 3 quJ, tnartcr, pein 

(kleinr. mnitä). 
wui»drat, f. -rA 1, «dr. mun- 

rfrnf nmter, bchcrat (dlech. 

munter), 
mkrga» n. 3 morgen Unriee (a. 

d. dtMb.}. [brammen. 

murmfjimai m. 4 mnrren, 
»tkrmiu, mnrmfli mnrren, 

bnunmcn, tnvrmeln. 
fKiimr/eiiA,fHitnn Unti marm ein. 
mioidinm, niüazdiMi Khlagen 

Iwwn. 
MNJtrlnM« m. S lehlagen. 
mitzis, •«Ho n. 2 schlagen, 

Mhlachl. 



mutzü, muuiaü, mbgzfi scIila- 

Ien ; mHizit-» , «iHMziaii-it, 
xiitzli-B sich Mlilngcii, sr-Ii 
rQgelD. (einschla^n. 

\niHSZH, J-mtuziau, i-ntmzti 
tiiz-mviza, iiz-mnaziau, tV- 
mktzfi «nmchlagcti, hin- 
ansscli lagen. 
' pä-ntHKZH, pA-mutzffitt, pO' 
müfzti erschlagen, tDlcn. 
pri-mttizu, prl-mutzitiH, 
primit»zti anschlagen, zn- 
schlagen, Enteilen. 
MÜ-niHizu, tA-mHcztnH, m- 
»ibgzti ECTBchlagen, tcT- 
prOgeln. 



üi-tt 



■,iii' 



wi- 



mtttzli erschlagen, lOtcii. 
mMurtu m. 3 kopftnch der 

francn. 
muzll it. 2 mnsik (a. d. diecli.). 
Muzikatlta» m. 2 maslkant 

(a. d. dtsch.). 



ml nai 

•tut, -H poBipoeition xnr be- 

Keichnung der richtnng. 
nahagan, f. -gi 2 armer, inne, 

elender, elende (niM. nthog), 
nalwgiUt, f. -M 2 dem. eo na- 

bägaa, -gi. 
tutbOtzninka* m. 4 tdiger, rer- 

•tortmer (poln. nidHUtezgk). 
tUlgru m 1 »agel, kralle. 
Xfign Main. . 
naktU, -Is t. 1 nacht 
mI«j»{/k, naketnöH nleb- 

Hgen. 



tüikfiju, naiiTdii OhemAchlcn.' 
pfr-nakroju, pfr-nalroti 
die iiacbt tnbringen. 
ftamai (pl. t., selten ancb ng. 

ndriMM) m. 1 hana; namt tn 

hanse; tuifflA-K, namü nach 

batue. 
luim^/ütj (pl. t.) m. 2 dem. xn 

namai. 
n&ra» n. 2 narr {a. d. diach.]. 
jiaAifu m, 2 narde. 
iM^M« (loch in pl. gebr.) m. 1 

Eorn. 
ntuna (pl. t) n. 1 rächen. 



nfzlf f. 1 wittwc. 
nniiztti f. 1 laut. 
mriitIA r. 3 ImliC, ^t. 
nmidinga», t. -ga 4, adr. nam- 

illnijai ntltxlirh, vortcilliaft. 
HetitjnK, f. -ja 1, adr. nanjat 

iica; Ju nrrd/n von nenem. 
tKtnjPnA f. 2 ncofgkcit. 
naujinielu, f. .(« 4, wir, hrm- 

jhVelitii pnnr. ncn. 
wnznrffl«*-««, f. -I-A 2 niuare- 
Xiiinrrt Nnxarctli. fntsch. 
w* nicht. 

nfhiflif m. 3 Rlnmincr. 

nec£i)»tM, f. ./rt 1, »(It. ne- 
czi/iint nnrcin. 

nfdnrf)tij", f. -fa 4, ailv. «e- 
dar^ffti ohne /.ntat, niigesal- 
xcn, nnprcHcitniftir.l. 

«edfidi'nr f. 4 unnntaß. 

nfdi^ti f. 4 wochc, RnnntRg 
(pnln. niediieUi). 

pfdelfle f. 2 dem. jmi ntd&i. 

nederingnji, f. -ga 4, adv. n«- 
dertngiii nnhraacbbar. 

ntgilli (. 2 Riechinm. 

negOlima», f. -Hid 3 immn^lich. 

mgnl\*, f. -infl siech. 

nfgtlkdli f. 4 dem. nn nfgttVi. 

nfgelkf f.4nclkc (rtAA.negeilie), 
. negSran, F. -rh 1, adr. negtmtt 
nicht gnt, schlecht. 

neg^cai, f. •cd 3, adr. n«^y- 
rtrl leblos. 

nel nnd nicht, auch nicht, nicht 
einmal, wie; nel — nel we- 
der — noch. 

neigi, nelgi=ntt mit dem her- 
vorhebenden -gi. 



nekadA, nfifadta, nikadO» aie- 

mabt. 
ntk-aip ala (nach einen komp, 

nnd bei anderen verglei^nii- 

gen). 
ntkaip anf keine weiae. 
ntknii niemand, nicilti; pl. n<- 

t'Rf niehtige dini^, pomen. 
nfklngoB, f. -ga 4, adr. nfhiU' 

gtti nichtig, 
NMt'nif , R^^inf i, rernieliten, rer- 

achlcn, rerlcngnon, abschla- 

pcii (bitte).. 

pa-nftritw, pn-nfkinti per- 
fcklir EU nfkiau. 
ntkldioda m. and f. 4 nngcm- 

(cner, nngeralenC. 
nekliiitaM m. 4 nnheil, whlcch- 

(igkcil. {dinge. 

nfknfkM (pl. t.) m. 4 niclitige 
niktir nirgend. [cinci 

nekufs, 1. -rj ii^nd ein, irgend 
neltiha», f. -Ad 1, adr. nelahal 

nicht gut, IwOe. 
nelahgxti'. f. 2 bosheit. 
nemnigz^tax, f. -ta 4, adv. ne- 

maim^ai nnrermiicht, rein. 
Hemalonim, t. •nl 1, adr. n«- 

mahniaX nnangenebm. 
tumtindagHn, f. -^t 4, adr. nf 

mnttdtigiai ananslAndig. 
nemdiaJi, f. -iA, adv. nemaial, 

nemdi nicht klein, tflchtijr. 
nemtlan, f. -U 3, adr. nenO- 

lai nnlicb, nngeliebt.. 
nemeAkiia, f. -kä 1, adr. n«- 

menkat, netntHk nicht ge- 
ring, tüchtig. 
nemlrätinat, f. -na 4, adr. im- 

merÜtinai i 



inn, btndbaah der IlUalHli» «prscbc 
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nenduddUf -lio m. 4 nichUh 

nafx. 
nHidri f. 4 robr, schilf. 
nepnkdjn9 m. 2 nnfriede (niBS. 

nepri^teUniif nepr^elis, Aio m. 

4 feindy onhold (weisnr. fie- 

prijacef). 
nirdf nir=ni grä ist nicht, 

sind nicht. 
neramits, f. -mi 1 nnrnhig. 
n€raug\nfa9, f. -/n 4 nnge- 

Hfincrt. 
nerlmanth, -h f. und -czo m. 3 

nnmho. 
neriüf nMaUf nMi tanchcn. 

nMi «ich hineintanchcn, 
liinehtHcliliefcn , hincin- 
Bclilnpfcn. 
.pir-ntriu, p^-nMau^pH^ 
nerti antertancbcnd dnrch- 
Bchwimnicn. 
n4s()f iiiM denn. 
neitmagtt9, f. ^gi \, adv. fie- 

gmagiaf nnangcnchm. 
nestitariman m, 2 nncinigkcit, 

meinangsverscliicdcnlicit. 
ni«zczd 1 mshwangcr. [gcr. 
nesz^jan ni.2, neszejffs m. 1 trft- 
n€9zi6ju, UMziöti dauernd tra- 
gen, nmhertragcn. 
nuzVf nesziaff, nenzti tragen; 
nenzH-9, nesziaü-n, n^zH-i 
sich (dat.) tragen, mit aich 
tragen. 

dt'neszUtäi'ne8ziau,at»tU$Z' 
H tragen (fmcht), herbei- 
trageti, bringen, holen; a^ 
«l-fietzff, ai'tl'neBziau, at^ 



Ht-n^nzti mit Mch trafen, 
. mit HJch bringcn^sich holen. 

f-neszut \-nenzimi, i-neszfi 
hineintragen; {-«l-neMzu^ (- 
sl-nenziaUf i-si-neffzti mit 
sich hineintragen, liincin- 
bringcn. 

Uz-neszu, Uz-nenzinu, uz- 
ninzH hinanstragcn; i^tz- 
8}'neMZUt isZ'Shne^ziatt, 
iifZ'if i-neszfi herau8hnlcn. 

nii-nenzUf nu-nenziau^ nn- 
n^zti hintragen; nu-B)- 
neszHj nU'ftl nenzinn, mt- 
si'Ueszti mitsich hintragen. 

pa-nenzu, pihnenzian^ pO' 
neszti forttragen; pa-sh 
neiiZUf pa-sl-nenzinu y pa- 
si-nestzti sich zutragen, 
»ich licgcbcn, siclnvendeii. 

pai" ' neszH , 2)ar - neMzia» , 
par-neszti znrtickbringen, 
heimbringen ipar-zfi-ne/tza^ 
par'Hhnettziau.par-ni-nvHZ' 
ti mit (ich licimbringcn. 

p^r- nenzu , per-nenziati , pvr- 
ne^z/i hindnrchtrngcn, hin- 
übertragen. 

prd • nenzu , prä - ntsziau , 
pra-n^izti vorbringen, hin- 
terbringen. 

pri-neszUf pri-neMziaUfpri- 
neszti herzntragen. 
nesztdnkilis, -lio m. 4 un- 
anständiger mensch. 
ne$zvdnhi9, f. -kl 8, adr. ne- 
Mzvdnkiai unanständig, nnf ein. 
netetMffbi f. 2 nngerechtiglicit. 
neteh^ip f. -#i 1, adr. neteh 
Biiii ungerecht 



netilrf-jimitii m. 4 nnf;)aiibe. 
nelikrU», 'lio id. 4 angeratener, 

laiifTCiiicIitR. 
neilli;!', f. -hW 4 angeraten, 

nicIilsmilKig. 
netikra*, f. -M 1, adr. n«fi- 
trn; fnefjtrni) niebt riclitig, 
nncclil, Tnlsch. 
tttlol} iinfem, nnhc. 
neci'rMfiii, f. -ud I, «dv, nerfr- 
nnl trcalM, faliioh (pnlit. nie- 
teiertti/). 
ntetfhtn, f. -W, I, «dv. «trer- 

lal nnwUrilig. 
verPiVihfjMt^ f. 2 iinkciiKthlioit, 

nincnoht. 
«ecWonJ-A f. 2 nnlinidin, teufe- 
nfrAt R. r()jt, [liii. 

netinf t. nnr in (Icr redcnMirt 
i*z ntihtiA von nngcflllir, 
n ine FHc heil«. 
vinlii, nikad, nikti heftig bc- 
giniicT, flnffflhrpn. 
ap-ninkii, iip-nikntl, np- 
»)kti ftnfnileit, herfallen. 
p(t-ni»kfi, pn-tiikad, p<t- 
n)kti mit Iteftiprkeit Iicgin- 
ncn. 
ninmhinf, -f», f. 3 nnvcmnnft. 

tttikuhi, »6kaii, nökfi reifen, 
reif ivcrdpii. 

jtra- niik*l u ,pra udkati .pra- 
nAkfi «otleifcm , ttber- 
IretTcn, xav-ortnn. 
pri-niikutti, pri-nAkau, pri- 
vfSkH heranreifen. 
fioprdmerg, f. -nh .% adr. tut- 
priinnai rergcblich (weinr., 
Icleinr. napratn^). 



'buch. BOT 

n6r a. nAri». ]gai wilüf. 
norlngnn, f. -ga 4, adr. nortM- 
(ttfrinf obgleich. 
iutr(>,fi(}r«,N<fr,n4 wcnigitoiB, 

ehva. 
nAriu, norfti wollen. 
arfr* 8. »Ar\i>. 
nMn, -fn f. 4 nnse. 
«ü a. Htf. 
fiiV nun. 

tmgnrd f. 3 mcken. 
niijftjti f. 4 kraft, Terningcn. 
nuHfidlma» in. 2 Iraner, nrcdcr- 

gOKob Ingen hcit. 
nnmlrt'li», -Ih m, 4 rerator« 

bciier, toter. 
nittittfirirnft» m. 4 begcbenhelt, 

ercignis. [schnM. 

nutiil^jimii» m. 4 vergeben, 
nniith/r^ma» m. 4 Tcnnin- 

dcraiig. 
mifUeidimat m. 4 nntci^ng 

(der gcslimc). 
niii-fti, m'rthiH, ntiifti begehren, 

Itlstcni Kein. 

pii-nihlu, pn-niidiiH, pa- 

nnnli nieli gelösten laBsen. 

nti, nü, prilp. ni. d. gen., Ton 

— herab. 
nSgan, f. 'fA 3, a<lv. uAgnl 

nnckl. 
niigi, »iig IttS mit dem hervor- 

helienclcu -ffii von — hemb. 
mi/n/flinaeh cinniider, der reihe 

nneh. [dnrlehn). 

numa« m. I Kin« (von einem 
nftminiaka» n>. 2 iracherer. 
nupertat, f. -M 3, adv niper- 

lai baltetarrig. frech, zn- 

dringlieb (npoln. naparig). 



6 ftber, tind; oft nicht Obernett- Onüti f. 2 Hannchon. 

bar. öraä tn. 9 tnft, wetler. 

dgi, ogi {0 mit dem herrorhe- ozidnna boBinnna. 

benden -gi) iber, nnd. oign m. 8 EiGg«il>ock. 



■p B. pi. 

pabnlgi m. 3 ge{rcii<l am moor. 
pahHiki f. 4 ninm iwlschen. 

(kekbalken nnd decke. 
pahHllli» in.2 dem. kq pabu/j«. 
pabuig9 m.3 mu an der bintcr- 

backe ist, windet. 
patzkU f. 2 dem. tm paH. 
padöntis m. 2 unlcrlaii (poln. 

poddanif). 
jMdtifmai mit nngcainn. 
paellimi» der roilio nach, reir 

hcnwciae. 
paeiiütmi nach der reihe. 
pngal, prfip. m. d. akk., ent- 
lang, gemiH, nach. 
pagAlha f. 4 hJlfe. [mOgen. 
pagatfjimtu m. 4 knft, rer 
pagalg» m. 3 holmeheit. 
pägirio» (pl.t) f. 3 nachriinsch, 

kklzeiyammer. 
pagirj» m. 3 gegcnd am naid. 
pagöntu m. 2 beide (poln.po- 

ganin), 
pagündyman m. 4 reraDcbnng. 
p<äkat, f. -ird 1, adr. pnttal 

dnmm. 
pajigiu, r. -fl 1 krlfti;, stark. 
pajnni^maa n. 2 gewohnhelt 
pajArit (pl, t.) f. 4 gegend im 



pakajlaga», f. -j/ii 4, tiAv. pa- 

liajingai tnfriedeM, fVicd- 

ferli^. 
pakAjtit m. 2 rnhe, friede 

{wciEar. poltoj), 
pakelgn m. 3 (^Ggcnd an weg. 
paltUul nntcra'Cga. 
pal-lntnitK, f. -ni I, adr. ptt- 

klumtinl gekorMm. 
paköja f. 4 fnosschemcl- 
pHhiha (pl. t.) f. 4 werf;, hccdc 

(iveitsr. pakuU^t). 
pttldidojimaM m. 4 bcprftUnis, 

1 ci chcn beatattnng. 
palaiminga*, t. -ga 4, adv, pa- 

Utimlngai glücklich. 
paleplmaa m. 2 befelil. 
palOciun m. 2 palut (pnln. 

pdltis, ■€$ f. 4 Speckseite. 
pamniiHü allmfthlicli. 
jKinOTil' langsam, sacht. 
jMtniAA-I<u m. 2 itodenkcn, gc- 

dichlnis. 
patnAk^Uu m. 4 bclehrang. 
panakti nacht fOr nackt. 
pdnczai (pl. t.) m. 4 fesseln. 
paned<li f. 4 montag (pnln. 

jponMzia/cib]. [bass. 

pdpykit, -Mo m. 4 eom, Krgcr, 
paprotgs m. J gewohubeil. 



pAralan in. 4 Bchicsspulver 

(ivcissr. parnck). 
pnrapija 1, '2 parochic, kireh- 

nprcnpcl (polii. parafitt). 
paraxzffmas aiA kcitclireibiing, 

Bchfll/.nng. 
parbiijH, piirMti fftrbcn (a.d. 
clrsch-). 

pri-jKtrbüju, pri-parh&U 
Militrlion: print-ptirbüju, 
pri-*i-)>arfiüH eich (dnl.) 
«nnirlK-ii. 
yaydarfjuf m. 2 verkÄnfcf. 
pnrgrh'rtmat m, "2 KnsnmiiKn- 

flim, fflil. 
parffieäntin» ni. 2 pliariiMlcr. 
jf(>',prttp. m.il.akk., zn, bei, nn. 
po-nhi r.4 crtftliltiiif:,inftrchen. 
piUtikojii, juUalotl crzAlilcn; 
iuynnknjii-n, patakoti-n (icli 
DntrrlinllDii. 
i»z-p<iiakf>JH, itz-pHtttlofi 
auecr/Jllilcn. 
'pa-ptfxakoJH, pa-ptitakoli 
perfektiv ZK pilsetkojn; 
pn-nijnUaknju, jM-nipA- 
»akoti perfektiv in paia- 

pnielii f. II Inner, hinlcrhnk; 
innlr. ]A. paneh'imt adv, hin- 
terlistig, unversehens. 

paxmegimai m. 2 wolgcfallcn. 

pnnitintingg m. 3 abgesandter. 

pttKkiäunuu, f. -gia 4 letzter, 
letzte; kAv. patkiduaiai, pa- 
vkiilu» zniclzt. 

pntkiiczdunian, f. -tia 4 lelütcr, 
letzte; adr. paskttezäugiai, 
pa»t.iicgätu znletet. 

pätkni, prHp. m. d. akk., poetp. 



m. A, dat., nach (Ortlich), hin- 
ter; adr. htiitcrfaer. 
pajikut nactiltcr, splter. 
patkutinh, f. -ni 2 letzter, 

letzte, hinter. 
pdnla» m. 4 bntc f poln. poael). 
patil^ptiai f. 1 gcheiiimia. 
poMtaldKzalit, -tio m. 4 ort ne- 

licn dem Btall. 
pHitfiainkn» (jkiglninktu) m. 4 

ragten, rastenieit (poln. poH- 

nik). 
ptUtiiiiHktt«JH fpAitmiikaiijui, 

ptliifininkautilpattninkauti) 

fasten. 
piliUninkacimas {pUttninkaei- 

mnß) ni. 4 fasten. 
pan>koni\AA.) r.4bnttcrmitcli. 
paKoki f.H ort nntcr einem ast. 
patzakfh f. 2 dem. xn patzakf. 
jUlnziih" m.H gefromcr bmlcn. 
paiizflhij nahe, in der nahe, 

nahebei. 
paizalg» ni. 3 abgelegner win- 
ket, ecke, Kblnpfnrinkel. 
pilmara* m. 3 falter. 
paxziArt t. 4 sehnner, Khaptcn. 
ptluziiko* (pl. t.) f. 4 wcrg, 
patitlas m. 4 bctt. (hecdc. 
pntaUUn, -Ih m. dem. so pil- 

taJaa. 
pati f. 1 elien-eib, ehcfran. 
pntttgkg, (. -gl 1, mW. pntUgiai 

anständig, passend, gelegen. 
pAtM, r. n selbst. 
panktzUli», -lio m. 2 dem. zu 

paük»ztia. 
pa&ktzfü, -eto m. % vogel. 
paukazt^is, -cio m. 4 d«m. xa 

paUktdii, 
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paväkari f. 3 seit gegen abend. 

patasarilUf -lio m. 2 dem. zn 
patätiaris. 

patdnarU, -rlo v. 4 frükling. 

pav^siSf -HO m. 4 schattiger ort| 
schatten. 

parldaloM m. 3 gestalt, anschn. 

paegdwf m. 2 neid. 

pakäran m. 4 lichtschein am 
kimmel. 

paJt(8famas m. 4 bekannter. 

pecninka f. 4 braten (poln. 
pieczonka), 

pitzszlüH f. 4 ofcnbcscn. 

piezun m. 2 ofen (weissr. ped). 

piezrt^ti f. 4 petschaft, Siegel 
(mss. pe6af), (spur. 

/>^^rt f« 1 fnss (als niass), fass- 

peikiiifpefkiaüfpelkii schelten, 
tadeln. 

iMZ'peikiitf Utz-petkiau, inz- 
pe)kti aasschelten, ver- 
achten, gering schätzen. 

petthj 'Uo m. 2 roesscr. 

pekiA f. 2 hölle ;pekl4in znr hOlle. 

pikli^zkaSf f. -ka 4, adv. |^- 
kliMzkai höllisch. 

peli f. 1 maus. 

peUda f. 4 enle (auch als Spitz- 
name gebr.) 

PtUdpalmkU^ -kio m. 4 Spitz- 
name, eig. schlechte enle. 

pdmu m. 1 verdienst. 

pünaüjpeln^i verdienen; pdr 
naü'M, pdn^i-8 sich ver- 
dienen. 

nurpdnaü^ nu'pdnj^ per- 
fektiv %XL pelnaü; nu-H- 
pdnaMf nm-iirpelmjfH per- 
fektiv n p$kß^ 



uJt'pelnaüf nJt»peln^i per- 
fektiv zn pelnaü, . 
/y^mt! m. 3 hirtei\jnnge. 
ptnan m. 4 milch. 
pen^ju s. peiift. 
/leiitö s. penü. 
pehkly f. peflkion ilHnf. 
petkkia$d€9zinUaU je f Qnfxtg. 
penkiöKka fflnfzehn. 
penkta$, f. -M fttnAcr, fttnftc. 
pentinas m. 2 sporn. 
pentinHiSf 4io m. 2 dem. zn 

penüna/f. 
penü ipeniü: 1. \A, i}^nime, pe- 
nfjujfpenüU nfthrcn, miistcii; 
penti'8, penM'S sich nfihrcii. 
pä'jfenUf pa-pendti cniAh- 
rcn. 
/?€?, präp. m. d. nkk.y cinrch, 
entlang; vor acy. und adv. 
allzu, zq; ktU peP was für 
ein, eine. 
periü^ pirinü, peiii badcn^ mit 
dem badcqnast schlagen. 
nü'periut nü-periau, nu- 
peHi ahliadcn. 
perkü, pirkaüf pii'kti kaufen ; 
perkü'Sj pirkaü-tif piPkf'hs 
sich kaufen. 
\'perkuj i'pirkaü, {-pi^kti 
einkaufen ; i-si-perku, i-ifi- 
pirkaü, {-si-pi^kti sich 
(dat.) einkanfcn. 
nü'perkuy nu-pirkaüf nu- 
pi^kti perfektiv zn perkt) ; 
nu^-perkUf nu-ni-pirkaü,, 
nu'Si'pi^kti perfektiv zu 
perkUrs. 
ptrkünoM m. 4 dönner, name 
des doi n. 
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fierlfi f. I iwric («. d. dlscfa.). 
perltükiß, -klo m.'i kuXkW, gc- 

hnhr. 
pfrniii im vori^n jähr, 
pe?l>i'ti r. 4 inittHgwitnndc. 
p^r'§lejimnii m. 4 verfolg ng. 
l)iratl,inejiruaiimA verMpmg. 
jttrciliaK m. 2 ftlirc. 
jureni^iin, -lio m. 2 (lern, sa 

perritin*. 
jtirttnglmd* ni. 4 flhcrtreinng. 
lifKtoii, f. -C2r) ft Kn ftim, 
piiziltuH, pitzdinti Kiim ranfen 

»H-pfiidittn , HH-pimdinii 
|>crfcktlv 7.11 fir»zdinH. 
pe»z}mm, iii. U raufen. 
pe*z(i, peizhü, pruiH rii|»fcn; 
peMzii-M, ptifzuiÜ-K, petzt ii 
lieh rniircn. 

hz-pn-zH, Uz-peizian, Uz- 
pruzli aiiHru|iFcii ; inz-'l- 
pv»zii, iKz-uhpexziaii, üz- 
fi-pinzti sicii (eint.) ans- 
rn])fcii. 
niipei'zn, »ii-peKzinn, im- 
pinzti nhrii|ircn, nlipHd- 
cken; nu-ii}-]>e*iu, tin-nl- 
peKzUiH, nifMi-pt'»zti sicIi 
(()nt.)nlirnpfen,Rl>))flllckcn. 
»ü-penzn, nü-penztau, m- 
pi-Mzti /.1181t mnicnnipf CD , 
ziii<ammcii|iflllckcn ; *n-«l- 
pegzH, »H-tl'penziau, 'ii-$i- 
ptfzfi «icli (daL) Knsam- 
nicnnr|ireii, ' Eiimmmcn- 
liflllckcn. 
peti», -ii und •o^(^ m. 1 acbnilcr, 
pitüK (pl. I.) m. 1 mitlag, mJt- 
IngcMcn, Bflden. 
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PüriM m. Petras, 

p9ca f. 4 wiese. 

■pi, -p, po«(p. III. d. ffCB. nnd 

I(ik., iK-j. 
piHuju, pUieuiK, piitHti Bch nei- 
den, ni&hcti, emtcn, »nhlacfa- 
tcn (kfillterrfteliafe, j^Hflirel); 
pidttjA-t, piiicittu-i, piänti-a 
•ich Bclinciilenj sich liciitseiit 
sieh Miikcii, kAmpfen. 
uz-pidnju, üz-piöeiau, mz- 
piilnli anüHchnoitlen, hcr- 
nnwcbneidcn. 
nn-piflHJu, HH-pi<iciaH, iiii- 
piiittti absclineiiien. 
pa-pitluJH, pn-piöriuH, pa- 
piiinli (dvrcli schneiden) 
toten, seil lachten. 
pidnttfiH. piäittfgfi fortgesetzt 

Rcliitcidcn, Kcrscii neiden. 
pitialiirnn ni.2 piclicl, ichiiittcr. 
ptjgii f. 2 Teige (a. d. dtücli.), 
pujiiii,i.-g)\,Kt\\.pigia}\fn\\ä\. 
pikczhrna f. 4 1)(i»eH wcili, f aric. 
ptfkiilü, piiliaii.pifkti ImIsc wer- 
den, sich erx Urnen. 
p(i-p)(kttk, pn-p!fkaS, pa- 
pi}kti \Kitcktiy TO pgkufii, 
per-pi/ktt n ■ prr-pifkau, p^r- 
P!/kfi sehr zomig werden. 
m-pi/kttti, sa-pi/knH, *ii- 
pgkti perfektiv tn pykMtn. 
pikfttdüjn» m. 4 misse IM tcr, 

lllieitflter. 
ptkia»,f.-IA \,aAv.piktalhiiw. 
pikienflhi f. 2 bosbeit. 
p^kteriu, p^kterM ein wonig 

btfse werden. 
pAÜHtt, pikiiiHi erzQmen, ftr- 
gcm. 



US WIM 

pa-plktlnu,pa-pllctinti per- 
fektiv in pHiinu; pa-H- 
piktinu , pa'ii-pIkUntl 
flicb ärgern. 
plldau, pildgti fallen, crtollca; 
plldau-i, piidgti-a lieh an- 
ftllleii. [milcn. 

at-pÜdaa, at-pildgti tvrodci 
iltzpIldttH, igz-ftUdffti er- 
fallen; Uz-ii-plldttn,, vt' 
ti-plldffti sich criflllen. 
pri-pifdau, pripHd^i an- 
füllen. 
J^Uata« m. 4 rilalnB. 
Pillppit« m. 2 nilli|ip. 
pünat, f. -114} 3, adv, pi/mij voll. 
jFJ/6, pgliau, pUfi füllen, bin- 
eingicracH. 
ipilH, i'p^liau, f-plUi ein- 

fllllcn, hiiieiiif^ieHseii. 
prhpitH, prl-p^liau, pri- 
pifti aiifltllen, vollgiciwcn. 
»ii-pitu, Mu-pj/liait, Ku-pilti 
xnaammennillcn , insiini- 
iiicnscliattcn. 
iii-pil», tik-pjjUiiH, iii-pHli 
anfiK-lintlen , niifpipuwn , 
lK-;;ioNHcn. 
päeaa m. 1 baaeli. 
pilcita*, f. -ta 4 (lickliAnelHg. 
plaingiu{plnignii,p}nigaM)m.3 
pfciinig, gcMMOrk ; \t\.pini»- 
gal i;clil («. d. dlscli.). 
pinittgilu,' -tio ni. 2 dem. sa 

plningan grokchen, heller. 
piningmainp m. 1 gcldnrccha- 
pint,init -nio ni. 4 korb. [Icr. 
pinth, -it f. 4 feacreebwainm. 
pink, pfniau, pimti flechten. 
mä-piim, nupgniau, ntt- 



pinti perfektiv 7.11 ptnii; 

nu-»l-pinu, nH-nip^nioH, 

nu-ii-p}nti sieli(ilat.)flech- 

piocijiu m. 2 Schnitter. [Icii. 

p^pli», -i'io m. 4 tabakspfcifc 

(wcifwr. pij}kä). 
pgrdgan 111. 2 kncben, wcIbm- 

brod (tveissr. piroh), 
pirrh, prSp. m. d. gen., vor 

()icitlieh, selten Örtlich). 
pirmä zuerst. 
plrmtu, f. -mr) erster, erste; 

l«z pirmo anfange. 
piril>gimü,t.-me4 tnie^imn». 
pirmiaüK frOlier, eher. 
pirmiHunal, pirmiduB Kncr*l. 
pirniuczdaiiai , jdrmnczilttn 

zocrut, 
pirmuthtu, f. -ni 2 vcjrdcrer, 
vordere, vorder-. (»vcrluT. 
pimzißn in. 1 frciwerbcr, brniit- 
pii-Hzta» m. 2 fiiigcr. 
piMnli f. 4 pUtole (a. d. (1t)<cli.). 
pyizkii, pgitzlffi knallen. 
pindiiS, piudifti beJsiwn iiui- 

eben, hct/cn. 
pimit, -in f. 1 (phlfix, -i'H f., 

•czo ni. 2) KcbnitI, ernte. 
pgcait ni- 'J bicr hvcissr. pim'j. 
plainiinü , plttixzlnli berslcn 
maelicn. 
inz-pJaUzinii, i»z-plaiMziiifi 
/xrplntxen machen. 
plakü, plakinil, pli)kH seiii.i- 
gen, xticbligcn. 
nü-plaJcUf nü-plakiatt, nii- 
pldkti perfektiv 7.a plakii. 
pd-plaku, jiüplakinn, jtn- 
pUiMi iterfektiv zaplaH. 
plMiH«, platinti breit machen. 



iia-pU\tinH, iaz-pUUinii an»- 
breiten. 
platii*,i.-H\,MAv.fAaczttt\*Tc\i. 
plaüczai (]il. t.) m. 2 Imigc. 
plduJH, pUtitin, pldnii t\in\ctt. 
HH-pitluJH, nH-j^iiciau, »ic 
pUtiti «iHipIll«!; Hu-iii- 
plduJH, nu-Mt-pliiriau, nu- 
niplduli üicli nlHipnlcn. 
plduk-n» in. 3 liaar. 
pletnkiii , jtlankina , plaükti 
srliwimiiicn. 

prr-plaiitiii, ppr-p}a uktnn, 
prr-plauk-H (Inrcltscbwirii- 
Dion. 
priptmikiit, prhplavkinu, 
pri-ptailkli lnT/iiHcIiwim- 
men, nitn nfor xchwimmen. 
pitiiiKzai (p'w. pt. t. pltituzai) 

m. 1 linM. 
ptMtiM m. 'J pIntK (poln. plac), 
pleikiii, pleikhil, plelkli breit 
mncbcii. 

jiii/>leikin,/ui-pleikittK,pa- 
phikli niisbreilci), 
plrkiti,plPkifm.plvk-fi\irW^c\'a, 
iiz-plekiti, itz-pirkimi, isz- 
plfkli /crprilpclii. 
niiplrkiii, nH-plfiki(in, nii- 
pIHti (larcbprüKcIn. 
pleMii» m.. mir in ( pleßtq bis 
ntiTdcn trriinil, gnnr, nnd gar. 
pftizau, plfuzi/fi icrrcn, rci»- 
SCit; pl^Mzmi-i, plfyzyfin 
Inbcii. 
nt-pleHZtttt, tu-pli'nzjfli zer- 
re isBcn trnns. 
pliniiju, plfaiili rnnkcn. 
pUkiIh, pifmiau, pifizti reit- 
Ben traiiB. 



at-plttziu, ai-pifiaiau, at- 
plftzü anfrcitiscn. 
Ufptfnm , i»z-pliiaMu, UZ' 
plf»zii licranirciascn. 
nti- pffuzin, nN-plfgziau,nH- 
pl^Kzti abreiBsen; nn-tt- 
plfiizin,ntt'»'pie$tiaH,nH- 
niplfnzti lieh (fint.) ab- 
roiEwn. 
par-iilfizitt, par-plfuziaM, 
piir-pKiizti iiicrferrciHcn, 
xcrreiiwn. 
pra-pUtziu, pra-plfitziaH, 
pra-pltnzti cinrciKKcn. 
ptinzkin», pifüzkinti proHtcIn 
ninclirn. [verbrciinrn trans. 
Mupl^Mzkinu, »u-pletzkinli 
pUzdeiiii, pfeidtnli flaticm. 
j)l^kaiini.'JMn9C,ßaiitn ^iioln. 
phcek). [werden. 

pUnkit, plikai, ptikft rcrbrfllit 
nu-pUukii, Nti-iftikag, nrt- 
pUkti (icrrekliv tu jiHnkH^ 
pl^izttt, pl^Mzau, j>lg»zfi bcr- 
titcii. 
vtipf^nztH, nH-pl^iizttn,uH- 
ply-zti ]KTtcktiv ta pigtz- 
tu. 
pIgt''fukiii,-kiom.2x\vgchtnck. 
pli'j«, pliijoH, jiliiti breit in- 
MmmeiiKclilogcn. 
$H-])iAjn , gH-pldjau, m-ptdt i 
(( rankA») klatschen (in 
tlic bilnUc). 
plÖH/u, f. -nd a, ndv. plonttl 

(Inmi, fein. 
plüdtma» m. 2 flieoseii, Anas. 
plitnk/ina f. 4 fetter. 
plüpt klaiseh! 
plii»ttt, pl^daK, pliMl in's 
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Bchwimmen geraten^ Aber- 
flicsKcn, schwatzen. 
pöf prflp.9 m. d. ittstr. onter; m. 
d. akk. Ober — hin, entlang, 
dnrehy distributir: je; m. d. 
genannter (pö akiü unter, vor 
aagcn,|»d deszinh unter der, 
xur rechten), nack (xeitl.); ni. 
d. dat unter (pö dimini/al 
unter der, zur rechten), nach 

(zeitl.). 

Podagra f. 4 podogra. 

podraügiau podradg gemein- 
sam, xusammen, ungleich. 

pönan m. 2 berr (weissr. pan), 

pondthy -czo m.4 dem. zu pönan. 

ponavdjUf ponavöfi herrschen 
(weissr. panovmf), 

ponffjifi f. 2 herrschaft. 

pöniMzka^, f. -ka 4, adr. pö- 
niizkai herrenmftfisig, nach 
hcrrcnart. 

pönpalailcM^ -kio m. 4 nichts* 
nufziger berr, bcrrcnwicht. 

pöp€ra^, pöp^riuH m, 4 papicr 
(poln. papier). 

pöraff m. 4 paar (poln. para), 

por^ Obermorgcn. 

potdm darauf, nachher, her- 
nach, [pacierz). 

pöterius m.4 patcmoster (poln. 

potUidm gftnxlich, gnn% und gar. 

pradtä f. 1 anfang. 

präkartas m. 4 krippe. 

Prancünan (Prancüzw) m. 2 
firanxose. 

prantüjprataü^präidi merken, 
Terstehn, gewohnt werden. 
pa^prantüf pa-praiaü, por 
prMi gewohnt werden. 



tU'prantüf m-prataüf tm- 
präM verstehn, merken. 

prapUUmas m. 4 verderben. 

prärakas m. 4 prophet (poln. 
prorok)» 

prärakaujUf präraknuH pro- 
phexcien, weissagen« 

prätta^j t 'tä \^ adv. prantal 
gering, schlicht, schlecht, ge- 
mein (weissr. pronfiij), 

pranzaüf praszyti fordern, 
bitten. 
isZ'Mi'prnnzaü , isz-si-pra- 
8Z^ti sich ausbtttcn. 

prätzymas m. 4 fordern, bitten. 

prannii^ prausinütpraüßfUilM 

gcpiclit) wasclicn ; prauffiii-ft, 

prausiaü'M, praüsti-n sich 

wa8chcn (das gesiebt). 

nu-9i-pratiMiüf nu-nlpran- 

fdauj nu'si-praüsti nich 

abwaschen (das gcHicht). 

prätardist'dzo m.4 (pracardi 
f. 3) zunanie, beiname, spitx- 
name. 

praiüdtfman m. 4 verd(immnifi. 

p)r$^ präp. m. d. gen., bei, an, %n. 

p\hgaltU,-vio m. 4 kopfkisscii, 
Ikifffien. 

pveglohntis, -czo m. 4 uniar- 
Imnng, busen. 

'Pgtdm i = prS-gi-td/n) dazu, 
überdies, ausserdem. 

PrtUan nt. 2 preusse. 

prhzj präp. m. d. akk, gegen, 
wider. 

prtnzain entgegen. 

prSuininkoi m. 4 gegner, Wi- 
dersacher, [mittag. 

prtszpütUf 'CZO ro. 4 zeit gegen 



prtteliui, prfteli», 4 fotn. 4 

Tronnd (wei«8r. pry'acef ). 
prernrfit f. 4 Ewsng. 
prfiaMi», -fa !■ 4 rorwaDtl, nr- 

pr^iwgi f. 4 rorbans, vorballe. 
/VtriJlif* m. 4 Frite. 
prigatilciijima» m. 4 vorbcrei- 

taue. 
prigariia» m. 2 betrOgcr. 
pri^arlmat m. 2 betrag. 
prU^ginimat m. 4 glcicbnis. 
jiWncna ni. 4 prini (a. d. dtsch.)- 
princfai (. 2 printeHsin (i. d. 

disch.). 
prm}k{/m(i» m. 4 «nMge, gebot. 
pr^wgn (prltiga) f. 4 cid (mu. 

prhjaga). 
7))7irK>'7(nioitm.4anfcrstchnng. 
prinirtriinia» m. 3 bnrae, bc- 

kchrnng. 
priuhHiju. f. -fn 4 bcsciscn. 
pr(i, prap. m. d. akk., vorbei, 

durr)i. ■ [prnca). 

pröce 1. 2 mühe, xnrgfalt (|Kiln. 
procet6ji)-t , procet6ti-t «ich 

bcmnbch (ncisor. jirtTcordtJ). 
prMan iii. 2 Tcntaiid. 
prorrt f. 1 recht, gcrichl, recht*- 

hnndcl, streit, Bache (poln. 

praKo). 
priin/JH, prdtyti mache», aui- 

fnhrcii; prAcgjA-g, pröcffti-» 

streiten (poln. prriKii). 
prüdat m. 2 Icich (niss. pratf)- 
I'riigna m, 4 prenne. 
p'acekä f. 2 fliole(klelnrjiM4J»i). 
paczkiU f. S dem. za pBczkä. 
pmzü, pücias, pütti blasen, 



nit-pttau, Mt-pacian, nu' 
pänti hemntcrblaBCn. 
pd-puczu, pA-püczau, pa- 
pMi antbUsen, fortbia' 
«en ; pa-tl-pueai, pa-ah 
peaau, pa-ii-pOtti sich 
aarbiaseti, sich anfbllhen, 
sich brüBlen. 
pAdtr&ju, pAderiii padem 

(a. d. dticb.). 
puilräa, t -li I, «dr. pmlkiai 
and pnikiai prichtig, KhOn 
{»lav. *pgch^), 
pHldau, pdldyti (Mcn machen. 
pra-pkldau, pra-pAldgti 
verlieren. 
ptitkaam. 1 baofc (poln. pMM). 
pulläti», -ao m. 4 dem. xa 

pttikaa. 
pttlk-auniAl-a» m.2 fohror einer 
Hchaar, hanplniann (poln. 
pulkoKiiik). 
putüpuraa in. 3 knoi|>c. 
puntil, ptitaA, pütti schwellen. 
iaZ'pnuUt, iaz-pntaA, uz- 
pimli anfHclmellcn. 
Purpura» m. 4 pnrpnr (a, d. 

dtseh.). 
pürtou, pirtj/ti rOttcIn, schnt- 
tc\B; p&rtaH-a,p6rt!ili-»m'h 
ratleln, Mch schQtteln. 
pürtinH , piirtinti rOllcIn , 
Bcbniteln; pürtinä-t, pHr- 
tinti-§ sich rütteln, sieh ro- 
gen, flink sein. 
pufras ni. 1 strsBScnsebmntXr 

kot. 
pHfv^naa m, 1 kolige atelle, 

kolpfotse, kotlacbe. 
päabtuzki f. 4 halbfaM. 
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p^themUf-niomA halbknecht. 
püHczä t 2 wflste (poln. pn* 

9zcza). 
pHifi f. 2 hfllfte, 8cite. 
puM^tinai Imlbwegs, zor hftifte. 
p^^gHt^Mj f. 'ti 4 haibicbendig, 

halbtot« {entzwei. 

pnaiaü balb, xnr bftiftc, mitten 
pitskepiM, f. 'pi 4 halb gebraten, 

halb gebacken. 
pitM f. 1 biaae. 
p^nm^USf "Ko m. 4 halbe meile, 

halbmeile. 
puMH^nas m. 4 aehneehanfen, 

achncewehe. 
piisntigiif f. -^ 4 halbnackt. 
püfrifczai (pl. t. ; selten sg.) m. 4 

frOhstOek. 
p4i8ta$ m. 2 poat (a. d. dtsch.). 
pMaUf f. -frt 1, adv. püstai 

wOsty Ode, leer (weissr. /;»- 

p^tttfifimatf m. 4 Terwdstnng, 
zerstOningy Verschwendung. 

p^st^H , ptUtt/ti verwOsten , 
zerstören, verschwenden ; pü- 
9flljU'$fp(l9tffti'n sieh ärgern 
(in Worten) (poln. pnücU). 
nu-püstyjuj nu'pü$tyti ver- 
wOsten, zerstören. 

pitBciriSf f. -re 4 halbgekocht 

putzfjna» m.4 fiehtenwflidchen« 



pu$zl9f 'i9 f. 1 fichtc. 
püjfzkau, püBzIcyfi plätschern. 
pa-ni'pflszkaUf pani-püsz" 
kyti sich im wasser plät- 
schern. 
putt/tiliSf 4io m. 2 kttchlein, 

htihnchcn. 
putüjUf putüfi (putöJUf putöfi) 
scbännien (anch biMI., z. b. 
vor wnt). 
püviif puraüf ptUl fanlen. 
i'pürüf i'puvaüf i'ptlti an- 
faulen. 
püda« m. 4 topf (nddtsch. pof). 
pMPliSy'lio ni. 2 dem. zu pMan. 
pülu, püliaUf piilti fallen, zu- 
kommen, sich geziemen; j)fi* 
las, pitle-Sf pülti-n zukom- 
men, sich geziemen. 
ypi'duy X'püllaUy i-pülti hin- 
einfallen. 
nu-piUu , nu'piiliau , nn» 
ptdti herabfallen. 
par-pülu^ par-puliau, par- 
;;rf^^/niedcrfallcn,nmfallcn. 
pra-pülu, pra-püliaUf pra- 
. pülti verschwinden, ver- 
loren gehn, zu gründe gehn. 
pri-pÜlUf pri'pdliau, prt- 
pülti zufallen. 
ui'pülu^ ui'päliau, ui- 
pülti Oberfallen. 



R. 



rdbbi rabbi. 

ragaUzUj szio m. 2 fiaden, 
eckiger (gehOmter) fladen. 

rägana f. 4 heie. 

raganiU f. 2 dem. zn rä- 
gana. 



ragäuju, ragdujn kosten, 
schmecken. 

pa-ragäujUf pa-ragäuti ko- 
sten, geniessen. 

räginuj rägintl antreiben, er- 
mahnen, nötigen. 



tL • . 



/ 



rduzan, f. -nzä 'A, adr. rainoM 

Ulm). 
raUelilu, -Ho m. 2 ilem. tn rah 

lelü. 
raltelin, -lio m. 4 reiler («. d. 

ihtcit.). 
riiJl-fl liclir. ractia. 
ratinü, rakinti icliticaMn. 
at-rttkinit, af-rakMi »nf- 

PcMicMcn, Sffiien. 
pri-rakiiiit, prt-rakl»H an- 
»clilirwicn. 
tti-rakind, ui-ritklnll vcr- 
■clilicncn, xnM-lilicsson. 
rdmdaH, rilmdgti hcnihipen, 
iK^slinrii^ii ; rämdav-», röm- 
dgii-K flicli Iternhi^D. 
nu-rdmdau, nwrdmdgti 
bcrnliifren. [nibig. 

rtttnA«, f. -ml I, adv. ramiat 
randii, rarfnd, räsH ÜDdcn; 
rnndü-g,rnHaS-ii,rttiifi-9 eich 
flndcii. 
at-randii, at-radafl.at-rdttt 
finden, wiederfinden; nf> 
fi-randA, af-n-radaU, at- 
li-rdKti sich wiederfinden, 
sie!) einfinden, cntstehn. 
Mz-rtmdh, itz-radaü, uz- 
rAxii heranifinden, ennit- 
leln; üz-ti-randk, taz-ti- 
radaü , w-ti-räiii ricfa 
finden. 
pra- randit,pra-rad<iüypra- 
rtMi Mnfwendcn , ? er- 
pcl) wenden, veriicren. 
nt-randü , «u-rada« , tu- 
raiti infflnden; «■(•«• 
randii, tH-»i-radaa, m- 
»i-rAM dass. 



rankd t. 2 band. 
ranken f. 2 dem. in ranka. 
raitkena f. 4 ^fT, wegweiM-r. 
ranklne f. 2 grilT, wegweircr. 
raaA 1. I tan. 
rin vicHcicbt. 

rtuktiMnit, f. -hI I, adr. ra- 
tka»iniaf Oppig (pnln. ro- 
akmunif). 
rMtu m. 2 mcile (dtscb. rtinf). 
ra$itii t, 2 dem. ei romt. 
nuzail, ranzet Mhr':iben. 
ai-ratzaH, al-rau^i xn-, 
rOrkuhreibcn, antworten. 
nuratzaa, nn-rangfi hin- 
Kcbrcibcn. 
pa-raizai, pa-ratziftt per- 
feklir zu rtvizaa. 
tn-rtuzaä, tu-ragz^i zrt- 
Mmmenscbreiben, acbrci- 
ben. [ben la.<«cn. 

rn»z^inu, ran^inü lehrci- 
pn-rtt»z$di nH , pa- ratzydi n- 
ti anschreiben lassen; ^- 
»i-ra*z0inH, pa-ii-m»z^ 
dinti sich «nscbreiben lav 
rdizfa» m. 2 schrift. (wn. 
ratztilu, 4m m. 2 dem. bb 

nUztax. 
rtuztimokftaa m. 4 Hlirifl- 
gelchrter. 
' rata» m. 2 rad. 
ratfli», -lio m. 2 dem. n r^fa». 
raudinii, raudinti weinn Dia- 

cbrn, ttctmlieii. 
ntHdtijH, rarndtiti webklagen^ 

jammern, weineii. 
nutrfdntiJ), f. -IM 4, wir. niH- 

dönai rot. 
rdugaii n. 3 Mierteif. 



rauffinA, rauglntl uncr ma- 

dien, Btnern. 
rduju, röeitm, rtfuti ninfen. 
i»z-räuju, itz-rdeiitu, t«- 
rätiti «nsnirfen. 
fWtX'M-K, raukiaa-tt, rattkti-$ 
■ich tDummenEichen, «• 
sniti menschnnopfcn. 
m-ai-raukifi, iH-it-nmkfau, 
«K-W-rnfiHI du ^cticht 
Tcnichen. 
ratipli f. 1 pockc. 
raSptat m. I ansuta. 
ra«p*At<u, T. -ta 4 aiueRtzip. 
ra^ininka», f. -W 4 rivlter, 
tnOnlcT, rinherin, inOrdcrin 
(wciwr. razhojnik). 
raxhaj^»(i f. 2 rniib, mord. 
razbajii* m. 2 nah, mord 

(wciwr. razltoj). 
razbajdtijn, razhajduti ranbcn, 

montcn. 
rüzumai n. 4 ventand (wctsar. 

rozum). 
rihH», f. -hl 1, Rdv. rfhial fett. 
riczü, riaaü, rMi winden, 
rollen, tnckcln, krflnimeo. 
i-riczH , f-rfezan , f-rMi 
sich hineinwfndcn, hinein* 
kriechen, 
nu-rtezft, nii-r¥etau, nn- 
rluti abwickeln, ifch hin- 
windcn, hinkriechen. 
ridtu m. l ordnanp, sehinuek, 

«ierdc (niHs. rjad). 
ridaa, rid0 kleiden (nut. 
rjndW). 
ap-ridaü, ap-rid^i be- 
kleiden; np-»i-ridaa, ap- 
ri-ridpi lieh bekleiden. 



Uz-ridaS, inz-rid^i aai- 
kleiden, anipattcn, ant- 
Bchnittcken; üz-it-ridna, 
wz-n-ridjH sich ansklci- 
dcn, eich anspntxcn, eicli 
scIimOcken. 
nwridrtü, nu-rid^i ent- 
kleiden; HU-ri-rStlnÜ, nu- 
n-r^d^ sich entkleiden, 
sich cntbltttem. 
rtgfjimoM m. 4 gcsIcM,' er- 
sehe innng;. 
rigimat, f. -nirt 3, adv. regimal 
sichtbar, olfcnhnr, nfTentlich. 
Mjjiiir, regi-'fi sehen; rrghi-' 
rtgftin sichtbar sein, schei- 
nen, dünken. 

pri-regiu, pri-regfti 8n se- 
hen vcrmflpen. 
Mkalm m. S beilRifnis, nnl- 

wcnctigkcit. 
reiiia, reilefjn, irtlkti {reikffi) 

nOtifT sein. 
reikmeni f. 3 {relkmtni t. 4) 

bcdltrfnis. 

rÜazirin , rfinzkiau , rHkKH 

offenbaren. 

ap-rfinzlciu, np-nuzkian, 

apriiktizti perfektiv xn 

rfuzkitiu; ap-ri-rfimki«, 

ttp-M- rHMil-Mu , ap ■ *i- 

r^ikizli offenbsr wenlen. 

rfkmtju, rfkauti schreien, ISr- 

rtkavimat m. 4 schreien, llr- 

rikikt rikia», rikti schreien, 

weinen. 
rtkin, rtkiaü, rfMi schneiden. 
riktma» m. 1 gescbrel. 



remiii, remiaü, rerftft ntfltacn. 
\-remiH, l-rfmiau, i-re*fi 
einstemmen; i-M-remin, |- 
Hi-remUiu, i-ri-reilUi die 
hftndc in die Bcilcn stem- 
men, hnclimlltig, itoh tan. 
nü-remitt, nü-rtmiau, rm- 
retft/i niederetoBwn, nio- 
derechmellem. 
p()-remiu, pA-remimi, p<l- 
rcfftfi nnrstatxen; pn-»l- 
remiit, pa-H-rimiau, pa- 
ni-reAti flieh nnfHlotsen. 
rengiti-ß, rengiaa-n, rengti-n 
sieh liief^n, nieli ItrOniiiren, 
sich anstrengen , ncli an- 
Bcliickcn, sieh rüsten. 
»Hüirengiii, g«-Ml-rengiitH, 
»n-sirtftgH sicli znum- 
menkrDmmen. (lesen. 

renkü, rhikaü, r*flil/i sammeln, 
taz-renkn, inz-riitl'ifü, üz- 
riiilii nnowKlileii , aas- 
lewcn ; ^«-«i-rew*», bi-»i- 
rinkiiil, {»r-ttiriakti sich 
anxwHlilen, cm'ftlilen. 
Mü-renln, Dti-rinkait, »h- 
riilkfi 2iMiimn>enleE>cn; «k- 
sl-retilu, gu-ti-ritthi^, kii- 
»i-ri/tlrti stell (dat.) sam- 
meln, sicli veTsnmmeln. 
repUnfju, ripliitfti langsam 

dahinsclileichen. 
rlptin«, riplinli plump hiih 
stellen. 

pa-ripUnu, pa-riplinH^T- 
fcktiy in riplinu. 
riplAju, riplAH krieehen. 
i»z-rfpUju, Ut-ripMti hor- 
ROskricchoii, 



/ 



'buch. 8t9 

pri-riplAju,pri-riplMi her- 
an krieehen. 
riton, f. -tä 1 dnnn, einxcln 
. stehend; adr. rHai selten. 
rtHu, rfiimi, rtUi schneiden, 
ritzen. [schlacken. 

rjc/A, rijitA, rfii sclilin^n, 
tip-n-ruji, apti-ryaü, ap- 
H-rjH sich vtdischinckcn, 
sieh betrinken. 
nu-ryjn, nw-rijntt, nthr^i 
henmierschlneken. 
pra-ryjk, pra-rijaS, pro- 
rffti verschlingen. 
rgf^Htt» (rijüna») m. 2 frcaner, 

sflnfcr. 
rgkai m. 1 gcrfll, geffiss. 
ryl-AriniAJt m. 4 jobcin. 
rgltzti f. 4 mte. 
r^mau, r^moti in anfgeststzlcr 
stellnng verharren, sieh stO- 
tKcn. 
iiur^mrtu,ntt- r^oli d n rch 
anfsttltzen niedcnlrOckcn. 
tii-r^maw, ui-r^moH ddrcb 
anfstfltücn steif machen, 
eiiisehlafen maelicn, rer- 
tnnbt machen. 
SgmiAnnit m. 2 rSmer. 
rimulu, rimaU, rimti mbig 
nerd^n, sieh bcrnhigcn, ruhe 
haben. 
rinti», -czo m. 4 wol nnr im 
instr. sg. rlncza mckireiM, 
Btnsswcise TorkommctHl ; 
nach KLD. 3r>5 ist rincm = 
riltciff, akk. sg. tob WAczh« 
= rHtczvgni$ rlieinwein. 
rgtigi m. 1 band. 
Warf if, -^ f. 1 tmb (poln. rjrA5). 



riatk, n*»«, rhzf j hm 

4p-rium, mp-riaaia, ap- 
riiti bebndn, ■■hwJcm. 
M-tt^tMf tti-n9zttüt n-f^MZÜ 



f-rijtm. \-ritza§, i-riadi k 



t$t-riMxm, iMZ-tiMzmt, imz- 
riMzfi wMÜaAcu, habm- 
4ch; bz-cf-rwz« , Mz-n- 
ri»zat, in-»-naxtl rieh 



mMriitzm, tm-riuai, m- 
rtiu/i abbiiidn. 

pdriu*, pa-riMzaU. pa- 
rUztt anlcrtnnclni. 

prl-riuM, pri-rinfaM, pri- 
riutt «nbindoii; pri-ri' 
ri»rm, pri-*i-riiaaM, pri- 
n-rinti nek (AiA.) ubni- 
den. 

Mk- riäzu, tM-rhzai, jm-rinti 



riftaa m, 4 innren; akk. tg. 

rftq, r^ wIt. tnorinins. 
ritini», -nia m. 2 rolle flein- 

wand, zeng). 
r^Utktu, r. -ka 4 morgig. 
rj/tmelgii m. 3 mor^nzeit. 
rifiij, rtfti mor^n. 
rgtdJMM m. 2 niorpper lag. 
Htk, ritaü, rMi mllcn, wtlscn. 
ätriitt , at-ritan , at-rMi 
fortrollen, fortwllten. 
nk-ril», NK-rttoA, nu-rMi 
hinrollen, hinwAtxcn; ««- 
«I-Hf«, nu-4i-räaü, «it-d- 
rUIt hitubrollen fntr. 
tirüu, Mifitat, nt^ttU 



rwdm\ 
rUsm. rÜyH leigra; rrfAm-* 
rMgÜ-rn li efc mf f^heif. 
tK-rrfriov, üz-rMyft an- 



pti-r6diim,pa-nJgH lägn. 
dartm: paai-r6dam, pa- 
■t-ntrfffi neh nigea, «r> 
Kheinta. 
M(£> iwar, frcilirli. 
rt^« <pl. t.) f. 2 kkräcr sehlit- 

Im, handschütten. 
ritglitn, rdgtimti hrcH his- 

tm-röglimu,tm-ragHHH hrcH 
hiiMetxm, sich breit hi>- 

MlZCD. 

rol-kndaa m. 4 rechnonfr. 

rotir/'M, roi-trft rechnen, an- 
rechnen, tlblcn (weimr. rtx- 
dtorai). 

pa-roküju, pa-rofdti per- 
fcktlT tn nut-n/N. 

r(tffl r. 4 rat (a. d. dt*ch.)- 

rätponü, -nio m. 4 ntlslicrr, 

mi f. 1 rou (weimr. roifi). 

rüha» (ecw. pl. t. rahai) m. 2 
kleid, ^wand (»ciwr. rtih). 

ruhlibu m. 2 gnnjx (rnw. 
rtütei). [m. hcrbsl. 

ntdeni^« 3 {ridenii, -nh 4) 

ritdikü, -kio ni.4 brauner hond. 

rudi», -ia f. l roat. 

rudä n. 8 herbat. 

ruffiai (pl. t) m. 1 roggcn. 

rugpÜUiii, •ia f. 2 roggcncmle. 

Htimat m. 4 ranin (a. d. dticliO' 

r€p, rup4H kflmiDem, am hor- 
m liegen, aorge macbcii. 



RapaM m. Rtiphiis. 

rüpetlü, ■«» f., -cw m. 4 «wge. 

rti;>JnK, rüpinti iorgen, tnrgn 

trngcn; nipini-0, rüpinti-» 

rieh bekQtnmeni,bo8orgtfein. 

aptüpin», op-nlpiKft be- 

Mrgcn, beschicken. 
jM-ri!j}iiHi, pa-ripinti rer- 
flchaffien. 



nijwij (nip«U^ r. 8 krOte. 
rM(fii;it, rAttdutJ grimmig, 
laroig sein. 
ap^i-rattdujn , ap-n-rt- 
»tduti grimmig, tornig 
werden. 
rttä f. 2 rantfl (wcimt. rmta). 
rüteU f. 2 dem. n rtttd. 



/ 



mftdtd r. S ubbath, Mniiftbeiid 

(poln. Mobota). 
»oddaeiütziaii m. 2 aaddncacr. 
»atlca/i m. 1 hnhlmam, dann 

RUch «llf^ra. ma«8. 
ttäcaü, »ak^ nagen. 

ap-»al>-aü, ap-nakpi henm- 
SA^cn, verkündigen. 
at-nakaü, at-gak^ti intwor- 
len. 
i-Mkaa, i-aak^ aiisagea, 
einschMrfen. 
pn-Bnkaü,pa-9ak^ij)eTfKk- 
tiv 7n »akaa; pa-ri^akaü, 
pcsi-takj^i (von rieh) la- 
gen. 
pri-Bokaü, pri-»ak^i ansa- 
gen, bercbicn, gebieten. 
»ak^dinu, »akgdtnti sagen las- 
sen. 
mld I. 1 jnsel. 
Mldüt, f. -dl 1, adr. ttdäiat 

nod laldiat sQm. 
Sdlomi f. 4 Salome. 
SalomSna» m. 2 Salomon. 
»aliU f. 2 dem. xn «old. 
lamanoM (pl, L) f. 8 moos. 
Samdri/a f. 4 Samaria. 

VIldtnaBn, haMbwft d«r 



namnrjtUzleaii, f. -Ica 4, adr. 
»amarjUUzkai samaritiacfa. 

Bamaritötuu m. 2 umariter. 

»amdaü, »amd^i mieten, din- 
gen, [vemieteo. 
par-9timdaü , par-mmdgti 

ta mdiniitkat ro.2 mietling, t«g»- 
lobner. 

B4naru, -rio m. 4 g)ied. 

»dndora f. 4 eintracbt 

»Spnng m. 1 tranm. 

lapnuju, iapnÜH trimnen. 

«irggM f. 2 waefasamkcit. 

jia«giiju, naugöli boten, In acbt 
nehmen; laugöjin, tauföti^ 
sich lititen. 

ap-^ugöju, ap-aamgdti be- 
hüten, bewahren. 

fduU {. 4 sonne. 

lauliU t. 2 dem. tu iduU. 

fRK/AM t. 2 dem. m tduU. 

Müra« s. tiaÜrOM. 

taitoM, f. -tA 1, adr. amwar 
trocken. 

tae- stamm dea pron. refl. 

tätat, f. 'Vd poss. des pron. 

8dvo gm. poss. des pron. reo. 



Wörterboch. 



9tdu, ifSdaUf sMi sieb scteen; 
$Mä'i, Midau*$f »Mi-n dam. 
atni$MUf at-ri-it^daUf at- 
Bi-nMi sich Mtscn. 
i'si-MUf \»m-9idaUf f-W- 
B^Hti sich liincinsctxcn. 
nH'ii'sMUf nu-si-n^daup 
nH-$i'$Mi absitzen, absten 
gen. 
pa-9l'$(dH, pa-fti-sMaUf pth 
nl'Meiti sich hinsetrxn. 
nH'M^'dHf MU-iidaHy eu-iMi 
gich zn^ammensetzen. 
Hk'$i'ßMHp ni'$i'9Mau, ni- 
tfMsti rieh aufsetzen, aaf> 
MiHf hidM sitzen, [sitzen. 
im-fidiu, »u-$idM znsanH 
riensitzen, zersitzen. 
$tgü, seglaüf nigti heften. 
$€ikiü ^J-prfts.), seik^ti mit ei- 
nem hobimass messen, dann 
aneh allgem. messen. 
(ri'iteikiüf at-seH'i'ti znrflek- 
messen, vergelten. 
iäli (gew. pl. t. 9^iUs) f. 4 

speiehel. 
iijijait m. 2 siemann. 
$iju, B^jaUf $Hi sAen. 

i'BSjHf i'ß^jaUf i'iM hinein- 
säen. 
pa-sSju y porfSjan , pa-nüi 
perfeictiv zn $Sju, 

daranftften. 
iekinSjUf sekinüi flberall naeh- 

folgen. [rerfolgen. 

pir'$ekiniju, pir»$ekiniH 
§tkiUf itkiauj $ikH die band 

ansstreeken, langeni reichen, 

schworen. 



pri'$fkiu, pri'n^kiauy pri- 
sekti hinlangen, erreichen, 
schwören. 
9elcl4 f. 3 saat. 
tekmhnis (pl. t.) f. 2 pfingsten. 
MÜrö, nekiaüf 9Mi folgen; «e- 
kü-ny sekiaÜ'Bj niktin erfolg 
hal)en, gelingen. 
pA-^ekUfpA'ifekiau, pa-nkkti 
perfektiv zn $ekü\ pan\- 
itekUf poritl'sekiau, pa-ffi- 
nMi perfektiv zn BeJcü-ff, 
Selmaa m. Seimas. [nicrn. 
$ilvnr(dttJH, M^lvarfdufi jam- 
$emiüf ßemMUf s^mti schöpfen. 
$tna f. 4 wand. [lanfrr. 

$ina8f f. -nä 1 alt; adv. genial 
»engahi f. 2 greisin. 
tengedrili f. 2 dem. zn ^en- 

galce, 
sendet f. 4 altertnm, alte zeit, 
Vorzeit. [fahre, ahn. 

$intetisj -vio m. 4 nrvater, vo^ 
$enükas m. 2 dem. zn s^na^, 
seniitUf f. 'ti 2 dem. zn $ina8. 
$epiynij f. septfjnion sieben. 
»irgu (n^rgiu), Birgitt wachen, 

bewachen, behtlten. 
»ergüj sirgaü, Btfgti krank sein. 
dp-tergu, ap-nrgaa, ap- 
$i?gt% erkranken. 
iermigä f. 2 rock, männer- 

kleid (weissr. sermjaha). 
H9ile f . 2 1 , . ,. 
Bt^erm f. 2 *«n»'n«*|J» «» 
$e$iti f. 4 I *'^- 
•^«^ti, #eiiii«, #^«M alt werden 
altem. 

paniHUfPa-ienaüf pa-siiti 
perfektiv zn $^iu. 



/ 



M»iiU (. 2 dem. n aai. 
temiHi t. 2 dem. ta ttai. 

tesü f. 3 echwntcr. 
»ftrt» IM. ■'( sich. 
tümczü, giauciaa, »taüati be- 
decken, einhollen. 
ap-riawzü, ap-»iameeau, 
ajt-aMäiai nmliallcn, in- 
zielien. 
i-xianetü, }-»ütuctam, i- 
»iaü»ti cinhnllcn, einwi- 
ckeln. 
nu-HMMCzA, Md-«iaNC2(it(, 
«K-Mftd«ti enthallen, atu- 
7.ichcn. 
KinUra» (faUra»), f, -rA I, sdr. 
tinarfil {Mural itc]ima,l,tng. 
Sydünatt m. 2 Sidon. 
»ffgelläju, M^geliHi sichln (a. 

(I. dlBch.}. 
*ij^j«i »ijöti ticbcD. 
m-ar Siclmr. 

»gkia, -kio m. 2 hieb, mnt; akk. 
Hf;. «^Ay, M^i xdv. einmal. 
Kffld f. 1 kraft (weinr. HU). 
Si/Merg Silohn. [schwach. 

»Hjtnaii, f. -nd B, adr. »ilpnal 
Slmnn m. Simon. 
Sffjiiönaa m. 2 Simon. 
tiraift t. 2 vaise (poln. tttrota). 
'Sifrfja f. 2 Syrien. 
Syropin^cija f. 2 Syrophflnice. 
mVau (xi^lgju), tiMyti an- 

hiclcn. 
liali f. 1 naht, 
«lifjy« I. »hitoH. 
Hfimdau (»ikndau), liamägti, 
(ßiüHdifti) heizen. 
lU-tikmdaH, ui-tikmdjfH 
■nfhetzcD, anhetzen. 



tbtnaet, aiiaietat, »iHHi Mil- 
den, schicken. 
at-nunczü, ät-nunczam, af- 
ri^tli hersenden, hinwn- 
dcn. 
Uz-tiunczA, iiu-aiune»€nt, 
itz^iHtti aiMBcnden. 
nu-nunczi, nii-timncxau, 
ntt-niHtti hinHenden. 
pa-aiuncik, pA-tiMHcxau » 
/Ht«jt)«fi fortsendeR. 
«tficA, fiuvaä, »iiifi nlhen. 
t^tida t. 4 fachs. 
aHiMtM, f. 4A 3 (*kai»tti9, t. 
■li I ), ailv, ßka'utai hell, klar, 
gllnitend, strahlend, hcbr. 
akaMitman m.2 klarbeit, g^lanz, 

bchrhcil. 
tkaiMüa B- Hkdiidas. 
ikaititil, »kttif^tl zfiblcn, lesen. 
BkaUHun m. 2 zahl, anzahl. 
nkalhih, nknlbiaH, skalbti prO- 
geln,lchlagvn,mitdem waacb- 
blenel Bchlagen, waschen. 
Ui-»kalbiii,iiZ'tkftlbiau,iMi- - 
nktilbti aDBwascben ; iu-»i- 
tkitlhiä , itz-gi-üralbiam, 
im-gi-skalbti sich (dat) 
answascben. 
ikdmbu, »kamhtli IMen, aebal- 
Icn. dralmcn, klingen, Unten, 
äkandaa, »kand^i vereenkeii, 

crBfinftD, 
ikandinü, »ka Mi/JttfirerseDkcD, 
nnlerlanchen, ertrinken. 
nH-«kfindmA, nu-«ka»dlnti 
perfektiv xn tkamdin». 
»kaniu, f. -h) I, adr. ikamiai 

wohchmeekend. 
«lcrfrfra«m.flacbalx(polD.tfc(H^}. 



aitrtim, f. -<• 4 ä harn 

temi,iii l i |l,«>prt«a. 




gc^ (lUKUkt) bocM- 



AepttA f. 3 tieh. 

AeptUti f. 4 den. n dupelA. 

«MrryiM (pl. t) n. 4 kna- 

•nd qDenBg«; iMtr. dk«f- 

JcrgiMa adr. kreis md 

qner. 
ak^t, gJctndaü, tiftti KDter> 

■bken, im ertrinkeii Min. 

«JbfWi ertrinken. 
fltyU f. 1 loch. 
tkaa, itifliau, HkOH. fener 
inschltgen. [magen. 

ttävgt 1 iikäcü, -Bio 2) m. 
lUii*,«byRi<ni,«&Mi pflocken. 

«Üiiri 'ftbpfltlcken; hk-iI- 

tMcMt lieh (d«t.) »b- 

pAoekeii. 
tUHä, AtrioM, AirH nhei- 
den, treanea; ikMS^, ikf- 
rimt^, tktrU* üdt trouea. 



ikfriA abgemmAat, bcaaadeni. 
atjtabu, f. -la 3. adv. dtyjfcf 



aUatditd, «Hmrf^ hin- od 
beriiltlten. 

nnbertiUUternd unbrei- 
ten; iMg-n-aklnidaü, üi-ti- 
dtZoM^ sieh lentrenen. 
Oäläüa», f. -Hd 3, sdT. dt/j- 
rfiNol bis znra Bberflienca 
gefüllt 
akölininkiu m. 2 sehnldner. 
«troM/nA, ikrtUd^ acb im 
kreiM nmherbewegen, nich 
im kreiH tummeln, krciKn. 
tJcrdnda t. 4 alter pelx. 
Arelrti t. 2 mantel. 
«trepKfll (pl. t) m. 1 »cbleim- 



»kr$ni f. 2 Bcbrein, kästen 
(weiw. $krjfi^a). 

tkrgniM t. 2 dem. n ikrffni. 

ikibinK, tkiHnH beeilen; gktt- 
binA-$, tktbinti-t sieh be- 
eilen, eilen. 
pa-dMiim, pa-ttthinii 



ptJKktir IM miwhiMB 9- 
Amhnt», f. -H 1. Mr. ti» 
hrüa CiHr. Ink. fc Mg . 

pca, Trrfclai:«»; at*arfi:i^ 
»timdzM-: «M^»« tick bs- 
kUrcs. bCTc hwwJg flhrcm. 
»^ttumihi. mp-atM-miiam. 

«[-«»F f. 3 TimK <K. (L litKk.). 

nnnm, 
mm-ttmtu, nm-atut^t, ■»- 

nm. 

itifptA f. I Tcrbnrpmbeit, heim- 
li'-hkcii: inxlr. t^. *loplä, 
pl. tlapioHtU, tlitpfi'iini idv. 
hrimlich. 
theHL-rti». -ezo m. 2 whwcllc. 
«fralH, «/ffllnil. W(»j[-ri Khlei- 
cbcn. 

pr>-iiUnkn. pri-Ktinlaü .pri- 
tHükli bcniDscblcicIien. 
dtpin, »irpinü, »Ifpti Tcrlier- 
^pn;*ltpiH-ß,*Upinäii, »lip- 
fi-K Bich Tcrhcrpcn. 
nnnUpi», niitlrpwu, nu- 
»Upti rcrfaeinifirheii. 
pä-ßltpin, pA-»lipiav, pa- 
»Ifpli perfcklir in nlepik; 
pa-tl-tUphi, pa-*l-*Upia h , 
pa-ti-rifpli perfektiv ni 
»IfpiS-». 
Wojrt f. 1 piMge. 
tloginA, nloffinti bedrilckcn, 
plagen. 



■ Atiüm: pa- rfMHM ■. t wM^Atr, 




p^-«mmipm,ji*-*mt>gum,pit- 
rm*yli fnrtKbtcatin«. 
aawT«*. f. ^ l, adr. »mtaffiiil 

MNiil*«. f. -A I, mär. nmaliitii 

nfitb. ncopitzi. »pitxie- 
«aHliniH.?<)rache f pola-aaMM^V 
nurl-rd f. 1 kim. 
fmiM f I teer (kleinr. rmoJa). 
tmnrkiimiu ni. 2 ^mm, wvt, 

Mrcnpc, gratiMinkeit. 
MtfirZ-Hf r 4-1 1, «dr. tma^ 

litfi Mrcnp, pnoMin, stark, 

pcnallip. 
»mrfrrf f. 4 pcstank. 
imangiti, »mangiaü, fmoigti 

wOrpen. erwOntcn. 
tmtlliH. $meUiait, tmefiti er- 

Flicken trän», (ron pflanxim, 

die andre cnlrflcken). 
nii-^melkin, nk-tmeltUm, 
nu-tmeUii perfeklir n 

»mtMit, -r» f., m. nnd -fzo B. 

2 tmi (weiasr. »merf). 
ttneftiKlti*. f. -kd 4, adr, »meP' 

tinzlni tödUcb. 
tmilm, -it f. 3 sand. 
amihia» m. 2 gettank, rtlnker, 

lOderling, nichtsDRtz. 
•mfnftNK, tmiriinU stinken 

machen, gcalank TCrbrettcn. 



Wtfrterlm< 



pa-imlrdinUf jfOrsnürdifiH 
Tcretftnkern, mit gestank 
. erfollen. 
tmirdi», smirdSH stinken. 
imutkai m. 2 geige (kleinr. 

Btnyk). 
$mütyju, smütyti betrüben; 
tmüt^ü-^f 9fnütyii'9 sich be- 
trflben (weiwr. ftnucU). 

ti perfektir sn itnüiyj^B. 
imüina$y f. -nä \y adr. smüt» 
nal traurig, betrabt (weissr. 
9mutntij). 
imütngbi f. 2 tranrigkeit. 
mnüinifjUy imiüinyH betrfiben; 
im6tnyjü'9j 9miUnyti'$ sich 
betrübcHi bctrQht wenicn. 
ap-Mi'ßmütngju, apsi^ßmüt- 
m/tl perfektir zu Mtnüi' 
nyjü'9 

nusinmütnyjuj nu-ti-imüU 
m/ti perfeIctiT zu Brnüiny- 

$näpan ni. 1 schnabel. 
$ndudzu, sndudJtau, nuiuM 
schlammcm. 

p^'$naudiut p^'$naur 
dtauy pir-Bnauiti rer- • 
schlafen. 
pra-nndudlm, pra-indu- 
dioHf pra-inäuHi Te^ 
schufen. 
»nigas m. 1 schnee. 
inükhf-kio m.2maal,8chnaaze. 
$nMUf inMaui $nÜ9ti schlam- 
ineni. 

pririnfMUfpri-müdaUfpri- 
$nüsU schlammenii ein- 
•ehliunniemi einnicken. 



sU'BnMu, m'$ntidaHf hU' 
$nÜ9ti (lass. 
Hnü, $odinH znin sitzen hrin- 
gen, setzen, pOanzen. 
pa-ifodinüf pa-sodlntl hin- 
setzen, hinpflanzen.; pa-si- 
m)dinüf pa-Bi-sodinti sich 
hinsetzen. 
Sodätna f. 4 Sodom. 
iopäga» m. 2 Stiefel (kleinr. sa- 

poh). 
»Mas m. 4 sitz, thron. 
$6Unu, sötinti sättigen; »öH' 
nd-ü, Mötinti'i sich sAttigcn. 
pasditinH, pa-nöHnti per- 
fektiv zn Bötlnu. 
ipdrdat$f $pdrdyti mit den 
f&ssen schlagen, stampfen; 
gpdrdaU'gf spdrdyti'M dass- 
$pdudäUf 9pdudiaUf ftpdusti 
drfickcn, drängen. 
pri'SpdudzUjpri'&pdudkaUf 
prt'spdugti bcdrOckcn. 
uZ'spdudkUy ui'BpdudJtan, 
ut'spdusti zudrücken, ver- 
siegeln. 
tpaustüti f. 2 kelter. 
»p^JH, $p^jaUf spHi zeit haben, 
gclegenheit haben. 
at-spSju, at-np^jau, at-npeti 
perfektiv zn $p^ju. 
ui'SpijUfUi'MpSjaHfUi-sj)M 

antreiFen. 
»pidudauy »pidudyti oft speien, 
spnckcn. 
ap^pidudau, ap-Bpidudtfti 
anspeien, anspucken. 
Bpidmätda» m. 3 ansgeworfncr 
Speichel. [speien. 

ipiduju , »piöviau , »piduÜ 











pm-dtiimf». pa-^eitmti per- 

«)y«. fbc^i». iMii hh| !■ Aafia. ■f«af«AM. ttrmgli neh 

^n. bn, Mck indenvtMB, «ich 

«rw«*, f. I «CmM- ««rf««»!. Ftriabc«. 

ir^Ä f. I MaMJascW. f<r«i«, attMfti Mi>(n>ra. 

jih. TwvrkKll. Wftip. «ökMB. 

«MUm i^pL L f. ä w«tet«y. ^fpm» m. Sttfkam. 

•Mf«* WL 3 tiKk, ifrrft// f. 1 Kka«. 

«Wd«« m. 2 Mal!. ihH<u ». I pfaw. 

«i«Mi».-lMM.?i)«a.ni((l/u «MKdrnu ■- 3 ^Umt. 



WtfirtarbttelL 



Hinkommen, Terrecken (ron 
rieh). 
$Hprgbi r. 2 sarke, festigkcit, 

Widerstandskraft. 
Mprinu^ Mprtnii stärken, 
kraftigen. 

pa-MprinUf pa-MprinÜ 
perfektiv zu stiprinu. 
stipfiuff f. -H 1, adr. Btiprial 
stark, fest. [^iF)* 

9lfryju, 8^grjfti steuern (kicinr. 
i'MtffrtfjUf i'Hgri^i hinein- 
stenem. 
Högas m. 8 daeh. 
#f<{;«, stdjau, $töH sich stellen; 
ntöJü'Sf 9töjau-$t 9töti'S sich 
stellen, sich erheben, ent- 
stehn. 

' ap'$töjuj ap'StöjaUf ap- 
stöti umringen, nmgcbcn; 
ap'$i'9t6JH , ap-si'Btöjau , 
ap'iti'ittöti stchn bleiben, 
still stehn, anhalten, auf- 
hören. 
ai'Sföju, at'9tiijaUf at-stöti 
abstchn, sich entfernen; 
at-si-MtöjUfat-ifi'Stöjau, at- 
8h8töti sich, aufrichten. 
i'$töju, i-9töjau, \'$föH ein- 
treten, [aufboren. 
nU'Stfijtt, nU'StöjaUf nu'$töti 
pa'MjUfpa'$töjaH,par8töH 

werden. 

pra-itöjUf pra-stöjauj pra- 

«fd/i verlassen, aufgeben. 

pri'ttöju, pri'MjaUf pH- 

$töti beistehn; part. perf. 

pass. prUMtaM besessen. 

ßU'HöjUf 8u-HöjaHf su^öti 

zusammentreten ; m-ti-W<5* • 



ju, mi-ri'MjaUf su-ri-gtöti 
dass. 

beistehn, schotzen. 
HoköjUf gtoköti mangel leiden. 
gtolcutü, 9tokaü, stökti mangel 
bekommen, in mangel ge- 
raten. 

pr%'$tokHü,pri'9tokaÜypru 
ntökti perfektiv zu stokHü. 
$tomü ni. 3 wuchs. 
H&viUf ftovSti stehn. 

nu'HtöviUj fitf-Wor^^lniedcr- 
treten, durch stehn ver- 
tiefen. 
9iräintijuj Bträingti stemmen, 
stfltzcn. 

pa-9trdin^jUj pa-ntrdinjiH 
perfektiv zu 8trd%mfju\ 
prt'$i-fttrdinfjju , pa-tth 
Mtrdinyti sich stemmen, 
sich stutzen. 
$frdkt huscht 

straüga« m. sträng (a.d.dtsch.). 
$trangilUf -lio m. 2 dem. zn 

strafigttB, 
tMtWit (pl.t.) f. 4 lendcn, kreuz. 
HuhA f. 1 Stube (a. d. dtsch.). 
9tüi halt! (poln. stöj). 
stukilUf 'lio m.2 dem. zu MtitkfM, 
tttükii, 'kio m. 2 stttck (a. d. 

dtsch.)* 
itulpas m. 1. Säule. 
HumiüfjftümiaUfStütntiniowciu 

iJii'gtHfniUf üZ'BiümiaUf i$Z' 
gtümii hinausstossen. 
«<ftiida«m. 3 stunde (a.d.dtseh.). 
iiurlükai m. 2 hase. 
Hüpa f. 4, MpoM m. 4 ^stof 
(flOssigkeitsmass), humpen. 



■■« 




perfekÜT n ■ 
f . -U 4 

»mmlrkm, C -ll I. ftid 

i*M« «. 3 «tfcm. 

mifkrtU t 4 TTriultK. fasle*, 

M~-^yM akpDwtBk «w- Mim.t.-nlS.WT.MntfnliJK. 
*«. ■ 

»mt*in.fri-tt-»m rAnrit ,pri- 
armfhli nth roll fan^oi, 
firli »11 «rhlQrfm. eich 
tnJl bmI voll trinkcii. 

«■rtai-mo' m. 2 Tcrvunmlnng. 

Mi-aaNM B. i nln^ciL 

■•■ifAftMiM B. 2 rerfa^initiinji:. 

ntririmut* m. 4 scb-'ipfiuig, 
redt-'-pf- 

■älii. nri-MiA. r«X^i MratmcB, 
bnwnKii, Nupra. 

«w/tt* HL. ^ hank. fsciKinel. 

fititA. -iiv m. 3 dem. in wnlaa, 

Karhnh*'. f. -ta 4 liemlitrh 
ETnifhiij:. ricmlich schwer. 

rrfiitu. f. -iil I, «dv. arWl-ff/ 

rreiitttii f. 2 ^«sDmlbpit 

«rA>iWrini. «r^uHiirfiiifi prfla- 

«cn lupen: $rnl-i»dinti-», 

trrikindimH-t cimrader grV*- 

>CII kMKD. 



»*!«.;■• m. - rKfctrr r««. tmifj*'~. 

<mli>- <. •xi-^afi« km- Ukd 

tmtn. •vtiid. (»l-fi drrkcB. 
wti»il>'» . wSrpcn ; «il w-t , 

Mch "t»din, Mck IktwüiIkv 
wv jvfl, hnrlif , bebend«*. Äf »- 
KT !Pin- 
iifh<ni Ib. n^-Mjt (t4 . itp tülH 
nmlrvbcK. dirrlivandcm; 
A^i~ral^. op-fi rtikaä, 
a^nikti imkcbn-« iiilr. 

hcd^itan^ni. 
mU«m, «li/yfi bifteii. dftHn<MeB. 



Wörterbuch. 



ivHkinHf iwM'inii gcsand lüft- 
cheiii ^sand sein lassen, 
d. h. grossen. 

at'MväkinUfat'9c4ikinti Tcr- 

. absehiedcn ; at-ri'SvHkinUp 

at'ii'tftiilinfi sich verab- 

schiedcn,abseliied nehmen. 

perfektiv zn wHkinu* 
ntiktf^f 9veikaü, svelkti ge- 
sandcn, genesen. 
pa-BteOct^üfPa-mpeOcaüfpa' 
ittefkti perfektir zn ivei- 
h$tü. 
wüan Ol. 4 weit (welssr. $tH). 
iveiilhf Ah m. 2 dem. zn nti- 

witimaSf f. -mA 3, ady. moe- 

iimai fremd. 
ttiiinü'ti^ Bt^Hntirs fremd tun. 
ap-si'Witinu^ ap-n-nteHnti 
das fremdseiu ablegen, 
sich bekannt machen, be- 
kannt werden. 
9vitiszka$f f. "l'a 4, adv. stt- 
tUzkai weltlich, [nciczat. 
mret^Mf -czo m. 4 dem. zu 
ntetlyczä f. 2 gastzimmer 

(weissr. ncMlica). 
9vfftü, avil-aüf svlHi schwelen. 
pri-tütflüf pri'ivüaü, pH- 
$tilü Tcrsengen, anbren- 
nen, verbrennen (von spei- 
sen). 
wyrüju, wyrüti hin- nnd he^ 

schwanken, taumeln. 
scötas m. 2 gevatter, boeh- 

zeitsgast (weissr. $vai). 
itotbä (9vadbä) f. 1 hoehzeit 
(weissr. waiha)* 



Htoöthininka» (9cÖdbininka$) 
m. 4 bochzeitsgnst. 

izakä f. 1 ast. 

$zäki f. 2 gabel. 

$zäknlM, 'in f. ] wnrzel. 

9zallJi, 'ii t 1 Seite, gcgend; 
lok. sg. $zaU znr seile, ne- 
ben, vor; Mzaliti in die scitc, 
d. b. fort, hinweg. [kalt. 

ndltan, f. -tä 3, adv. naltal 

BzaltUi, <zo m. 2 kälte, frost. 

$zaltg$ziui9 m.2 schnize, schnlt- 
helss (poln. nzoUyn). 

ndrvan m. 3 hämisch, rOstung. 

izdudan m. 3 Strohhalm; pl. 
Mzaudai Stroh. 

9ZdudaUj nzdudyti schicspcn 
(dnrat.). [»cn. 

zzduJHj szöviaUy Mzduii schics- 
nu'szduju, nu-szöüiaHr nu- 
/rzrftff tschiesscn, hinschics- 
scn, erschicssen; nu-ni- 
szdujUf nU'Mi'SzöciaUf wm- 
Bi-tzduti sich (dat.) schics^ 
sen. 

»zaukiü , nzankiaü , $zaükti 
schreien, rufen. 
pri'Mzaukiüf prl-szaukiau, 
pri-nzaükti zurufen. 

nzaüksman m. 1 geschrci. 

$zduk$zta$ m. 4 lOfTcl. 

naünoM, f. -nd 1 gut, trefflich. 

izaunüMj f. -ni 1, adv. ßzaü- 
niai gut, trefflich, tttchtig. 

Bzeim^na f. 4 dienerschaf t, gc- 
sinde. 

tzikan m. 3 grtlnfutter. 

$ztk9ztan ni. 3 bannistnmpf. 

ifziMMM, »Uo m. 2 dem. zu 
BzßeoM. 



Mzelmh, -mio m. 2 lohelin (a. 

(I. dlKh.). 
Mzelmtfitä t. ! «rliclmcnstack, 
MtelmgMU t 2 fn-vrilat. 
uelpiit, Mttiptaü, »ttlfili for- 
dern, helfen. 

/Kl -»z^pti, jui-iuelpiatt.pn- 
sztipti päfcktiv xD «#/■ 
^im; pa-m~Kt!piii. pn-»l- 
iizelpiam,p«-in*:flpti «ich 
bcIFcn, lir »icli sorgen. 
ufpi; -fg t. 4 und -;>fo m. 4 

schiff («. il. mIdlKch.). 

tztrik, »ifrUtu, ti^rti fnttcnt. 

bu-ßzeriti, iiz-gz(rian, üi- 

fzfrti aotfatfpni ihisciim 

CImIc »k« wintere fflctent); 

tl'2-i.l-KZfriH, l«-W-M#- 

rwi w , iir ni-*rfr/ i üieli (dat . ) 

aD<>fntlcm. 
pi\»zrriti. pa-ßzMa», pa- 

»irrti iicrfekllv 711 »zerUt. 
$znizftix. -ho m. ü ficliatlcn. 
tzenzrrgi", (. -ge 4 ^chsjährig. 

uztfzi. f. »Zrfziof BCcIlS. 

»ifHiiaffif^iimferiiijMiii. t. -pn, 
adv. gzenzMtdeizimterifipai 
wchrj^fflltic- 

»sfuzitltininkf f. 4 iriichnerin. 

»zf^itai, f. -M scchettT, mcIisIc. 

ufli\nnii m. 2 witan (|H>ln. *;a- 

M^Yra f. 4 iclt (kk-inr. iiitor). 
UMlp sonst; ii2M/|> 11' teip BO 

nn() BO. 
uian (ßzii\), "iiänm hierher. 
ßxiandfn hentc. 
«nnKriHÜ, f. -M^ 2 nördlich. 
iäianr^ m. 3 nordtrtni). 
uülustiA • I , «iriMWJOK - a , 



*■ ai 

aiiltiKzti-» sich »trlnbcn 
(vnn den haaren}- 
pa ni-»zitlu»tiu .pa -iti-Mzidtf 
»zia«, pa-»i-giultt»eti per- 
fckliv xD »xiihiKiiä-». 
»ticzon, »zieznnai hif^r. 
»tU:»£nä f. 1 weiches Icder. 
ntikmnini», f. -n^ 2 Icdcni, voq 

wricliem (cd er. 
»ztia» m. I haidc. 
MztlilrtH, laUitjffi wArinen; tziU 
dnu-*, ulldgti-4 sich wlr- 
nien. 
jm-nzlldau, pn-ßzUHj/ti per- 
fektiv 7.n Kzilfiau; />a-»t- 
«;>/r/<i H . fta-Mt-tzIlHgli per- 
fc'kltr CO »tildatt-K. 
Mzilfli», -lio m. 2 dem. £0 *zH<is. 
Kihtjg n. 1 *ci<lenradcn ; pl. 

fzilk'il scidc. 
»zilk^li», -lio m. 2 dem, zn 

»zilklnin, f. -ne 2 seiden. 

Ki!tai'.t.-tt>i,aAv.»ziHal\cHno. 

»ztßlü, Kzilaü, vUli warm wer- 
den. 
m-gz;/lü,9H-i'zilaS,im-iizilti 
pcrl'ektiv zn »iglk. 

gziifita» linndcrt. 

tzimteriiipn», (. -pa, adv. jt2tm- 
teridfiai Ii lindert faltig. 

gzimUtiinkn* m. 2 haaplii'rinn. 

ßziititsitikig, f. -ki 4 handcrt- 

Mimißzakitig, f. -U 2 dem. n 

tänkarka f. 4 BcbAnkwirtin 

(wcissr. Mmtarita). 
uihkoring m. 4 echlnknirt 

(poln. «jrnH'ar«), 



»zUAt, f. tztekiä ein solcheri 

eine nlchc. 
»rirdili f. 2 flcm. tn $tirdl». 
uirdlnga$, t. -ga 4, adr. titr- 

(jttt^r herzlich, mlMhenif, 

Rltig. 
$iirdlt, -i» t. A herz. 
azirdgti f. 4 den. zn szirdU. 
tzi?m<u, f. ffld 1, «df, ttirmtU 

RTiitiRchliniiili^, 
$tiriizl§» m. 1 wespe. 
«zl«, f. fzl dieser, diese. 
uUa», f. -M dieser, diese. 
izite}po iiiziUipo), tzitelp {tzi- 

tfip) anr diese weise, so. 
»tUükt, f. izitoMä ein solcher, 

eine miehe. 
Mziiili {. 4 sehnte (a. d. dtsch.). 
»zlApia», f. -piA 1, adv. »zla- 

pial nus. 
aziilpinu, tzlipinH nus ms- 

clicn, netzen. 
izliitrpiii, »zliurpiaü, »dinfpH 

schlurfen (s d. dlscli.). 
nlori f. 1 ehre, hcrrliehkeit. 
tzUivinga$, f. -j^fi 4, iidv. «/o- 

tin^fil herrlich, geehrt, vor- 
trefflich. 
ttlöeinu, lulövintt preisen, ver- 
herrlichen. 

pa-tzldctnu , pa-ialöeinH 
perfektiv zn »zlöcinu. 
szldvnat, t. -nA 1 , idr. gzlovnat 

herrlich , geehrt, berflhmt 

(|H>ln. alawng). 
ulotniu, f. -fU 1, tdv.ufoBiiiiir 

herrlich, geehrt, berflhmt 

(poln. «btiOMy). 
admbUjm, »duHH sehr hinken, 

Ubm «ein. 



«lAnuzf inteijektlon beim hin* 

einschleichen. [lUikyi). 

izlüitüu, ulüii/ti dienen (poln. 

pa ■ tzlsigj», pa -tzl^iyti 

perfektiv sn »tlai'iju. 

tzlBju, »zlaciaü, gzlSti fegen, 

kehren. 
MÜMau, »zlüitgti ivischcn. 
Hu-azläatau, nu-nzlätigti 
abwischen ; nu-ri^zt^nlati, 
«u-ti-Mzlßttjfti sich rcin- 
wiflchen. 
»zmtigdju, tzmagtUi ni't der 
pciische hin- und hcrlianen. 
gzmdta» m. 2 schnitt, li«p))cn 
(weissr. imat). [MmfilaK 
«tmötflü, -lio m. 2 dem. tv 
tzmükgzt hoBchl 
9znekttt f. 1 rede, gerede. 
«nei-A, iznek&i sprechen, sich 
nntcrlialtcn (nddtsch. »na- 
hen). 
nu-»l-»znf3iH,nH-»i-izntkai 
sich verabreden, (darcli 
wortc) nmgcstiinnit «-er- 
den. 
pa-fl-tzneku ,pa-iii-»z nek^li 
sich nntcrh allen. 
Mu-xi-azneku, »u-ri-»znekffi 
sich hcrslen. 
tznenleU, »zneknü, »znikti (nur 
in der znsammensctXRng mit 
pro-) zu sprechen anfangen. 
pra-nnenkü, pra-iznekaU, 
prteiznikti in sprechen 
anfangen. 
»zdbU f. 2 abel (poln. jzoUa). 
uoktmai m. 2 springen, tanzen. 
MoiHii^fiuwiD.4Dmlierbllpfen, 




uokinfju, azokimfti wnlin'- 

hOitfen, tanien. 
kAC-w, -Mb ni. 2 tpranp, tanz. 
uökm, uttftH, uökii «pringcn, 

tflflKCB. 

flf -«dhi , at'*:Akitn , at' 

»tikH benniiprin^ii. 
\-'z6km, i-xziU-au, %-*zilH 

hioehMi|irin(;cii. 
ifz-uüm, Ut-nzdkau, iw 

»lökti liinaii<Wfiriii|^n. 
nn-gzikm, numzAkan, nn- 

»zikti fainabn|>riiif:cii, bin- 

pa-in6'ku, pn-ßiAiau, pa- 
azäkii pliiulich Biifoprin- 
geii. 

*2rfnn« m. 4 Mite (des kJlqwre). 

»zpaetruju, »zpaefrüti spazie- 
ren (a. (I. disch.)- 

fzpfliiiju, Mzpfliüti npiclcn (». 
d. dtsph.). 

pa-izpfUiiju , pa-nzpflüiti 
vortpielen, anfBi)ieIcn. 

»zpflmona» [nzpUmonait) m. 4 
opiclmann, mneikant (a. d. 
diBch.)- [»zpllmona». 

izpUmonHi», -lio ni. 2 dem. ta 

»zpö»eu m.4 Bpasa (a. d. dtsch.}- 

»zrapüju, izropüti »clirobhen, 
icheneni (dUch. schrappen). 

»ztal tiefa dal 

KÜrSizyju, tzirötzyli znr eile 
antrei ben ; »ztrönzifjA-s, iztrO- 
»zyti-M tlcb beeilen, emsig 
aeio. 

iztükA f.2 apam (weissr. Huka). 

fztuitaeöju, iztukaväti Bpissa 
machen. [(a. d. dlach.)' 

utüpgeli», 4io m. 4 MSpael 



*2fHrnifi«ni.4Mann'A.d.dttcli.)- 
iznda* m. 4 kol, tniM, ttiifla- 

lipps tetip. 
tiadinfju, Mttdint'li Im niiat 

wählen. 
'zidUttriK (pl. 1.) f. 4 miiit- 

waifcn.leitcrwagcn «am mist- 

fnbrcn. 
atiifii f. 2 Bchcrhc, irdnci f^ 

azükUriv, aztikieriau {iiziiklt- 
rrjau), »ziikUrti i»zükitril{} 
ein wen iß aoffichrejcn. 
pa-KZükitriu ,pa'»z u kitria» 
! pn-tz^kitrejauXpa-Kttik' 
terli <pa-tz^kUrHi) laot 
nifcn, anschreien. 
»zuting» m. 3 brnnnen. 
»mha», f. -nä ], «dv. «nt/iuit 

trefflich, stattlich. 
»zunylu, -ezo m. 4 dem. xn »zi. 
»zunkd, »zukaü, izükti auf- 
schreien. 
im-*zunkfi, m-gzitkad, «- 
izitkti dam. 
uilfj^'u, *z(]/^fi scherzen, iclicn 

treiben (kleinr. hiljftg}. 
Mziitinu , mütinti scfaiiiorcUp 

brflhen. 
szütkä f. 2 sehen (kleinr JMfita). 
tzävü, -CIO m. 2 achnn. 
Kil m. 1 hnnd. 
tziiUaU im galopp. 
tzvdnku*, f. -(1 3, adT. tudn' 
kiai anständig, fein, arti^. 
»zvdpt ansrnf bei schneller be- 

weirnng. 
izvtczü, szt!iczai, txvltti leach- 
len. 
ap-tzTfait, ap-$xtHenmr 



$Bi 



Wörterbuch. 



ap'8zvMi nmlcnchten^ be- 
lencliten. . 
p^r-szviczun^ ph^szvHczaUf 
pir-szvifdi dorclilcnchten, 
vcrklärenf•|l^r-M•«^o^c^tly 
pir-H'MZviezaUf pir-ri^ 
sztMi sich verklären, rer- 
klftrt werden. 
stvekzH, Bzeekzaü^ sztetwH 
glänzend machen, putzen. 
nu-Bztdezü, nit-nzveiezaUf 
nu'SzvfMi abputzen; iitf- 
tii'iveiczüf nu-H'SZvei' 
ezaUf nu'9i'9zveuti sich 
abputzen. 
SzveUterUt -rio m. 4 schweizer. 
szvelnüM, f. -fii 1, adv. szveU 

niai weich, sanft, mild. 
izcenczü, sztenezaü, nzv^M 

heiligen, feiern. 
izcentaSf f. -fd 1, tidr. izven^ 

tat heilig. 
8zveM4 f. 2 feiertag, festtag, 

fest 
szv^sgbi f. 2 helle, licht 



izvisüMf f. 'Hl 1, ady. szvfgiai 

hell, licht. 
9zvitü(9, f. -ii 1, adv. gzviüal 

frisch (poln. hoUty). 
MZvUpinUf BztÜpinti pfeifen. 
pa'gztllpinUf pa-ffzvilpinti 
vorpfeifen; pa-si-nztlfpi' 
nutpa-ßi-iztüpinti sich et- 
was vorpfeifen. 
Bgvüpiü , Mzvilpiaü , nzvilpH 
. zwitschern, pfeifen. 

pa-szvüpiüf pA-szvUpiaUf 
pa-iztilpti perfektiv zu 
Mztilpiü. 

su-szvilpiüfjfü'SZvilpiaUjMU' 
sztilpti zusammenpfeifen; 
sU'Si'tztüpiüj su'9l'$zcil- 
piaUf stHnrtzvilpti sich 
(dat.) znsammcnpfcifcn. 
8zvilpuka$ ro. 2 pfeife. 
szvintii, szvitaü, szvltfti auf- 
leuchten. 

pra-nztiniü , pra-nztüaü , 
pra-szvisti perfektiv zu 
nzvintü. 



T. 



iabdkas m. 2 tabak (a. d. dtsch.). 

fälpäkpalaikis, -kio m. 4 schlech- 
ter tabak. 

iaezaü dennoch, gleichwol. • 

iadäy iäd dann, alsdann. 

Taddiü8ziM m. 2 Thaddäus. 

iof, ntr. zu tä$ das; als koqj. 
so, also, deshalb, da. 

i4agi {tal mit dem hervorfaeben- 
den -gti das, to, also, de»- 
halb, da. 

ialpOf iaHp so. 



iaipogif tafpgi (tatpo, talp mit 
dem hervorhebenden -gi) so. 
iaipojaa, taipiaü eben so. 
iaisaüf taU^i richten, rOsten, 
in Ordnung bringen; taUaü-s, 
iaitfjH'M sich rflsten. 
Uz'taUaüf Uz'Uiinf^i aus- 
richten. 
pa'tai$aüf pa-iais^ per- 
fektiv EU taUaü; pa-ri- 
taiioü^ pOrri-iaiBjjH per- 
fektiv ZQ teifuA-f . 



Wörterbuch. 



pri'tahaü, pH'taUjjii «u- 
richtcn; pri-ni-taisaü, pri- 
Hi'tainyii sich xnrichtcn. 
nu'tahaüf 9u4aui^i Kusam- 

mcnHlgcn. 
ut-taUaCj ui'fais^i vor- 
richten; ui-9i-tai$aü, «i- 
n-iainjjti sich yorrichten. 
iäkojf m. 1 lanf, fnenpfad. 
tak^Un, -Iw m. 2 dem. zu täkaa. 
talyta hehr. taUtha mägdicin. 
taJk(i f. 1 znsanimengebctne 

arhcitcrscliaft. 
Tamönzinn ni. 2 Thomas. 
tampiif tapiaü, tdpH werden. 
ianiBä f. 1 finstertiis^ dnnkelheit. 
iamsffbe f. 2 finstcrnis. 
tamsüs, f,'8l If tiAy.tafhsiai fin- 
ster, dunkel, [f. 4) dickicht. 
tanl'umf/naM m. 4 (tankumt)n^ 
tdnkus, f. 'kl 3 dicht; adv. idn- 

kiai dicht, oft. 
tarabinttf tarabinti schleppen, 
pinmp fortschafTen. 
iftZ'tarabiniij inz-tarablnti 
pinmp hinansschafTen ; isz- 
ghtarahinü , inz-ni-iara- 
b\nti pinmp heranskom- 
men. 
iariüf tnriaüy taPti (tar^ti) sa- 
gen; tariii'gy tariaü-nj taHi-$ 
(iaryti't) von sich sagen. 
Isz-tariUf hz-tariau, isz- 
taNi {isZ'iarj^i) ausspre- 
chen, heraussagen. 
8ü-iariu,8ü4ariau,9U'taHi 
(m - tar^i) Obereinstim- 
men; 9U'H'tanUf iu-H-ta- 
Hau, BU'H'taHi {mHA-ia- 
rjfti) lieh verabredei^. . 



iahuu m. 1 dtener. 

tarndujUf tamduii dienen. 

tai^p, präp.m.d.^n.yiwisehen, 
anter. 

tdrpm m. 4 swisehenranm. 

tarpMtü, tarpaA, taPpti ge- 
deihen. 

tdrH als ob, als wenn. 

tdrgzkUf tartzk^ti klappern. 

tanzkiü, tarszkiaü, iafkgzH 
klappern. 

td8, f. iä der, die; zusammen- 
gesetzt täiU, töju 

iHsjfk (verk. ans tu sgki) da- 
mals. 

tdsze f. 2 tasehe (a. d. dtscb.). 

tataf (verstärktes neutr. taf) das. 

tdukan m. 3 fettstOck; pl. tau» 
kal fett. 

taurilitis m. 2 teller (poln. fa- 
lerz), 

tävo gen. poss. zu fA. 

tavöran ni. 2 waare (mss. totar). 

ie- vcrbalpartikel beim per- 



miffsiv. 



tegül (te- mit dem verkürzten 
|>ennissiv von gulSti) eben 
so gel^raucht wie ^e-. 
teiklü, teikiaü, telkti fttgen. 
pateikiiif pA-teikiaUf pa- 
telkti sich's wol fügen, 
sich 's bequem sein lassen, 
müsse haben, mOssig sein. 
pri'teikiüf pH-teikiaUf |irt* 
iefkti zukommen lassen, 
schenken. 
ielpot te9p so. 
te'pojaüi teipiaü eben so. 
teisgbi f. 2 gerechtigkeit, Wahr- 
heit. 



f!fiM«i«««qpii^ 



WOrUrbveh. 



tÜBinUf tiisinii rechtfertigen, 
entschuldigen; tüsinü-s, tti- 
$intl'$ sich rechtfertigen , 
sich entschuldigen, [recht. 
triifün, f. -#i 1, ady. t^Uiai ge- 
iik so viel. [fcnd. 

iikinaSf f. -nä 8 schnell lan- 
teküt ttküi laufen, fliessen, 
anfgehn (von gestimen), hei- 
raten (vom weib). 
Uz'teJcu^ iBZ'ttkHt heraus- 
flicssen. 

üi'iekUf ut'iekiti anfgehn 
(von gestimen). 
iüpUf tüpaüy tilpti ranm haben. 
wMelpUj 9U'iüpaüf 9u4ilpti 
snsammen ranm haben, 
sich vertragen, [tjamyfy). 
iimyJHj timyü merken (kleinr. 
ui'timjgJHf ui'timyti be- 
merken. [tefnny6ä). 
iemngezä f. 2 gefängnis (kleinr. 
iempiüf tempiaüf tei/lkpti span- 
nen, dehnen. 

i'tempiüf \-tempiaUf i-teihp» 
H perfektiv zn iempiü. 
thn$tu, temaüf timii sich ver- 
finstern, dnnkel werden. 
iH-OfMiu, 9U'iefnaü, su* 
tinUi perfektiv zn timHu. 
tim^ iinai dort, da, dahin. 
Unkü, tekaüf (Mi zufallen, 
zukommen, erhalten, genug 
haben, genOgen, hinreichen. 
iepüp tepiaüf UpÜ sehmieren. 
äp't^fUf äp'tepiaUf ap^ipU 
beschmieren. 
Ilf , prip. m. d. instr., gegenüber. 
UM t. l Wahrheit; Itf iM^, 
abgek. Itf tt$ wahrlich. 



tiitögiaif tiriög gerade aus. 
ieiiäj tMiti ausführen, aus- 
richten. 

dt-iMtu^ at-tes^ti verspro- 
chenes erfüllen, wort hal- 
ten. 
tMüf tisiaü^ iigti strecken, 
ausspannen, ausbreiten. 
at'tisiü, ät-iMau, at-tiM 
aufrichten; ai-iuHttiü, at- 
Mi'tisiaUf ai'H^tiati sich 
aufrichten. 

UZ'tMüjUZ'tiriaUf isZ'iMi 
ausstrecken, anlegen (ein 
gcwchr). 
p^r-tMUf p^T'iisiaUj pi^r- 
tMi darflberspannen;|>^ 
H-iisiu, pir-H-HHaUj pH"- 
M-<Mt sich (dat.) darflbcr- 
spannen. 
teitamentas m. 2 testament 
^In. tetdament), 
(= te-siöv es stehe) es sei. 
:üt teszkiü in dicken 
^opfen oder stocken fallen, 
»ritzen. 

\9üte8zku^ sU'tMzkiti in 
tropfen fallen, sich auf- 
lösen, zu gründe gehn. 
tetilü, 4io m. 2 dem. zn titU, 
titü, -czo m. 2 vater. 
ietüiUf 'Jtio m. 2 dem. zn tHU, 
tivas m. 3 vater ; pl. tivai eitern. 
(MiUif 4io m. 2 dem. zu tSva^. 
tivüzkMf f. -la 4, adv. tivi' 

8Mkai viteriieh. 
iMnki f. 4 Vaterland, heimat, 

erbteil. 
tMizkiU f. 2 dem. zu tivUzk^. 
MvoMlf |-lf m. und tS erbe, erbin. 




tlcz still! hftltl 

iyeai r. 1 absieht; nnr ge- 

lirluchlich im instr. pl. t]f- 

Cioniis, tgexdma aitv. ab- 
sichtlich. 
iylit f. 1 stille, windstille. 
tSkan, t. -kd 1 , adr. tgkai still, 

lautlos, ruhig (poln. ctcAy). 
tgkan, t^koti lanern. 
iikfjima» m. 4 ^nbo. 
f^kiniju, tykMti Uufin. 
tgtinu, tgkinti leise gehD, 

schleichcu. 

pritgkittu, pri-tgkiMti her 

anschleichen. 

tikiH, fikfti glaabcn, rertrancn. 

na-tl-fikitt, nu-ri-tikiti sich 

ixrIftHen. 

tikra», t. -rä 1 echt, recht; 

ndv. tikral nnd llkrat recht, 

gewiss, wahrhaftig. 
tat {tlk), tiktal nur. 
tylä f. 2 schweigen; instr. pl. 

iglomU, tgloma adr. still- 

schweigend. 
iyliii, Igl^ti schweigen. 
tiltag ni. 4 lirOcke. 
tiUilit, 4io m. 2 dem. zn flUa«. 
tj/lii, filaü, (Uli still werden, 

verstummen. 
nu-tylit, nu-tilaS, nu-HUi 
lierfelitiT zu tglä. 
l%Ui f. 2 lllsit. 
l^mfjug m. 2 Timftns. 
angingt m. 3 fsDlIenser, fanl- 
HnkUu m. 2 neti. [peU. 

tinkA, tikaü, tikti passen, taa- 

gen; d'nJtä-«, iikaü-a, tOcH^ 

sicli schicken, sich treffen, 

widerfahren. 

WitdtBaaa, budbHh dv 



«eh. SST 

i-tinkü, i-tika», {-tikti pas- 
sen, tangen, recht machen, 
willfahren. 
ifi-tinki, iu-tikaa, üt-tll-ii 
verictzend treffen, schla- 
gen. 

nu-Mi-tinicA, tm-M-tikaü, nu- 
ai-tAii rieh ereignen. 
pa-tinkn, pa-tikaü, p<t-tUcH 

gefallen. 
pri-tinkü, pri-tikaü, pri- 
tlkli passen, sich schieken, 
herankommen. 
«M-ttnl'H, m-tiktti, nt-tlkti 
tnsamnienpassen, sich rei^ 
tragen, begegnen, treffen. 
tlnta f. A linte (a. d. dtsch.). 
(yrtü, tgriau, tMi erfahren. 
Ui-tyriü, iii-tgriau, üz- 
Hrti in erfafaning bringen. 
pa-iyriit, pa-tgriav, pa- 
tlrti pcifektiT zn tyrii. 
jgnu m. 4 Tyras. 
tgtttikat m. 4 grosse menge, 
gedrSngc. (dtsch.). 

tAb(m-9, iöhgti-a toben fa. d, 
t^ain», f. -lä 3, adr. tobnlat 

rnllkoninicn. 
todil deshalb. 
togidil (,tddil mit dem herroi^ 

bebenden -gi-) deshalb. 
Ukt, f. tokiä, neatr. toktai ein 
solcher, eine solche, solche«. 
tölaii fem; nnr in adrerbiell 
erstarrten kasas nnd adrer- 
biellen rerblndnngenmitpri- 
positionen gehrlnelilicb: (o/l 
fem; tolgn in die lerne; Imm 
tilo ron fem; totiaa$ femer, 
weiter. 
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Miai, töl bis dahin, so lange. 
tdgdiauM gleichzeitig, sofort 
tölimaSf f. -mA 3 fern, entfernt. 
Mütnas m. 2 entfemnng. 
tralaldujUy tralaläuii heolen 
(von wOlfen). [tflmmel. 

tranksmas ni. 2 gedränge^ ge- 
MUzl'inUf tra^zkinti krachen, 
prasseln machen. 
9U'irä9zkinUj 9u4ra$zkinH 
sasanimenkrachen ma- 
chen, mit krachen ser- 
beissen. 
trdukauy trdukyii hin- nnd her- 

dehen, serren, raufen. 
Mnüciu^ irdukiau, trdukti zie- 
hen; trdukii^Bj trdukiaU'Bf 
irdukti'if sich ziehen, sich 
begeben. 

ai-irduktUf (U-trdukiaUt at- 
trdukti znrOckzichen; at- 
ri'trdukiUf at-si-trdukiaUf 
at'H'trdukti sich znrOck- 
ziehen. 
• i-irdnkiu , i-trdukiau , j- 
trdukti hineinziehen. 
isz-irduktUf i»z4rdukiau^ 
Uz'trdukti herausziehen; 
isz-si'trdtikiUf Mz-ii-irdu- 
kiaUf isz-rirtrdukti sich 
(dat.) herausziehen. 
nu-trdukiu^ nU'trdukiaUp 
nu'trdukti hinabziehen ; 
nu-si'trdukiUf nu'ßi-trdu- 
kiaUf nu-ri'trdükti sieh 
binabziehen, sich hinab- 
begeben, sich hinbegeben. 
9U'trdukimf9u4rdukkmfm' 
trdukti iQsammenziehen, 
serreissen« 



triezas, L *ezä dritter, dritte. 
tr€j\f f. trijoB 1 (nur bei pl. t. 

gebräuchlich) drei. 
trenkiü^ trenkiaüf treflkti 
schmettern, stossen, heftig 
schlagen. 
i'trenkiü, Jl-trenkiaUf f- 
treflkti einen stoss hinein- 
tun; i'ri'trenkiüf i-H-tren- 
kiau, i-ri'trefikti sich stos- 
sen. 
nu - trenkiü, nü - trenkiaUf 
nu-treltkti hinalistossen , 
nicdcrscIimetterD. 
tripas m. 2 stufe; pl. tripal 

treppe (a. d. dtsch.). 
trinffczai (pl. t.) m. 2 sommer- 
rock (von drillich). [drObne. 
trinkSjimM m. 4 drOhnen, gc- 
MnArif», trinkM dröhnen. 
trg9 drei. 

triideszimteridpMj f. -pa 4» 
* nA\.tri$de8zimttrtApaiixt\^ 

sigfllltig. 
triüsas m. geschäftigkeit, bc- 
mflhung, anstrengnng, arbeit. 
ttiüsinfjuj frio^titeft geschäftig 
sein. • [trivaC). 

frtr({;tt^rte(5ft aushalten (weifi^r. 
i$z-trivöjUf ifZ'trivöti per- 
fektiv zu trivöju. 
trohd f. 1 gebäudc, haus. 
tröksztUf trdszkaUf trökszti 
dursten, sehnlich verlangen. 
isz-irdksztu, i$Z'trö$zkaUf 
isz'trökszti durstig wenicn. 
tröpi/jUf tröpyti treffen, an- 
treffen, hingeraten; tröpf- 
jA-Sf tröpyti'S sich treffen, 
. sich tagen (poln. trafii). 



mmm 



uHrapgju, uHrSpgH an- 
treffen. 
iröpiMii, f. -nä \, attT. tropnat 
(rcfTeiid , trefflich , fflglicb 
(poln. trafHg). 
trühyju, trübgtimnt dem birteo- 
horn blasen (weisw. trmbi^y 
tredan», f. -nä 1, adr. trid- 
nal hcBchweriieli, tranrjg, 
bctrObt (weis!T. Irudnip), 
trUkufu, tn'ikau, trMii reiBsen 
iiitr., bcnten. 
m-tr^kstu, Ux-tr^l-au, i«- 
frükti amreiMen, entkom- 
mcn. 
Iriilt anrnf beim rcfncn. 
trHiltpa», f. -pä 1, tdr, frum- 
pal Knra. (karx. 

trumpiAleli», f. -M 4 ziemlich 
truinpinu, trmiRpinti kurz ma- 
chen. Tcrkllrzen. 
pa-trurhpliWipa-tm tfipi ti (j 
perfekt ir zn truihpinu. 
trunkii, trutttS, triikti sieb 
hinziehen, danern, weilen, 
zO^rn. 
ni-frnnkii, ui-tml-nü, vi- 
trttkti vcTzieben, zO^m. 
trHptitgt m. 3 brocken. 
trütiü, trüJiiaa, Iräutt zieh be- 
mnhen, arbeiten, wirtecbaf- 
ten. 
lre»Uju, irWtüli zieh zn zchaf- 
Ten machen, mtlhe haben, 
t& <in. [arbeiten. 

ttik$tanti» tausend. [che. 

ttUoM, t. talü 1 mancher, man- 
taleriapat, t -pa 4, adr. («Z»- 

riöpai mannigfaltig, 
teni«, iMkag, titkH fett werden. 



SS» 

Hpiit, tüpiaü, täpti tteh nle- 

derkanern, sich hinhocken; 

tapiü-», tapiaa-t,tipti-tA»aä. 

ui-iHüphi, ui-ri-ttpiau, 

ui-ri-tüpti sieb dahinter- 

hocken. 

tupiü, iupHi bockoi. 

Ut-iupiu , Ut-tupftt «na- 
hocken, d. b. bockend n- 
bringen. 
turgiu m. 2 mariil. 
IhHä, turiti haben, mOwien. 
Ap4«riii,ap4Mr£ti btütxen, 
in besitz nehmen. 
tuMa» m. 2 habe, besitz. 
tiuieztu, F. -aä 1, adv. tiuw 

czat leer. 
tttgenü, tazgfnti anklopfen. 
M,(il;iiri,ri^(i<«gteich, RogIeJcb. 
tiafi (TerküTzt ans tu eziaü) 

damals. 
fcdNOjr m. 1 tlnt. 
fcen'A, teiriau, ttfrti fassen, 
greifen, cinzanncn. 
<tp-tceriH, ap-ttMoH, ap- 
f r^Wi ararasscn, amzKnncD. 
nH-treriu, im trtria», n«~ 
ttMi crfaswn, anfassen; 
nM-nl-tetriu, nn-*i-triTiaH, 
nu-ii-tcMi anfassen, an* 
greifen, in angriff nehmen. 
tii-tceriii, n-tcirütu, ni- 
trMi erschaffen. 
UMa», f. -tä 8, adr. ivirtat fest. 
teirtgÜ f. 2 festigkeit, feste. 
tvftlu, teinaü, Mnti anschwel- 
len, steigen (vom wasser). 
ap-tv(i>tH, tip-Mnai, ap- 
Mnli nbertrctenCTomwa»* 
•er). 
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Mnti rieh stanen, an- 
flchwellen. 



ivorä f. 1 zaon.- 

tvordti f. 4 dem. tn tvarA, 



ühagoM m. 3 bettler; ühagaU üsat (pl. t.) ni. 1 sehnürrbait 
eHi betteln (weisar. uhohy). {tum. wfy). 



MagaujUp übaganti betteln. 
ubagi f. 8 bettlerin. 



U9nl$, 'is f. 1 distel, 
ui^li f. 3 laus. 



ubagllhf'liom.2iem.tnüha'' utlHus m. 2 lauseflnk, lause- 



gas, 
ubagggti f. 2 armnt. 
fibaM m. 4 hnfe landet (a. d. 

dtseh.) 
ugnili f. 2 dem. zn ugnis. 
fignlgf 'is f. 1 fener. 
üi lini! o! ach! 



angel. 
utin^jUf utiniii laufen. 

pa'UtMjH, pa-utinSti per- 
fektiv tn utinifju, 
ükf prftp. m. d. akk., hinter, 
für, wegen, nm; nach einem 
konipar. als. [hintertcil. 



M7nfiiilri7«m.4landwirt,bäner- iitgalin^ 4io m. 4 hinterende, 



lieber gntsbesitzer. 



nigimimas m. 2 gebart. 



iik^Asas {üfk'sosoM) m. 4 essig üilmoM ro. 2 sausen, branscn. 

(rnss. ukstut.) [ulyda). uJtitif statt, anstatt, 

tl/i/crnf. 4gasse,stra88e(kleinr. üiknmpis, -pio m. 4 winkel. 

uUiJH, ultiti heulen, ein ge- uÜPj\ma$ m. 2 aufgiessnng,. 



schrei erheben. 



aufgiessen. 



«mifi plötzlich, sagleichyschncll. nkmänymag m. 4 Vorschlag. 

Amrrrrfivm. 8 Windsbraut, wirl»el- . MpftlcaHs, 4io m. 4 gegend 

wind, windstoss. [trm). hinter dem rfleken. 

6mfr/fm. 2 sinn, verstand (kleinr. Mraszas m. 3 aufschrift. 

ili»f a« m. ohni. fass (a. d. dtsch.). üistaU f. 4 platz hinter dem 



üp^ f. 2 fluss. 

upiU f. 2 dem. zu iipi 



tisch, am tisch. 
uintaün fortwährend. 



•krddUy 'lio m. 4 ordre, befehl uJttmklmas m. 2 verzug, auf- 



(a. d. dtsch.) 



enthalt. 



ürva f. 4 loch, erdloch, hohle. üiteUdas m. 3 anflieher. 

ij. 

idegd f. 3 schwänz. iUti dnreh den geruch be-' 

üdJtu, Udiau,ü$H riechen, durch merken, Witterung bekom* 

den gemch wahrnehmen. men. 

ui'i'UdiH,ui'(hÜdiaUfUi'i' Ud f. 1 fels, felsenhohle. 



£ni, -lUt m. 4 eacbe. 

d«M r. 1 naaenlocli; pl. A^iM 

naae. 
Ari4iu,fi«^yfiricct]en,Khnnpfen. 
pri-ii-Bitam, pri-gi-M]fti 
sich satt riechen. 



vähaltu m. 3 kftfer. 
cadlndiriH, vadlndintt rnfen 
Ibkx-h, ncnnGn. 
atFndlndinu ,at-t!adindiittt 
hoHicImrcn lawcn. 
rfi(ifnä,tn<f)nfj rufen, holen lai>- 
scn; radinfl-t, vaäinti-ii sieb 
nennen, pinannt wenlcn. 
at-vadittH, at-vadinti her- 

bcimrcn. 
pa-radlnü, pa-radinti per- 
fektiv «n tMidtnA ; pa-ii- 
vadinii, pa-ni-eadinti m 
lieh rtifcti. 
pri-zridinü,pr%-vadlnti her 
xnm rcii ; y)r j-«'- r arf I n A j>W- 
A'i-vtidlt)ii zn lieh henn- 
rofcti. 
Xtt-tadinii, nu-vadinti »• 
iMiiinicnnifen; «u-fl-M- 
dinii, m-ii-vitdinti sich 
(dat.) znsantmenrafen. 
tadäja, vaddti orlflsen, «nslO- 
den, berreten. 
at-t>adüju, at-vadäti ans- 

lOien, befreien. 
üz-cadiJH, Ui-vadSti ans- 
lOacn. 
9adütoji$, -jo m. 4 befteier, 

erlfleer. 
wadiaju, vadiöH fflhnn. 



Mt 

«H-Ma«, M-iMyff perfek- 
tiv in ifattm. 
Ützvi f. 4 uhwiegumntter. 
fi«CM, -eh m- 4 achwifl^er- 
Taler, 



i»z-radiijH,iiiz-vadiAti Ter- 
f Ohren. 
riTrfimt (pl. t) f. 3 fabrieine, 

leine. 
ragig, -fi m. 1 dicb. 
tmgSili f. 2 dielnUhl. 
vagh'i, vftgiaä, vögfi ftchlen. 
pA-i-agiti, pA-tagiau, pa- 
tdgli perfektiv zn vagiH, 
valdaa m. 1 lank, hader. 
täidinii, taidlnti achco taasen, 
ersclieiuen lasnen; raidinüs 
caidInfi-M «ich selten laasen, 
erscheinen. 
vall'a* m. 1 knabe, janpj pl. 

railral kindcr. 
ea Jl'^Zi« , -/ io m. 2 d cm. an Katl'n». 
vaHUzkai, t, -kn 4, adr. vaf- 

kitizkai kindlich. 
vdik*zczoJH, vdikuczoti nmhei^ 
l^hn, wandeln. 
P^T-caikizczoju, p^vaik- 
Kzczoti darch wand ein. 
taikfztiufju, t>aik»xtin(fi ein 
wenig hin- und faergefan. 
pa-fi-vaikBttinfJH, pa-H- 
paiktiHntti lar gcnUg« 
nmhcrgehn^spazieren geba. 
vainlkoM m. 2 krans. 
tiainäcilt*, 4io m. 2 dem. za 
vainikai. 



Mi 



WOftotlnich« 



eaMtf« m. 2 ftucht 
vauTcas m. 1 heer, kriegsheer 

(poln. wojsko). 
taiföju, eaiiöti winseln, jam- 
väkar gestern. [mern. 

väkaras m. 3 abend* 
vakardtUf "czo m. 4 dem. in 

täkaras. 
takarfni f. 2 abendessen. 
vakarlnU, f. -i 2 abendlich, 
abend-; vakaHni {BCihivaig' 
zdi) abendstern. 
tdkmUtras m. 4 Wachtmeister 

(a. d. dtsch.). 
valandä f. 3 weile. 
valaüf rnlj^t zusammenbringen, 
ernten. 

nu-valaü, nu-vat^i abräo- 
men, ernten. 
pri-tal-aüf pri-valt^i mOs- 
sen, nötig haben, bedarfen. 
mi-valaüf tu-valjjti zusam- 
menbringen, sammeln. 
paldaüj tald^i regieren, herr* 
sehen. 

iu-ta!4aü, /m-rrfMj^M be- 
herrschen, abenvältigen. 
taldöfM8 m. 2 herrschen 
välgaUf vdlgifti essen. 

m-väl^/au, iitz-välgt^i aus- 



poHcdlgauy pa-välgi/ti per- 
fektiy zu tdlgau\ pa-ri- 
vdlgau, pOrri-välgyH sich 
satt essen. 

pri'Väl{iau,prl'Vdlgjfti sieb 
satt essen; prM-wUgau, 
prMiMgyH dass. 

nhüdlgau, nHMgjfÜ attf- 



talgydinüf valggdlnti essen las- 

• sen, zu essen geben, speisen,, 
füttern. 

valgiiy -gio m. 2 speise. 

valiä f. 2 Wille, freier wille; 
ni valiä es steht nicht frei,, 
ist nicht erlaubt. 

vdlkata m. 4 umhertretber,. 
landstreicher. 

vahczusm. 2 bezirk, regierungs* 
bezirk. 

vidüii f. 2 dem, zu valid. 

ta^izdüf »dio m. 2 röhr, pfeife,, 
flotc. 

tänagas m. 3 habicht, 

vandendtii, -ao m. 4 dem. zu 
tandä, 

tandenüiUf -ito m. 2 dem. zu 
vandi, 

tandrüjUf vandrüH wandern 
(a. d. dtsch.). 

tandü m. 3 wässcr. 

vapü, tapiii schwatzen. 

tütaüf variffi treiben, jagen; 
ddrhq varj^t eine arbeit för- 
dern, [treiben.. 
{-varaüf X-var^i hincin- 
Uz-varaüf Uz-varj^i hin- 
austreiben. 
pa-varaüf pa-varj^i antrei- 
ben, wegtreiben. 
pra-varaüy pra-toarjjti ver- 
treiben. 

9u-varaüf iu-varjfti zusam- 
mentreiben. 

tafdas m. 1 name; vaHa-n^ 
auf den namen, im namen» 

tafga9 m* 1 elend. 

vargdini f. 8 armes weih, elen- 
des weib«. 
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m-vedUf Hi'vedian, «i- 
rMi hinanfmhren; tti-H' 
tedUy ut'ihvtdkau, «i-W- 
tftdimxi sich hinaaffdhren. 
V€l sieh da! 
viidoM m. 8 gcsicht. 
veidilüf 4w m. 2 dem . zu viidwf. 
veidmaing$ m. 3 heachler. 
veidmainggti f. 2 henchelei. 
veikakM m. 3 tan, beginnen, 

verrichtnng. 
viikiatp tM' bald, in l(flrze. . 
veiläh^ ttikiaüj refkfi tun, 
machen, anfangen, zwingen. 
i'VeikiHf I peikiaUf i-relkti 
bezwingen, flberwflitigen. 
teMi f. 1 brat, zncht, art. 
vihdmi {rHzdn^ vHzdiu\ veus' 
dM sehen. 
inz-v^fzdiUy iMz-reizdÜtihnB' 
sehen; Uz'ni-tHzdtn^ inz- 
ri^reizdifi dass. 
rejA f. 1 rasen, rascnplatz. 
r^jaM m. 4 wind. 
v^jdtiJfy 'Czo m.4 dem. zn r^*n«. 
r«;V/^ f. 2 dem. zn vejä. 
vejü, tijaüy vjfti nachsetzen, 
verfolgen, drehen (einen 
strick), winden. 
nu'9i'reju, nu-Mt-vijaüf nU" 
9irtpi sich (dat.) winden. 
v^jHiilUy 'Uo m. 2 dem. zn r^a#. 
vikiä f. 1 wacht, wache (a. d. 

dtsch.)' 
vektüJUf vektüii wachen. 

tiUa spät. 

tädm {veUUju), teUHi regie- 

. ren, besitzen, an sich bringen. 

porvüdu (p€M9eldiju)f pa- 



vddHi durch erhschaft 
tllierkommcn, erben. 
viliai, til wieder, wiederam, 

noch. 
vilyjn, tilffti wOnschen, lieber 
wollen, befehlen (kleinr. re- 

pd'vHfgjUf pa-vilyti erlau- 
ben, befehlen. 
vetgi'os (pl. t.) f. 4 ostern (wciwr. 
velikodne), [schleppen. 

velküf ritkaüf ritkti ziehen, 
dp-relkUf ap-tilJcaily ap- 
tih'ti bekleiden; ap-s}- 
reJku, ap-tn-tilkaüj ap-ni- 
tilkii sich bekleiden, an- 
ziehen. 
f-t?e/Ä*M, i'tilkaüj i-tifkti 

hineinschlcppcn. 
nd'telku, nfhvUkaüf nu- 
rilkfi entkleiden; nn/th 
refkuy nu-Mt-tifkaüf «m-W- 
vilkti sich entkleiden, ans- 
ziehen. 
ifii-relkUf m-ttlkaüj äw- 
n7A*ftznsammenschleppen. 
t^fienA-^ f. 2 tcnfelin. 
vilniüM m. 3 teufel. 
vdlniszkaSf f. -ka 4, adv. r^l- 

niszkai teuflisch. 
velnMknztis, -czo m. 4 jnn^r 

teufel, feldteufel. 
vemiü, vSmiaUf v^mii speien, 
sich erbrechen. 
UZ'üemiUf iiz-vSmiafßf Uz- 
v4fnti ansspeien, aus- 
brechen. 

nu-H'VemiUf nu'ri'vSmiaUf 
nu-ri'VHnii sieh tflehtig 
erbrechen. 



WOrierlnlch. 



nn-r^Mdtnu^nH'tMUnii hin- 
ftthren lassen; nu-ni-vU- 
dinUf nU'Siv^sdinti sich 
hinfOhrcn lassen. 
BH't^idinu, siMfiMdinti ver- 
heiraten. [Inftig. 
v^MüHf f. -•! 1, adr. eMai kflhi, 
rfiziüt v9iz(H %VL gast gehn, 
m gast sein. [schein. 
eiszpatduJHf vfszpafduti herr- 
thzpaihf -4^$ m. 4 herr (nnr von 

gott nnd dem kOnig). 
eitä f. 2 ort, stelle. 
rüra f. 4 Sturmwind, storm. 
virerngi m. 3 lerche. 
ttk}man m. 2 wagen. 
rtiiniätiSf -ezo m. 4 dem. kq 
vet}ma8. [tet\ma9. 

vtiimHiSy 4io m. 2 dem. zn 
tiHnn, ritinti fahren lassen, 
auf dem wagen mitnehmen. 
pa-rizinUf pa-vitinti per- 
fektiv zu titinu, 
tlÜibai, f. 'ba 4, adv. rMi- 
hat ehrbar, keusch (rnss. 

tiHUju, t^Üiöti kriechen, un- 
beholfen kriechen. 
ißZ'ViiliöjUf fffZ'Viiliöti her- 
anfkriechen, hinanskrie- 
c-lien. 
reift, teiiaß, tiM fahren trans. 
UZ'Vein, Inz-veiiau, Uz* 
vMi hinausfahren trans« 
pa^eiUf pa^eUaUf par* 
rüii heimfahren Irans.; 
par-H-vehtf par-H-veiiau, 
par-tirfMÜ mit sich heim- 
fahren, [nig. 
9kMvina8, t-näS einzig, allei- 



vidut s. tidüM. 

ffidürmiliZf -lio m. 4 mitte des 
Zimmerbodens. 

tidürden^ f. 4, tidkrdänis, 
-nio m. 4 mittag. 

tidurgi m. 8 mitte. 

tidürnaIctiM, -^n f. 4 mittemacht. 

fridüM m. 1 inneres: f t^n hin- 
ein; \$z vidaüd von innen; 
vidui (verkürzt ans vidüjit) 
im innem, drinnen. 

t^dtuj tydM (nur in der Zu- 
sammensetzung mit p<f-) nei- 
den, beneiden. 
pa-r^diu, pa-tydM dass. 

v^lbiHUj vllhinfi locken. 

pa-rübinu, pa-rllbinti per- 
fektiv zu tHbinu. 

viliöju, viliöti locken. 

vglius m. 2 betrug, list. 

tfilkan m. 1 wolf. 

vilkSni f. 4 Wölfin. 

tilkiüy vükHi behleidet sein, 
gek leidet gehn,tragen (kleid). 

tUnU f. 1 welle. 

tiinönojf, f. -nä 3 wollen; sub- 
stantivisch gebr. wollner (sciL 
rock). 

vgnan m. 2 wein (poln. teino)^ 

tifidas m. 2 Spinnrocken, Spinn- 
rad. 

tgnycza f. 4 Weingarten, Wein- 
berg (poln. trtfifiteif). 

vgnffczininkas m. 4 weingärt- 
ner. 

vjffUdju, vffnUii wickeln. 
iU'tjfnUjUf iU'VffnidU zu* 
sammenwickehi. 

vinkuna f. 4 nlme. 

tgnmedii, -dto m. 4 weinstock. 
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9Ö8 kaom; vö$ nevöti mit ge- 

naner not. 
M)otls, -i^ f. 1 offenes geschwflr. 



töiiu, vöüau, töitl anfstalpen, 
*den decke! Offnen. 



Z. 



ZähhergeriM^ »rio m. 4 sah- 

bnrger (a. d. dtsch.). 
zofniriuM (iainirinn) m. 2 sOld- 

ner, soldat, zOllner (poln. 

MnUrz). 
jsamhHniSf f. 'Hi 2 salzbnrge- 

risch, besonders salzbnrger 

schuh. 
2aanj/JUf zaünyfi schwatzen. 
Zebedijnn m. 2 Zebediius. 



zigorius m. 4 uhr (poln. zegar). 
zolcänan m, 2 gesetz (russ. za- 

kon), 
zöcada {iömda) f. 4 galopp 

(poln. zatoöd), 
zübojf m. 2 lippe (tveissr. zuh). 
ztilkhf "kio m. 2 hase (weissr, 

zajka). 
zuiküfiz, "czo m. 2 dem. zu 

zuHkiM. 



2. 



JtahöjUf iahöti zfinmcn, 

pa-iaMjUy pa-iaböfi per- 
fektiv zu iabdjn. 
iadi^, iadeti versprechen. 
pä'iadUf pa-tadM ver- 
sprechen, verloben; pa- 
zl'iadu. pa'$i-iadM ver- 
sprechen. 
Jtägarai m. 3 dflrrcr ast; pl. 
tngarat reisig, dflrres 
Strauchwerk. 
Jtalbas m. 1 blitz. 
ididiUf ididJtaUf tdvdi spielen. 
Jtdizda f. 4 wunde. 
lakiu m. 2 sack (a. d. dtsch.). 
.ialbaFzdis, 'dio m. 2 grOnbart. 
kalvMy f. Aiä 1, adv. ialiat 

grfln« roh« 
täUZf 4io m. 2 roter ochse. 
UU&ju^ laUÜti grflnen. 
Jtatnirku s. MalnMuz. 



kaltgn m. .3 schlänge. 
kdrngalUj -Ho m. 4 damiende, 

darmstUck. 
Jtqifind f. 3 gftnsefleisch. 
iqtlij -^M f. 1 gans. 
iatinii, iavlnii umbringen. 
nu-äavinii, nu-iacinti per- 
fektiv zu iavinü. 
Udos m. 3 blfltc, ring. 
iidilh, 4w m. 2 dem. zu iidas, 
iegnöju, iegnöti segnen (poln. 
iegnaö), 
i'iegnöjuj i-iegnöti ein- 
segnen, einweihen. 
pir-ktgnoju , pir-kegnoti 
perfektiv zu ktgnöju). 
kegnöni f. 2 segen (poln. keg- 
nanie), [sprossen, wachsen. 
Ml*, kiliaUf kau grtlnen, 
ük-kdiu, uk-kiliau, uk-kati 
aufsprossen. 
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iK-«>-n^ , ia-ai-iitijmt, 
am ft- mi'»iiMi perfektiT n 

hUw m 3 Kkfcv«. pvdaafcoloKr nvaeck 

■■IfaM. ti^itatt Käctecm, ü»^'««. iwpMtJ 4ea bumI aif:. 
* r»i i h ii M ffnrt*. Mnkffra feilhaheB. 

f^-if^a^, f0-i*<tllnli itryat m. 3 nm. 

gyiB lad ■it if^ih «<W. ümH [mr n x>- 



mz-faifMm , üz-pn-iimtS, 
mx-pa-Üt^l erkraaca. be~ 
keaan; i*z-*i-pa-zittm, 
üz-n-ptiümtü. Uz-ri-pa- 
Üati bAvaata. 

fm-Hitn, pn-Hmaü, pa-iimti 
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erkennen, kennen; pa-ri» 

i{ntUf pa-ifi'iinaüf pa-ii- 

Unti bekannt Bcin. 

JtfftitUf i^aUf igifti (nnr in der 

znsammcnsetznng mit pra-) 

blOhen. [i^tfti anfbluhen. 

pra-ijfittUf pra-igdaut pra- 

Unpnnilis, -lio m. 2 dem. zn 

Hüpnnis. 
MäpsniSf -nh m. 2 waii man 
iwiscben zwei fingern grei- 
fen kann, prise. 
Mariüf üürM sehen, sebanen. 
i-üaritif i'Jtinr^ti hincin- 
ecben. [«eben. 

liz-iiariUf Uz-HürHi au»* 
nü'iiüriUf nu-kiürHi bin* 
«eben, [fektir zu iiüriü. 
pä'JtißriUf pa-HnrHi per- 
p4r'tiüriu , pir-ziüriti 
dnrebseben, dnrcbmnstem. 
akrki f. 4 ratte. 
äiBTöna$ m. 2 femrobr. 
tiar$tüf iiüraü, üürti (nnr in 
der znsaromcnsetznng mit 
pro-) Bebend werden. 
pra-iiarHü, pra-Jtiüraü, 
pra-Uürti zn Beben be- 
ginnen, Bebend werden. 
Hiaüktyf (pl. t.) m. 1 träher. 
JmogilUf 4io m. 2 dem. zn 

lmogü$. 
Jtmogenä f. 3 menscbenfleiBcb. 
hnögufzkaSf f. -ka 4, adr. ämö' 

ginzkai menscblicb. 

ämogüM m. 1 menseb; nnr im 

Bg. gebr., alB pl« dient imö- 

nd$ m. 8. [imogüs. 

hnogüütif <mo m. 2 dem. zn 



kmonh f. 1 weib. 
äodilhf 4io m. 2 dem. zn iödis. 
äödhf -dJto m. 2 wort. 
äodgtist 'Czo m.4 dem. zn iödui. 
koU f. 1 graB, krant, pflanze. 
koWi f. 2 dem. zn ioli. . 
i&vada b. zövada. 
kudaüyiud^i nmbringcn, toten. 
fitf-iN^fl, nu'tndjjH per* 
fektir zn iudaü. 
pra-iudaüf pra-ind^i ver- 
dammen, [inpan). 
inpöni f. 2 yomebme fran(pohi. 
luviU f. 2 dem. zu iuvl/i* 
iuvhf -in f. 1 fiBcb. 
iütü^ iuvaüf ititi umkommen. 
pra-invüf pra-iuvail, pro- 
ititi verloren gebn, ver- 
derben. 
haigzdi (itaigidi) f. 1 Btem. 
toairüB, f. -rl 1, adv. ivalriai 

^hielend, Bchecl. 
itäki 1*^Ji liebt, kcrzc. 
ktalgaüjktalgjti umherbliekcn. 
ap-italgaüf ap-Jtcalg^i be- 
Bcbauen, betrachten; ap- 
^i'ivalgaüf ap-ii-ivalg^fi 
Bich umBchauen. 
kvejgs m. 1 fiBcber. 
keejöjuy ävBJöti fiBchen. 
JtviriSf -ii f. 1 (nach Kurscbat 
3) ranbtier. [werfen. 

keUgiu, ivügM einen blick 
paioUgiu, pa^tmlgiH per- 
fektiv zu Mlgiu, 
ktjni f. 4 fiBcbschuppe. 
MrblU, 4io m. 4 aperling. 
MrU^ii, "CZO m. 4 dem. zu 
ivirUii. 



mm 



4 



Sai«.«*«. Ob« 






S. IL 1. 1 T 


&tl s. «< 


»- «. L 


& H. s. 11 1 


8.B. *. U 


&.t». a. El 


»L« 


S-n LT r 


&»!. «. ♦ • 


S.«". *~ » 


S.E.I.» 


f^ 


&XI. t. s 


SÄ il« 



»T «. •. i± ■'w« «. ifr^tan s-t *.m. Lmmia M.mM^ 



& K. I. i T. •. L ■ 



ifcOt. «.»»■•■ ÜBlWll 



* «. ftR bmA nnM ciB: ifiMlila 
*. «. L si^U«* <c mOlM: t. U V. a. L kmrtUUm) tvtet- 
N. twil>-Ti» tanHUB><«>: i. 9 * m. L tOmtoM m. «ttmo». 

= märf. fc^a- : faM&d-: rgl mack | » Mit um. 1 and J»- 

rr IL io. 



?l4:. l II 

5. *». i 5 

5, **. i « 1 

S. «*. «. 4 

& j*. 1. ? 

S. ST. ». ? ' 



S. it^. 1. S » 



S. 70. s. S * 
SL TT. 1. IS 
S.T^ I. 6 ' 
S.Ä«.» 



rMkH « ntfai: i. 13 14 v. o. L ■wryrf jt. Bteryd. 
•. L Upa ft. Kprn: l 10 t. ■. L f^rct «. IttnL 

•l 'V ui-h y'n*' ">= frrklt krh\r, acUnml, •prlae- 

e. (V* '''^ "^^^ paukt ein: B«i kozonU prMIirt, trit- 
ckret »d ■•/■«»•■ii )>ary«r »at hT h der ton swipcb«a 

«■ m»d r»ri««ra «ilbf. 

'. m.hf frr rt. ytr- l T t. m. L ntfilw tL rdAW. 

. «L L -v^ lliM -i>>- M. v« Iber -i>i; ■■ S T. ■- L §mdiM^ ■ 

L «B« lt. nd. 

•. (1^ BKk nem. ein: lek, imatr; b.St.«.Li tLi. 
r. ■. Ilfe nark rrnttH ttm koa w eis. 



8S3 Mathtrüf« und beriehltpiiigen. 

R. Hl, 1. 12 T. 0. L gtratHut at. fftrdmui; i. 1« r. n. L minkttlöm •(. 

minktdöm, 
& B8, X. IT T. n. L -ioje it. -ioji. 
6. no, I. T. e. rUg« fttn ende dpr «eile eint Schleicher betont (m 

nom.i;. fem. dcradjckilvUchcn ii-iitimm«mltge«tMMaeritaiiim- 

■llbfl dl« endun; lygi. 
S. 9j, c s T. Q. 1. 9en>/« aL ger^Jt. 
f4. M, t. B T. o. 1. diganttM »t. dtganitm. 
S. 10, I. 18 r. 0. 1. iaki\» tt. Hb)«. 
8. DT, 1. U T. n. U onmA «t. onmd 

a W, 1. 16 T. o. 1. BtptynX Kl. ttptynl; s. 19 t. o. L • «7, 1 ft 1 47, 1. 
8. 103, F. IT V. 0. fQf^ nach ff. eine klamraer elui t. 19 v. o. L d*- 

vyntri it. dmyntri; i. 8 t. n. L kaHq M. koHa. 
8. IM, *. 18 r. o. tll^ die klammer nach mihUg: 
S. 110, 1. 4 r, n. L konjnnktiv tt. kunjunkliv. ' 
8.116, c 11-8 r. n. VgL Mersn Joh. Schmidt, Jen. Ht-it«. 18TB, 

art. 191, H. 1T9. 
6. 122, ■. B r. V. 1.; in verblndnng mit iL In TerUndong In. 
8. 126, B. 14 T. IL I. vfitU 8t. ütitd. 
8. I^ >. Ifi r. o. 1. p\ntnmbUa tt piiUumbÜa. 
a 188, 1. 9 V. o. 1. i-tiadome it. (-tJAdMie. 
a 142b, s. T T. o. I, inMm» »t. Hnoiinr; s. 4 V. «, L D ■(. C. 
a 14T, B. 6 ▼. a. I. Jamui M. Jdmui. 
a 148, 1. 9 und 8 t. n. I. koiirti i(. koUni. 
a ISO; B. 9 V. n. I. im/ignt et. Iwidgui. 
a Ibl, >. 8 T. o. 1. käd n. kAi. 
a 1B3, a. S T. n. I. JAtt at. Mit. 
a 163, (. 14 V. o. I. pril^ginimu it. prilggiminu, 

8. 166, ■. 1« V. IL I. Hcom) it. UrOnt. 

8. 167, ■. 1 V. 0. L Hp^ iL Upii s. 10 T. U. L Mttw rt. Sdrtr. 

a 166, I. 16 V. «. nnd i. 19 v. n. I. poryiOniai et. puryseOMM. 
S. 16n, a. 11 und i. IG v. o. I. JmS^if it. tmögm a. 16 r. o. p<i</» 

»I. pafl/o. 
S. 161, a. 18 T. u. 1. imogüi »L untogät. 
H. 162, I. S V. o. I. fyfjdtiui at. i-MjOtim. 
a 161, B. 6 T. o. 1. iii Bl. j(i; a. 18 v. o. I. If iL Jf*. 
a 169, a. 16 V. n. L viettlnq aL vicMtitiiq. . 

8. 169, B. 16 T. n. L VaadUrt iL ttiiko; i. 10 r. u. L fmiff bL JkraJf. 
a 172, «. 7/* T. B. 1. plrtiiTJ»! St. pitmi]jq. 

a 174, B. 12 V. o. I. rvn'riwi'ii/u ii. «yrifiiltit^ui s. 18 r. n. 1. >T (t-Jf- 
a 176, >. 1/S V. 0. I. tmOnea aL amon««; t. 4 t, o. L tradbMfo iL c«- 

rflMfa; B. 14 T. 0. I. yf IL H\ I. 9 T. a. L AraOf» M. ItroRio. 
a 119, ■. 7 T. Q. und a. 4 V. n. L' iMOt it nM«. 
a 161, B. 10 T. n. L Af at Mi. 
a 103, a. fr T. «. L Mftdm« iL wdkim: 
a 188, t. 10 T. o. L A-Mnot at. XtfifkU. 
a 181, B. 14 V. n. L kttttjowi at kmUiem. 
a 197, s. S T. o. L paffrtoMui BL ptUfWaM«. . 
a 168, 1. 14/lt V. •. L »rtrilK^ M. bniffitfft 








ICriKa. IS 

% eSk V B ■- » l ^ iiniji tL 







OalTtnlltte-BMlidnMlMffil von OmI O«onrt !■ BoMk 



faifa'ijniBte mgA 



•>■«*■«, MB 









2 ViRLAO TON KARL J. TROBNER in Strassburo. 

Gnudriss der nnisdieD Piologie 

vmer Mltwlrlttiaf to« 

0. Batet, Th. Braff«, H. BreMUo, T. Caalnl, J. Conra, C DccortiM, 
W. D««ckt« Th. Oartner, M. Oftatcr, O. Ocrland. O. JacolMtiiftl, 
F. Klnf •• Ooat. Mejrcr, W. Mcvcr, C. Mlchttllto de VMceiictllMi 
A. Mortl-Pfttio. Fr. d'Oirldlo. M . PhlllpfMon« A. Schalt«. W. 8ch«m, 

01. SrnTbeld, B. 8t«nffel« A. Summlnf , H. 8ochl«r, H. TIMIa^ A« 

Tebltr, W. Windclbaod. B. WlnäMh 

herauf eff«b«a vom 

GUSTAV GROBER, 

4 %> FraftMor 4m ro«uia{*chca Philelofi« an dar Uaivertilll 



UBd. 



II. Bd. 
i.Abc 

IL Bd. 
i.Abc 



V.Bd. 
^Aht. 



Plan des WerkM: 
Propideutitcher Teil: 
I. EINLEITUNG IN DIE ROMANISCHE PHILOLOGIE. 
OESCHICHtK DER ROMANISCHEN PHIL0UX3IB. 
IHRB AUFGABE UND OUKDBRUNG. 

Methodischer Teil: 
n. ANLEITUNG ZUR PHILOLOGISCHEN FORSCHUNG. 
DIB QUELLEN DER ROMANISCHEN PHILOLOGIE. 
DIE BEHANDLUNG DER QUELLEN. 

Realer Teil: 
m. DARSTELLUNG DER ROMAN. PHILOLOGIE. 

ROMANISCHE SPRACHFORSCHUNG. 

a. Dia vorTomaaitchcB Volkupraehaa dfr roaiaal»ehaa Uadaf. 

b. DI« romaaiiichta Spraehcii. 
METRIK DER ROMANISCHEN SPRACHEN. 
UTTERATURGESCHICHTE DER ROMANISCHEN VÖLKER. ! 

Dia lätaia^ Ultaratar. — Die fraaste. Litterator. 1 

Di« pr«««afaliach« LittcrAtar. — Di« eatalaiii«eh« Uttaralar. ^ 
Di« porlafictifck« Utteralor. — Dia ipaaltehc UttaraMr. 

Dia liall«ni»ch«.Liitaratar. — Di« fvailaiaehe Lln«fal«r. *- Dlh 
rltoramanltcb« Litterator. 

IV. GRENZWISSENSCHAFTEN. 

GESCHICHTE DER ROMANISCHEN VÖLKER. 
CULTURGESCHICHTE DER ROMANISCHElt VÖLKER. 
KUNSTGESCHICHTE DER ROMANISCHEN VÖLKER. 
DIB VnSSBNSCMAFTBN IN DEN ROMAN.. LXNDERNi 



^^k^^^^t^ 



Blajatatilad arachieiiaai % ' ' ^ .. 

L BtMd. U&-t*. XII •• Sss Bi arft 4 Tafel« «. ii Kartaa. illt. t*falb 
^^ M. 14.-, ia Halbfraa«ba»d i M . il— 

Aach Mdl iaaiaa«IaMiU«f«r«aff«aaali4^. M.4.«tMdll»«^ 
Mhabaii. ^ ' 

n. Band, t. AhlaOw« U UtftnM«, tS Baf t«. 1I9}. M. 4-r* 
« t. H <••••> # «JW- M. Uft. . 

t. . f . V «1 ! - !!W' S- ■•"^ 

ff ti I w • a. „ I • *te). 11. a^. . 

m h » ; ■• • • • itis.. !!.•.•. 

• • • . . I • . *'• . 



I' 



OmndrfaH 

IRASI8CHEN*'PHIL0L0GIE 




r 4 



* r ii » « 4 ijij< Dr. r. Arm. 
> J S-i- P OBctmA Prof Dr. 




»31 U ^gg r-rf I> C Ä £^ 






6 ViRLAO TON KARL J. TROBNER im SnuasBURa 



Omndi'iss 



der 



vergleichenden Grammatik 

acff 
indogermanischen Sprachen. 

Kttrxgtrattte Darfteilung der Geschichte des Attindischen. AK- 
iranischen (Avestischen und Altpersischen). Altamienischen, AH- 
nicchitchen, Lsteinischen» Urabrisch-Samnitischen. Altirischeri. 
uoCitdieii, Althochdeutschen, Litauischen u. Altkirchenslavischen 



ovdi Pr«fcffor der indoftcr«. 
8pr«ehvitMaKhart la Lcipiif 



von 
«■d 



ord. Profettor de« Saatkril «ad 
dar verf I. Sprackkandc la Jaaa. 



I. Bd. : EINLEITUNG UND LAUTLEHRE von Karl Bruf- 
mann. Zweite AuflAj;e unter dei' Presse. 

IL Bd.: W0KTB1LDUNGSLEHRE (S ammbildungs - und 
Ftexionslehre) von Karl Bniftnai n. 1. Hillfte. Vor« 
bemerkungen. Nominalcoinposita. Redu- 
plicierte Nominalbildung in. Nomina mit 
stammbildenden Suffixen.! Wurielnomina. 
gr. 8«. XIV und 4^2 S. 1888. 1 M. 13.—. 

^ — 3. Ili\me, I. Lief.: Zahl wortibildung, Casus- 
bildung der Nomina (Nomt^aldeklination), Pro- 
nomina, gr. 8^ 384 S. 189L M. lo.~. 

8. HAia^ (Schluss-)Lief. gr. 8. XII und 593 S. 1893. 

. M. 14.—' 

INDICES (Wort-, Sfich- und Aptorenindex) von Karl Bmg- 
mann.' gr. 8«. V. 336 S. 1893* M. 6.-. 

in. Bd.: SYNTAX von B. Ddbrllek. 1. Teil. gr. 8*. V111. 
774 S. 1893. M. 30.-. 

Ein Ticrttr Band, den 3. (Schluss-) Teil von Delbrücks 
vergl.' Syntax enthaltend, wird im Jahre 1897 erscheinen. 



iaaa*t Wtrk ftkSrt farlaa >« daai ai w a tb akrllakat— Rlal- 
aaaff alaaa j«d«a ladofaraaaltt^a ; mhg^ dar ivalta Baad alaht alli« laaga 
aaf ilah wartaa laiata.* C. Af , , , r {UUrmr CtmirmUL ///;. Nr, m.) 

«. . . Vaek a u l a — Eraektaa taaift •$, dia Laear diatar lallaclirifll 
aaf dIa Badeataaf dae '▼orHafMidea W«rkat a al ki wk »aai geaiaakl a« kabaa. 
«ad daM dieaa alaa aaaaarardeatlleka Itl, araaa Jadar aapartaUaak aad 
Mlllf Daakaada aiM lakkaftar frtada «»tegaatokaa. Daaa aoab far aM 
Fartta dar Aafkallang badarf, «alia akaekla Jadar BhielabCItat äkar 
aaab daai flataavIrUfaa Slaadpaakla dae Wltaaai 
■aaMafca BiA la ^mVium Maatta. 
la dw OaaaklaMa dw tadafarH 
Fr. SMt \JH9m tklUUgimkimwmimUm ü^, Hr, i4 
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Indogermanische Forschungen. 

Zeitschrift für 

iidigniaisehi Spiek- ud AlUrluskiidi 

b«ni«tf«f cWa Toa 

Karl Brugmann und Wilhelm Streitberg: 

•rdi Prof. 4m hidoftr». ^radi* ord. Rr«f. tf«r ladoftr«. Spradl- 
w I mi — ch aft la \Mfn% «hMaackaft ia Frdbärf L d. SchvcU 

Mrit dMi Bdbbtt: 

imigir tir iidoginuiisehi Spnck- 1. AlUrluBhidi 

rtdiflert voa 

Wilhelm Streltberg:. 



II. 
III. 
IV. 



V. 

vi. 

VII. 



1. Band, 1891/92. X a. 546 S.. IV a. 206 S. 



l89*/93- IV Q. 6I3 S.. IV u. 233 S. 

1893/^- IV u. 527 S. mh einer Tafel. IV 0. 268 S. 

1^94 (Festschrift mm 25 jihrifen Profeisor- 

JuhiUlum Augusl Leskien'f). VI u. 478 S. 

mit einer Tafel and einer Karte. IV o. 172 S. 

1895. IV a. 459 S.. IV a. 288 S. 

1896. IV u. 390 S.. IV a. 232 S. 
unter der Presse. 



Prtls jidtn BandM M.16.— , In Halbfraat ftb. M.i8.— • 

Die Original- Arbeiten erscheinen in den Indogerna- 
nitchen Forschungen; die kritischen Besprechungen, eine 
referierende Zeitschriftentchau, eine ausfOhrlicbc Bibliognphic 
sowie Personalmitteilungen von allgemeinerem Intcrctse werden 
als «Anieicer fOr Indogermanische Sprach* ttnd 
A 1 1 e r t u m s k a n d e* * beigegeben. 

Die Zeitschrift CTKhehit in Hellen von 5 Bogen 8^. 
FOnf Hefte bilden einen Band. Der Ante ig er Ist besonders, 
paginiert und erscheint in 3 Heften, die lusammen den Umfang 
von ungefMhr 15 Bogen haben; dieses BeibUitt ist nicht eintehi 
klufiich. Zeitschrift und Ansc^ erhalten am SchlOM die cr- 
fordcrlicben Regiater. . 



■«^■■•■"■•••■■■i 



t Vnua-voM KARL J. TRÜBNER IN SntASMUiio. 



NORDISCHE 
ALTERTUMSKUNDE 

NACH FUNDEN UND DENKMÄLERN AUS 

DÄNEMARK UND SCHLESWIG 

GCHEINFASSMCH DARGESTELLT 



DEUTSCHE AUSGABE 
UNTER MITWIRKUNO DES VERFASSERS BESORGT 

Da. OTTO LUITPOLD JDUCZBK 
rmvAtnozEHTEN der CEiuiAtiiscHiui Phii^olocie 

AN DKI UMITEKSITtT MKSLAU. 



T«t und riner uchlo- 

lofUchen Karte. 
Du Werk wird in ol 
16 Lieferungen lum 
FrcUevon je U. l.- 
In mOglichrt kunen 
Iwlichtnrlumen tr- 
•chtinen. 

■UJein*r«Ki.tii 
■ -•. Uermaf. 

Inhalt: 
1. Sl«itiieit. 
I. Wohnplllie in- 
I K»ii* m dtr ltB(iiiii KrflanMii liieren SleinidL 

• 1. AlteKDoMT UM dtr 
HuKhcThaiifeii. 3. ZeilrariiHIInfMe fn der Iftcren Slei»- 
Dk Periode iwltchea der Zeil der MuKhelhauren und 
b. Dit kWaeren Steinplbef. Rondfrlber und 
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HOnenbetteo. 6. Die grossen Steingriber oder Riescnstuben. 
7. Das Innere der Steingrflber. BegrUbnUgebrluche und Gmb- 
beigahen. 8. Die jAngsten GrAber der Steinieit.* 9- Das Studium 
der Steingriber, eine historische Obersicht, lo. AltertOmcr aus 
der JOngeren Steinieit. II. Kunst und Religion. 12. I>as 
Studium der SteinaltertOmer, eine historische Obmicht. 13. Die 
Herstellungstechnik der GerXte und Waffen. 14. Wohnpiatie. 
I^ben5weise und Bevölkerung. — Literatunrerzeichnii. 

II. Bronieieit. 1. Das Studium der Bronseieit. sein. 
Beginn und seine Entwicklung. — Die lltere Broniexeit: 
2. Altere Formen tut Mlnnergrll>em « Waffen und Schmuck- 
sachen. 3. Toilettegerfttschiiften der Bronieteit. 4- Mi\nner- 
und Frauentrachten. Die ältesten Frauenfunde. Feld- und 
Moorfunde. 5. Die llteste Ornamentik im Norden und ihr 
Urspning. 6. Die ftiteste Bronzezeit im Norden. Die Be- 
deutung des Bem^einhandels. 8. Die GrabhOgel. GrXher der 
Ältesten Bronzezeit. 9. Der xpAtere Teil der Bronzeteit. 10. I>ie 
l^ichenverbrennung. Ursprung. Verbreitung und Bedeutung des 
Brauches. — Die iOngere Bronzezeit: II. Einteilung, 
Zeitbestimmung und Fundr. Formen, Ornamentik. 12. Formen 
und Ausstattung der Gr9her. 13. Feld- und Moorfunde etc. 
(Dep^t- und O^erfunde. PrachhtOcke, Werkzeuge u. s. w.). 
14. Soziale und Kulturzust.lnde, Handwerk und Ackerliau, Handel, 
Kunst und Religion. — Literaturverzeichnis. 

IV. Zeit der Volkerwanderung. 
V. Vikingerieit 



Dl« Dar»t«ll«fif Xlllcra b«r«lit ««f tnaflitMadOT Kcantal« 4«r P«ad« 
md aaf «ln«ni fHla4llcH«ii Tcrttladnl* 6t>f Eof «laklvar. 4»m »leli aa» ihaaa 
•rt ekllMt«« liMl ; dl« Üb«r««<f«nff iai ff«t. Dl« b«id«a «iTt«a Lirfeninf«« 
fltirea d«a L«««r tanlcktl •ie)i«r «ad b^karlleli darcli dl« «ralt«« f«v«lUf«« 
3S««f ea d«r ^ l«let«lt. Sl« «rkllrva Ikai dl« X«wk«llia«DRa. dl« llt««t«a «rk««B- 
b«r«a Wokaplit«» tob lf«n«ek«a lai 9ord«a D««tt«k!«Bd«, a»iff«a Ika dia 
A)t«rtlRi«r, dl« «Ick daria ff«fkad«e k«b««, «ad w«l««ii ikai Ikr« Her«t«ll«if 
«ad wakrtelMlallek« T«nr«ad«Bff aaek, «1« b««pr«ek«B dl« Praf« d«r 
Ckroaolorl« d«r llt«r« 8t«lat«it, flkraa daaa d«a t«««r aa d«r llaad 4«r 
AIt«f1lBi«r la dl« Ob«rf«af«s«lt iwltekaa M«*ek«lka«faa aad SMafrIk«!« 
«ad Mkll«««llek kla «« d«« iaklr«l«li«B kMaaa Stelatrlkara , d«a R«b4- 
frlkara «ad IIBa«Bk«M«a, aad ta d«n ff«waltlf«a lu«t««siab«a. Kla- 
f««tr««t« AktekaHt« Ibar dl« 0«tekl«kt« d«r P«rMk«aff fvk«« wokItkAtIf« 
Rak«p«akt« la dar Arb«lt d«« A«fti«kaM>B« ak, «Bdr« I6tea da« Aar« «mi 
d«ai f*spaaBt«B BladriaMB la das klela« 0«kl«t «ad l«ak«« d«B BHrk aaf 
dl« V«rkr«innif •atopr««li«ad«r P«Bd« la ««••«rd««tMk«B. Ja aa«««r«ttr«pi- 



lMk«B Laadca, aad Bkarall «rkftkt «la« frotM Aasakl f«t«r Holitekaitl« 
dl« Aa««ka«liekk«ll d«r DsratollaBf. Da« Wark wird aatacr dar StalaMlt« 
d«r Br«Baa8«H aad dar UmbsbH aaek dl« Kaltar la d«r P«riod« d«r Tftlk«r* 
waBdaraar aad dar TlkiBfärtekrfaB amfa«««« i kdB t««kr«r daa Dta lMk a « , 
d«r d««lMk«B a« Mk lckls, dar d«iC«ek«B O — gr a pkl« darf aa bIm «bi 
atballal latsaa. vir 4mikm Ikwdl««, daas •• aa«k vMa Laiaa an Pvbbb 
bBkMMaa »IrC Oraaakolen 119t Wu n. 
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to VtRLAO TOM KARL T. TROBNER m SnussBORO. 



ber beutfd^en @ptad^ 

yiiifle trrlrirrrte ■■! fUrfc frriirlrtr 3li)ia|t. 
^tiA. XVI, 4916. 1894. SR.IO.-, iii9a(bFr|.8c6. aR.ia^. 

Dtr TtffAMcr 4tt T«rN«t»ndM WtrkN h«l m «Bt«rMaaM, tif 
Onni4 dMT scrtIrMtM EliiMlferMh«af«fi tio4 »tliMr •!*«»•■ «•hrJUrlfta 
Rtwdle« da «1 ja«l of lteh«s W9rt«rbti«h A%% tf«ittoh«B 
flpraelia«liftli0t «Mf ««rMI««, dM 4«b ff«ffM«ftrtlf«n Siaad» 4«r 
WlM««Mliaft MtaprieliL Er hat' m ttoli fv A«rr«b« ffMBaokt. Fora nd 
Bad w taiig jcdM W«rtM bis ra »elMr QmIU i« verfolfan, dl« B«f iak««Ms 
Bi dt« kiMsIsekcn SpracliMi In flelelimB Xmm batonead, via dsa Yar- 
««•dtMhaflaTarklllQls ra dmi Ibrlf«« faraMalcakaa and da« hMBaiiUakta 
Hprsckan. lalb«! dia Verfirkkanf alt da« aRtfaralare« «Hanta lltakati 
(ünatkHl ««d Sand), dan kalticrken «nd slaTltekaa Bpraekan Ut In allaa 
mian karanfcsofrn, «o dIa Partekonf alaa TarwandfaakafI ra*lf«atellaB 
varmaf und wo diaaa VarwandUekafI lof laiek Lfokt nnf dIa Ura«ll daa 
garniMilMkafi l^bena wlifl. • 

EIni» nllfemrlna Einleltnnf baknndalt dia 0«a«klakta dar dantMfcaa 
•praek« In Ikr« a Uoiiitten. 

Ola VtfffeMttnNi|M dar nana« Anfl af a baatabaa !• dtr 
▼ arvartanff dar naaaaian Forsakanf «arf abalasa nnf 
daa Oaklaia dar farannlsaban Etjaologla: dio Vtr* 
aik f W M ii iadarAafnnkaaalnar crostaa Aas «kl a«lakar 
PrandvSriar, valak« aalt daa If. Jakrk. aaff akaaaa a 
slnd^and aultdaa alaaa «ai walfalknflaa Baainadtall 
dar danlaabaa Spraaka aaaaaakaa. In daa aalataa 
riliaa tat aa daa Tarfaasar fklavfaa, faaa« faat* 
taatallaa, vaaa aad aaf «alakoa Waf« daa alaialaa 
Praadvari la «aaara Spraaka alafodrnafaa «addaail 
Vaakvalaaafaa s« blalaa, valaka aassar daa apraak« 
llakaa, ala babaa avitarffaaaklakillabas lataraaaa 
baaaapraabaa. (Aaktadlffaaf daa Varl«fan4- 



•Daa K I a f a • a k a WSriarbadi ahaat 

aaarkaaataraattaa dan aralaa Plala aatar allaa Ikniiebaa 

Wärfcaa ala. Baa aaaa Aaflaffa badirfta kalnar baaoaderaa lapfeklaaf, 

alafcl daa bavibrta NliranHtlal aak aalnaa aratta Iraebalaaa aad 

Tiartaa Anflaf« 

rteliaa bitta. 

aaba Jakra. aa ia a aa Khic« Mlbar ali 

aabllaaa 

vaMaaav« 



ihajl 



awaaaaaall 

^^ -«- - -« — 
la anaaiaaa 

jada taHa 



la aMkrfkekar Betlakaar «ta Tarla» 
Daaa dIa raraakoafaa dar lalslaa 
•laaa kadca t aadaa Aalall f ba b i bat, 
la ▼aibaaaaiaagaa aad ■ralaiaaMB 



t 



■a 



•MMbbtwaftaMi « 



Vntuo TM KA'RL J. TROBNER m Snusnuia. 1 1 

^eutfc^e 6tu))entenfpTa(^e 

SrUbridf Alu0< 

VriMfM m tn ÜMlMifUlt JnlWta L St. 

3iil«n: I. ftkr Ut ei«k>lnf|in«(. ebbmltn mb 
' (BUllfict, — Xninttniildnd. — tnlllc Wtwtntt. — Vno 
Hiitofc dHlDflic. - efbllJA.t^0roatldK HaMtm- ~ 3« 
dann bc* 9etKttt±. — $ran)infitic 9infiai)(. — QlraiRiiM- 
ifIdK liiginaTt. — Urfeninti nnb SctbRitnns- 
IL nirtnrhi« In €l«kitmf|ti4c. 
V. Xn, 136 e. 1895. Rcbtftd n. 2.G0, in SdmMn» 
gcbnnbnt 3R. S.BO. 




:,wlr.lUllll itv- H'- •*• 

k tlHWItMH 

_..,..._ _ _M L«lii*n n« 

■■flh Aim ÖrtpnBff lad II 
kiwlla^ «ta ntckkirui» "* 
tii <!• iHk ■]• Mmf I 
(HVU* •■■ rMHOI WifM, •>■■■•■ ■■!■ nr ~* 

Mt OiltbrlA ftligt. S. Halliit (MTgrlffni}- 
RflK Kvibfi hl SftbncUnit. . 




/ 



tt VBtLAO TON RARL J. TRDBNER m Snusaaia 



Ältere 

deutsche Grammatiken 

in Neudrucken . 



John Mtitr. 

1. Djis ßOchlcfai gleichst ifnmrmicT WOrler. aber ungldcHf 
VertUndcs 6tn Hant Pabfitltit. Hcmusgfgeben toa 
John Meier. 8*. XXXXVI. 44 'S. l8%. M. 2.-. 

II. Ww (leiitjiche (yr;ifnm.i(ik des Johannet Clajoa. Nach 
Hein IHestcn Druck von 1578 mit den VariAnten der 
Qbrifcn Aufgaben herausgegel>en von Friedrich Weid« 
fing. 8*. LXXVI. 17«; S. i8()4- M. 6.— 

111. Die deutsche Grammatik des LanrenHut Albcrtna^ 
Herausgegeben von Carl MOller-Fraureuth. 8*. 
XXXIV. l6o S. 1895. M. 6-. 

Die Bösa-Saga 

in zwei Fassungen 

nebst Proben aus den Bösa*Rimur 

herausgegeben 

VOM 

Otto Luitpold Jiricrek. 

kl. 8». LXXX. 164 S. 1893. M. 7.-. 

Dl« B4M.i«f« Ifl Mit 4mi Jahn 1190. «• •!• alt wlllkIrllelM« 
Aatlattanf«! la d«« TwnmUttr^gmr «rMlilffh nlelil OMlir ffHnMkt ««rdm 1 
tl« «tmIi«!»! btor la v«llillBdlf*r krMaclMf Aatfaba, taMaaifii alt «iMf 
M«lMr f«»i aabekanataa Jlnftraa fMtanf aaa daai 17. Jakrfi. 1 w ümi 
•tenfkll« 41« ha AnhaaM aihMitni« apoktypk« IhMrabsa aad Fr«kaa 4ar 
BÖMHaiar. Dia aatfüirllelM Bal«ltaa# MiaadaN nabM dar TattkvHIk 
dia Bastohaf 



•haafaii Mdar fastaagaa aad dar Rfaiar aa l aralwaada r and i« 
l7ff<Mffir aad k|atal la Ikta« üalameb«M«a H« <*• fmn 
OaaaklalMa «af ükarHaiiraMswalta dar 8if» dkum tiaMUk !• das ilaii 
ya r aa aM lM m a OaMal dar iNaraa ia W a d l aa k aa ail r aka nfc a it aa IfftMi«. 



.i 









Vctlu vom KARL J. TRÜBNER in 

m Geschichte 

Deutschen Litteratur 

bis x\\m AiiMgangt? dos Mittelaltnn« 

RndoK Koc|cl, 

Etilrr Bund : Bti rar MItli det tlfttn Jahrhundttt*. 

r f • < t ' T • i 1 1 IM* tlifertiMiK* OtcMMif m* 41* f*(IMM mt. 
8* XXIll u 341 S. IS'M. U IO-. 



< K. In «•■ T*rl> n *»4*« »twn kii«* !lr •• Uhm b« *«»«bM<j^^^H 
•MmMw« f<*Am. Cr InWnKkl «•• Wksnw* MMtM I illillil ■■ '^^^H 















Brflaiunfihtn la Band 1 

Die altsächsische Genesis. 

Ein Btilmg lur GcKhlchtc An ilHcuKchrn nichliinf u. VrnkuMl 
.OK Rudolf Roc(el 

8*. X. 71 S iBg6- M. I Ba 



'4 VntLAO TON KARL J. TROBNER m STtAasmmo. 



Icr 



(Snglifd^en Sitteratur 



Crfiet 9onb: Sil )H tBidifl flaflrrtci. 

m. VIII, 470 6. 1877. W. 8.-, geB. 3Ä. 10.-. 

3ii(alt; I. 9ii4. Qot ber ^roftentno II. 0it<fe. f)i€ 
ItcftcromiMeit Ilf. 9ii<^. Qor Semef bi< (Sredi. IV. 
t)uc^ KerfpieC ber Slrforniotion iinb bcr Stenaiflonce. 

Siof iter Sanb ; Sil )Hr KcformitidM. 

^tontflcoeben »on Jllttf iniiiM. 

8^. XV H. 6a8 e. 1893. 9ff. 13.. geb. 91. 1«.-% 

dntalt: IV. 9ii<^. Qorfpicl ber ncformaiioii imb btr 
Mcntilfancc rfforffe^iinQ). V. f^vidt, fioncofler unb Port. 
VI. 0ii4 Sie Stenoiffonce bi< «u 6ttrrcl|*< Züb. 

^rott« eiii)crn: bi( 2. ^Ifte. 

8*. XV «. e. 8^<i-658 1893. IR. 60)0. 



»Dto F«HMtaiaf Ml|t Ml« 4I« fflnttndM ltff«fit«liafl«a 4m 

I nmIi ■•!■«? AMiekl «Mh in rrli6lit«a Masm; fHIMHeW 0«Mir« 



MMktK, w«ltM Blltk, tlnMiiftnd«« BekaHMnik. lilMt latlMtMlMt 0*- 

Bor IIa >/Ai# im^tu^ DtvIMiM U U ot ai i mm if IHt Vr. It. 

B«rakftr4 tos Brlak*o LHüratarfMeliteMt tat okM EvtlM 
4m fTOM M tlfgtt Wort. 4m |o dMM mrllMbM MilloloffM fttaBfftfe lil. 



MoW M«h : M Itt ohM m »» tol tr k aiW L«l«tmf , 4ms m J«4Mi 
MgMrikir na Mmtor 4fMM bonii- U»4 4iM UrtlMlf kM mIm toll» 
Krall ln»lt .4or iton— 4otM fi^iituS^ 4m WorkM^ Wirt m 4mi Tor* 
fftwMM. M hl 4irMlbM WoIm n Bi4i N krtaf««, ■• 

n OM MrrOTrafiBMN «MM MNB «MMHnlllWffWlP* 

WM .... JnMtfWW« iff^9» l'^» f» 



Dit BMffbfiMfif dir fwü wd l Bfia Blad« hat Htrr 
yyofciior Dr. Aloto Brisdl ttbtniMUBBa. 



* 



/ 



VnLAO TOM KARL J. TROBNER m Snunnno. ij 
«trillillltt 

Stalienifc^cit Siterotur 

Xtwif lBup»rf. 

CiRn Banb: Sit IMIlratMt Sllfratic hi SlUttUltn. 

». BW 6. 1S8B. n. 9.-, flcb. n. IL-, 

anb«It: &ltiltilunfl. - Ik eicillonlfdit tüAtrifAuIr. ~ ' 

ämfcBunfl b(r [DiildiMi Xiditunfl in ünillilttiilltn. — (^uibe 
uinlKfll Don eolenna. - Xit UamiK »imtbldHuno in 
Cbtrilallin. — Strlffliofc unb moraII[dK Vorüt in Obttitolitn. 

- t[t tdigläfc eqrlt In Umbriin. - Tir Sroiii im 13. 
. ^abib' — t^'t aDfganfdi-bibattildiE 3)fd)tunfl unb blt 

bbilDiout). Ciinf btr ntutn notcntinilÄEn Sdiulc. — Xontt. 

- TM aomibit. - Iw» 14. ^ahrliimbtrl. - Sittatto, 

— 9JfliDr(o'» Gnii)onf(t(. - Hiihnng bibliogtonftHitr unb 
(rltlfi^n VcnntungnL — ntglfltr. 

^ittr eanb: XU iKllniMt BltmiUi kn llni)ftaut|ttt. 

8». 70* 6. 1888. Ä 12.-, flcb. R. 14.-. 
Sibslt; BmcoccIb. — Xlt eplRontn bn sisfioi Qfsrtntmtr. ' 

— t)U Crumanlftcn b<l 16. 3abrbnnbtTll. — Sit flltlg3^ 



~ «Itlra «Htino. - ZHt £l|Tit in 16. 3a1)i(. - Xdl »cAnK 
«tbtM In IS. 3aM- ~ tAt ttatSblt. — ZXt Sonabk. 
- BK^ani MHbgiMtfMcT ntib riftlf«« f 



Oit FoTtiatraag dlMM WwkM hat Dr. Rlebard 
Wndrlntr IBnalBn) ab«rnodimM; Ihm ■lad von Mt 

"-- '- ' .— — - VfthtUn dlt V«nrbdlta, Mnratt 

I vofhnd— , ■tpMadHt worJiB. 



l6 Vewjic voh KARL J. TRCbNFR w SrvAemfi. 



(BinnblagcB 

Mi 

nriiliocf)(leiitrc(en foutryleing. 

PffHrlif |ir «f r4i41e ». »nrtr^ S4Hfirpr«#r tat IS. 1. If . Mi%. 

lUirt 90« IKib^cr. 

8*. TIL 2B4 6. 1890. fll. «.-. 

ShMI: ttnleUiRf: ^ic SuileHpra^nL - 5Nc loHef» 
\W 9oii|IcifOTa4c. - IM «cacfaK 9ciM. - IDte Dnitf. 
f^«4cik — ^c bohifdin l^ntfc — 2Hc ÜRgltariier ^nitf. 
f^radK. - Hnbcrr f(ft»6btf(l^ IDnitffino^k«. - ^ 0«tler 
«^rntflpro^ — Habere f^bMiirriMe ^ntffyrodkH. — ^ 
8uafibiir(|cr 5DrwffpT0(be. — dMcrt — M fttrnleracr 
^DnKTfbTOdK. - ^nt S«4*- ' ^ ftainier 2>nitffpraaNr. 

- Die 9teid)«ob!d)icbe. - Snbere «ittdr^chükbe Xruf' 
fpTddKn. - i>U 3r«ii(fatter DrufipradlK. - Xie Thnh 
fMrter 6lbf(bni(ft - tkt MääifiUbt ftavilci - Die ife(»t 
Itger f^ntcffProdK. - Die ChitwicfciRiif »m iiniberi 6lnr«]bc. 

- l^e epradK ber 9ibcl M« Ibfh. - !Dic mh Em^r 
•bbAnaife mittctbeiitfdK Sitcratat. — Xbi9fj4ni|eR bcr 
Mb. eitterotnrfprtdK »on IfatbcT« 6prd^ - SItefte Ort|«» 
fTapbicbadKr Hüb (ilraiiiiiuitirctu - HUcfkc 0drlerbft4|er. 

- (iirtmmatilibe HbbanblaRf es. Serflcl^eabc 
XtbeUcii. 

Geschichte 

Schwäbischen Mundart 

im Mittelalter und in der Neuzeit 

«1 Twiprtb« H« thtr GMcMdito 4w IcMftifrMbt li IdhialM 
Dr. Friedrich Kauffnaiio 

fnfnam ■■ der UaWcriiiii Hill« •» iL 

8. XXVm. 355 8. 189a IL' 8.-. 
•Atf «m 0«bM« *r dMiMhM DtelMttemkwff Mrft« mIi Um tr 



liM k«te W«rk ▼•■ UmltcWr BtdttwfctH irMM«Ma mI«, «I« Im 
faftavlrtUrt. Wtaa «aa «•!••, «m •• ImImI, 41« OMckltliM «Im? kt« 
tllMMle« ■«sdMt n MkfftIbM. wto vtoltrM dA ■■ öm^mIm«« Im. «U 







t . 















I 



^ » 



VnLAO VOM KARL J.TROBNER in SmAasKmo 1 7 

Neuhochdeutsche Metrik. 



Ein Handbuch 



Dr. J. Minor, 
Gr. V. XVI. 4<>0 S. 1893. M. Id- 



«... Cla« tftteHMtl««li« «n^ «aflMM«4« B^lMadlasf d«r mvIimIi« 
4««tMli«« Mttrlk ■• llffpra hM Minor In ▼•rll«f«ii4«B Warfct •antor- 
traMB««. Vmd wir 4irr«a mmtm, 4«m tr Mlatr Aaff abt !■ vorstf llel»«r 
W«l«« ffvrMhl f««or4eii ist. Mehl tw«f, datt wir äit tttoea RMiltat«« 
Ibmil »iirvftrtUiiidea wir«« nmi la Ihnea AI»«Rhlktt»ii4e« erbllHleii kÖDtitt«. 
Dm bcanaprwkt «r ab«r aaeh mIImI ak>hl. tom&frm winMki, «Ism »aia 
ba4fli «a «eiterea Unteraarhaafea aarrfcn mhgt. Uatf f*rad« la 4ltff 
NIntlelit «rwartea wir davoa die frackiltarttea Wlrkaafrn. D«na M. kal 
nr dW ahd. Mvirfk tla«a fratea Bodea fellrfvrt. ?on dria aot ■!• wtitar 
f ebaat wardea kau«. Oant besonder« dl« Urandf^af«« : RkjtkaiM, Qaaa* 
tltftt, Arccai aad Takt kal «r In eiRf«>brader aad varartelurrHcr Welt« 
. miter B«rftrk«lrhilfanf frih«r«r Aatirhtea allseitlf aaiarvaekl aad ar- 
«of ea. Dnr Fflll« ataer aad tralTeadcr Beobaebtanfea trt<«a da la Taf«. 
Die QaanHltt lai ahd. ▼«r«e, d. k. dl« «Irkliek«, aleki aill da« Aec«nt v«r- 
w««k»ell«, l«l «nierat WN«ea« ao«k alrf^nd« »o okJeellT «nt#r«aekl word— . 
Am dle««r grladllekaa Wirdifaaf der Eleaieat« erfebaa «Irk den« aaek 
fir dl« B««nell«af d«« Terabaa« wlebilf« Re^aliaie. ... Mit d«ai Am« 
draek da« Danke« fttr ralaba B«l«lir«af wtatehea wir. da«« da« BaeH la« 
Aafblikea da« wl««eB«ebafUI«lMa B« m «b M d«r aaakaabdaatoalw Macrik 
V«rMüa«««af fabaa aSf«.* 

W. S, im Lilermr. C^trmMstL tS^4, Nr, i9, 

•. . . IlM ralaha nil« da« Haft« bMat and WwnUfft MlMr, «r 
•ddldart abeoaa dl« f«Mhl«kUlelM Batwteklaaf aaeh dar aatwlrtlfaa 
ForaMS la Deaisehlaad. wl« «r dM Orlflaald«a<«elM dar ftll«a aad atM« 



Ealt f««chB«ekToll wBrdlft üad ««la« faai b««oad«rt f raad« «al »odi 
aaa^«pröelMB tb«r dl« ffaai ▼•rtralBIek« Dar«t«llaaf da« «ofewuuit«« 
Kalit«If«r«««, J«o«r IMas B«liudiaaf der dareh das lUlai v«fbaa d «a«a 



Zailaa aUl vlar U«baaMB, dl« ▼•■ gwal aaarer fr9««l«B IM«' lar la «w«! 
Ilu«r lMrrll«lMi«a Watia m TolkalBalleh« via kaattvaratiadlff et r war i ai 
«lad, Toa QoaÜM te «Vaa«!*, tob 8ehlll«r la ,Wall«Mt«lM Lagar*. Oarad« 
klar falfi tloh dl« M«l«l«r««hall d«« T«rb«««r« I» km Dariafaaf . vki dar 
laMra tlaa da« lUaitfabaBd« bl nid AM daa ItbaMlga». 0«ltM da- 



DIokiart der RbfUuMM'la i«la«r IU«yekteltirlntt ttak «rtvMMll, «I« 
rralMI Mi OffdMaf InlftliMMUBaawIrkM« 



^ 



^•w^pw* 



1 8 ViRLAO TON KARL J. TROBNER im SntAssmmo. 



Dcnmiciift cnchcint: 



Die Hnnlart yon Imst (TiroD 

LAUT- UND FLEXIONSLEHRE. 

Mit Unterstfltrang der Kalterlichen Akademie der 

Wissenschaften in Wien 
▼on 

Dr* Josef Schals. 



R*. ca. 15 Bogen. Preis ca. M. 6.6a 




jKarl Weinholds 



■m 
14. Januar 1896. 

INHALT. Zum Versbau der SchntdcrhOpfel. Von Otto 
Brenner. -- HQrgr. Von Finntir Jönison. — Deatsche 
Suffixstudien. Von Friedrich' Kluge. — Zur Geschichte des 
Vollcsnamens 'Griechen*. Von GusUt Kossinnfe. — Die 
Freunde der Auf klining. Geschichte der Bcrlbier Mittwochs- 
gesellschift Von Heinrich Meisner. — Totenbretter im 

, Schwarxwsld. Von Elard Hu|o Meyer. — Mlrchen aus 
Lohenfeld. Von Friedrich Pfaff. — Zur Behandlung des 
nachTokalischcn -m einsilbiger WOiter ia der tchicsiseben 
Mundart Von Paul Pitt seh. ^ Marktkreut und Rolandt- 
bild. Von Richard SchrAdcr. -^ Die deutschen Mundarten 
ia der Fr.inkfürter NationalTcrsanmiluiig. Voa Henaaiw 
Wandtrlich. » Ettelt Burg ia dca BtibdtngeB. Von 
OtwiM v. Zlagerl«. 

8*. VL1708. 1896^ M. 4»x . 
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Quellen und Forschungen 






SPRACH- UND CDLTÜRGESCHICHTE 












A. Brui41, Enwl Martin. E. Scbmidl. 
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M Vntuo TON KARL J. TROBNER W Snunnnto. 
QmUmi nnd Poraehiitipii (fmcr). 

ZXI. »■• !■«■(• 4n FniHr. M I ll »Il tM «!« Irt Ort 

I. 'im «. Itt). «. t M 

ZXO. La^alf milrr nik*. Bi BitMt nr CkH«kl«tHIk 4r 

iiin. «4 DniifMI na Rill. ■>rl> Wiraar. •. JU 

XXin. Ldlmlli Bii kkatUIIIB. DIt Pail uH MIrtl« IMHk«. 

SXIT. ni« «»«HtiHltM ■. qHltaa WiiHiwih i n t Hl in Pnvkiu* 

«nkalmU*«». OMnwH tfli !••*( ••■«■lltr. L 

Till. III «. im. Hl M 

IXT. KWHn »Mfliil u h« t>Mtatl« tmn tmmf «• 4m XIL 

TR. im' I. IKI. ^ Jl. 4 *• 

■ irii.L (TkLII, II*!. lITt. ■. 4- 

XZni. 1l>hw MXf* nilD tm CmStmeUn Ib HMUlkHMiHMkK 

Bi Mmc n Rnlu <n ■«■»■■■ m ii mi li« Imhh *h 

L>Jv. Milk. t. *m. II*. Il:l. V. I M 

EXTOI. wmiiMi «MHlH Panokno 4h kalH LMM. Nu IM- 

UOL !»< QhIIh th NMk« TmIbm. ■ ■ 1 11 1 ' "' »■ 
■. HtmrUI. t. M 1. l*n. H.t 

XXZt mkti«t«Hn«H'T. «.HtaViic. '•. xii.iws. iMi.M.t- 

XXSIL B(«il(« nr OrnkMO* 4n f>rH>l«l»a C«4H<Ut«, tH 

Prlf4r. Clin. 1 », iif » ilTI. 11.4- 

XUIU W*Nr«i> 1« bekMkuk »!«•• «4 WIrWl Hr Fm«* ■■4 

uu. <r«L«4>it ■>*«- •- tut. 14t. itn. w.itk 

BSXIf. A~ OhUh rrlktfiL »THkMiiki dw ChmM» »■ 

InCMttMlh*. T»«.g>kir(i. t VII.IMI. 11». ■, t - 

IXXT. VifU«. Bh lIRtnrkldonxkt ir*MiMA>H na flr<|. 

. Znfl. T»l<n BFkfhrani. tiMu* uIiimM I. Hllar. taatt 

nam. Orkw 4» enflu»' <i<x IWini Hr •• l imfc» OMiMi! MH 
•lan IMaiHleH n OtfrW. Tw Tk*«4. laraakUrk. 

mnil. lixarick »a 'll>~na and 4to Tiiati H nfc Tm rar<L 

VIrkal. I. UÜfB. IMi m.t- 

Oxn. IMIilf* nr KiuMh 4ar ■liaalnk'wkaa Jhh4I)t«. Tm 

Rrla7l*k>l4t t. Tm. «TiriM«. M. t ~ 

U, Dm «MMkt »micfciM 4h XTIL Jakikaatola. Ita aia 

Kr •o7,.'v.;iV'VJ:£i isT— ~.lr- 

zu DM ItolJini taa ai^lHI aa4 rrUteauiaikaH Im HaHaa«, 

Krk« M—m Aakaac ■ikrlMkar baarw, Bb Biläw nr 

fcruMB. WarMMaanlikn. TM Jaka •■•(. 1. IN 1. 

tmo. ^ X. • . 

XLa Hr llr*lwm. DaHna»*MCM TM »lail Wafllfc I. W». 

I«& M. 1 M. 

zun. n* UaAiM ttt TM ■••ra4 TM FaHHk f a. n<nM> 

Mk.*. Karl Kaikaa4lr Mir. LTiaiMI. IMI.M.«- 

ZUT. bai iMfaaM. Bh MMr.-kM. VMHiaalw. tm ■.■«krl> 

__ 4ar. 1. nh. M 1. INI. >. I - 

ILT. Dai Ua« TM MMt Kars. Xtt IWrilMt, II il I M« 

aHi^*.Tkaa«.Wm«aa«. I. ZXiClü >■ HHTTL I M 



VutLAO VON KARL J. TRÜBNEK w SnAsaURa i ■ 
Qocllia wid Ponelmafm (rtnicr)^ 



I. SuikH«. VflktlatlHkl rmn^wmttt. Vna. th Mira, 
rnlilf. mb Jtntn T« Karl Wlirdkirf nM 
W.uSirir. >. XL. Nt S. IN« 




LVr. DM »IHI* Lrrft «•■ Wai rrtlkirr t. Wddktrf. 

t. dr. IM «. inv > 1 1 

L*U I>l<iit4t«nk<Ci>«HknC'*'lt*iiK"iB*i*- • <»■■ 

IHM. M, ■ - 

• L*UL dm«««« — _ . . . . _ . . 




» Vnuo TON RARL J. TRÜBNER in Stkassburo. 

OmIIw und Panctiaa|cn (fenier). 

LUX. rnOitH Hi ArtHTH* 4M ■ !■ IHtoaMHlHfeH nt 

H. omk*. I. Z. IM (, mi. 1. •- 

LZZ. »Ma« t. OtHk. 4. lull«. HsTdk ■■ 4w Hd. UMnla 

im XTI.MMi. IM B. ■•*fp*l. *. IN«, int. M. IM 



Bcckar, Pb. Abc., J>«ii Lcmilrc. der mit hanunUbchc 
Dicht«- Kr;<nl[reichi. Kl. 8. Xfl. 3W> S. IS«1. M. 11.— 

Pliebtr, Rudolph, Privildounl ätt tngl Philologit m dir 
Univfnil» hinibnick. Zur Kunilcnl wleklu ti| d*r 
«niMschcn Trii|a<llc von Ihm mlca AnfiBgcn bl« tu 
Shukripiirc. I. XIIl, 191 S. Ilgj. M. ^- 

KaUt, BcrnlH'Dlc Spricht dtr Skalden, luf Gnmd 
drr Binnen- und EndrdnK, nrbunden mU dsan Rlmtrlam. 
8. Vlli. 3o8 S. lAqz. H. T— 

Balmtm,' Dr. P«Ux, Sindlen int lilelaiichtn Laul- 
fochieht«, B. Via 300 S. iSM' M. s«> 

TappaM, Eraai, Ober die rominftchci " 



IckilcMIfonf der ftu- 
Eia BMng nir ttt- . 



■Mdicndcn Uxlkolofk. 8. Vit it8 S. aüt i K«n«a. ' 
■•96. M. 6.-. 



:j 



Laudehre 



*m mtiM<^*» 9p 



a 



h^ iB^oremsis^ Akzent 



imi. ««.■.• 



S4 VntLAO TON KARL J. TROBNER m Snusssuito. 



Sammlnng 
indogermanischer WörterbOcher. 

I. ßHkhMkmänMf ff., Etymologie und Lautlehre der 
osfetUchcn Sprache. 8«. VIU u. ifti S. 1887. 

M 4— , 
n. FHst, S., Grundriif der gotischen Etymologie. 
8^. XVI u. 167 S. 1R88. . M. 5.-. 

III. Mivtr, Gmtigv, Etynotogitchet Wörterbuch der 
albanetischen Sprache. 8*. 534 S. 189I. M. 11 — . 

IV. ff^rm, Pt$il, Grundriit der neupertitchen Ety- 
mologie. 8«. XXV. 3H6 S. 1893. M. 15.-. 

V. Lammm, E, u. 7., Etymologiichei Sajiikrit* 
Wörterbuch (unter der Presse). 

. Grammatik 

I der ' 

Oskiscil-Umbrischuii Dialekte 

von 

R. von Planta. 

Erster Band 8^ VIII u. 600 S. 189a. M. 15 ~. 

• 

Naehd«« 41« Bpniehw|»Mnaeli*fl dl« MklMk-vabritdMa Dl«l<>kt« 
Itafvr« Z«lt tlealleh •btrltt hat liefen iMten« kemrht Jetit anf dleeem 
Poreelinnf tf eM#t wieder ein erfrenlläi reget Lebes. Peel f lelchtelUf tind 
drei .ffrfitiiere. Arheiten ertfhtenen, die «leb mit der LeotMehlohle dieeer 
Mnndärten beaeklfllffen. Deren let die nmAiMaBdele «nd oedentendtte de« 
«He vorliegende Bwa einet jingen tchweliere. IHe EInleltnnf flebl ni* 
nlehit einen retehlekllleben Ueoerblleft Iber dl« Erfortebnnf der oeklaeb* 
unbriecben Mnnderten ; damof wird die Stellnng der letstcren Im Kreta 
der eltlielleeben Ritmehen «nd Ibr TerhUtnle mter tkb bebsndell ; «•lt«r 
»erden dl« Denkmilcr (bnnpttieblleb Incebrlflen) «nffesibll «nd eb«mk* 
terltlert. 1« ersten K«plt«i der Lanticbr« werden ^ Alpbnbete der In* 
aebrlfle« «nd dl« ortbofmpbltebea f rofca (llet(4ehnmc dw C«neoaaal«a* 
d«bn«nf, der TiDenlllnfe «le.1 «rftrtert. Oftranf folgt die Dnretellvng der 
|j«ntenieb«lnnniren. die eowobl de« M«ll«tlaeb>dee«ripMve« «I« «nehdeB 
«nfwlek«l«af«fetckloktlleken Belr«ekt«nfeet«iidmnikt gereekt wird. ... 

Wir bcbniten «n« vor, ««f d«e Werk aMk Br«eb«ln«n d«« iw«!!«« 
Band«« «twa« «««flbrlkker turkekinkonnMa. Plr j«Cil ««I mr ■•ob b«« 
■«rfcl, da«« wir «« all «l««r anf gTtndll«k«t«ai Bivdl«« b«r«b««d«a. demb- 
an« ««lldea «ad In nMaeben Batlebwigwa f«rad«sa araetarbalUa Arb«ll i« 
Iba babaa, dl« al« «In dl« MwtmmH Mib«rlg« P«r««h«Bff ■■««■■«a 
te«««ad«« Waadb nab «f j«d«iM d«r «M ■!• d«e aMialtoäb«« Byraebaa ' 
b«««baMgt| aa«Nlb«bffiMl lala wird. 

UtfrmHMk^t CfnirmlUmti /#ftf Hr, iö» 



m^^^W Wa ^^^B^^V 



esr ^eaawt ■* fwe sm 




-faaw 



•i^PW^WWIF» 



GROTESKEN SATIRE 



ft*^ «■■i^B# — BnM> T«*<fc Bfr Za* .w 

■^ '■ ilii ■Tmbiii 1.^ m rv SM K^< lM - 
- r-r— r- n r rw :ef •« KjA*-» Sj« i p*. 



r-^ n tat « 



. &*^r **j *- j* 



<-«3)p^ 



a6 VnLAO TON KARL J. TROBNER in SrRASsmmo. 

Die 

deutschen Runendenkmäler 

herausgegeben 
von 

Rudolf Henning. 

Mit 4 Tafeln und 90 Holzschnitten. 



Mit UnttrstflUttoc der kgl. prtuM. AkadomI« der WiaMmehaflen. 
Fol. VIII u. 156 S. 1889. Prel« kart M. 2S.— : 

Inhalt: I. Die Speerspltic von Kowcl. — II. Die Speer« 
tpitie von MOnchetierg. IIa. Die Speenpitie von Torcetlo. « 
Fl I. Der GoMring von Pietroats«. — IV. Die Spange von 
Chamey. — V. Die Spange von Otthofen. — VI. Die Spanft 
von Freilauherfheim. ^ VII. Die grOttert Spange von Norden- 
dorf. — VIII. Die kleinere Spange von Nordendorf. — IX: Die 
Kmtcr Spange. — , X. Die Friedherger • Spange. — XI. Der 
Goldring des Berliner Muieums. — XII. Der Bracteat von Wapno. 
XIII. Der iweite Bracteat des Berliner Miisetimi. -^ XlV. Die 
Dannenberger Bracteaten. — XV. Der Bracteat aus Heide. — 
XVI. Das TonkOpfchen des Berliner Museams. — Ergebnisse. 
Anhang und Register. 



Das deutsche Haus 

in • 

seiner historischen Entwickelung 

von 

• Rudolf Hennini^. 

Mit 64 Holtschnitten. 



Quellen imd Forsehungen tur Spmcb- und Kult u rg eschich te der 
germanischen V<^lkcr. Heft 47« 

8«. IX. 184 S. 1888. M. 5.-. 
lakaltt WkaUmmm- — Dia ftlalliSi ■liriitmfci »aaafl _- Dli 




■ I I ■ ^^mmm^ßm'^mmmmmmmmmmmtmm^ 




■f*r4» »t «alCItmakC 







4,>»™rr3. V Srr-ai. - IT Fe >a I 



28 VntLAO TON KARL J. TROBNER nr STRA9SBUitd. 



Handbuch 

dtr 

neugriechischen Volkssprache. 

Grammatik, Texte und Glossar. 

Dff A« Tbunib, 

tu •. ProftM«r •■ dtr UaiTtnitll Frcfl^rf I. Br. 

S*. XXV. 340 S. mH einer Schrimafel. 189« Brofchirt M. 6.-. 
in Leinwand |ebunden M. l|— . 

«ladlMi »IbbaI tlM br«Mkb«r« OrttBnJok der BtVfrlMkiMiMa 

▼•IkMpraek«, •!■ BMk, dst alelil jt«M au all«« ■SfllebtB Fo f « s«- 

M«i«i«nrrbni«l« Ka«denr«lteli der Zeltanft« ind Bfteier, eoadem die Ib 

feeelSBilatlfer Balwlekleiif eeteuadeae lebeedlfe Spreelie der 0«fe»* 

veri lehrt I Tk. kM ee vertUnde«. de« wtehtlnCea Spraekeleff ««f eehr 

kBBppeai lUeaM altttttelle«, lade«! er eiek ««r die TemlehBBHf der Tkal* 

MekeB «ilt de« «a#«tbekrl1eh»leB Brkllninfe« be««hrlnkte{ die frea- 

/ «Mtleeke Ablell««ff dee Bendbeekee anflMet aar IM Seite« ; da«« reife« 

} fM«eiB«e«|rrleeklMke «ad dialektleeke Teste 1« Poetle ««d Praea (8. IfT Mt 

^ IHK eadliek ein Oloetar (t. IfN-tSf). Haadertaal Ma leh «ark elaea 

fraktfeehe« Rundbaek der aeafrieeklMhe« T«lka«praeke ffefrafft werde«, 
««d eteta war lek la ▼erlefenhell, wae leb de« Leate« elfeallleh ■e««e« 
teilte ; die f lelebe TerlefeBbelt driekte slek jedaeauil, we«« leh el«e Tor- 
lee««c Iber «evffrleebltehe OraaiaMiik kielt «ad de« Zakftrer« ivr Ter* 
elaflMkwnf «ad Erlelehter««f dea Usterrlekte etwaa Oedraektet 'I« dl« 
Ha«d gabea wollte. Wer die Vot ao aa elffeatter Haal ffeAbh bat, wird 
de« Verfktter fir talae eeMI«e Arbelt doppelt daakbar tela ««d fem« 
daraaf veralebte«, Ibs elnsel«« U»ebe«helte« aafkaBatae«. If6«bt« ■«■ 
a«eb 



elae klatorlaehe Oranaiallk dea Kevfrleokleake«, die deai brsa«» 
llalaebe« •l«dl««krala« «oek «ikar Hof«« wird«, «m bald baaelMeH 
werde« t" ßT. K, {^»ttmtimitckt Ifittckri/t iM^ S, »so). 



Btraeker, Dr. Brich, DIf prtuMtoelM Spracht. Oninnnatik. 
Texte, etymologisches WOiterhuch. S*. XU u. 335 S. 
1896. M. S.- 

Lvlck, Karl, Uof crMchuofcn rar cnfUtchtii Lautgctchlchlc. 

s*. xvin. 334 s. 1896. M. 9. •<- 

VqjotD, W. J., BcitrS(t rat OfMhIchtt dtr Cap-honiB- 
dltehtn Spracht« 8*. fS 8. 1896. M. 1.50. 

Witdtmaiiii, Dr. Otkar« Handbuch dtr Utaatoehtn Sprache 
GramaMlik. Texte. Wflrtcrbooh. 8*. XVl. 3&0 S. 1897. 

M. 9.- 

Unter der Presse befindet sieh: 

Khigt, Fritdr. «. Priadr. Urtt. SagUah Blftelocy. A 
sdcct Oloastry fbr tht ust of Ui^ichooli aad Collt|ct. 
8*. ct. 16 Bogen. 



iKßßimrm^ttß0fmmmmmm 



Vpujto roM KARL J. TROBNER m SntASivitfi. 29 

Griechische Geschichte 

Julius Bei och- 
Ent«r Btai: M( anf die tophlMlichc B«w*(iiof und 6tn 

p«l«pOBnc*l*cbeD Ktltg 

«i, S» XII. 63J S. IB93 Broithirt H. T*J, In Hilblnun 

(rbuivl«! M. 10 — 

Drr twritt Bund ■ Vom pdopoanMlMbtn Kilw Ma 
•Bf Ariuolcln und dl* ErolMToni Aden* unln dn PrMK. 
trKhrint Kwlt itfV). 

.. . - Du Ginn lil MtutnJ |«chHtbcn. *on durchtich- 
ligrr Klarhtit, gleich ulifcrundM bi Form und Fiitung So trllt 
d>< Buch mit dem Anbruch luF. dem ntulKhcn rublikuB lu 
hiilrti. wnf n hi> jelit noch nicht bctiltt: eine ran wirklidi 
htiH..iKh™ Glitt fclti«fnf und tugletch lesbme GeKtikMc 
Cfinhrnlindv Rrf iKhi nl.:t>t in iti erklären, da« n dinen 
Anspruch In weiiem l'mran| rrfolll. Durch einen freien tau'. 
weiten Bück, durch umfisMnde htitoriiche Kenntntne. durd; 
frtn'lliche Durch.ifheilunr! dw Milcrii!» «ir der Verf. Alf lein« 
Atifgalw vorhcrctcl. Von der SelhfLlndifleii ""d det vor keiner 
Coniequeni lurncktchreckendrn Eneitie tritio hiitoriichen Ur> 
(eilt hat et ichon rrflhrr virlfich l'iol>en nhcclcgl . . .t 

f^urV Mtx" ■" Liitririitivn CmtratRaa ,894, Nr. 4. 

Der eigfWlichf Voriug An Werl" lit|rt •urdemG«- 



nwlcriellcn Grun(ll.i|cn cikennl. «uf dcnfn lich die pOMarligen 
Umwiliungen. luch der geiiti|[en nnd pnlili'rhfn Hntwicktlung 
volltogen. Di B. gerade in dieier Beiiehiing An Mileriil be- 

hierin »on «iner Dinlellung Auifflhtlithpi und VoriDglkhcf 
erwuten .... Giinipunlrte lind der VII. Abichnill : Die 
Uaiirlliung im Wirtschiftilehen (vom 7. luin h Jahrb.) und der 
XU.! Der «irtjcha fliehe Auhchwung nach den PerterVrirgen 
.... Uebcr die Bevfliketungiverhlltnitie. niier die Urlrride- 
einfuhr, Ober An Aufhören der N«lural- und den Beginn det 
GcldirM>chi(t, die Eitrigniue der Industrie und dei Handell. 
Ober Ziwen, Arlwilslfthne etc. erhalten wir die eingehendjien 
Aufichiane und wundem un>, wie diele wichtigen Dinge 
bei der DiritelluBg der griechiichen Getchlehte 
biihcr tinbecDckiichligt bleiben konnten. 

. . , Die Form ia Danttllung Ut eine eunerordeMUch 



^d 



A / ^ CymmaiUtikmlmaim, XXX. ymirf. S. 67' "f- 



3» Vnua ton KARL J. TROBNER m Stiussburo. 
Oeschlohte 

Griechischen Plastik 

me Colli 

Ina DcuUchc ObcTtnfcii und nll AnsKrkunttn bvflcllcl 



Gnttr Band. MU 11 Tafeln in Chronolithogriphic odFr 

HcIlogravuTt und 31» AbUldungm <m T»t. 

ErHc bii *l«rtc Lwrcning. Ln.-Ocliv. 4B0 S. iBqs — iSglS. 

«• t. {IcMaM-iUftmii anatMhrt tmf im. 

.Csnifi'i'a HtaMIr* 4t ■■ w Ibwi» frH^iM, «mn rtiltr ■*« bhbir 



IHftwi TkaHHk« n4 r>iH«ia>rHr»fc>ihH. Fr ktkirnrkl <!• •)■ 
Hlil((4ft Uimw. la «tr 41t ttmttrlt, hin^kti* *Im* ti4tM.n4t. PI« 



ftfwiL S« vir ta tiB tlB'^'^'''*' *3 
fc äwfcw PMniK ilekl kl« 4m fdtl 



wtit aal tutftftMHktadt ivAitaacta. aaf atatnÜBr^kflaaaaaftirBrdtaa 

<wU- >»l«ht»tiMiaana W«t r »j>tt »MlS2^i«.WIt.). ■■ Omw 

■■Itillaar <H OriflaiInrkH. ■• «tu £r iMtr »MallOrihtMiA' 
Aaiaat— f ■ DbH Avn^ An4tmictfl ktsBaa Itnt Mt Yanlf« 4aa 



■tt «t« ,taSnnR^ n ikiaL OH tuHra AawUUaat M h Fafiat m4 
Dnat 4Bt Orirluluifibi ■laJuHiii •baakbOt, 4h AkkMiHa ttai 

rianp IM ilatk M« M rraatt Hr 4H^äädl.**Cla ttMatu VaOMMB.'H 
rtAänlnat ■4tr BiHafianra, *w4ia ji 4« *i u t « iai«f liiHTiaMii 
liHiiiHa -Win, Wk Uaaaa 4ta «tika an 4ta laatiii raMHW 
■fc äfc », *■ 4ar fraifaM «« *vh««ta li AmNM (Mh* 




Vhujio «om KARL J. TROBHER m SnunoMk jt 



Holbeins Totentanz 



seine Vorbilder 



Alexander Goettc- 




VBt 95 Abbildungen im Textet ) Beil«cen nnd 
9 Tefeln. 

I^x,-8». X, 291 S. 1897. Preis M. Jo— . 



JiVnuo voH KARL J. TROBNER Dt Stkassburo. 

Jnt »nalufl» itx jBJrhUilihcit «i« «titimnig 

bn9tmbttMtmt htx V^lofopUt bsh Olle Slcfe* 

. wann. 3mll(, MtBiWM MTmt^ttt Bnft. B*. 6806. 

1880. m. 9.- 



ttHntnilttttll mb Xtanlftdibtntal 
fBVbfc - 3bta(l*nnit nnb RMlilmM. - l... _.. 
VUnuMtnoimi bei noumrt. — Bnliang. - Kmbu 
Aoiafttriflif imb KavmbtbnftlMt. - Ubtr fub|(Hlw, ob> 



fBVblc - 3bta(l*nnit nnb RMlilmM. - UbtT bit 

VbAnum ~ " ~ " ~ 

dNiafttri .._ . ., 

hriim nnb aUriult 3tiL - Ubtr nlaKM tmb obfslnlt 
totHKqnna. — Snr ZknIc btl 6(b«iil. Ctftt« Itapitcl. 
3b, 3nc4ttl SapItcL — Sic Sooif bei Xbalfa4(i( ob« 
S<iH(alit6t b(T ^r'whls'- — £it fltldinaiDboldi bc( 
a»Ti0il. SwltnlltitAnitt: .^ut 9)aturDbMDfi>Dbl( 
■ nb $(qd)a[»a>(' - S^oitKtroitjtungtn. - ffidt fflc 
bilotton. fjb. j^ntilc mibildlion. — Obtr bcn pbilo- 



- asai l!t[>Sltm K(fl t'tbfn«. — HpborilnKr 



Cnlflt VaKnstHtfK. ^b'tnorSnirng Im UniDtrftim.j - 
Übtx b<n gnFllnrt. - tit «Hotlnilon htr VornrOiinntn. 
— Über blt ttiiflMti oüirrottti «cgrinc. - Winf*«!.. 
nb XitiPtrflBnb. - flchiin unb Aelft. ~ ti\t Oinlfilt 
bcT SahiT. 3>dtttt «MAniH: Rux fiftbtHt mk 
CtftiL - Sbcal nnb nirtlWrtL - »ol IWrtlf«« 
SbttL - Sa( ctMlAt 3btBt. 

innuMi. apbarilmtn nnbetubf» Pen Olle Sltbmann. 
trttf Wt: Sie «Tten bei neltotnbigtttt. ~ Sk 
BKtbanHdic ItdtHflhfllTnM. — Sbet nb 8nltle(blc. 
8«. IBl 6. teei. ffl. 2.60 

jltcr ylritofopIrirJig troftittoiu tta ohbe^it«* 

«nWlllTrte, « 
an 9. Xetmir 
88 6. 18B8. 

gfa Itllwag >cr Wttoriccii. «nUnmMmi«! 

btdi 0crri4 bn alacMhua I 

sitkMtHi. 8*. lu e 







t timn M««ta»tlf*n •talHuaf 
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34 Vnuo TON KARL J. TRÜBNER w Snussm/RO. 

günf )BotIefiin(|en atiS bem 92a(^Iag 

Mit 

mt bem eUbnlft bei ecrfaner«, rabicft »on IB. ihanlfoi^. 

Cf Rf mb imitf ll«|lt#f. 

« 

9lt\n ^. 166 6. 1893. IR. 8.-, flebunbfit fV. a-. 

• 

Silbalt; <hflc Oorlcfiina: 5Der ^i^ter unb ber SRcuM. -r 
dwcitc Oorlefuitg: £ic ^itfol^t bon 6baffl»<rei SSerfem 
- Xritte 9or(cfim(|: @baffbcre af« ^tromatitcr. — Oicric 
Qotlffnnfl: 8b<iffb(n a(« fomiMer Dieter. — Sffinfte 
Soricfunfl: @biiffp(tc all ZTOgifcr. 

.... Et ist ein hoher uml herrlicher Geist, der «us diesen 
VoitrflKen spricht. Fbmmende Rrgeisteninf. phildsophbchc 
Dildtinf; und strenge Wis^cnschaftlichkeit. feinstes Verstündniss 
und Nachfnhlen des Dichters, das sind idie Vnrtflge. die fieh hier 
miteinander vereinen * 

Seemmims LilUrtr, ytkns^erieki iSoj 

•Bedarf es eines BcL<pieb fOr die Art von Wissenschaft, 
wie wir sie uns denken, so ^ nur im Augenblick auf das 
kAstlicIie Buch Ober .Shakespeare* verwiesen, das aus dem 
Nachlasse von ten Drink, einet der hervorragendsten Gelehrten 
unserer Zeit, durch die Sorgfalt Edward SchrAdert tugllnglich 
geworden ist. Was psychologische Synthes« und nachiilhlende 
Aesthetik tu lebten vermag, darflber belehit diesci kleine Wcrit 
betaer, als et dtr weitUufigsten Theorie celince * 

JtHim B. 5ek9mkitk im Vm Afr wmm Mm ügslH HtfiL 



Dieses Bach ten Brinks irt bti SekifitUtk (Ohr Utm tm4 
BUdimg, 4. Amjß,) MKr den betten dtiitschtn Proaawerken 



I mii\\\ — saBSSfsgmmtifmmm^ms^tmmmmmmmmß'mmmmmmß'mmmm 



* % 




3ittli<Jbes Sein 






HEN ETHIK 



\ 



.)4VuLAa TON KARL J. TROBNKR in SraAneuM. 

Seite«, $iilfct null a)lcii|d|cii 

Sari 4<Urbritnb. 
TBb«. n.V. »r(iliitoeb.(RaHm.6.-)ffl.4.-,flrt.m.S.- 

9k. L Smlitl4 mk kk gTin|t|tR. S. fhiit DtroHfirlt 
flunaai tnit einem natbinfc Isn btintidi fiottbttgcT. 
B>. XX, SM 6. 1B8S. 

SU Ulli anntfin 1. w* 1 «»litt. - tll iU tiW^. - *H «x 
MI«>|| Hl) MÜnitn. ~ tMIHMfl Mn. 

m. II. miUHtt >ik StsIMfl. l Wibtnfrtt Hub v^n 
Bictilc niinagc. S*. XIV a. 158 6. IBft!. 

SHH™. _ UL IhniffiM. - I». • 

KB CnlWllN. — T, IM tCV n|lllTiiv> TH'inoB innv 

n. in. um unk Itn tnnlank. 1 MtbcntTlc wA MTi 
ncbrti Jliifliiflr. V. Vlll u. VX B. 1^1. 

Sitill ' F»i»™Btiiii(. - L fiW« n« OiHli* - n. fm. 

tfRlAi eiiHn niliMiT jiMMKrÄm. - Ilt /tu tWtnti' ot 
emniftlllAIr M («iiiMln Jaltf ■tdX- 

». IV. «Titllt. 2. Huiftabt. B*. rilT n. !1T6 6. 1886. 
«k V. «nl htm ,1atiiNBkt1 Mt KrailMlsn. L Rrtgnbt. 

3». vur, 806 =. 188B. 
0». VI. 3tllgri»fl(R «Rk 8(ll|tRHni4t*- 8. «algak. S*. 

VIII, m e. iftse. 
0k. VII. ■■imatWdiii^M. if. xii, sss 6. SHt bcn 
Cilhtil Ut enfaHen In ^IifAailL 188Q. 

3niö(f ficicfc eines öftliefirilien ^ta 

e*. IV a. 118 6. 1874. gt^ SR. 8.-, gib, DL B.-. 

Db Mirtfl« Kill UlJKknXi (ckfrrin all n 4w BHU*n4 >*M. 
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Vtnjw TOM KARL J-TKÜMtEK m Sn«vsia«c .17 

Cl)r, SAri («itt. ■. k. HrI» e«nt o. B.\ tni Bi|tM. 

tMfc Kib. bUft. ft. 9>. VI. 616 6. tSM. 9>. 7.M 

8(b. «.9.- 

3Bl«lt: L 9tmaU mt SUbbtll. ~ H. 64nl( mtb 

UaiMTfUL — ULflnDllnk Itbbn. - TT. f rt Vitiitf 

Ufcrt. - T. gwlii, - Tl. Tif »b«. - Vll. Tit 

~ vin. Sowniiii. »ifo, 

. . _. ._. ib. - X. 3i* Clwio!. 

ttriftit — XI. Pwon'* StfUnnfl in bti L'iltttotitt. 

— Xlt. KflAliäar miB AHitilüÄ-. - flnbängc 
I In SrsK^ cfltii William Porb Ptiiim. — 

it t% r-ptM« pi*c»<i. - in Tttt. str«ta 

emi«. - IV ^bainftttillit Mn btx rttföHn HU 
tttuL — T. £u Sfiaiibnint bn Winivlrfn. 

J5r<nbl, äloi«(VTM.a.b.Unip.ett(ilibitrii>.?anitfI7ivlsT 

18M. SrvIdiUI n. 7.-. s«k « 8.- 

Sikill: l.ltal. Shlb«■■1lkRKa^nli•»I((tTT2~on). 

— IL 0«. Jliif bt( IltliPtrfltÄI '1791-94). - 

in 9as. Junitiotratit. Öiiticl (171^5-06. - 
IV ttjti. > fltlitti SfVBtt. SBiMwintb (Am. 
ITW bi# 6(rlc<itfrci I70R). - V. «n». tit bdilirti« 
»iKf WaDfnndn (Bfrt. 17?^ bi» *ItPn[ 1K"I). 

— Vt. (tau. fln brn gttn. RianI unb intbiit. 
(eamwti ISOn bi* titbil ISIO). - TU. Bob. .Im . 
^mnittlmflb unb i^alM. ?!([(b(lif4( Qaupt* 
Iciliungtn (t^ibft f*!« bi* Bräbjabt 1816). 

Cni»FOTrin, ^, Prirq BnlTlit 2^cl(q. S*. XII, ^«13. 

1884. ffi, ö - 

— — Brti fRtilirdit fliditfriiinti. Sobonna CdlOir. ~ 

»lifsbitb Pdrttr Proroninfl. - Ptotgt fflisL fffloB«. 

e*. 244 e. ifW5, m. 4.- 

e^ipp^, ?. (SroF. 0. l. l. t. llnlB. In Rltn), UlilliaM 
pHNhaT. St'K Etbtn trnl Wvt ßcblAIr tn XnolBftn 
Miib OBfatiMbltfit Utb(ti(eiinfl(n mbft (intm JIbii6 btt 
•UMottiidxn ^»ttit. <fin 'j^tilrno tut [Aotrrftb'iniilildicn 

eiittniBf inb tmnuTftwm. »■'. xviii, 412 5. 

1884. lereldiirt II. 7._, gth. m. 8.- 
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ITlireio. 



toon 

Srtbtri miflral. 

mit einer ^iitleiltttt^ von ^huat^ 95l)mer. 
3n>ciic bur^flcffftcnc 9tt|lo(|e. 

8^. XIX, 291 8. 1896. brofdi. SR. ft.-, ftcbunbeit in 

£einnKinb 9R. 6.-. 

BlMr 4«r b«4eiil»ndil«B d««tMlMa Dlektw 4er lf«««lt teC tlek !■ 
•laen Brief« •■ den Ob«r»«tMr folgendenaattMi rciaiMft: 

«Oral tun« rffseriMM RMltaf« In Pamii huh« Ich mir alt Mlr^lo 
vtrfbidel, werthMtM- H«rr, «nt hier aber det Oedklit ra Eade feletea, 
■II einer Empflndenf, wie Ich ile lenfe keinem dlrhteriielMn Werk ver- 
dankt. Je elirratlleh Iberknapt kelnrai Mit den frlheet«« Tafen, alt mir 
die froMfn Behitie alter nnd neaere r Volkipoetle inertt cntfefenf linsten. 
Denn vaa dieeee Werk eine« Zeltrenotten ee etaalf meekt, Tel eben der 
■tarke. rdne llanek einet mn Blldnnf nicht anfewelkfen Xntnrfeflkle, 
da« tnf lelek dnreh allen Reis moderner Zartkeit dni Oeprlc« seiner Zelt 
«rhnlten hat Sehen In Iferto hatte mieh dieee fnm eigene Mlrehnnf an* 
ffezofen, die hier mit noeh itlrkerem Zenker kerrortritt Dnsn da« In- 
elnnnderveben keldnieeher nnd mjetlerh-knlhollseher Torstelinttr«« naf 
dem Boden naiver Telkitradltlon. die tliiette, ineeknldlffete SInnllehkelt 
■nd flehtfg«!« ante, Idjillwh« Zierlkhkolt nebea elementarer Rohkell (In 
der fevnltlfen Kampfeeene) nnd das al|ea In etrenf feeekloeeonor, knnol- 
relekor form, die doek nieder, wenn i^an ilek Ihr eine Welle MafafoboB 
hat, nie die ■atamotwendigo. einsif m9f lleke Tonnrt «reoMnt, ta der 
diooo wnnderMmeB Oeeeklebton roraetrafen worden konaloB . . .* 
_ ,Br fder Dlebtor) btl nook das «ettono Ollek orfklirM, 
■fWoriMlIon Dolmoliokor tn tedea • . • .* 



8frfl(cr erfcMcn: 



Herto. 



Srtbtri miflral. 
Pfttf M tra JlRiRt ftth^ 

8*. 182 8. 1891. broldi. SR. 8.—, aebmiben in HciRMnb 

1. 4.-. • 



n Bnlklnnf dee b orlfcm t oa 
p foenwfan e eliön DMrtora toMbri allöi Lok Bio M fovaadi aad blh 
iM uaa aa dna Oflflaal, deeeoa ' 



Taa ftaaa fetioifc a iel.* 



^ 




■»AKl J, TRtfBNRR n. Si 



(£iw4ifd?c 3prad?f.1?nil?o 

'MiNiA lldK'tlAtT, sn(tli<ari. *ft iiixnnAnMflri H^ti nib 
M(bn*«[ltn Don £tti« tnnlilA tpiMbt'b» XriiildK« 

(Hl taapodflife« V»iUf'[ otlMlK« In ]>«u»«iiR kni 

fiihtninn 



OCUni! H<>:bBl«c, tut}., M- 

(■'Iji» or Ibc <l'i«i R Aihn.vuai In l^r ir 

Vit H'ti't ?tiiiia»| üttx i'tnridK i>flinlllft<iianifii In ff-nglanb. 

V"1wliMi^|r(|Klii in riifi'ifibit '«tMIAafi. Z''rl, flnirbt 

sunt «iiMait. 

I K X, IM e.yräe. r. t.-. 
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4« Vnuo TON RARL J. TROHNRR in 

MINERVA 

Jahrbuch der gelehrten Welt 



Dr. «. KUKULA und K. TROBNF.R. 

L J*lir|>ii( iRqi— 91. lA*- Vt. JH Sctitn, h Pcrfamtnl 

geb. H. 4.—. 
IL Jlhriatii 1S9I— 9:t. MH ilnn Blldnh Thoylat Honiiptni'i 
nrlicrl TOD W. Knuikopf. lö*. VI, Bl? S. |rb. H. 7- 



in. Jahrp»! 1893-94- Mit rinn Bildnte I, PulcurV. mdltH 

ron H. MunttK lA*. XVI. Ml S.. r'''""*«' M. ?.-. 
IV. JahrpDi 1894 - 9.')- Mit im BiMnn l.(»i) Kduln't. rwticft 

«00 lluhcrt HfrkoDKr. lA*. XVI. <tao S.. phtinÜen H. 8 -. ' 
. V. JahffkDi IB9Ü-9«. Mit ckm Blldnii G. V. SchbpuvIH'i'. 

radiert im Orale SilrcMri. tV. XIX. 989 S.. n twi iid f 

M. «. ■■ . 

VI. Jahrsaag l»';A-9T. Iltrauiffsebtfi >on K. TrUbacr 

MH dnn BIMnb H. J. *f Gotj*'%. jadinI yron ThtitM 
. Seiiwartu' In AriMriAüm. Vf. . c*. Aft Ba|ttn\,, griiundwr 



Ana 4>B ir. t'i-. ltl..')V. V. »4 *r. J.krt»!* riud.t V 
irv« vM ProTrMor Homaxn. U PitiKnt. Ijn^-Kt'ij- 
«In. q^][. Schiip«rclll«nH H. J. Dr.C»' ^i»'^' 
dtafimi* , jlj a -ixaw Paptar). Prrla pra B>*l(||ig^),^ 
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